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Vorbemerkung

Mit dem vorliegcndcn Hcft wird die Veröffentlichung der Ergcbnisse der Wahl der Abgeordnctcn dcs Europäischcn Parlaments aus

dcr Bundesrepublik Deutschland am 13. Juni 1999 abgeschlossen. Damit sind in der Fachserie I "Bevölkerung und Erwerbstätrgkeit -

Einzelveröffentlichungen" folgendc Hefte crschienen:

Heft I Ergebnisse und Vergleichszahlcn frilherer Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten fllr

die kreisfreicn Städte und Landkreise

Hcft 2 Vorläufigc Ergebnisse nach keisfrcicn Städten und Landkreisen

Heft 3 Endgtlltige Ergebnisse nach krcisfreien Städten und Landkreisen

Heft 4 Wahlbctciligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter

Heft 5 Textliche Auswertung der Wahlergcbnissc

Das Heft I diente der Vorbercitung der Wahl, die Hefte 2 bis 4 enthalten ausftlhrlichc Wahlergebnisse. Außerdem ist - wie auch bei

Bundcstagswahlcn - in dcr Fachserie I als Sondcrhcft cin Verzeichnis aller Bcwerber unter dem Titel "Die Wahlbewerber für die

Wahl zum Europäischen Parlamcnt aus der Bundcsrepublik Deutschland 1999" erschienen.

Das vorliegcnde Heft 5 crläutert die Ergebnisfeststellung und die Wahlergcbnissc dcr Bundesrepublik Deutschland. Soweit entspre-

chcndc Unterlagcn vorhanden warcn, wcrden auch Ergebnisse der tibrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union dargestellt. Alle

aufgefllhrten Begriffe entsprechen den Formulierungen im Europawahlgesetz, in der Europawahlordnung und in den hterzu heraus-

gcgcbencn Kommentaren.

Zur Analyse der Wahlergcbnisse der Bundcsrepublik Dcuschland standen die Unterlagen des Bundeswahlleiters zur Verfiigung, in

dcnen dic von den Wahlorganen (Wahlvorstände, Kreis- bzw. Stadtwahlausschllsse, Landeswahlausschtlsse, Bundeswalrlausschuß)

festgcstcllten cndgtiltigcn Wahlcrgebnissc für das Wahlgebiet" die Länder, die Krcise und keisfreien Städte, die Gemeinden und

Wahlbczirke nachgewiesen sind. Darllber hinaus konnte auf dic Ergebnisse dcr repräsentativen Wahlstatistik zurllckgegriffen wer-

den, bei der auf Stichprobcnbasis dic Wahlbcteiligung und die Stimmabgabe der Männcr und Frauen nach dem Alter festgestellt

wurden. Für die {lbrigcn Mitgliedstaatcn in der Europäischen Union wurden die Ergcbnisse tibcr das Auswärtige Amt von den zu-

ständigen Stellen der andcren Mitglicdstaatcn eingeholt sowie der von der Generaldirektion flir tnformation und Ötl'entlrchkertsarhert

dcs Europäischcn Parlamcnts herausgegcboren Veröffcntlichung "Wahlergebnisse und gewählte Mitglieder" entnommen.

Der Veranschaulichung dienen zahlreichc Tcxttabellen und Schaubilder. Die Tabellen im Tabellenteil geben Aul'schluß ilber die

Wahlberechtigten, die Stimmabgabc ohnc Bricfuählcr, die Briefwähler und die Wähler insgcsamt nach kreisfreien Städten und

Landkreiscn.

-?-
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l.l Allgemeines

Die flinfte Direktwahl zum Europäischen Parlament fand in

det Zeit von Donnerstag, dem 10. Juni, bis Sonntag, dem

13. Juni 1999, in den ftlnfzehn Mitgliedstaaten der Europä-

ischen Union statt. Dieser Zeitraum wird jeweils auf Vor-

schlag des Europäischcn Parlaments vom Rat der Europä-

ischen Union festgelegt und berilcksichtigt die traditionellen

Wahlgepflogenheiten. Die Bürgerinnen und Bürger von

Dänemark, den Niederlanden und dem Vereinigten König-

reich wählten am Donnerstag, dem 10. Juni 1999. ln Irland

fand die Europawahl am Frcitag, dem I l. Juni 1999 statt. ln

der Bundcsrepublik Deutschland und den ilbrigen Mitglied-

staaten wurde am Sonntag, dem 13. Juni 1999 gewählt.

Mit Direktwahlen zum Europäischen Parlament wird die

Lcgitimität der Europäischen Union (EU) verbreitert und der

Weg zur europäischen Integration erleichtert. Zugleich kön-

nen sie das Verständnis fllr den europäischen Einigungspro-

zeß bei den Völkern der Mitgliedstaaten unmittelbar stüken.

1.2 Wahlrecht und Wahlverfahren in den Mit-

gliedstaaten der Europäischen Union

Auch bei der llinften (direkten) Europawahl wählten die

Btlrger in den fllnfzehn Mitgliedstaaten der Europäischen

Union die 626 Abgeordneten des Europäischen Parlaments

nach flinfzchn unterschiedlichen Wahlgesetzen. Das Europä-

ische Parlament soll zwar nach Art. 7 des Aktes zur Einftlh-

rung unmittclbarcr Wahlen dcr Abgeordnetcn dcr Versamm-

lung ein cinheitlichcs Wahlverfahren ausarbeiten. Am 10.

Mätz 1982 war auch ein cntsprcchender Entwurf vorgelegt

worden, dcr jcdoch von dcn Mitgliedstaaten nicht angenom-

men wurde, Das Europäischc Parlament arbcitct scither an

einem neucn Entwurf, dcr bis zur Europawahl 1999 nicht

vorlag. Das Wahlvcrfahren bestimmt sich nach Art. 7 Abs. 2

dcs Aktes deshalb zunächst weiter nach den innerstaatlichen

Vorschriften des jeweiligen Mitgliedstaates, in der Bundesre-

publik Deutschland nach dcn Vorschriften des Europawahl-

gesetzcs (EuWG) mit weitgehenden Verweisungen auf das

Bundeswahlgcsctz (BWG) und dcr Europawahlordnung

(EuWO). Ncbcn einem Minimum im Akt vorgeschricbener

grundlegcndcr Gemcinsamkeiten weiscn die nationalen

Wahlvorschriften tcihrcise sehr große Unterschiede auf. Dies

I Rechtsgrundlagen und Wahlverfahren

betrifft - wre drc Übersicht I zergt - sowohl clas \\/ahlrccht

als auch das Wahlsystem.

Bei der Europawahl 1999 wurde erstmals in allen Mitglied-

staaten das Verhältniswahlrecht angewendet, auch in den drei

Gebietcn des Vereinigten Königreichs - England, Schottland

und Wales -, in denen dies bisher nicht der Fall war. Gegen-

über den nationalen Parlamentswahlen wercht das Wahlsy-

stem fur die Europawahl nur in der Bundesrepubhk

Deutschland, in Frankreich und im Verelntgten Konigreich

insoflern ab, als bei nationalen Wahlen in Deutschland nach

den Grundsätzen der Mehrheitswahl verbunden mit der Ver-

hältniswahl, in Frankreich nach dem Mehrheitswahlrecht mrt

Stichwahl im zweiten Wahlgang und im Vereinigten Ktinrg-

reich nach dem Mehrheitswahlrecht gewählt wird.

Auch das passive Wahlrecht ist in den ernzelnen Mrtglred-

staaten unterschiedlich geregelt. Während das aktive Wahl-

recht in allen Mitgliedstaaten Bürgerinnen und Bürger ab l8

Jahren besitzen, schwankt das Alter für das passive Wahl-

recht zwischen lE Jahren (Dänemark, Bundesrepublik

Deutschland, Finnland, Niederlande, Portugal, Schweden

sowie Spanien) und 25 Jahren (ltalien). In den Mitgliedstaa-

ten Belgien, Griechenland und Luxemburg besteht Wahl-

pflicht.

Briefwahl ist in der Bundesrepublik Deutschland, Dtinemark

und Österreich zulässig. In Belgien, Luxemburg, den Nie-

derlanden und Spanicn ist Briefwahl nur bei einem Wohnsitz

in einem anderen Mitgliedstaat bzw. im übrigen Ausland

möglich. In den Niederlanden besteht in diesem Fall neben

der Briefwahl auch die Möglichkeit der Stimmabgabe durch

eincn Vertreter. Im Ausland lebende französische Staatsbür-

ger könncn nicht mittels Briefwahl wählen, die Stimmabgabe

kann allerdings auch hier durch Vertreter oder in einer Bot-

schaft bzw. in einem Konsulat Frankreichs erfolgen. Die

Stimmabgabe in einem Konsulat ist auch fiir italienische und

griechische Staatsbürger mit Wohnsitz in einem anderen

Mitgliedstaat möglich.

In fUnf Staaten ist die Einreichung von Kandidaturen Parteien

und parteiähnlichen Organisationen vorbehalten (Bundesre-

publik Deutschland, Dänemark, Finnland,'Criechenldnd und

Österreich). In den meisten tibrigen Staaten ist filr die Einrei-

-l0- Statrstrsches Bundesamt, Europawahl 1999, Heft 5



chung einer Kandidatur nur cine bestimmtc Anzahl von

Unterschriften erforderlich. In lrland können sich Kandidaten

sclbst nominieren. In ltalien milssen keine Unterschriften

beigebracht werden, wenn es sich um die Kandidatenliste

einer Vereinigung handelt, die als parlamentarische Fraktion

in einer der beiden Kammcrn oder mit mindestens einem Sitz

im Europäischen Parlament vertreten ist. In einigen Ländern

(Frankreich, Gricchenland, Irland, Niederlande und Verei-

nigtes Königreich) ist die Stellung einer Kaution vorge-

schricben. In Östcncich müssen sich dic Parteicn an den

Kosten der Herstellung der amtlichcn Stimmzettel bcteiligen.

Die Reihenfolge der Kandidaten auf einer Liste kann in sechs

Staaten (Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Grie-

chenland, Portugal, Spanien und Vereinigtcs Königreich) von

den Wählem nicht geändert werden. In acht anderen Staaten

(Bclgien, Däncmark, Finnland, Italicn, Luxemburg, Nieder-

Land

Belgien Verhältniswahl Verhältniswahl

Dänemark Verhältniswahl

Vcrhältniswahl

VerhäItniswahl

lande, Schweden und Österreich) ist eine Anderung der Rei-

henfolge innerhalb einer Liste durch Präferenzstimmen mö9,-

lich; in Luxemburg können darüber hinaus auch Kandidaten

gewählt werden, die auf verschiedenen Lrsten stehen, ln

Irland sind die Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge

aufgeftlhrt, es gibt keine Listen.

In Frankreich und Deutschland bleiben Listen, die weniger

als 5 Yo, in Österreich und Schweden weniger als 4 o/o, der

Gcsamtzahl der abgegebenen Stimmen des jeweiligen Landes

erhalten, bei der Vertcilung dcr Sitze unbertlcksichtigt. In den

übrigen Mitgliedstaatcn existicrt kcine Spenklausel.

Die Übersicht 2 enthält die Wahltage in den einzelnen Mit-

gliedstaaten fllr die Direktwahlen am Europäischen Parla-

ment 1994 und l999.

Briefwahl

ja IE 2t

I Abgeordnetenzahl, Watrlrechsbestimmungen sowie Zulässigkeit der Briefirahl in den EU-Staaten

bei Wahlen zum Europäischen Parlament

Bundesrepublik
Deutschland...

Mischung von
Verhältnis- und
Mehrheitswahl

25

99

ncln

ncin

l6

t6 neln

87 nein

nur bei Wohnsitz in
anderem Mitglied-
staat bz\,!. rm übngen
Ausland

lE zulässig

l8 zulässig

l8 keine Briefwahl,
aber Abgabc der
Stimme während
eines bestimmten
Zeitraums vor dem
Wahltermin zultissig

23 keine Briefwahl zu-
lässig aber bei
Wohnsiu in anderem
Mitgliedstaat bzw.
rm ubngen Ar-rsland

Strmmabgabc durch
Vertreter oder ln
einer Botschatl bzw
rn crnern Konsulat
Frankreichs möglich

Finnland Verhältniswahl Verhältniswahl

Frankreich Verhältniswahl Mehrheitswahl mit
Stichwahl im
2. Wahlgang

l8

l8

t8

l8

Wahlpflicht
Untere Altersgrenze fiir

aktives I passives
Wahlrecht

Wahlsystem
bei der I bei den nationalen

Europawahl lParlamentswahlen

Zahl der
Abgeord-

neten

-il-
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Wahlsystcm
bci dcr I bci dc

Europawahl I nut,

Tahl der Unterc Altcrsgrenze fllr
Land Brietuahl

Gricchenland. Vcrhälütiswahl Vcrhtlütiswahl

Irland Vcrhältniswahl Verhälhiswahl

Italicn Vcrhäluriswahl Vcrhältniswahl

Luxcmburg................lVcitrtlriiswaltl Vcrhältniswahl

Niedcrlandc... Vcrhältsriswahl Vcrhältniswahl

Österreich Vcrhültniswahl

Vcrhälüriswahl

25 ja

l5 nctn

87

6 ja

3l ncln

2t

25

Vcrhältniswahl

Verhältniswahl

Verhältniswatrl

Verhältniswahl

Mehrheiswahl

25ncrn

t8

IE

t8

t8

t8

l8

l8

r8

2l keine Bricfir,ahl zu-
llsrig abcr bci
Wohositz in
andcrcm Mitglicd-
staat bar-im tlbri-
gcn Ausland Stimm-
abglbc in chcrt
griechischen lfunsr-
lar in cinem EU-
Mirglicdsraar
mÖglich

2t

keine Briefwahl zu-
lässig aber bei
Wohnsitz in
andcrem EU-Mit-
glicdsuat Stimmab-
gabe in einem
italienischen Konsu-
lat möglich

2l nur bei Wohnsitz in
anderem Mitglied-
staat bzw. im tlbrigen
Ausland

lE nur bci Wohnsitz in
anderem Mitglied-
staat bzw. im
übrigen Ausland.
dann auch Stimmab-
gabe durch Ver-
trcter möglrch

l9 zulässig

l8 keinc Bncl*ahl zu-
Itissig aber ber

Wohnsitz in
anderem Mitglied-
staat Stimmabgabc
in einem portugicsi-
schen Konsulal
nröglich

IE

nur bei Wohnsitz in
anderem Mitglied-
staat bzw. im
ilbrigcn Ausland

IE

nctn

nern

Schweden Verhältniswahl

Vcrhältniswalü

Großbritannicnund Vcrhältniswahl
Nordirland.....

22

64

nein

netn

626

E7 ncIn

l8

l8 2t
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1999

2 Wahltage in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union

beiden Wahlen 1999 und 1994

Tag der Wahl

Datum
Land

Belgicn

Däncmart......

Bundcsrcpublik Dcutschland

Finnland

Frankreich

Griechenland

Irland

Italien

Luxemburg....

Niedcrlandc...

Östcrrcich ......

Portugal .........

Schwedcn

Spanicn..........

Vcrcinigtcs Königreich.....

1994

Datum

Sonntag

Donncrstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Frcitag

Sonnag

Sonntag

Donncrstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Donncrstag

t 3.06.

r0.06.

t 3.06.

r 3.06.

t 3.06.

13.06.

I L06.

13.06.

13.06.

r0.06.

t 3.06.

r 3.06.

r 3.06.

13.06.

r0.06.

Sonnug

Donn€rstag

Sonntag

Sonnug

Sonntag

Sonntag

Donncrstag

Sonntag

Sonntag

Donnerstag

Sonnug

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Donnerstag

t2.06.

09 06

12.06.

20. t 0.96

t2.06.

12.06.

09.06.

t2.06.

t2.06.

09.06.

l3 1096

12.06.

t7.09 95

12.06.

09.06.

2 Wahlrecht und Wahlverfahren in der Bundesrepublik Deutschland

2.1 Wahlbcrechtigte, Wählbarkeit und Wahlvor-

schläge

Aufgrund der dcutschcn Vcreinigung am 3. Oktober 1990

hatte sich bercis bci dcr Europawahl 1994 das Wahlgebiet

um dic fllnf Bundesländcr Brandcnburg, Mccklmburg'

Vorpommem, Sachscn, Sachscn-Anhalt und Thtlringen sowic

um Berlin-Ost erwcitcrt.

Wic bereits bei der Europawahl 1994 wurdcn alle auf die

Bundesrepublik Deutschland entfallenden 99 Abgeordneten

in allgcmeiner, unmittclbarer, frcier, gleicher und geheimer

Wahl gcwählt. Bei den Europawahlen 1979, 1984 und 1989

entficlcn jcwcils 8l Abgcordncte auf die Bundesrcpublik

Deutschland, von dencn drci durch das Abgcordnctcnhaus

von Bcrlin gcwühlt wurdcn. Andcrs als bci Bundcstagswah-

lcn mit eincm Mischsystem Yon Mchrheiswahl (Ersstimme:

Pcrsönlichkeitswahl im Watrlkreis) und Verhältniswahl

(Zweitstimme: Listenwahl), erfolgte die Wahl zum Europäi'

schen Parlamcnt in der Bundcsrepublik Deutschland mit nur

einer Stimme nach dcn Grundsätzcn der Verhältniswahl.

Watrlbcrcchtigl waren allc Deutschcn, dic am Wahltag das

18. Lebcnsjahr vollendct und scit mindestcns drei Monaten

im Bundesgcbiet cinc Wohnung inncgchabt hatten odcr sich

sonst gcwöhnlich dort aufhielten, sowie nicht nach § 6a

Abs. I EuWG vom Wahlrecht ausgeschlossen war.

Wahlberechtigt waren u.a. auch diejenigcn Deutschen,

die am Wahltag seit mindestens drei Monaten in den

tlbrigcn Mitglicdstaatcn dcr Europäischen Gemeinschaft

eine Wohnung innchattcn oder sich sonst gewöhnlich

dort aufhieltcn (sog. EU-Lösung) (dicscr Personenkreis

kann bcrcits seit der 2. Dircktwahl zum Europäischen

Parlamcnt auf Antrag wählcn),

dic in den Gebicten der übrigen Mitgliedstaaten dcs

Europarates lebten, sofern sie nach dcm 23. Mai 1949

und vor ihrem Fortzug mindcstcns drci Monatc ununter'

-13-
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brochen in der Bundcsrepublik Deuschlandr) cine Woh-

nung innegchabt odcr sich sonst gewöhnlich dort aufgc-

halten hatten (sog. Europarats-Lösung; dieser Personen-

kreis kann bereits seit der Europawahl l9E9 einen Antrag

auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen). Neben

dcn Mitgliedstaaten dcr Europäischen Union gehörten

dem Europarat nach dem Stand bei der Europawahl am

13. Juni 1999 an: Albanicn, Andorr4 Bulgarien, ehema-

ligc jugoslawischc Rcpublik Mazcdonien, Estland, Geor-

gicn, Island, Kroatien, Lettland, Liechtenstcin, Litauen,

Malt4 Moldau, Norwegen, Polen, Rumänien, Russische

Föderation, San Marino, Schweiz, Slowakische Republik,

Slowcnien, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Un-

garn und Zypem.

dic in anderen Gebieten außerhalb der Mitgliedstaaten

dcs Europrates lcbtcn, sofcrn sie vor ihrem Fortzug min-

dcslens drci Monate ununterbrochen in der Bundesrepu-

blik Dcutschlandr) cinc Wohnung innehatten oder sich

sonst gewöhnlich dort aufgchalten hatten und seit dem

Fortzug aus der Bundesrepublik Deutschlandr) nicht mehr

als 25 Jahre verstrichen waren (sog. 25-Jahres-Frist; die-

scr Pcrsonenkeis konnte ebcnfalls erstmalig bei der Eu-

ropawahl l9E9 einen Antrag auf Eintragung in das Wäh-

lervcrzcichnis stcllen, wobei der Gesetzgeber die Fort-

angsfrist im Jahrc 1998 von t0 auf 25 Jahre verlängert

hat).

Wahlberechtigtc aus der Bundcsrepublik Deutschland konn-

ten grundsätzlich nur an dcr Wahl zum Europäischen Parla-

ment teilnehmen, wenn sic in einem Wählerverzeichnis ein-

gctagcn waren. Dabei war zu beachten, daß Wahlberechtig-

te, die am Wahltage .

außcrhalb der Bundesrcpublik Deutschland lcbtcn

und

in dcr Bundesrepublik Deutschland keine Wohnung mehr

innchatten,

nur auf förmlichen Antrag und nach Abgabe einer Versiche.

rung an Eides Statt in ein Wählerverzeichnis in der Bundes-

rcpublik Deutschland eingetragcn wurden. Der Antrag war an

l) Zu berllcksichtigen war auch cinc frilhere Wohnung oder
ein frtlherer Aufenthalt in dcm in Artikel 3 des Eini-
gungsvertrages gcnannten Gcbiet (Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommem, Sachscn, Sachsen-Anhalt und
Th0ringen sowie Berlin-Ost).

die Ccmcinde zu richten, in der der Wahlberechtigte vor

seinem Wegzug aus dcr Bundesrepublik Deutschland zuletzt

mit der Hauptwohnung gemeldet war. Sofem der Wahlbe-

rechtigte noch nie fiir eine Wohnung in der Bundesrepubljk

Deutschland gemeldet war, war der Antrag bei der Gemein-

debehörde in Bonn zu stellen. Vordrucke und Merkblätter für

die Antragstellung und Versicherung an Erdes Statt hielten

dic diplomatischcn und berufskonsularischen Vertretungen

der Bundesrepublik Deutschland, der Bundeswahlleiter und

die jcweiligen Stadt- und Kreiswahllei(er bereit.

Wie erstmals bei der Europawahl 1994 konnten auch Staars-

angehörige der tibrigen Mitgliedstaaten der Europäischen

Union (Unionsbilrger) unter bestimmten Voraussetzungen an

der Wahl in ihrem Wohnsitzland tcilnehmen. Diese Möglich-

kcit wurdc durch den Maastrichter Vertrag vom 7. Februar

1992 geschaffen. Aufgrund dcs seinerzeit neu eingefligten

Artikcl E b Abs. 2 (nach Inkrafttrcten des Vertrages von

Amsterdam vom 2. Oktobcr 1997 nunmehr Artikel 19

Abs. 2) des EG-Vertrages steht jedem Unionsbürger mit

Wohnsitz in einem Mitgliedstaat, dessen Staatsangehörigkeit

er nicht besitzt, in dem Mitgliedstaat, in dem er seinen

Wohnsitz hat, das aktive und passive Wahlrecht bei den

Wahlen zum Europäischen Parlament zu, wobei ftir ihn die-

selben Bedingungen gelten wie flir die Angehörigen des

betreffenden Mitgliedstaates.

In Artikel 19 Abs. 2 des EG-Vertrages ist kein harmonisiertes

Wahlrecht vorgesehen, sondern nur die Beseitigung des

Staatsangehörigkeitserfordernisses und damrt dre Frerhcrt.

cias Wahlrecht entweder im Wohnsitzmitglied- oder im Her-

kunftsm itgl icdstaat auszullben.

Die dazu 1993 ergangene Richtlinie des Rates enthält weiterc

Vorschriftcn zur Ausllbung des aktiven und passiven Wahl-

rechts durch Unionsbtlrger bei den Wahlen zum Europäi-

schen Parlament filr alle Mitgliedstaaten, während das Euro-

pawahlgesetz und die Europawahlordnung die Einzelheiten

fllr die Bundesrepublik Deutschland regeln.

Nach dem für die Bundesrepublik Deutschland geltenden

Europawahlgesetz waren bei der Europawahl 1999 l.Jnrons-

btlrger wahlberechtigt, die in der Bundesrepublik Deutsch-

land eine Wohnung innehanen oder srch sonst gcwohnlrch

aufhielten und die am Wahltage ( I 3. Juni 1999)
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das I t Lcbcnsjahr vollcndct hattcn,

seit mindcstens drci Monatcn in dcr
Bundesrepublik Dcuschland oder in den tlbrigcn
Mitglicdstaatcn der Europäischcn Union einc
Wohnung innchattcn oder sich sonst gcwöhnlich
aulhiclten und wcdcr in der Bundesrcpublik
Deutschland noch in dcm Mitgliedstaat, dessen

Staatsangehörigkeit sie besaßen (Herkunfu-
Mitglicdsaat), vom Wahlrccht ausgeschlossen waren.

Das Wahlrecht durftc nur cinmal und nur persönlich ausgetlbt

wcrden. Das galt insbcsondcre fllr Wahlbcrcchtigtc, dic

zugleich in cinem andercn Mitgliedstaat dcr Europäischen

Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt waren.

Ein Unionsbtlrgcr war vom Wahlrccht ausgeschlossen, wcnn

bei ihm eine der gcnanntcn Voraussetzungen nicht erflillt war

oder er im Herkunfts-Mitgliedstaat infolge einer zivil- oder

strafrechtlichcn Einzclfallenschcidung das Wahlrecht zum

Europäischen Parlamcnt nicht besaß.

Dic wahlrcchtlichen Bestimmungen schen vor, daß Unions-

bürgcr im Wohnsitzrnitgliedstaat von ihrem Wahlrecht nur

ruf Antrrg Gebrauch machen konntcn. Bei Antragstellung

hatten die Unionsbürger einc förmlichc Erklärung abzugebcn,

in der sic Angabcn zur Pcrson machten sowie erklärtcn, daß

sic ihr Wahlrccht nur im WohnsiEmitglicdstret ausüben.

Darllber hinaus hatte der Unionsbllrger zu erklären, daß er in

seinem Herkunftsmitgliedstaat nicht vom Wahlrecht ausge-

schlosscn war, und seit wann cr scincn Wohnsitz im Gebiet

dcr Europäischen Union hattc.

Anträgc fltr dic Eintragung im Wählcrverzeichnis warcn bei

den Wahlämtem der Gemeinden erhältlich und mußten bis

zum34. Tag vor der Wahl (10. Mai 1999, 16.00 Uhr) bci der

Gemeinde eingcrcicht werdcn.

Wie bei Bundestagswahlen war auch flir die Wahl der Abge-

ordncten dcs Europäischen Parlaments aus der Bundesrepu-

blik Deuschland fllr dic Briefwahl die Ertcilung cincs Wahl-

schcincs Voraussctzung (§ a EuWG in Vcrbindung mit § 36

BWG und §§ 24 ff. EuWO). Bei Europawahlcn ermöglichte

dcr - schon seit 1953 bei Bundestagswahlen eingefllhrte

Wahlschein - einem Wahlberechtigten seine Stimme in einem

beliebigen Wahlbezirk einer kreisfrcien Stadt oder eines

Landkreises, fllr den der Wahlschcin ausgegeban worden

war, abzugeben. Außcrdcm konnte dcr Wahlbercchtigte, der

eincn Wahlschein hatte, auch bricflich wählen. Dic Erteilung

eincs Wahlschcines erfolgte nur auf schriftlichen oder mtlnd-

lichen Antrag bei der fflr den Wahlberechtigten zuständigen

Gemeindcbchörde. Dabci mußte der Antragsteller den Grund

IIIr die Ausstellung eines Wahlschcines glaubhaft machen.

Als Gründc fllr die Erteilung cines Wahlscheines kamen in

Frage:

Abwcscnheit am Wahltagc aus wichtigem Grund

Vcrlcgung dcr Wohnung in einen anderen Wahl-
bezirk nach dem 35. Tag vor der Wahl, ohne daß
eine Eintragung in das Wählcrverzeichnis dcs neucn
Wahlbczirks crfolgt ist

beruflichc Grtlndc, Krankhcit, hohcs Alter,
körperliches Gcbrechcn odcr cin sonstigcr
körpcrlicher Zustand, so daß der Wahlraum
nicht odcr nur unter nicht zumutbaren Schwic-
rigkcitcn aufgesucht werdcn konnte.

Wer den Antrag flir einen anderen stellte, hatte durch Vorlage

einer schriftlichen Vollmacht nachzuweisen, daß er dazv

berechtigt war. An einen andercn als den Wahlberechtigten

persönlich durften Wahlscheinc und Briefwahlunterlagen nur

im Fallc einer plötzlichen Erkrankung ausgehändigt werden,

wcnn dic Bcrcchtigung zur Empfangrahme durch Vorlage

einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wurde und die

Unterlagen dcm Wahlberechtigtcn nicht mehr rechtzeitig

durch die Post tlbersandt oder amtlich überbracht werden

konntcn.

Wählbar war, wer am Wahltag seit mindestens einem Jahr

Deutscher war und das 18. Lebensjahr vollendet hatte sowie

nicht aus bcsondcrcn Grllndcn vom Wahlrecht oder von der

Wählbarkcit ausgcschlosscn war. Fllr die Wählbarkcit war cs

nicht crfordcrlich daß dcr Betroffcnc in dcr Bundcsrcpublik

Deutschland lebte.

Für Unionsbilrger bestand neben der aktiven l'erlnahme an

der Europawahl auch die Möglichkeit sich unter bestimmten

Voraussetzungen von Parteicn und sonstigen politischen

Vereinigungen als Wahlbewerber für die Europawahl 1999

aufstellen zu Iasscn.

Wfilbar war ein Unionsbürger, der in der Bundesrepublik

DcuBchland cine Wohnung innehatte odcr sich sonst ge-

wöhnlich aufhielt, und dcr am Wahltage

- seit mindestens einem Jahr die Staatsangehörigkeit
eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besaß,

- das 18. Lebensjahr vollendet hatte und

- nicht vom aktiven oder passiven Wahlrecht im Her-
kunfu- oder Wohnsitzmitgliedstaat ausgeschlosscn
war.
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Niemand durfte sich gleichzeitig in dcr Bundesrepublik

Deutschland und in cincm andcren Mitgliedstaat dcr Europäi-

schcn Union zur Wahl bewcrben.

In der Bundesrcpublik Dcutschland konnten Wahlvorschläge

von Partcien und sonstigcn politischen Vocinigungen mit

Sitz, Geschäftslcitung, Tätigkcit und Mitglicderbcstand in

den Gebietcn dcr Mitglicdstaaten der Europäischen Union

cingereicht wcrdcn. Das Europawahlgcsetz übcrläßt es den

vorschlagsberechtigten Partcien und sonstigcn politischen

Vcrcinigungen, cntwedcr Listen fllr einzelne Bundesländer

(Landeslistcn) oder gemcinsame Listen ftlr alle Bundesländer

(Bundcslisten) aufzustellcn. Bei dcr Europawahl gibt es

dcshalb - im Gcgcnsatz zu Bundestagswahlen - kcinc Wahl-

krcisc.

Ein Bcwcrbcr odcr Ersatzbewcrber in eincr Bundesliste

konntc nur in cincm Wahlvorschlag benannt werdcn, dabei

konnte ein Bewcrber zugleich Ersatzbewerber sein.

Ein Bcwcrbcr in cincr Landcsliste konnte auch noch als

Bcwcöcr in cincr Liste dcsselbcn Wahlvorschlagsberechtig-

ten (Partci oder sonstigc politischc Vereinigung) fllr ein

weitcres Land bcnannt wcrdcn. War cr nur in einem Wahl-

vorschlag bcnannq konntc cr in diesem zuglcich als Ersatz-

bcwcrbcr bcnannt werden. Ein Ersatzbcwerbcr konntc in

cincm Wahlvorschlag nicht mchrfach als solchcr benannt

werden.

Bundcslistcn von Parteien und sonstigen politischen Verei-

nigunien,,dic nicht im Europäischcn Parlament im Deut-

schcn Eundosta.g odcr,cincm Landtag seit deren letztcr Wahl

aufgnurd cigencr Walilvsrschlägc ununtcrbrochen mit minde-

stens fllnf ltbgcorüncten .vcrhcten wareq mußtcn, um zur

Wahl argclasscn an wcrdct, mindestens 4 000 gllltige Un-

terstlltzungsuntcrschriftcn .von Wahlbcrcchtigtcn erbringen.

Fllr Lrndcslistcn von Parteicn und sonstig«r politischen

Vereinigungen, dic nicht in den genannten Parlamenten mit

mindestcns fllnf Abgeordnctcn veftrcten waren, mußten zur

Untcrstützung Unterschriften von eins vom Tausend der

Wahlberechtigtcn dcs betrcffenden Landes bei dcr lctzten

Wahl zum Europäischcn Parlamcnt jcdoch höchstcns 2 000

gtlltige Unterschriften beigcbracht wcrdcn. Untcrsttltzungs-

unterschriften brauchten also nicht von SPD, CDU, CSU,

GRÜNE, PDS, F.D.P., REP, AFB (Arbcit IIir Brcmcn und

Bremcrhavcn c.V.) und DVU (DEUTSCHE VOLKSLJNION)

vorgelcgt werden, da sic mit mindestens lünf Abgeordneten

in den genannten Parlamcnten vertrctcn waren.

Einzelbcwerbcr waren nicht zugelassen. Listen für ein Land

waren mit allen gesetzlich geforderten Unterlagcn dem be-

treffenden Landeswahlleiter bis 8. April 1999, 18.00 Uhr,

gemeinsame Listen filr alle Länder dem Bundeswalrtleiter bis

spätesteos 6. April 1999, 18.00 Uhr, schriftlich cincuroichen.

Übcr die Zulamung der cingercichten Listcn hattcn - wic

gesetzlich vorgeschriobco - der Bundeswahlausschuß und dic

Landeswalrlaussohilsse am 58. Tag vor der Wahl ( 16. Aprit

1999 ) zu entsihciden.

3 Für die Teilnahme an der Wahl der Abgeordneten

des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik

Deutschland am 13. Juni 1999 erforderliche Unterstüt-

zungsuntenichrift en fr r Landeslisten

gem.§9Abs.5EuWG

Land Anzahl

Schleswig-Holstein .................

Hamburg

Niedcrsachscn

Nordrhein-Wcsrfalen...............

Hesscn

Rheinland-Pfalz

Baden-Würuemberg...............

Bayem

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mccklcnburg-Vorpommern ....

Sachsn

Sachsen-Anhalt........................

Th{lringen......

2 000

t 246

2 000

5t2

2 000

2 000

2 000

2 ()00

2 000

839

2 000

r 933

r38r

2 000

2 000

I 960

Für dic Europawahl 1999 wurden 23 Parteien und sonstige

politische Vereinigungen in der Bundesrepublik zugelassen

(1994:26, 1989:22, l9E4: 14, l9T):91. Die Anzahl war

damit gegcnttber dcr Europawahl 1994 leicht gesunken,

errcidrE abcr gcganübcr 1979 fast das Dreifache. Lediglich

fflnf dcr 23 P,rrteicn und politischen Vereinigungcn hatten

bcrcits an allcn vicr vorangcgangenor Europawahlen teilge-

nommen, und zwar die SPD, CDU, CSU, GRÜNE und

F.D.P.. lE der 23 Parteien und sonstigen politischen Vereini-

gungen, die bei der Europawahl am 13. Juni 1999 gewählt

werden konnten, standcn bereis 1994 auf dem Stimmzettel.
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Die Tabclle 4 zcig\ wie viele Bundes- und Landeslisten bei

den fllnf Dircktwahlen zum Europäischen Parlament in dcr

Bundesrepublik Deutschland von den Wahlausschüssen

zugelassen worden sind.

4 Zugelassene gemeinsame Listen für alle Ltuder und

Listen fllr ein Land bei den Europawahlen

Wahl- Listen fiir
ein Land

Partei

enthält das Sonderheft der Fachserie I - Bevölkerung und

Erwerbstätigkeit - ,,Dic Wahlbewerbcr filr die Wahl zum

Europäischen Prrlament lus dcr Bundcsrepublik

Deutschland t999".

5 Bewcrber auf gemcinsamer Listc ftir alle

Ländcr bzw. auf der Liste filr e in Land

Wahl- Bewcrber

Frauen

auf gemeinsamer Liste fltr alle Länder
jahr

Anzahl

1979

1984

I 989

t994

7

ll
20

23

l9

t0
il
t0
t7

t979
I 984

I 989

t994
1999

385

572

77t
803

739

292

437

525

577

50r

93

ß5
246

?26

238

CDU, CSU

CDU, CSU, BP

CDU, CSU

CDU, CSU,

Familic
CDU, CSU, BP,

FAMILIE
t999 IE

Die Zahl dcr Kandidatcn (Bewerbcr und Ersatzbewcrber) hat

sich - wie die Tabellen 5 bis 7 zeigen - seit der ersten Euro-

pawalrl 1979 erheblich erhöht. Bei der Europawahl 1999

traten weniger Bewcrber an als 1994, aber mchr als bei den

Europawahlen 1979 bis 1989.

Die Zahl der Bewerberinnen sticg seit 1979 fast um das

Dreifache. Dieser starke Anstieg fllhrtc zu ciner Erhöhung

des Frauenanteils an den Bewerbern insgesamt von 20,6

(1979) uber 22,6 (1984) auf 32,0 % (1989), ging allcrdings

1994 um 4,4 Prozentpunkte zurilck uf 27,6 7q um bei der

Europawahl 1999 um 4,6 Prozentpunkte auf32,2 7o anzustei-

gen. Bei den Ersatzbewerbern veränderte sich der Frauenan-

teil von 28,0 (1979) ilber 32,9 (1984) und 26.2 (1989) auf

32,2 o/o ( 1994). Für die Europawahl 1999 stieg der Anteil der

Frauen unter den Ersatzbewerbern gegenüber 1994 um 4,9

Prozentpunkte auf 37,1 o/o.

Insgesamt erhöhtc sich der Anteil der weiblichcn Kandidaten

(Bewerber und Ersatzbewerber) gegenilbcr dcr Europawahl

1994 um 4,7 Prozentpunkte (Ew 1999: 33,0 o/o, EW 1994:

28,3 o/o) und war damit der höchste bei allen Europawahlen

( 1989: 30,6 o/q 1984:. 25,4 o/o, 1979: 22,6 o/o).

l6 Wahlbewerber waren Staatsangehörige eines anderen EU-

Mitgliedstaates darunter 5 Italiener, 3 Niederltinder, 2 Fran-

zoscn, 2 Griechen, sowie jcweils cin Belgier, Brite, Östenei-

cher und Spanicr.

Einzelheiten tiber die zugelassencn Wahlvorschläge fIIr ge-

meinsame Listen fllr alle Länder und Listen fiir ein Land

Auf gemeinsamer Liste ftir alle Länder

1979

I 984

r 989

t994
t9»

Wahl-

t979
I 984

I 989

t994
1999

1979

I 984

I 989

1994

r999

6 Ersatzbewerber auf gemeinsamer Listc ftir

alle Länder bzw. auf dcr Liste für ein Land

auf Liste flir ein Land

149 132

155 t26
135 9r
l9l t 43

t98 134

Insgesamt

424

563

6t6
720

635

Auf Liste fiir ein Land,

74 57'
56 39

46 3t

34 22

25 18

Insgesamt

139

186
7))
120

lt0

t7
29

44

48

64

534

727

906

994

937

il0
t64
290

274

302

Frauen

n9
221

255

r43

150

82

147

t9r
98

92

37

74

64

45

58

t979
I 984

I 989

t994
t999

1979

I 984

1989

1994

t999

r93

277

301

177

175

l7
t7
t5
t2
7

54

9t
79

57

65

l) Ersatzbewcrber, die nicht auch Bewerbcr sind.

Statstrsches Bundesamt, Europawahl 1999' Heft 5

Gemcinsame

Listen fllr alle

Länder

Männer

Männer

-17 -



insges. Männer

Anzahl o/o Anzahl

Wahljahr

1979

1984

l9E9
1994
1999

1979

I 984

I 989

1994

t999

t979
I 984

r989
1994
t999

7 Bewerber und Ersatzbewerber bei den

Europawahlen nach Geschlecht

Kandidaten

Frauen

Bewerber

Ein Muster des Stimmzettels, der bci der Wahl der Abgeord-

netcn des Europäischen Parlaments in Schleswig-Holstein

verwendet wurde, ist aufden Seiten l9 und 20 abgedruckt.

Die Reihenfolge der Wahlvorschläge aul' dem Srrmmzettel

richtete sich in den einzelnen Ländem der Bundesrepublik

Deutschland nach der Zahl der Stimmen, die dre Parteren und

sonstigen politischen Vereinigungen bei der letzten Wahl

zum Europäischen Parlament mit ihrem Wahlvorschlag in

dem betreffenden Land erreicht hattcn. Die tlbrigen Wahlvor-

schläge folgten in alphabetischer Reihenfolge der Namen der

Wahlvorschlagsberechtigten. Welche Reihenfolge die Wahl-

vorschläge auf dem Stimmzettel in den einzelnen Ländern

der Bundesrepublik Deutschland hatten, zeigt Übersicht 8.

2.3 Rechtsgrundlagen und Durchführung der

repräsentativen Wahlstatistik

Die repräsentative Wahlstatistik wurde bei den Bundestags-

wahlen von 1953 bis 1990 (seit 1957 unter Beteiligung aller

Länder) sowie bei allen filnf Europawahlen durchgeftihrt.

Im Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei der es sich

um eine Dokumentation der von den Wahlorganen festge-

stellten Wahlergebnisse und der dort angefällenen lnforma-

tionen (bei Europawahlen insbesondere Zahl der Wahlbe-

rechtigten, der Wähler, der gültigen und ungültigen Stimmen

fllr die Bundes- und Landeslistcn gegliedert nach Ländem,

kreisfreien Städten und Landkreisen) handelt, werden mit der

repräsentativen Wahlstatistik die Watrlberechtigten, die

Wahlbeteiligung sowie das Wählervotum (bei Europawahlen

ftir Bundes- und Landeslisten) nach Alter und Geschlecht der

Wähler in ausgewählten Wahlbezirken untersucht.

Die Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik ermöglichen

Parteien, Politik, Behörden, Pressc, Wissenschaft und öf-
fentlichkeit Wahlanalysen etwa zu folgenden Fragen: Wahl-

beteiligung und Wahlverhalten einzelner Bevölkerungsgrup-

pen (Jungwähler. mittlere Altersgruppe, ältere Generation,

Frauen, Männer), Wahlbeteiligung und Wahlverhalten dieser

Bevölkerungsgruppen in den alten und ncucn lJundcsländcrn.

Zusammensetzung und Altersstruktur der Nichtwählcr. par-

teipräferenzen von Bevölkerungsgruppen soure hcr tlundes-

tagswahlen Nutzung der Möglrchkeit des Strmmcnsplrurngs

durch einzelne Bevölkerungsgruppen.

534
727
906
994
937

424
563

6t6
720
635

79,4

77,4

68,0
72,4

67,E

Ersatzbewerberr)

139 72,0
I 86 67,1

222 73,8

120 67,8
I l0 62,8

Insgesamt

563 77,4

749 74,6

838 69,4

840 71,7

745 67,0

lr0
t64
290
274
302

o/o

20,6

22,6

32,0

27,6

32,2

22,6

25,4

30,6

28,3

33,0

193

277
30r
177

175

28,0
32,9

26,2

32,2

37,1

727
I 004

I 207
I l7t
I lt2

164

255
369
33r
367

54

9l
79

57

65

1l Ersatzbewerber, die nicht auch Bewerber sind.

2.2. Stimmzettel

Das Europawahlgesetz bestimmt in § 15, daß die Stimmzettel

in der Bundesrcpublik Deutschland ffIr jedes Land amtlich

herzustellen sind. Der Stimmzettel enthält:

dic Übcrschrift "Wahl dcr Abgeordnetcn des

Europäischen Parlamcnts",

die Namen der Parteien und, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei
sonstigen politischen Vereinigungen deren
Namen und, sofem sie ein Kennwort verwen-
den, auch dieses,

die Bczeichnung der Wahlvorschläge als Listen
filr cinzelnc Länder odcr gemeinsame Listen flir
alle Länder sowie bei Listen fltr einzelne Länder
die Angabe des Landes, fllr das der Wahlvor-
schlag aufgcstellt ist, und

die erstcn zchn Bewcrber der zugelassenen
Wahlvorschläge mit Vor- und Familiennamen,
Beruf oder Stand, Ort der Wohnung (Haupt-
wohnung) sowie bei Bewerbem flir gemeinsame
Listen filr alle Länder zusätzlich die Abkürzung
des Landes, in dem der Ort der Wohnung liegt.

-tt- Statistisches Bundesamt, Europawaht 1999. Heft s



Stimmzettel
für die Wahl der Abgeordneten des Europälschen Parlaments

am 13. Juni 1999
lm Land Schleswig-Holstein

Sie haben 1 Stimme

*
hier

ankreuzen

1

cou

1 Rcrmcr l0!r, Drpl -lngcnEur (aor ), Europaabg?ordnctrr, Hascßmoor

2 ChrßlEn ron lo.ttlchrl, Rcchtsnfcrrndar, Apprn

3 8ärbel Schllt, tchrrnn, ilGustadt rn Holstcrn

4 Carslrn Iiomrr.Brndlrr[, Drpl -l(aulmann, Schnarup-Thumby

5. Hans Hrnnch rl.rr, Landwrrt, Stalslrdl

ChrlBtlich Demokratische Union Deutschlands - Llste lür das Land Schleswlg.Holstcln -
6 Yv0nnc Wlliritr4, Industnclaulmann, Glücksburg

7 lorDen lmdcßli, Studrnl, XEI

8 AnncncDde.lL}m,l(El

2

SPD Sozialdemokratlsche Partcl Dautschlands

l. 0r Klaus Hlntclr. MrlolEd drs Europäschcn Parhmlnls, Erkralh ([RW]

2 Magdahn? H0ll, Mrlglrcd drs Europatschcn Parlamcnts, Ha0cn (NBIV)

3 Willr Gödrch, Mrlglrcd dcs [uroperschcn Parlamcnts, Butzbach (Hf)
4 Kann Junlrr, JournalrstmllrdEe ousscldorl lllRW)
5 Chnsla R.[drlo-Pl,lh, JunslrilMdiB Hamburg

Llste ,ür rlle Länder -

Dpl -Chcmdc( Rrgrnsburg (BY)

Dipl'lotorm.lrlcnryilldEB tapag ISI'l)

GlsamlDclncbs.alsvoßlEtndcr, Ecr0lxm (]ißw)

Llnloir,
LchrcndMdEP, Bad Lppspnngc (lißW)

Drpl -PhysrtrrÄldEB Slultgad (8til)

3

cnüHe sür.rorrs go/DtE GBüNEN

'l Hademanc.Rosc ßätla, Psyrholoorn, Slungart (8W)

2 tflcdnch Wlhelm Gr..h rü lrrioedorl, Baulr/MdEP, Splngr

3 Hrllrud lnyri, t)rpl -PohlologrilMdEP, Mandclbachlal

4 Wolfgang Xrrlrsl-oödlar, tanduruildEP,
5 llka Schrüdar, Studrnlrn, Errlrn

- Gcmelnsame Llcte lür allc Ländcr -

6 oran Cailrm, Vcrwrllungsangcstcl[!.ftldtP, Rl§sllshcrm (HE)

7 tlßabdh Scho|drr, UmwcltbcralcndMdEe Langcnflßch {8bg}
t tn.dnch 0tt0 W0ll. DozrnUMdEP &rln
I tr,ilh lalh?, iurßtrrvlrldEP, Xoln (ilRW)

l0 [)r Klaus-oretcr Fdga, I)rpl-Malhcmatrkr( MaElow.Ganvru (MV)

4

F.D.P.

'l 0r Hclmul Hru!ßm.[n, s?lbsl [)rpl-K"ufmannnldB, Bad Urach (BW)

2 Brrgrl Fi$iü, Drpl-Sporllrhrenn, Kl?tnmachoow (8bg)

3 Gcorgros Chrlrlmail.li!, PolttkwssGnschrflhr, Bofifl (NRtfl)

4 0r Klaus Watli!, Pr0lcssor/DDl.-Chrm*rr, Errlrn

5 Roland W!m!r, Drpi -okonom, Münchcn (BY)

- Gcmclnsame Llste lür allc Ländcr -

6 l{rco|c Iolsül.ct, DDl.-hyrhobgnrudL, falbm$rt {RP}
7 Martrn lloltfutl, Grncralmapr a D , Butzbach (HE)

I lydra uon lnsct, ElcktroEchnrkurn, Gandrrtcsrc (Nds )

I 0r l(laus uon Llidtlmr-Ulldtr, Gcschefl$ührcr, Münchrn (8Y)

l0 Dr tlans-Hannch X,ß-iaülülll, Unmßtt tshnzhr a D , Brcmrn

Frele Demokrati"Nif

5

REP DIE REPUBLIKANER

I 0r Roll Mrchacl Schlllnr, Rechtsanwalt, Stulrgarl (BW)

2 Ursula Josrlm. Wintllrctl, Vcrlagsanocslrlllr, $ndcn (l,lRW)

3 Johann Karl Gäilnfi, stlbst Kaulminn, M.flng (BY)

4 0nokar Rohrrd Sciimbl. D0lmrlschcr, Drcsden lSll)
5 Hans Hinrl, Polrtrker, Ursbadcn (HE)

- Gcmelnsame Llste rür allc Länder -
6 Marlrn Hüt!r. Eaut o,arbatü. TaulkrEhcn (Vils) (gY)

7 Wcrncr Wlemam, Dozcnl, Ludnushalrn am Rhlin (RP)

I Chnslran llriar. Malcr/Lackrrrcr. 0crlm

I Matthras ßit!r. 0rpl-Voll$wrt, Grra (Ihür)

I 0 krl.Wcrorr Wcitt, Poh?rrbcamlcr I R , Saarbnictrn (Saa0

6

GRAUE DIE GRAUEN - Graue Panther

I Gcrtnrd (Trudr) Urruh, Polilikcnn, Wuppcrhl (NflW)

2 0r Volkrr liillrr, RechlsanMll,Prolcssor. Werlhcrm r 0B (8Y)

3 Lrsclle tilildt, Sachbcarbatciln, Errgrsch Gladbach (l,lRW)

4 Ernst ono W0lhiohl, PsycholhrrapEul, Wupp.rlal (l,tBW)

5 Dr tranl Schmidl, Prattßcllcr Ara, Dodcndorl (LSAI

- Gemeinsame Llstc tür alle Ländcr -

6 Roll orclrr U.[.nd, EMachscnrnhklncr. Gandrrlcscc (Nds ]
7 Dr ChnstBn llillr?, Gyn lolooc, i,lag&burg (ßn)
I [)r Jurgcn tüct!, SludEnbcralrr, Gubcn (Bbg)

9 Pcka fl$h. s.lbsl AlEnpllcA!fln, Dillmgcrvsaa; (Saar)

7

PDS Partel des Demokratlschen Sozlalismus

I 0r SylvE-Yvonnr [lülma0n, Japrnologrn, Brrlrn

2 0r Andrcas lrl., PolrtüwßscnschallH, Bcrlm

3 Chnslel Sabrnr firtilrr, Dlpl.-Agranngcncurokonomtn, Groß Warnow (BDg)

4 0r Hans-Gcorg tl0d.or, Poltttlcr, Eerltn

5 fclcknas t c.. Arzth.llcrm, Ccllc (t'lds )

- Gcmclnsame Llstc lür elle Ländcr -

6 t)r Hclmuth ttilor, IngcnEur. thnn0sdorl (Bbo)

7 Bn$nr ldrm. Dpl -Dolmctschcnnod -übcßlEcrm, 8filrn
I Andrcas W0llhard W!ir, Anorslrllc( Ecrltn

9 Dr Monrka 8mgr, Phrlosophrn, Lcrpzrg lsil)
l0 Dr Grolkey Klrlh Drl0ü,0D1'Hrslor*cr, Lapzo (Sli)

I
APD AUTOFAHRER.UNd BÜRGER]NTERESSEN

PARTEI DEUTSCHLANDS

I Dr Erhard Gcorg Hörü.?, Phystidrdalttkcr. Eochum (NHW)

2 Gunler Sciill, hchnrkrr, Errltn

3 Groro lö[i$l.ln, Rcchtsanwalt/Dtpl.-Frnanlwrrl. Ercchrn (H[)
4 Xarl'Hanz Horn, Rcntnrr, Hannovcr (Nds.)

5 orrlcr Johann Alkrd 1lo0r, lhulmenn, oorlmufll ([RW)

- Gcmelnsame Lllte tür alle Länder -
6 Manfrcd tütrmtnn, Drplomlrhrfi, Somm!(la (ThuI)

7 Hubrrl Xönqrtlli, Dtpl -Frnanilrn, DEz (RP)

I l(arl-Hcrnz SriGdan, WcrErugmachcr, Holnvrckcd! (ilRW)

I
ödp Ökologlsch - Demokratlsche Partel

'l Susanne lacimrlrr, ödp'Bundcsvoßürndr/Drpl .Sonalpädagogrn, Taulkrchcn (Vtls) (8Y)

2 0r Klaus Euchnar, Unrv!ßrlatsprolesso( Munchln (8Y)

3 8lrnhard Surl, R?alschullchrcr, Hcek (NRl,tl)

4 Harald f]ritcn uon Canrllln, Dtpl -8rologr. Eraunschtvlrg (ilds )

5 Bfinhard G Sullnlr, Erldunosrrfcrent. Wrndbcro (8Y)

- Gemelneamc Llste lür atle Länder -
6 Kerstrn Hlclndci, Studcntn, llcunicmnau (BY)

7, Brrnd Rlcilü, obrßtudEnral, Schrambrro (BW)

8 Thomas lrüts.|, Drpl-olonom, Rcmschad (llRW)

I 0r Johann?s ß!3ch, Aril. Jockorm (RP)

10. Mrcharl lrllillglr, GymnasEllchrcr, Manng (BY)
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10

NATURGESETZ NATURGESEfZPARTEI,
AUFERUCH ZU NEUEM BEWUSSTSEIN

1 Reilhard lomwllz. JournalßI, WcAberg (NRW)

2 Claus frng?r, Scchlsan$ralt, Wcnfl (Ht)

3 Eilka Groschup, sclbsl Krullrau, Jagsthauscn (8W)

4 Wllbald Gotllrcd Ellm.nn, Arzt, Kotztrng (8Y)

5 Ursula Fürslin 8lüchil, HJuslrau, Iurasburg (BY)

- Gemeinsame Llste lür alle Ländcr -

6 Dr Klaus Voll.mu, orpl-Chcmrker. frankcnlhal (Plalr) (RP)

7 Norb.rl Vtlr, lnlorm3lrler, Mönchrnoladbach (NRW)

8 Dr Roman ill,isch Ch.mrker, Scehcrm.Jug.nhcrm (HE)

I Jurgcn von ru lrütlrn, Parhcrmrnagcr, Münchcn (8Y)

10 Nrkolaus fiißl 8läcIil, ßcntncr, Eurasburg (BY)

11

NPD Natlonaldemokratische Partel Deutschlands - Gemeinsame Llste für alle Länder -
1 Udo Voigl. orpl-Polrlolooe, Moorsburg p d lsar. (gY)

2 Pcr Lcnnart L!, Unl.rnthmensbcralcr, fcldktrch?n.Wcslerham lBYl
3 0r Hans Guntrr Hsenlclct, Scchlsanwall, flodrnvraldc (MV)

4 Dofls Züll, Allenpllegcfln. Ehflngshauscfl (HE)

5 ü irßhacl lliu. Prolcssor, Fraflkcnberg (Sil)

6 Mrchael Wcndl.nd, Sludcnt, Wcßsach (BW)

7 Srrglrcd H,rlc, Landwrrt, REdlmgefl (8W)

I Klaus lcirr. llfi Anoestclllc( Wcrlbict (BY)

9 Alexander von W!ürnaü, Vcrlagskaulmann, Auqsburg (BY)

l0 Jurgen 0rstlcl Vrrligskaulmann, Eayrruth (8Y)

12

PBC Parlei Bibeltreuer Christen - Gemeinsame Llste lür alle Länder -
I Gerhard Manlrrd Hcinrmtnn, Pastor. Landau rn drr Plalz (RP)

2 Gabflclc fl.llingÜ, oberstudrenraln, Hcdclbrrg (8I/v)

3 Herbcrl t{.suEi, Evangcl6l, Schcrßcl (Nds )

4 Paul-Gcrhard ßrlnsct, Kaulnrann, Wicsbadrn (HE)

5 Klaus lllctln Protcssor Frankenhardt (BW)

6 Horsl Schalar, Renlne( Wuppcrlal (NBW)

7 Chflstiln Harirr. BcitrIler, ilcubrandcnburo (MV)

I tnednch Eütn.nn. Krankrnptlcger, tngclthal {8Y)

I Grbflclr yon ßumoir, Lrhrrfln, Cellc (Nds )

l0 Woll0ang tnghd, Krasrnspcklor, Dccrsham (LSA)

13

CM CHRTSTLICHE MITTE -
Für eln Deutschland nach GOTTES Geboten

Liste für alle Länder -
I Adelgundc lil.d![saclr], Pubfizrslrn, Wadcßloh (NRW)

2 Mrcharl Platl, Bcchlsrrlcrrndar, Tenrngcn (BW)

3 B.mhard Lutaü. Veßvaltungsangrsltlllrr, trcrburg rm Brasgau (8W)

4 Josel tlapp.l, SlruerbrralrriRcchtsblrstand, Rodgiu (HE)

5 Klaus l(mnru:r. Auszuhldende( Saarlouß (Saar)

6 Srcglflcd Spnn0c (Nds )

7 I'iorbert

I Chcmnü (SN)

Stidtallmdort (HE)

Slcocn (t'lBW)

14

PASS Partsi der Arbeitslosen und Sozial - Gemeinsame Llste lür alle Länder -
I tranl [ii!n.l, arbcilslos, geflm

2 Andrcas L8dccb, Dlpl-Voltswrrl, Ecrlur

3 Hub?rl Hinml, (lz .ilcctrflrhr. Eerlrn

4 Ulrrh Prnglr, l(unstlcr, Elrtn
5 Hcrbrrt Ecilrilrmrsülr, lnduslnckru,mann, Bad Wtldungen

Gablele Calier, Übersclzenn, Berln

Illlutl, Schlo6sc( Ecrlrn

lron[edt Maschmcn- und Anlagcnmontcu( Eadrn

(ra. 9 BarDara Hrldeqard GrnE, Erscnbahoenn, Errlrn

10 Santra l(unar, srlbsl &uflrau, Ber|n

15

BüSo - Crerneinsame Llste für alle Länder -
I Helga Z!pp.t.ß0uch, Journalßlrn, Wßbadcn (HE)

2 Hclmut Elc[rnCr] Lindwrl, Aulhauscn {BY)
3 Krtharna Pa0rl. Nranke0schwcslir, Hannovlr (Nds I

6 Hrldegard ß!r[!r-[.is!r, Buchhallenn, Dusscldorl (NRW)

7 Gre(lorre lonrbolo l,lüllngrrh,y. Junst, ErrIn
I Chnstoph mofts, Stud?nt. slullgart (8w)

9 Roflald Grllr, ternmcldemgcncur. Badrbrul (SN)

10 Brgrt lrlnnil, Anglstelll?, Hanrburg

4 Rall Gliltodörlü, Drpl -lng?nEur ([H), lrchEnlanne (SNl

5 Anno Hllhntrulch. Geschallslührcr, Hcrdeshcrm am flhern (RP)

16

ASP Automobile - Steuerzahler - Partei - Gemeinsame Llste für alle Länder -

t Thomas thflE, Drpl -(aulmann, Munchcn (BY)

2 Em Höhm Ergolh.rap.utm. Blrlm

3 Brrnd lräulr, selbsl Sandstrahler Hohrnbrunn (8Y)

4 Frank lllhr, 0rpl -l(ettmnn, Tner (RP)

5. KaßtcoJs[0h.ns, salbsl frnanzkaulmann, Eohhlz.Ehanbcro (SN)

6 Claus-Dclcr ilcllr, Beamlcr. VEßcn lltlBw)
7 Angclrla l0[, lGufm Ang?stellre, Hoftnbrunn (BY)

8 Alarn C.m§. Xli -llrdBnih( EggenfcMcn (BY)

9 Dcthv Sctutür. opl-Sonoloor, Ptunqshdl (HE)

10 Dr DElrr l6rncr, Unlernehmensberaler, Munchen (BY)

17

ZENTBUM O,cutschc Zentrumspartei - Gemeinsame Llste lür alle Länder -
I Gerhard Woi[il. Landcsobrramtsrat a 0 , Dormagcn (llRl4,l

2 Hclga lasch, Kaulhau, Prnnrbrrg (Schl.H )

3 Karl Hrdhg, Rlnln!r, ochtrup (NRW)

4 ilorbcrl Schittl!. Kaulmann, Hrldrsh?m (trlds )

5 Rall lirdrman0, Handclsverlreter. 8er[n

6 Arno frlslr, Gymßasrallehrer, SUnül (tSA)

7 00ns 0äilmann, Kautlrau, Dormagen (NBw)

8 Rcrnhard Schüclm.nn. Maschrnenschlosser, 0chkup (t{RW)

I Josel Hans Hildcot..nd, Vcrwallungsfechanfslrlllrr, (nclzgcu (8Y)

10 Adoll Anh.ll, Drpl 'lngcnEur, Altcnburg lThur)

18

DIE FRAUEN Feminlstische Partei DIE FRAUEN - Gerreins.me Ustc für alle Länder -
1 Monrka Chrlsl.nn, Gewrrkscha{lsangrslrlltc, Franklurt am Marn (H[)

2. AnF Prtrict, Anocslrllt,, Achterwcbr (Sohl -H )

3. Waltraud Pompar, Studrinrätrn r B , Schltcrscr (BY)

4 0r Grscla P0hl, Grschältslühnnn, Lßt (Schl'H )

5 Dr AnF Xl.ut. trchnrschc Rrdaklcunn, fraoHurl am Marn (Ht)

6 H?rdr Pilr, Kaullrru, Mogendorl (RP)

7 R?natr lhirm!. oDl -Chcmrlann, Harth-Polhrl2 (Thu0

I Helga trrchs!|, Euchhallcfln, Allcld (Lanc) (Nds )

19

HP Humanistische Partei - Gemeinsame Liste für alle Länder -

I Luz J.hnln, klm Angeslclller, Kolr (NRW)

2 Maflana k!n. lJilclli.Jo.quh, Archrt?Ilrn, Munchcn (8Y)

3 Chnstran flcinrici, Strdcnt, Köh (NRW)

4 Susannc t[itte, Pllcgehcllrfln, Münchcn {BY)
5 Mrchacl Slalilrch. Elektromonlcur. Errlrn

6 Chflslophrr Wcdn!r, Aslrologc, Munchen (BY)

7 Chrstrna Magdalcna IrontcrC, Phy$othrrapcdm, Bartn

8 Karslrn Winllü, Kcllncr, Eertn

I Chudra PayI. D.koraleunn, Munchm {BY)
'10 Gustavo Adollo Jo.qu[, UbcrscErr, Munchrn (BY)

20

DieTlerschutz- MenschUmweltTierschutz
parlei

1. 0r. Giscla Elßabelh Bü11., Autonn, Münchcn (BY)

2. Dr Holgcr SchlclD. Augenara. Bukcnlcld (8W)

3 Jürgeo G!d.ch, srlbsl Unlernrhmcnsbcralcr, Wald-Mrchclbach (HE)

4 Dr hscbor0 Rohtraut Grlßlr, Gymnasrallehrrrrn, Wrtlen (NRW)

5. Herla-Maruarclr Glrsc. Rralschullchr!nn, Wollrnbuttel (Nds )

- Gtmeinsäme Liste ,ür alle Länder -
6 Andrcas otlo Günlcr Bümprl, DDI -lngcnrcur, Bcrlrn

7 oors Ursula Wriß, (rnderkranklnschwestcr. Koln (NRW)

I Angclrka lllchlEln, Vcrwallungslachanocstcllle, Hamburg

I Egon Ench lkrp, Angestelller. Augsburg (8Y)

Bbg=Btandenburg, BW= Badon-Wurllemberg, BY = B:ryern, HE = Hess€n, LSA =Sachsn'Anhalt, MV = Mecklenburg-Vorpommern, Nds = NEdersachsen,
NRW = Nordrh€rn.Weslralen, HP = Rhernland.Plolz, Saar = Saarland, Schl -H = Schlesrg-Holstetn, SN = Sachsen, Thur = Thuflngen
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Schleswlg*lolsteln

1

2

3

4
5

6

7

I
I
0

CDU
SPD
GRÜNE
F.D.P.

REP

GRAUE
PDS
APD
ödp

1 NATURGESETZ
11 NPD
12 PBC
13 CM

14 PASS
15 BüSo
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP

20 DieTierschutzpartei

8 Relhenfolge dcr PrrGlen auf den Stlmmzetteln lnnerhrlb der Llnder bei der Europawahl 1999
gemäß § 15 Abs.3 Europawahlgesef

Hemburg

1 SPD
2 CDU
3 GRÜNE
4 F.D.P.
5 REP
6 PDS

7 GRAUE
8 APD
9 NATURGESETZ

10 ödp
11 PBC
12 NPD
13 PASS
14 cM
15 BuSo
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP

20 DieTierscltutzpartei

Hetsen

I CDU
2 SPD
3 GRÜNE
4 F.D.P.

5 REP
6 PDS
7 APD
8 GRAUE
9 ödp

10 NPD
11 PBC
12 MTURGESETZ
13 CM
14 PASS
15 BuSo
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP

20 DieTierschutzpartei

Nlederurchsen

CDU1

2

3

4
5

6
7

8

9
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

SPD
GRÜNE
F.D.P
REP

PDS
GRAUE
APD
ödp
PBC
NATURGESETZ
NPD
CM
PASS
BOSo

ASP
ZENTRUM
DIE FRAUEN
HP
Die Tierschutzpartei

Rheinland-Phlz

1 CDU
2 SPD
3 GRÜNE
4 F.D.P.

5 REP
6 ödp
7 APD

8 GMUE
9 PDS

10 NATURGESETZ
11 CM
12 PBC
13 NPD
14 PASS
15 BllSo
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN

19 HP

20 DieTierschulzpartei

Baden-Wärttemberg

1 COU

2 SPD
3 GRÜNE
4 REP
5 F.D.P.
6 ödp
7 PBC
8 APD
9 GRAUE

1O PDS
11 MTURGESETZ
12 CM
13 NPD
14 PASS
15 BüSo
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN

19 HP

20 DieTierschutzPartei

Bttmen

ödp
CM

1

2

3

4
5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

SPD
CDU
GRÜNE '

F.D.P.
REP
PDS
GRAUE
APD
NATURGESETZ
NPD
PBC
PASS

BilSo
ASP
ZENTRUM
DIE FRAUEN
HP
Die Tierschutzpartei

Nordrhein-Westfalen

1 SPD
2 CDU

3 GRÜNE
4 F.D.P.

5 REP

6 GRAUE
7 PDS
8 APD

9 ödp
10 NPD
11 cM
12 MTURGESETZ
13 PBC

14 PASS
BüSo
ASP
ZENTRUM

18 DIE FRAUEN

19 HP

20 DieTierschutzpartei

1 5

6

7

1
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Bayern

1

2

3

4
5

6

7

I
I

CSU

SPD
GRÜNE
REP

F,D.P.

ödp
BP

APD
GRAUE

1O PDS

1'I NATURGESETZ
12 PBC
13 CM

14 NPD
15 PASS

16 BüSo

17 ASP
18 ZENTRUM
19 DIE FRAUEN
20 HP

21 Die Tierschutzpartei

I Reihenfolge der Parteien auf den Stimmzetteln innerhalb der Länder bei der Europawahl 1999
gemäß § 15 Abs. 3 Europawahlgesetz

Saarland

1 SPD
2 CDU
3 GRÜNE
4 REP

5 F.D.P.

6 APD
7 ödp
8 GRAUE
9 FAMILIE

1O PDS

11 CM
12 NATURGESETZ
13 NPD
14 PASS
15 PBC

16 BüSo
17 ASP
18 ZENTRUM
19 DIE FRAUEN
20 HP
21 DieTiersdrutzpartei

Sachsen

1 CDU
2 SPD
3 PDS
4 GRÜNE
5 F.D.P.

6 REP
7 APD
8 GRAUE
9 PASS

10 MTURGESETZ
11 ödp
12 PBC
13 NPD
14 CM
,I5 BüSO

16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP
20 DieTierschutzpartei

Berlln

1 CDU
2 SPD
3 PDS

4 GRÜNE
5 REP

6 F.D.P.

7 GRAUE
8 APD
9 ödp

10 PASS
11 NATURGESETZ
12 NPD
13 PBC

14 CM

15 BüSo
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FMUEN
19 HP

20 DieTierschutzpartei

Sachsen-Anhelt

1 CDU
2 SPD
3 PDS
4 GRÜNE
5 F.D.P.

6 REP

7 PASS
8 APD
9 GRAUE

10 MTURGESETZ
11 NPD
12 ödp
13 BüSo
14 PBC

15 CM
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP

20 DieTierschutzpartei

Brandenburg

1 SPD
2 CDU
3 PDS

4 GRÜNE
5 F.D.P.
6 REP
7 PASS
8 APD
9 GRAUE

10 ödp
11 NATURGESETZ
12 NPD
13 CM
14 PBC

15 BüSO

16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP
20 DieTierschutzpartei

Thüringen

1 CDU
2 SPD
3 POS

4 GRÜNE
5 F.D.P.

6 REP
7 APD
E GRAUE
9 PASS

10 MTURGESETZ
11 ödp
12 NPD
13 PBC
14 BüSo
15 CM
16 ASP
17 ZENTRUM
18 DIE FRAUEN
19 HP
20 DieTierschutzpartei

SPD

CDU

GRUNE

CSU

POS

F D'P

REP

GRAUE

odp

APD

PASS

BP

Sozraldemokratische Partet O.utschland3

Christlch Dcmokratischc Union Dcutschlands

BÜNDNIS 9O/OIE GRÜNEN

Chrisllich-Soziale Union in Baycrn e.V.
Partai cles DGmokratschen Soztalismus
Frarc Ocmokratlsche Partot

DIE REPUBLIKANER

DIE GRAUEN - Graue Panth€r

Ökologt3ch-Ocmokratischa Partct

AUTOFAHRER. UNd BÜRGERINTERESSEN PARTEI
DEUTSCHLANDS

P.rtai dcr AöGttsloscn und Sozial SchwachGn
Baycmpartci

PBC

NATURGESETZ

NPD

CM

BüSo

FAMILIE

ASP

ZENTRUM

OIE FRAUEN

HP

Tic13chutz

Partcr Bibeltreuer Chnst€n

NATURGESETZ PARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM
BEWUSSTSEIN

Nationaldemokrattschc Partei Ocutschlands

CHRISTLICHE MITTE - Für Grn Oeutschtand nach
GOTTES Geboten

Bürgcrrechtsbcwegung Sohdarität

FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS

AutomobilG - SteuaJzahler - Partet

Oeutsch. Zentrumspartei

Femrnistische Partar DIE FRAUEN

Humantstisch. Partei

Mcnsch Umwclt TiGrschutz

Mecklenburg-Vorpommern

,|

2

3

4
5

b

7

I
9

10

11

't2

13

14

15

16

17

18

19

20

CDU
PDS

SPD
GRÜNE
REP

F.D.P.

APD
PASS
GRAUE
NPD
MTURGESETZ
ödp
BüSo
PBC

CM

ASP
ZENTRUM
DIE FRAUEN
HP

Die Tierschutzpartei
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Rechtsgrundlage IIir die rcpräsentative Wahlstatistik war bis

zur Europawahl 1994 § 25 Abs. I EuWG in Verbindung mit

§ 5l BWG und § 78 EuWO. Für dic Durchfllhrung der rcprä-

scntativen Wahlstatistik bei der Europawahl 1999 kam erst-

mals das Gesetz tlbcr die allgcmeinc und dic repräscntativc

Wahlstatistik bci dcr Wahl zum Dcutschcn Bundcstag und

bci der Wahl der Abgeordneten dcs Europäischen Parlaments

aus der Bundesrepublik Deutschland (Wahlstatistikgesetz -
WStatG) vom 21. Mai 1999 (BGBI. I S. 1023), das am l.

Juni 1999 in Kraft getreten ist, zur Anwendung. Die Neure-

gelung der repräsentativen Wahlststatistik erfolgte, nachdem

der Gesetzgeber die reprässntativc Wahlstatistik fllr die

Bundestagswahlen 1994 und l99E kurzfristig ausgesetzt

hattc. Dic Begrllndung zum Gcsctz zur Aussctzung der Vor-

schriften tiber die rcpräsentative Wahlstatistik fllr dic Wahl

zum 13. Dcutschen Bundestag vom 2E. Scptcmbcr 1994

(BGBI. I S. 2734) verwies auf nicht näher erläutcrte Beden-

ken, ,,mit einem nach Alter und Geschlecht gekennzeichneten

Stimmzettel an der Wahl teilzunehmen" (Bundesugs-

Drucksache 1218152, S. 3). Dcr Bundcsrat hatte diesc Beden-

ken scinerzeit nicht getcilt. Nach sciner Auffassung ist die

repräsentative Wahlstatistik unverzichtbar, um Erkcnntnisse

übcr das Wahlvcrhalten nach Alter und Geschlecht sowie

tibcr die Gruppc der Nichtwähler an gcwinnen und dcn Wahl-

forschungsinstituten Grundlagcn fltr Wahlforschung und

Hochrechnungen zu liefem (Entschließung vom 23. Septem-

ber 1994, Bundesrats- Drucksachc 841/94 (Beschluß)). Auch

der Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft und

Vertreter von Forschungsinstituten hatten in der Folgezcit auf

die Noturendigkeit einer rcpräsentativcn Wahlstatistik hinge'

wiesen und das Aussctzungsgesetz kritisicrt. In dcr oben

erwähnten Entschlicßung hatte der Bundesrat nicht nur das

crhcbliche öffentlichc Interessc an dcr rcpräscntativcn Wahl'

statistik betont, sondcm auch dcn Deutschen Bundcstag und

dic Bundesregierung aufgefordcrt, unvcrztiglich nach der

Bundestagswahl 1994 Vorschläge fllr die klinftige Ausge'

staltung der rcpräscntativen Wahlstatistik vorzulegen. Ent'

sprcchende Gesetzesinitiativen waren jedoch in dcr 13.

Wahlperiode nicht erfolgt. Vielmehr hattc dcr Deutschc

Bundestag am 25. Juni 1998 einen Gcsetzcntwurf der Koali-

tionsfraktionen von CDU/CSU und der F.D.P. zur - cmeuten

- Aussetzung der rcpräsentativcn Watrlstatistik bcschlosscn

(Gesetz ttber die Aussetzung der Vorschriften llbcr die reprä'

sentiative Wahlstatistik für die Wahl zum 14. Deutschen

Bundestag vom 25. August 1998, BGBI. I S. 2430). Der

Bundesrat hatte diesem Entwurf am 10. Juli l99E zuge'

stimmt. In der erläuternden Entschließung (Bundesrats'

Drucksache 661/9E (Beschluß)) begrilndete der Bundesrat

seine Zustimmung - wie schon vor der Bundestagswahl 1994

- damit, daß dic Vörbcreitungcn fllr die Bundestagswahl

1998 zu wcit fortgeschrittcn scien und dcn Wählem und

Wahlbehörden wcnige Wochen vor dcm Wahltag keine

Ungewißhcitcn über dic Modalitäten dcr Stimmabgabc mchr

zugemutet wcrden könntcn. Zugleich bekräftigte der Bundes-

rat das erhebliche öffentliche Intercssc an den Ergebnissen

der repräsentativen Wahlstatistik und forderte Bundestag und

Bundesregierung auf ,,unverzüglich eine inhaltliche Überar-

beitung der bundesrechtlichen Vorschriften tiber die reprä-

sentative Wahlstatistik einzuleiten und sicherzustellen, daß

die Anderungcn der Rcchtsgrundlagen rcchtzcitig vor der am

13. Juni 1999 bcvorstchorden Europawahl in Kraft sind".

Die Regelungcn des Watrlstatistikgesetzes schre iben die

bisher bei der Durchfllhrung der repräscntativen Wahlstatrstik

fllr Bundestags- und Europawahlen geübte Praxis rechtsver-

bindlich fest und bilden eine prtizisere rechtliche Crundlage

flir wahlstatistische Erhcbungen als die durch das Wahlstati-

stikgesctz nunmchr aufgehobencn wahlstatistischen Vor-

schriften des Bundcswahlgesetzes und der Bundeswahlord-

nung sowic dcs Europawahlgesetzcs und der Europawahlord'

nung. Für das gcschützte Wahlgcheimnis werden insbesonde-

re folgcnde Schutznraßnahmen angcordnet:

Die Festlegung einer Mindestzahl von 400 Wahlberech-
tigten je Stichprobenwahlbezirk.

Zusammenfassung der Geburtsjahrgänge zu Cruppen,

so daß keine Rtlckschlüsse auf das Wahlverhalten ein'
zelner Wähler möglich sind.

Trennung der fllr die Stimmenauszählung und flir die

statistische Auswertung zuständigen Stellen.

Vcrbot der Zusammcnfllhrung von Wählerverzeichnissen
und gckennzcichncten Stimmzetteln.

Strengc Zweckbindung flir dic Statistikstellen hinsicht-
lich der ihnen zur Auswertung tlberlassenen Wahlunter'
lagen.

Weiterhin lcgt das Wahlstatistikgesetz fest, daß die Wahlbe-

rechtigtcn der Wahlbczirkc, in denen die Repräsentativerhe-

bung durchgeflthrt wird, hicrvon in Seeigneter Weise - z'B.

durch öffcntliche Bekanntmachung sowie Hinweis imWahl-

lokal - zu unterrichtcn sind.

Die repräsentativc Wahlstatistik fllr dic Europawatrl 1999

wertete in 2 589 ausgewählten Wahlbezirken die Wahlbetei-

ligung und in 2 715 ausgewählten Wahlbezirken die Stimm'

abgabe aus. Damit waren 3,7 o/o der rund 60,8 Mill. Wahlbe-

-23 -
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StimmZettgl A. Mann, seboren 1970 bls 1976

für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
am 12. Juni 1994

im Land Nordrhein-Westfalen

Sie haben 1 Stimme ?
hier

ankreuzen

1

SPD SoztetOcmokr.tlschc P.rlGl D,cutschlands

I Dr Khus Hansch, MilChcd dcs Europäsdcn Parhmcflts, E*flh (NBW)

2 lil4dCcrE Holt, B.rngcflifin, tlagcn (NRIV]

3 Dr Gchard Schmld. Chsml0y, t{dEP, Begensh,rg (BY}

l, El*a llm, ofl .Pälapgn. 8ed G.ndqshäm (Ms )

5 WahEd fuctatm, Voßlzüüc, &§ Gcsanü.trEBrat s, 8.(CEm (NRW)

- Gcmclns.mc Llstc Iür.llc Löndcr -
6 Hri*c $ll!cn, Mltgficd &s Europäßdpn Panamüüs, (adsruhc (BW]

7 Wdl GÖrlclr, §eatsnnElrl a 0., &rEbaö (HE)

E Constan2! fnhl lnlormatküm, tqpz€ (SN)

9 Wdft Bolt'bt, ß.chlsar|r.i, RoclmhaÄdi (RP)

10 0a9nt, ßChLtuüdl. Ju.qlFrln

2

CDU CtrrtsUtch Dcmokr.tlrch! Unlon DGutschlrnd.
t Hrdx! f.ge.[tolt-Tfdt d, MrC6dd6 EropaE lE r Padam.nts, Vrhn
2. Prol ü Grin(ü ftitdr., ProlGsso.. lhm
3 Eüffi !lol, AngastciE , BlElrld
a X.d-tlGru Floftnr, l,rü4 Natudco.Vlryn
5 ttdcru tru, Übßeucfln, Bdm

6

oüsseldod

Eodrum

ttr/Plgcsdreidütrr, lhan,.lil
3

GRÜNE aüNonrssorore
I Cleudra ßoür, Uollcl dcs Euqlrdur
2 B. Wollgar0 Ulrnam, MlElGd dcs DeutsdEn

3 Hilmld 8n a., tlilghddcs Euopärscicn

a Fncdrü Oto WoI, oozent Bdtn
5 Efisab.h Sct]EdEr, UffirIb.ratüh, trngflscfi (8ög]

tG*rroln" Llst rär.tlc Llnd.r -
6 tlttr,tfdictr*!Lhü|,l{ddCEurqi§.id' P.rt ncl|b,SFIF (ll8w}

7 Unün Shchvon !loin&, lmü.rftt*m, tüdrw (Nds)

E Da'rcl thrc CohG!änn. häEd, Farftn rn ttan (HE)

9 Wdl$"g &tlsrl.Oü.ü.,, üC .Soil.hft.9ogG, hsrEd (BY)

l0 kcnc Solffi.Isch[.r, UlElpd dcs trsllsdren Lendlegcs, EEOrIügrund (HE)

U

4

F.D.P. frslc Ocmokr.tlschc P.rtcl
I ua Wiltl. Frü@adrcr.ssrslcftn, MdB. f&ur*trdm lsarr)
2. ltccühild rql Al'ltnn, BölDlhctam MdEP, oos§.ldorl {NRW)
3 tI lranfcd Volürr, od..Votsm, lrdEP, MtnstcrtUs.rilazr.[ (8W)

r Sblenb Wolt, 0d .lor.rn0 
, Lroblngshol (MV)

5 Prol B, Xlal§ lüir.fn Pad W.t0g, OC -ClEllr*ff, Na,ühaSm b Beftn (Bbg )

- GGmGlni.nt. Lblc ,ai..lL l.lndc, -
6 Gcoqbs Mfds Chüd.u,Irfb. Potl'kussdsdBltlä, Bcnn (NRlfl)

7 Annei. Gcrtud Lls. gayrß, Srdontn, Gnebnid (l{t )

I t lc G.orrl, ooh.S.hrf,r|, lhbdlrdorl (SN)

9 Krd uü JGd t|n$h, Bl@, t5EP, otasduang (8Y)

t0 lladh lbtlul, G.nrr.lnqo a. D,lltfP, El,Ebrdl (HQ

5

REP ore REPUBLTKANEB

I Franz SchÖnluü.r, Joun lst/Aulor, llündä (BY)

2. ü hüü fil!., Trrazt, 8oncs. ßS )

3 ,üeraflrc, tl.llxma, Fmruba.Er. KraürE {BY)
{ Ho.sl JGctTng.lr.r, Grsdrält$ütrcr, S[,ilg.n (8W)

5 U/cGolr, So5d, llm,n (t'lBlv)

- Gcmclnsamc Llstr lilr.ll. Llndcr -

lqImm,Au@rO{BY)
7. tI
L OrUn r Oo,[obg, R.d'ß.nElt. Sü,E.,t (BW)

9 Heymo lhch, R.gtrrungsdrc*hI, Znn0ctÜerg (HE)

l0 trlanh Hülcoard tnnn Sdrr.E, hdGrEfarflraq J6sdv€b1!, (tSA)

6

6

ÖDP Örorogltch.DGmokdtschc p.rrGt

I 8cnü.rd Solh.r, &ldungsdürnt. Wnöüg (BY)

2 Vcrna Filfrr?. th.ologr, Ff'om-Ihrrh (BW)

3 Hüs,,oachm Rltbr, 

^nBer, 
Fr&ieim (RP)

a &.Gücr hill llodrdr{clra, orcsdar (SN)
-s..fridlr rn, Rcütsailältn, Sdq.n {ilRW)

- Gcmclnsemc Llstc ttir dl. Llndcr -

6 Lo.c tlnig, G.drdt€ßüTAütn, Züübrä€f$ (RPl

7 tt. t|dxg hlh, Oorrlt, Bad SüüaE tr (HE)

t EdgarGrIhö, m-PoIologr. oüss€ldül (NRW)

9 Jugrn trst, hl§lnlraritfir. Odcntug (ffi[g)0'tb )
t0. t i.rlirüI, Ulübfadrnam. Hamhrg

7
l, Adqlgmddlrlr*f.r, P'Jurz'sttn, WaÖßloh (NH!,V)

2 r'16tflilrllt,SdrÜürr6lcr/IGdr*6., Bumi.r (RP)

3 t dr.d FLü, Sludent, Emmc0üngen (BW)

a Gusletffinyoo Fünarü.rf, ted- u FdsM, Glendod (t{G }
.5. thtrdt ltrlllg, Tsdrlfin bla, StcntEm (NRW)

6 X.,+thu Sdnldt, Hardcbilcrrrcln, E.d Bmbadr (BY)

7 Pcla Ga,Ich, |iafl,lx.rksrlastcr, Alcrürg fl]tü4
I Ado[ thlh.r, FlsEdcmasla, ]lrgcn ffilY)

GlUl'OrmSfuCHEmffTE-tüüLuücründlft@msc6orn -ccmctns.mcLt3tctür.ilcLändcr-

I
BP aaycmprrtct
I Huöcrt Dom. Fadbhrcr, t ündri (8Y)

2 Xo{ilad $lbünom, Gastromm, Regcnshng {BY)

3 t rsuh Gd!,n ytr.ßilrann, Bcdrhemäfim, Füssa (BY)

a G.oq Slroö1. taflh'n, Egtng (8Y)
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11

BSA AundEillistiscfutöcltcr,dulschschimdcryrn nhtlmrtondc - GemGlrs.mr Llste tür alla Länder -
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rechtigten in die Statistik der Wahlbeteiligung und 3,9 o/o der

etwa 27,5 Mill. Wähler in die Statistik der Stimmabgabe

einbezogen. Die Stichprobenwahlbezirke waren nach dem

Zufallsprinzip aus rund 80 000 Wahlbezirken (ohne Brief-

wahlbezirke) je Bundesland ausgewählt worden, so daß sie

filr die Gesamtheit des Wahlgebietes und die einzelnen Bun-

desländer repräsentativ waren. Die repräsentative Wahlstati-

stik bezieht cinc wesentlich größere Anzahl von Personen ein

als es demoskopische Untersuchungen nicht amtlicher Stel-

len, die sich zudem nur auf Angaben der befragten Personen

vor oder nach der Wahl, nicht aber auf die Stimmabgabe

selbst stützen können.

Filr die Ermittlung der Wahlbeteiligung nach Geschlecht und

Alter wurden die Wählerverzeichnisse in den Stichproben-

wahlbezirken ausgewertet. Die Ausgabe von Stimmzetteln

(siehe Muster eines Stimmzettels S. 24125) mit Unterschei-

dungsaufdruck (Frar./Mann, Gebursjahrgruppe) ermöglichte

einc Auswertung dcr Wählervoten nach Geschlecht und

Alter. Die Stimmabgabe wurde nach Frauen und Männern

sowie filnf Geburtsjahresgruppen analysiert, die Wahlbeteili-

gung nach l0 Geburtsjahresgruppen.

Die angewandte Methode zur Feststellung der Stimmabgabe

von Männcm und Fraucn in den ftinf Altersgruppen wahrt

das Wahlgeheimnis. Da die flir die Stichprobe ausgewählten

Wahlbezirke mindestens 400 Wahlberechtigte umfäßten und

nur fiinf Ceburtsjahresgruppen je Geschlecht festgelegt wur-

den, waren Rückschlüsse auf die Stimmabgabe ernzelner

Wähler nicht möglich. Die Mitglieder der Wahlvorsrände

können beim Auszfilen der Stimmzettel zwar sehen. wre-

viele Frauen oder Männer einer Altersgruppe erne bestrmmte

Partei gewählt hatten. Da aber zu jeder Altersgruppe (von

Männem und Frauen) zahlreiche Personen gehören, kann

daraus nicht auf dic Stimmabgabe eines einzelnen Wählers

geschlossen werden. Außerdem erfblgt die statistrsche Aus-

wertung der Stimmabgabe nicht in den Wahllokalen, sondem

in den Statistischen Amtern der Länder oder in - von anderen

kommunalen Verwaltungsstellen getrennten - Statistikstellen

der Gemeinden. Filr Einzelbewerber (trifft nur bei Bundes-

tagswahlcn zu) oder sehr kleine Parteien abgegebene Stim-

men werden nicht gesondert sondern unter der Rubrik ,,Son-

stige" statistisch erfaßt. Ergebnisse für ernzelne Stichproben-

wahlbezirke dürfen nicht bekanntgegeben werden (§ 8

WStatG).

Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik souic r.rerterc

methodische Ausfiihrungen sind im vorangeg,angenen llctl 4

,,Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen

nach dem Alter" veröffentlicht.
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9 Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik bei den Europawahlen seit 1979*)

l9E9 I 9E4 1979 1999 t994 t9E9 I 9841999 1994
Anzahl

Land

Schlcswig-Ho|stcin...........

Hamburg......

Nicdcrsachscn..

Brcmcn............

Nordrhcin-Wcstfalcn...........

Hessen

Rhcinland-Pfalz

Baden-Württembcrg............

Baycm

Saarland..

96

20

20t

t7

55E

139

84 r)

t72

44t

5l

148

t32

93

t89

lt7
t24

2 5t9 3)

95

l5

206

25

572

128

77 tl

166

432

s8

193

t2E

94

t97

108

137

2 611 'l

97

30

207

27

573

128

7g r)

159

427

57

x
x
x
x
x
x

I 793 r)

98

59

202

24

576

129

72 tt

156

429

57

x
x
x
x
x
x

I 902 3)

96

62

194

27

56E

120

6g r)

142

418

56

x
x
x
x
x
x

I ?51 3)

4,0

1,5

2,9

4,3

4,2

3,0

2,0 2l

2,0

3,9

4,9

4,6

5,4

4,9

4,t

5,2

4,t

!,7 't

3,9

1,0

3,1

4,9

4,0

2,t

l,g 2)

2,0

3,9

55

6,7

5,1

4,9

5,0

4,1

5,3

3,7 "

4,1

1,0

3,1

5,0

4,2

2,E

2,0 2l

2,t

3,9

55

x
x
x
x
x
x

3,4 'l

4,4

3,8

3,0

5,5

4,t

2,9

2.1 2t

2.0

4,0

5,5

x
x
x
x
x
x

3,5 1)

4,3

4,0

3,1

5,2

4,1

2,7

2.1 2l

2,tJ

4,0

5.4

x
x
x
x
x
x

3,4 "

Brandcnburg..

Mccklcnburg-Vorpommcm

Sachscn.

Sachscn-Anhalt

Thllringcn........

Dcutschland...........

t1 l979bisl9E9FrüheresBundesgebiet.-l)FtlrStimmabgabe1999:210,1994 201,1989:202,1984:182,179:168Wahlbezirke.

- 2) Für Stimmabgabe 1999: 4,9,1994: 4,8, 1989: 4,9,1984 und 1979: 5,1 % der Wähler in der Stichprobe' - 3) Ftir Stimmabga-

Uc iggg: 2715,19g4i2755,19E9: I 907, l9E4: I 912, 1979: I 851 Wahlbczirkc. - 4) Für Stimmabgabe 1999: 3,9,1994:3,8,

1989: 3,6, 1984 und 1979:3,7 o/o Wllhlcr in der Stichprobe.

2.4 Wahlorganc, Wahlvorbereitung und Ergebnis'

feststcllung

Für die organisatorische Vorbercitung der Europawahl und

ihre Durchfllhrung sind in der Bundesrepublik Deutschland

folgende Wahlorgane zuständig:

Der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß fiir
das Wahlgebiet,

ein Landeswahlleitcr und cin Landeswahlausschuß fllr
jcdcs Land,

ein Kreiswahlleiter und cin Krciswahlausschuß fllr jcden

Krcis und fllrjcde krcisfreie Stadt, cin Stadtwahllciter
und ein Stadtwahlausschuß,

ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand fltr jeden Wahl'
bezirk und

mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand fiir
jeden Kreis und fflrjede kreisfreic Stadt zur Feststellung

ies Briefwahlergcbnissesr).

Der Wahltag wurdc durch die Bundcsregierung bestimmt,

und zwar nach Maßgabe dcr Festsetzung des Wahlzeitraumes

durch den Rat der Europäischen Union.

Das Schwergewicht der Vorbereitungen tiegt bei den Ge-

meindcbehürden.

Ftlr die Arbciten auf Gemcindcebene spielen die Bildung der

Wahlbczirkc und dic Aufstellung dcr Wählervcrzeichnisse

mit Familiennamen, Vomamen, Geburtstagen und Anschrif'

tcn der Watrlbcrechtigten cinc wichtige Rolle; denn wählcn

kann nur, wcr in cin Wählerverzeichnis eingetragen ist oder

einen Wahlschein hat.

Wahlberechtigte, die in mehreren Gemeinden eine Wohnung

haben, sind im Wählerverzeichnis derjcnigcn Gemeinde zu

führen, in der sich ihre Hauptwohnung befindet. Die Eintra-

gung in ein Wfilerverzeichnis erfolgt hauptsächlich von

Amts wcgen.l) Ftir die Europawahl 1999 konntcn zur Feststellung des

Briefwalr lergebn isses Wah lvorsteher und Wahlvorstände statt

Illrjeden Kreis auch fflr cinzelnc oder mchrcrc kreisangchö'

rige Gemeindcn cingesctzt werden; dic Anordnung hicrfllr
traf die Landcsregierung oder die von ihr bcstimmtc Stelle.
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Stichtag fllr dic Eintragung in das Wählerverzeichnis von

Amts wegen war der 9. Mai 1999 (35. Tag vor der Wahl). lm

Zeitraum vom 10. Mai bis einschließlich 23. Mai 1999 (34.

bis 21. Tag vor der Wahl) erfolgte die Eintragung in das

Wählerverzeichnis auf Antrag und die Durchfilhrung des

Veränderungsdienstes. Die Wählerverzeichnisse waren vom

25. Maibis einschließlich 28. Mai 1999 (19. bis 16. Tag vor

der Wahl) öffentlich auszulegen.

Durch die öffentliche Auslegung des Wählerverzeichnisses,

die von den Gemcinden bekanntzumachen war, konnten die

Bürger/-inncn feststellcn, ob sic für die Europawahl als

Wahlberechtigte geflihrt wurden, und ggf. gegen eine Unvoll-

ständigkeit oder Unrichtigkeit des Wählervcrzeichnisses

Einspruch bei der Gemeindebehörde einlegen.

Bis spätestens 23. Mai 1999 erhielten die Wahlberechtigten

eine Mitteilung ilber ihre Eintragung ins Wählerverzeichnis,

auf der u.a dcr Familiennamc und Vornamen, die Woh-

nungsanschri$ das Wahllokal und die Wahlzeit sowie dic

Nummer dcs Wahlbcrechtiglen im Wählerverzeichnis einge-

tragen war. Die Wahlbenachrichtigung war im Wahllokal

vorzuzeigcn. Falls dic Wahlbcnachrichtigung nicht vorgclegt

werden konnte, weil sic der Wählcr vergessen oder verloren

hatte, durfte er - sofern er im Wählerverze ichnis e ingetragen

wr - trotzdem von der Stimmabgabe nicht zurückgewiesen

wcrden, wcnn er einem Mitglied des Wahlvorstandes persön-

lich bckannt war oder sich in genügender Weise ausweisen

konnte.

Fcrner hatten die Gcmeindebchörden - neben der Ausgabe

von Wahlschcincn mit Briefwahlunterlagen - flir Personen,

die einen Wrhlvorschlag mit ihrcr Unterschrift untersttttzten,

Wahlrcchtsbescheinigungen auszustellen sowie ftlr die Wah l-

bewerber die Wählbarkeitsbescheinigung . Bei der Europa-

wahl 1999 waren mehrere 100 000 solcher Bescheinigung,en

auszustellen. Außcrdem hatten sie rd. 80 000 Wahllokale zu

bestimmen und einzurichten.

Bei der Europawahl 1999 gab es etwa 80 000 Wahlbezirke

ohnc Briefwahl- und Sonderwahlbezirke (rd. l0 000). Die

Wahlbezirke sollen nach den örtlichen Verhältnissen so

abgegrenzt sein, daß möglichst allen Wahlberechtigten dic

Teilnahme an der Wahl erleichtert wird. Nach § l2 EuWO

soll kein Wahlbezirk mchr als 2 500 Einwohner umfassen.

Die Zahl der Wahlberechtigtcn darf andererseits aber auch

nicht so gering sein, daß erkennbar wird, wie die einzelnen

Wahlberechtigten gewählt haben. Der Kreiswahlleiter kann

dahcr bevölkerungsmäßig kleine Cemeinden oder 'l'eilc von

Cemeinden zu einem Wahlbezirk vereinigen. Dabei bestimmt

er, welche Gemeinde die Wahl durchftihrt.

Eine noch schwierigere Aufgabe als die Abgrenzung der

Wahlbezirke und die Bestimmung der Wahllokalc ist Iür dte

Cemeinden bei jeder politischen Wahl die Cewinnung der

ehrenamtlichcn Wahlvorstände in den Wahllokalen, die sich

aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzendem, seinem Stellver-

treter und wciteren drci bis fünf Beisitzern zusammensetzen.

Hierfilr wurden etwa 600 000 Btlrger und B{irgerinnen benö-

tigt.

Die Wahlvorschläge waren mit allen gesetzlich geforderten

Unterlagen bis Anfang April 1999 einzureichen und zwar

- [,isten ftir ein Land beim l.andeswahllcitcr bis
8. April 1999,

- gemeinsame Listen fiir alle l,änder beim Bundes-
wahlleiter bis 6. April I999, jewerls 18.00 Uhr.

Aufgabe der Landeswahlleiter und des Bundeswahlleitcrs

war es dann vorzuprtlfen, ob

die Zustimmungscrklärung der Bewerber und Ersatz-
bewerber fllr ihre Kandidatur vorlag,

sie wählbar waren,

die Bewerber und Ersatzbewerber von den I'arteien vor-
schriftsmäßig aufgestellt worden waren,

die evtl. beizubringenden Unterschriften 1ür dic Unter-
stützung der Wahlvorschläge in Ordnung waren und fiir
jcde Untcrstützungsunterschrift auch das Wahlrecht
bcscheinigt war.

Wurden Mängel festgestellt, die die Cültigkeit des Vorschla-

ges nicht berührten, veranlaßten sie deren Beseitigung.

[)ie [,andeswahlleitcr und dcr I]undeswahllcrtcr bcrcrtclcn

dann die Sitzungen ihrcr Wahlausschüsse vor. die am l6

April 1999 in öffentlicher Beratung uber drc /ulassung odcr

Zurückweisung der eingererchtcn Lrstcn cntschrcdcn [)rc

Entscheidung über die Zulassung war rn dcrr Srtzungcn dcr

Wahlausschüsse bekanntzugeben. Der Bundcswahllertcr hattc

außerdem gemärß § l4 Abs. 5 EuWG die zugelassenen Wahl-

vorschläge (Lisen für die einzelnen Länder und gemeinsame

Listen ftir alle Ländcr) bis spätestens 26. April 1999 bekannt-

zumachen.

Der Bundeswahlausschuß war auch die letzte Entschei-

dungsinstanz in solchen Fällen, in denen sich eine Partei oder

sonstige politische Vereinigung über die Zurückweisung
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ihres Wahlvorschlages oder der Landcswahlleiter tlber die

Zulassung einer Landeslistc beschweren konnte. Letaer Tag

fltr dic Einlcgung solcher Bcschwerden war der 19. April

1999 und letzter Tag fllr die Entscheidung dcs Bundes-

wahlausschusscs darüber war der 22. Apnl 1999. Entspre-

chende Beschwcrden waren nicht eingegangen.

Von allen bei den Landcswahlleitem eingereichten Wahlvor-

schlägen (Listcn für cin Land) erhiclt der Bundeswahlleiter

ein Doppel; außcrdem gingen ihm Durchschriften der Nieder-

schriften i.iber die Sitzungen der Landeswahlausschllsse zu, in

denen tiber die Zulassung der Wahlvorschläge enschieden

wurde. Aus diesen und dem beim Bundeswahllciter einge'

rcichten Wahlvorschlägen wurde ein Verzeichnis aller Be'

wcrbcr und Ersatzbcwcrber, gcordnet nach Listen und dem

Alphabct, crstcllt. Hicrnach konnte dcr Bundeswahlleiter

prüfcn, ob § 9 Abs. 3 EuWG bcachtet wurdc, wonach

in ciner gemeinsamen Liste ftlr alle Länder cin Bcwerber

oder Ersatzbewerber nur in e inem Wahlvorschlag be'
nannt werden kann; dabei kann ein Bcwerber allcrdings

zugleich auch als Ersatzbewerber bcnannt werden,

in cincr Liste fiir ein Land Bewerber auch noch als Be-

werber in einer Liste desselben Wahlvorschlagsbe'
rcchtigtcn fllr cin weiteres Land benannt werden kann;

sofcm er nur in einem Wahlvorschlag benannt ist, kann

er in dicsem zugleich als Ersatzbewerber benannt werden,

ein Ersatzbcwerber in eincm Wahlvorschlag nicht mchr'
fach als solcher benannt wcrden kann.

Dieses Wahlbewerberverzeichnis wurde im Mai 1999 mit den

Namen aller Wahlbewerber für die Europawahl 1999' in

systcmatischer und alphabetischer Ordnung, mit Daten ilber

dic Kandidaten nach dem Alter und in beruflicher Gliederung

innerhalb dcr Fachseric I als Sonderheft unter dcm Tite I ,,Die

Wahlbcwerber fllr dic Wahl zum Europäischcn Parlament aus

der Bundcsrepublik Deutschland 1999" veröffentlicht.

Schlicßlich war diescs Verzeichnis auch die Grundlage flir

dic Feststellung der Namcn dcr Gcwählten.

Den Wahlorganen obliegt auch die Feststcllung dcr Wahler'

gebnisse fllr die entsprechenden Watrlgebicte' ihre Bckannt'

gabc und ihre Weitermeldung an die nächsthöheren Wahlor'

gane. Ist die Gemeinde in mehrere Wahlbczirke eingeteilt' so

mcldet der Wahlvorstehcr das Wahlergebnis seines Wahlbe'

zirks dcr Gcmeindebehörde (Vcrbandsgemeinde u'ä.), die die

Wahlergebnissc aller Wahlbezirke der entsprechendcn Ver-

waltungseinhcit zusammenfaßt und dem Krciswahlleitcr

meldet.

Bei der Übermittlung der Wahlergebnisse ist zwischen der

sog. ,,Schnellmcldung" in der Wahlnacht und dem endgülti-

gen Wahlergebnis zu unterscheiden. Nach den Schncllmcl-

dungen (2.8. durch Telefon, Telcfax) ermittelt der Stadt-

bzw. Krciswahlleiter das vorläufigc Ergebnis in der keisfrei-

en Stadt oder dcm Landkreis, der Landeswahlleiter im Land

und der Bundeswahlleiter fllr das ganze Wahlgebiet. Der

Landeswahlleiter mcldet dem Bundcswahllciter die Ergebnis-

se der kreisfrcien Städte und Landkreise zunächst einzeln und

danach das Landesergebnis. Die Gesamtzahl der Abgeordne-

ten, aufgeteilt nach Listen filr ein Land bzw. gemetnsamen

Listen fiir alle Länder geht erst aus dem Ergebnis tilr das

ganze Wahlgebict hervor und wird vom Bundeswahlleiter

vorläufi g fcstgcstellt.

Das erste Ergcbnis traf bcim Bundeswahllqiter am 13. Juni

1999 um 22.04Uhr von der keisfreien Stadt Weiden in der

Oberpfalz (Bayem) ein. Eincn Nachweis über den Eingang

der Schnellmeldungen beim Bundeswahlleiter enthält die

Übersicht 10.

Die Feststcllung der endgtlltigen Wahlergebnisse ist Aufgabe

der Kreis- und Stadtwahlausschilsse, der Landeswahlaus'

schtlsse und des Bundeswahlausschusses. Der Kreis- oder

Stadtwahlausschuß ist nach § 69 EuWO bercchtigt, rechneri-

sche Berichtigungen an den Feststellungen des Wahlvorstan'

des vorzunchmen und tlber die Gültigkeit abgegebener Stim-

men abweichend zu beschließen. Der l,andcswahlausschuß

ist berechtigt, rechnerische Berichtigungen an den Feststel-

lungen der Wahlvorstände sowie der Stadl- urld Krcis-

wahlausschtlsse vorzunehmen (§ 70 EuWO). Der Bundes-

wahlausschuß ist berechtigt, rechnerische Berichtigungen an

den Feststcllungcn dcr Landeswahlaussch0sse vorzunehmen

(§ 7l Euwo).

Die Kreis- und Stadtwahlausschtlssc hatten in dcr Zeit vom

13. bis einschlicßlich 25. Juni 1999 ihre Feststellungen ge'

troffen. Wieviele Ausschtlssc an den einzelnen Tagen in

diesem Zeitraum zusammengetreten waren, zeigt Tabelle I l.

Von den Landeswahlausschllssen wurdcn die Ergebnissc fltr

die Europawahl am 13. Juni 1999 fllr das jeweilige Land in

der Zeitvom22. bis cinschließlich 25' Juni 1999 festgestellt.

22.06.1999 Brandcnburg

23.06.1999 Hamburg, Brcmen,
Nordrhein'Wcstfalcn

24.06.1999 Niedcrsachsen, Rheinland'Pfalz.
Badcn-Wilrttemberg, BaYern'

Mecklenburg'VorPommern
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25.06.t999 Schlcswig-Holstcin, Hcssen,
Saaland, Bcrl in, Sachscn-Anhalt,
Thtlringen, Sachscn

Der Bundcswahlausschuß trat zur Fcsstellung dcs cndgillti-

gen Ergebnisscs der Wahl zum Europäischcn Parlament in

der Bundesrepublik Deutschland am 30. Juni 1999 - am 17.

Tag nach dcr Wahl - arsammen.

22.04

22.0E

22.10

22.15

22.16

22.t7 -22.30

22.3t -22.45 33 -97

Die Bekanntgabe des endgtlltigen Wahlergebnisses erfolgte

als,,Fünftc Bckanntmachung zur Wahl der Abgeordneten des

Europäischen Parlamcnts aus der Bundesrepublik Deutsch-

land am 13. Juni 1999" vom 30. Juni 1999 im Bundesanzei-

ger Nr. 133 vom 21. Juli 199.

l0 Kreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter

- Europawahl 1999 -

Uhrzeit Nr. des letzten Wahl-

kreises und U

13.06.r999

I

2

3

4

5

6 32

09363 (Weidcn i.d. Oberpfalz)

09377 (Tirschenreuth)

09374 (Neustadt ad. Waldnaab)

0E221 (Heidelberg, Stadt)

05512 (Bourop, Stadt)

09 462, 0E23 l, 09 562, 09 57 7, 093 6 l, 0946 l, 06632, 0927 t, 0833 6,
0641 3, 06634, 08327, 05966, 08 I 35, 08 I 26, 03405, 03404, I 205 I,
0591 6, 084 I 6, 0340 t, 05 I I l, 082 I l, 03453, 09161, 09261, 08t27

09263, 09372, 05 5 I 3, 09 I 83, 09375, 09 r 86, 097 7 3, 03460, 08425,
0937 6, 09 57 2, 09 463, 06633, 09 t 7 4, 03 403, 03 3 5 6, 05 I 66, 0947 I,

22.46 -23.00 98 - r7r

23.0t -23.ts 172 - 239

09477,W4?9,
08325, 0E435,
0661 l, 03255,
05970,0917t,
03455,0E415,
091E5, 03 155

0345t,0E417,
09190,06636,
09763,0t004,
09774,03257,
0E326, 03253,
08216,08236,
0Et r5,0320r,
09673,09573,
05766,0r057

0325 r, 09r75,
0E2r5,09r82,
06433,05116,
09563,09273,
05962,09t63,
03454,03357,
05558, 03402,
05114,03157,

09777, t4365,05562,
06435, 01060, OEl 18,

0E335, 0M37,06535,
06534,08436,08212,
08316, 09180, 09176,
06436,09564,03256,
03458,06532, t2054,
03360, 02000

0E3 I 7, 06434,
05314,09762,
09473,M414,
055 I 5, 09679,
03158,09662,
05366,09764,
06439.09173.

09172,
12052,
08225,
06635,
06533,

9!f21,
0927s,
03355,
03 I 54,
09672,
0957t,
08226,
03252,

05770,
09189,
09s75,
09472,
0r002,
09565,
05r r3,
05t24,

0E235, 03358, 08337, 09779, 09661, 0641 I,
09561, 03 103, 081 17, 05315, 09772, 08128,
03 156, 01061, 05t70, 0977 t, 08421, 03459,
09674, 09780, 05 I 12, 091 81, 0E125, 03 l5 l,
09 t7 8, 09262, 03354, 0967 6, 0595E, 08 I 36,

05 I 54, 09373, 08222,06437,04012,
03 I y2, 0927 6, 0927 9, 03 46t, 097 6t,
08237, 09 47 8, 0537 0, 064 I 2, 09 47 5,
09678, 05 I I 7, t4264,09278, 05974,
06438,03456, 08t r9,0937t, 09574,
097 7 8, 0967 5, 05 t 22, 08426, 09 47 6,
09188, 09663,05r r9,01003, 03462,
0l 059, 0E l t6, 0947 4, 0957 6, 09776,

083 1 I,
09677,
083 I 5,

09274,
0 r 054,
09177.
09277,
05758,

09362,
05566,
059r 3,

03152,
0535E,
0l 055,
0653 I,

09 187, 03452, 07 232, 0577 4, 03 r 53, 059 I t, 073 I 8,
05554, 09464, 05570, 05162, 0967t, 09184, 05120,
13001, 05r58, 0713r, 0335r, 16056, 07t34, 07334,
05374,07140,01001, 03359, 05954, 073 l9

06440, 053 r 3,
040t 1,01053,
03353,0336r,

Hamburg (020(X))

23.t5

Bremen (0401 I )

23.25

Mcldungen freien Städte und Landkreise nach statistischer Kennziffer

Städte sind

23.t6 - 23.30 240 -272
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Uhrzcit

23.3t -23.45 273 -291

23.46 - 24.00 292 - 3r7

14.06.t999
Td.dlffirs

00.16 - 00.30 327 -340

00.31 - 00.45 34r - 356

00.46 - 0r.00 357 - 3E3

0r.01 - 01.t5 3E4 -397

0r.r6 - 01.30 39E - 408

01.3r - 0r.45 409 - 423

01.46 - 02.00 424-427 16052,12071,15370, 16066

318-326 14166,15261,15151,14262,14374,14375,01062, 15265, 12063

12070, t606/,, 13004, I 5369, 16077, 13052, 05362, I 5 I 59, I 5 I 0 l,
I 004 l, 07 I 33, 13W3, 0723 l, 07235

t4178, 14272, 15358, 10046, 12072, 10044, 15363, 15355, l4l7l.
14284,14290,15260, r5303, 0571 I, 13005, 15357

12062, M631, 03254, t2067, 07 I 41, 057 54, 06431, 0977 5, 09272,
t3 2, 12073, 03457, t2053, r 2069, 9L!!1, 03352, 120«, 06432,
05762

05915, 081 I r, 05978, 07135, 07138, 16054, I 1000, 07331, 01056,

1 606 t, 05378, 09t62, 12065, 01 058, 1 2068, 05914, 15266, 16072,
05316, 09t79, 05354, r5268, 0r051, 05382, 10042, l4l6l

I 2060, I 3056, 15367, 12066, 07 I 32, I 3060, 07 I 43, I 517 l, 07233,
07 3 t t, 07 312, 073 I 4, I 0043, 07 3 I 5, 07 3 I 6, 073 17, 07 320, 07 332,
I 5 I 53, 07333, 07335, I 3006, I 607 l, 07336, 07337, 16051, 15202

I 4173, I 4177, 14 I 8 l, 07 I I l, I 6067, I 607 5, 07338, I 606E, 07339,

07340, 07 2l l, 07313, 07 137, I 536/.

1 5362, 1 5 t 5 4, 1 4 182, 1 6062, 1 4285, 1 4287, 1 4383, 1 437 9, 1 53 52,

15256, r0045

t6055, 1305t, 13057, 14280, 14286, 14193, 13061, 12061, 16063.

16065, 14167, l4t9l, t 4292, I 3054, I 6076

Nr. des lctzten Wahl-

kreises und

Nicdersachscn (03352)
23.42
Hcssen (06432)
23.44

Baden-Württemberg
(0Er r r) 23.46
Berlin ( I 1000)
0.30
Bayem (09179)
23.55

Schleswig-Holstein
(0r062) 00.r2

Nordrhein-Wcstlälen
(0571 r ) 00.41

Rheinland-Pfalz
(07r37) r.r0

Saarland (10045)
1.28

Brandenburg(12071)
l.5 t

Sachsen-Anhalt
(r5370) r.53

Mecklenburg-Vor-
pommern (13059)
2.35

Thllringen (16073)
3.17
Sachscn (14263\
3.25

02.0r - 02.15

02.16 - 02.30

02.32

02.33

02.34

02.35

428 - 433

434 - 435

436

437

438

439

t43t9, t6070, 16069, 14188, 1305E, !!9I1
t3053,16074

13055 (Mecklcnburg - Strclitz)

I 3062 (Ucckcr - Randow)

I 6073 (Saalfeld - Rudolstadt)

13059 (Osworpommem)

14263 (Görlitz, Stadt)03.25 440

frcicn Städtc und Landkreisc nach statistischcr Kcnnziffer

Städte sind

Meldungen

-31- Statistisches Bundcaamt, Europawahl '1999, Heft 5



uluE,Feststellunl
2t.06. 22.06. 23.06r 3.6. t4.6. r5.06. r 6.06. t7.06. t 8.06.

I 2. 3 4. 5 8. 9. t0.0.Ins-
gesamt

I I Sitzungstage der Feststellung des endgilltigen Wahlergebnisses 1999

durch die Kreis- und Stadtwahlausschüsse

Wah isses durch die Kreis- bzw LISsC

25 06.

Land

Schleswig-Holstein......

Hamburg........

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfa12..........

Baden-Iilüiltcmberg...

Baycm

Saarland.........

Bcr|in.............

Brandcnburg..

Mecklenburg-
Vorpommem

Sachsen..........

Sachsen-AnhaIt............

Thtiringen......

l8

2

4

6

2

25

l4

2l

23

I

2

l3 3l

5

t5

I

47

2

54

26

36

44

96

6

I

l8

2

2

8

t3

l0

t2

8

6

I

2

9

l0

9

l2

I

3

6 87

3

74

l8

29

24

23

4

5

3

6

7

4

4

3

2

J

2

470659

4

Deutschland 440 108

Nach § 7l Abs. 2 EUWO stellte der Bundeswahlausschuß am

30. Juni 1999 fest:

l. dieZahl der Wahlberechtigten,

2. dieZahlderWfiler,

3. dic Zahlcn der gllltigcn und ungtlltigcn Stimmen,

4. dieZahlen dcr auf die Wahlvorschläge der einzclnen
Wahlvorschlagsbcrechtigten cntfallcnen gültigen
Stimmen,

5. welchc Wahlvorschläge nach § 2 Abs. 6 EuWG

- an der Verteilung der Sitze teilnehmen,
- bei der Verteilung der Sitze unbertlcksichtigt

bleiben,

6. dicZahl der Sitze, die auf die einzelnen zu
ber{lcksichtigenden Wahlvorschläge entfallen und

7. welche Bewcrbcr gcwählt sind.

Dic Benachrichtigung dcr vom Bundeswahlausschuß fllr

gcwählt erklärtcn Bewerber erfolgte gemäß § 19 Abs. I

EuWG durch dcn Bundeswahlleiter mit der gleichzeitigen

173 8

Bitte, binnen einer Woche schriftlich zu erklären, ob sie die

Wahl annehmen. In dieser Benachrichtigung war darauf

hinzuwcisen, daß ein Gewähltcr nach Annahme der Wahl die

Mitglie<ischaft im Europäischen Parlament mit Eröffnung der

ersten Sitzung nach dcr Wahl erlangt. Nach Ablauf der Frist

zur Annahme der Wahl teilte der Bundeswahlleiter gemäß

§ 20 EuWG dem Präsidenten des Deutschen Bundestagcs die

Namen der in das Europäische Parlament gewählten und der

auf den Wahlvorschlägen verblicbencn Bewerber und Ersatz-

bewerbcr mit. Wciterhin enthielt dicse Mitteilung gemäß § 73

EuWO Angaben dartiber, an welcüen 'lagen rJrc Annahmeer-

klärungen der gewählten Bewerber eingegangen waren und

welche gewäh'lten Bewerber keine formgerechte F.rklärung

'abgegeben bzw. die Wahl abgelehnt hatten. Der Präsident des

Deutschen Bundestages hatte das Wahlergebnis insgesamt

dcm Präsidenten dcs Europäischen Parlaments zu übermit-

tcln.
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Die von den Wahlausschilssen festgestellten und von den

Landeswahlleitern und dem Bundcswahlleiter öffentlich

bekanntgemachten Ergebnisse sind nur insoweit endgilltig,

als das neue Europäischc Parlament aufgrund dicscr Ergeb-

nisse zusammentritt. Wahiprüfungsverfahren können diese

Ergebnisse noch ändem. Eine Wahlprufung wird auf Ein-

spruch durchgefiihrt. Einspruche können von den Landes-

wahlleitem und dem Bundeswahlleiter in amtlicher Eigen-

schaft und sonst von jedem Wahlberechtigten eingelegt wer'

den. Erstere sind gemäß § 74 Abs. I EuWO dazu verpflichtet,

zu prüfen, ob die Wahl nach den Vorschriftcn des Europa'

wahlgesetzes, der Europawahlordnung und der Bundeswahl'

geräteverordnung durchgeflihrt worden ist. Ftir cin Wahlprü-

fungsverfahren gelten die Bestimmungen des Wahlprüfungs-

gesetzes. Gcgen die Entscheidung des Deutschen Bundesta-

ges im Wahlprtlfungsverfahren ist die Beschwerde bcim

Bundesverfassungsgericht zulässig. Die Beschwerde kann dcr

Abgeordnete, dessen Mitgliedschaft bestritten ist. ein Wahl-

berechtigter, dessen Einspruch vom Deutschen Bundestag

verworfen worden ist, wenn ihm mindestens einhundert

Wahlberechtigte beitreten, oder eine Gruppe von wenigstens

acht Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der

Bundesrepublik Deutschland innerhalb von zwei Monaten

seit der Bcschlußfassung des Deutschen Bundestages beim

Bundesvcrfassungsgericht erheben.

3.1 Wrhtbercchtigte,Wlhlcr und Wrhlbeteiligung

3.1.1 Wrhlbercchtigte und Wlhler

Vcrglichcn mit der Bundestagswahl 1998 ist die Zahl der

Watrlberechtigtcn konstant bei 60,E Mill. geblicbcn; darin

enthalten sind fllr die Europawalrl 1999 rund 32 600 (2,1 %)

Unionsbürgcr (1994: etwa 80 000), die sich von insgesamt

1,6 Mill. (1994: 1,2 Mill.) potentiell wahlberechtigten Uni-

onsbilrgem in das Wählerverzeichnis hatten eintragen lassen'

Die Möglichkeit, als Bürger cines andercn EU'

Mitgliedstaates an dcr Wahl dcr Abgeordneten des Europäi-

schen Parlamcnts aus der Bundesrepublik Deutschland teil'

zunehmen, besteht erst seit der Europawahl 1994. Bei den

vier vorangcgangenen Dircktwahlcn zum Europäischen

Parlament stieg die Zahl det Wahlberechtigten kontinuierlich

von rund 42,8 Mill. (1979) ilber 44,5 Mill. (1984) auf 45'E

Mill. (1989); 1994 erhöhte sie sich durch die deutsche Vcrei-

nigung um die Wahlberechtigten aus den fllnf neucn Bun'

dcsländem und Berlin'Ost auf 60,5 Mill. Von dcn im Aus'

land lebenden wahlberechtigten Deutschenr) hatten sich rund

5 300 (1979 rd. 7 000, 1984 rd. 4 500, 1989 rd. 7 5ü), 1994

rd. 5 800) zur Teilnatrme an der Watrl in ein Wählerverzeich-

nis im Bundesgebiet eintragen lassen. Sic sind in dcr ge'

nannten Zahl der Wahlberechtigten ebenfalls enthalten. Wie

viele Unionsbtlrger und Auslandsdeutsche ihr Stimmrecht

tatsächlich ausllbtcn, kann aufgrund des derzeitigen Verfah-

rens nicht ermittelt werden.

Bei der Europawahl 1999 war die Zahl der weiblichen Wahl-

berechtigten nahezu 3,3 Mill. größer als die der männlichen'

Wie bereits bei der Europawahl 1994 überwogen die Frauen

nur in der mindestens über 50jährigen BevÖlkerung. Ausge-

prägt ist dies bei dcn 7Ojährigen und Alteren festzustellen.

Der Frauenüberschuß betrug hier rd. 3,1 Mill.

In Bezug auf dic Dokumcntation dcs Wahlrechts lassen sich

die Wahlberechtigten in folgendc drei Gruppen aufteilen:

in die Wählcrverzeichnisse aufgenomme Wahlbcrechtigte

ohne Sperrvermerk ,,W" für ausgegebene Wahlscheine:

56 564 043,

i n d ie Wäh lerverzeichn i sse aufgenomme Wah I berechti gte

mit Sperrvermerk ,,W" flir ausgegebene Wahlscheinc:

4 222285,

nicht in dic Wfilcrverzeichnisse aufgenommene Wahlbe'

rechtigte mit Watrlschcin gemäß § 24 Abs.2 EuWO:

516.

Bei der zulctzt genannten Gruppe handelt es sich um Perso'

nen, die einen Wahlschein crhielten, weil sie aus einem von

ihnen nicht zu vertretcnden Crund nicht in den Wählerver-

zeichnissen standen.

Die Anzahl der Wahlbercchtigten, unterschieden nach den

einzelnen Gruppen ist der Tabelle l2 zu entnehmen

l) 1979 und 1984 waren nur dic im EG-Beroich (1979 ohne

Spanien, Gricchenland und Portugal, 1984 ohne Spanien und

Pärtugal) tebenden Deutschcn wahlberechtigt. Das Wahlrecht

wurdJ zur dritten Europawahl 1989 auch auf Staatcn außer'

halb der Europäischen Gemeinschaften erweitert' Nllhere

Einzelhciten hicrzu siehe WiSta 3/19E9, S. 150.

3 Ergebnisse
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Ftlr die Europawahl 1979 erhielten 3,4 Mill. (7,9 %) der

Wahlberechtigtcn einen Wahlschein, dagegen sank die Zahl

der ausgcstellten Wahlscheine bei der Europawahl 1984 um

rd. 400 000 auf 3,0 Mill. (6,Eyo) und stieg 1989 auf 4,1 Mill.

(E,9 n an. Für die Europawahl 1994 war ein wciterer An-

stieg der ausgcstellten Wahlschcine von rd. 300 0ü) auf rd.

4,4 Mill. zu verzeichnen; ihr Anteil an den Wahlbelechtrgtcn

ist jedoch durch das größere Wahlgebiet auf 7,3 o/o gesunken.

Bei der Europawahl 1999 verringerte sich die Zahl der ausge-

stellten Wahlscheine auf 4,2 Mill. (6,9%).

l2 Wahlberechtigte ohne und mit Spenvermerk fiirausgegebene Wahlscheine bei der Europawahl 1999

Land

Schleswig-Ho1stein..................

Hamburg........

Niedcrsachsen

Brcmen

Nordrhein-Westfalen ..............

Hcssen

Rheinland-Pfalz

Baden-Wtlrttemberg ................

Bayem

Saarland.

Ber!in.............

Brandenburg..

Mccklenburg-Vorpommem.....

Sachsen..........

Sachsen-AnhaIt........................

Thüringen......

2 t37 366

t 208 699

5 960 804

491 850

t3 075 952

4298090

3 015 747

7 266426

8 902 025

825 048

2 43t 784

2 051 960

I 409 453

3 598 883

2 144 993

1 967 824

2031 808

r 090 06r

5 628924

438 749

t2057 t46

40303r3

2 60t 2t3

6 859 947

8253 7t4

742 t85

2236203

I 996939

r 338 58r

3 374 754

2 032 47t

I 85r 035

105 422

I l8 638

33t 860

53 027

r 0r8 725

267 776

4t4 529

406 387

648 274

82 863

195 569

55 016

7087t

224 033

I l2 515

lt6 760

95, I

90,2

94,4

89,2

92,2

93,8

86,3

94,4

92,7

90,0

92,0

97,3

95,0

93,8

94,8

94,1

4,9

9,8

5,6

r 0,8

7,8

6,2

t3.7

5,6

7,3

t0,0

8,0

2,7

5,0

6,2

§,

5,9

l16

20

74

8l

I

5

92

37

t2

5

I

96

7

29

Deutschland 607E6904 56564043 93, I

Dic Zahl dcr Wahlberechtigten mit Wahlschein, die keine

Bricfwahluntcrlagen bekommen haben, läßt sich nicht genau

fcststellen, da bci dcm Vermerk tlbcr die Ausgabe eines

l3 Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein

bci den Europawahlen

Wahljahr
schcin waren
Bricfuähler

4 222285 6,9 576

Wahlscheines nicht nach Wahlschcinen mit und ohne Brret'-

wahlunterlagen unterschieden wird; es kann .iedoch davon

ausgegangen werden, daß der Anteil «Jer Wahlschernuahlcr

mit Briefwahluntcrlagen an dcr Zahl der insgcsamt ausg!.Bc-

benen Wahlscheine etwa derselbe ist rvic der Antcrl von

99,1 o/o Briefrvählem m der Zahl aller Wahlschernwahlcr.

Knapp 4,2 Mill. Wahlberechtigte dürften somir Briel'-

wahluntcrlagen erhalten haben.

Nach den Ergebnissen der repräsentativen Wahlstatistik

hattcn sich bei der Europawahl 1999 6,5 Yo dq Männer

(Europawahl 1994: 6,7 %) und 7.4 Vo der Frauen (1994:

7,8 %) Wahlscheine ausstellen lassen. Eine Untersuchung der

Wahlberechtigten mit Wahlschein in den Altersgruppen zeigt

t979.............
19E4.............
I 989.............
1994.............
I 999.............

7,9
6,E
8,9
7,3
6,9

laut Wählerverzeichnis
insgesamt ohne mit

Sperrvermerk

nach § 24

Abs. 2

EuWO
Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl

tigten erhiel-
ten einen

Wahlschein
wählten mit
Wahlschcin

I 1,0

I l,t
13,3

I I,l
14, I

98,7
98,6
98,7
98,5
99,1
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ohne
insgesamt

1994 1989 19841999

1 000

14 Wahlberechtlgte ohne und mlt Wahlscheln nach Geschlecht und Alter bel den Europawahlen selt 1979')

Wahlberechtigte 1)

mit
Alter von .. bis

unter... Jahren
Wahlschein

1 979

lnrgesamt

%

unter 21

25

30

35

40

45

50

60

21

25

30

35

40

45

50

60

2.010,5

3.025,9

4.278,1

6.038,2

6.449,9

5.692,5

5.230,5

9.268,9

9.230,8

9.561,0

1.017 ,7

1.537,3

2. 161 ,3

3.064,0

3.275,7

2.880,9

2.624,8

4.606,3

4.393,E

3.210,9

992,7

1.488,6

2.116,8

2.974,2

3.174,2

2.811,6

2.605,7

4.662,6

4.837,0

6.350,1

1.941,1

2.873,4

4.U4,8

5 722,0

6143,1

5.426,4

4.950,4

8.579,8

8.409,8

8.473,3

69,4

152,5

233,3

316,3

306,9

266,1

280,1

689,1

821,0

1.087,7

31,8

69,5

't11,7

157,0

1 55,1

129,4

131,1

319,8

38/.,7

367,6

3,4

5,0

5,5

5,2

4,8

4,7

5,4

7,4

8,9

11,4

3,1

4,5

5,2

5,1

4.7

4,5

5,0

6,9

8,8

11,4

4,3

5,9

6,2

5,5

5,0

4,9

6,2

7,3

9,0

11,9

3,9

5,2

6,0

5,5

5,2

4,9

5,9

6,9

8,8

11,4

5,8

7,5

.7,8

7,3

6,6

6,7

7,5

8,3

11,1

14,5

4,0

5,7

6,0

52

47
4,8

5,0

6,0

8,9

't2,4

3,8

5,3

5,7

5,4

4,9

4,7

4,7

5,6

8,6

11,1

5,1

7,0

7,2

64
5,7

5,3

5,4

7,9

10,6

13,9

5,0

6,7

7,3

6,6

5,9

5,1

5,1

7,3

10,5

12,1

- 70..........

70 und mehr....

unter 21

-25
-30
-35
-40
-45
- 50.......

70 und mehr

Zugammcn...

lnsgerrmt... 60.786,3 56.56'1,0 1.222,3 6,9 7,3 E,9 6,8 8,1

äänncr

21

25

30

35.

40

45

50

60

-60
-70

985,9

1.467,8

2.049,6

2.907,0

3.120,7

2.751,5

2.493,7

4.286,5

4.009,1

2.843,4

Frruen

5,4

7,2

7,6

7,3

6,7

6,7

7,2

8,0

10,9

13,8

6,1

7,8

7,9

7,2

6,4

6,7

7,8

8,7

11,2

14,8

28.772,E 26.916,2 1.857,6 6,6 A,7 t,3 6,1 7,1

unter 21

21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70

955,2

1.405,6

1.995,2

2.815,0

3.022,4

2.674,9

2.456,7

4.293,3

4.400,7

5.629,9

37,6

83,0

't21,6

159,2

151 ,8

136,7

149,0

369,3

436,3

720,1

3,8

5,6

5,7

5,4

4,8

4,9

5,7

7,9

9,0

11,3

4,2

6,2

6,2

5,0

4,5

5,0

5,3

6,4

9,0

r g,o

5,2

7,4

7,2

6,2

5,6

5,5

5,8

8,3

10,6

14,9

4,8

6,6

6,4

5,6

4,9

5,0

6,s

7,7

9,2

12,270 und mehr

Zutemmen 32.013,5 29.648,8

') 1979 bis 1989 Frtiheres Bundesgebiet.

1) ohne die nicht in den wählervezeichnissen eingetragenen wahlberechtigten.

2.3il,7 7,1 7,E 9,4 7,1 8,7
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ein Ansteigen der Anteile bei den ilber 5Ojährigen Männem

und Frauen. Die höchsten Anteile wiesen mit ll,4 o/o die

7Ojährigen und älteren Männer und mit ll,3 oÄ die gleichalt-

rigen Frauen auf. Am wenigsten machten die jilngsten Wäh-

ler (3,1 7o) und Wählerinnen Q,8 n von der Möglichkeit,

mit Wahlschein zu wählen, Gebrauch.

Schaubild 1

Mit einfachem Wahlschein, d.h. pcrsönlich in einem bcliebi-

gen Wahllokal des Krciscs odcr der kreisfreicn Stadt bzw.

vor einem bewcglichcn Wahlvorstand in kleineren Kranken-

häusem, kleineren Alten- oder Pflegeheimen, Klöstern, so-

zialthcrapeutischcn Anstalten und Justizvollzugsanstalten,

wfilten bci der Europawahl 1999 rd. 35 000 Wahlbercchtigte

oder 0,9 Yo aller Wahlscheinwähler.

Der Unterschied zeigt, welche geringe Bedeutung der einfa-

che Wahlschein hat, nachdem er nur in Wahlbezirken des

Heimatkreises benutzt werden kann und außerdem das

Wahllokal innerhalb der Wahlzeit aufgesucht werden muß.

Wer aus den in § 24 Abs. I EuWO genannten Grttnden -
insbesondere Abwesenheit am Wahltag, hohes Alter oder

Krankheit - einen Wahlschcin beantragt, entscheidet sich in

der Regel, brieflich zu wählen. Nach den geltenden Vor-

schriften erhält jeder Wahlberechtigte, der mit Wahlschein

wählen will, auch die Unterlagen ftir die Briefwahl, wenn er

nicht ausdrücklich zu erkennen gibt. daß er vor crrrem Wahl-

vorstand wählen will. Urspriinglich war entweder ern ernfä-

cher oder ein Briefwahlschein zu beantragen.

Die Ergebnisse über die Wahlberechtigten und Wähler mit

einfachem und Briefwahlschein nach Ländern ftir die Euro-

pawahlen 1979 bis 1999 sind der Tabelle 7 im Tabellenteil zu

entnehmen.

Der Anteil der Wahlscheinwähler an den Wählern insgesamt

war bei der Europawahl 1999 mit l4,l yo um 3,0 Prozent-

punkte höher als bei der Europawahl 1994.

Bei der Europawahl 1999 betrug der Anteil der Brrefu,ähler

an den Wählern insgesamt 14,0 yo (Europawahl 1994

10,9 o/o) und war damit der höchste bei allen fünf F.uropa-

wahlen.

l5 Briefivähler unter den Wählern tnsgesamt

bei den Europawahlen

Wahljahr

t979 ...........-.
I 984 .............
1989.............
1994.............
t999.............

2E 098 872
25 238 794
28 508 59E
36295 529
27 468932

3 064 640
2 763 673
3 757 364
3 954 873
3 847 t38

10,9

I t,0
13,2

t 0,9
14,0

Wahlberechtigte mit Wahlschein
bei den Europawahlen 1999 und 1994

nach Geschlccht und Alter
Wahlscheininhaber von jeweils I 00 Wahlberechtigten

oÄ

13

oÄ

13

12

'II

10

9

I

12

'll

10

9

7 7

6 6

5 5

4 1

3 3

0 0
1_8 2_1 2_5 10
21 25 30 35

35 40 45 50

ao as so 60

6!
70

70

und mehr
Alter von ... bis unter ... Jahren

surttehG Bundqd 20m - 0G - 0295

//

r

1909

tgo4

Männer

Frauen

Männer

Frauen

//

//

//\ß/'l/ §/

'l
t

1

insgesamt

,{nzahl
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Den höchsten Anteil der Briefwähler bei der Europawahl

1999 wies Hamburg mit23,9 7o auf. Einen über dem Bun-

desdurchschnitt liegenden Anteil hatten außerdem Bremen

(21,5 yo), Nordrhein-Westfalen (16,2 %), Rheinland-Pfalz

(19,5 yo), Bayern und das Saarland (15,1 %) sowie Berlin

(18,7 %). Am niedrigsten war der Anteil mit 8,1 % in Bran-

denburg. Auch die tibrigen vier neuen Bundesländer lagen

mit einem Anteil zwischen E,7 und 10,3 o/o deutlich unter

dem Bundesdurchschnitt.

Von den I I kreisfreien Städten und Landkreisen mit den

höchsten Anteilen an Briefwählcrn sind 6 aus Rheinland-

Pfala 3 aus Bayem und je I aus Nordrhein-Westfalen und

der Freien und Hansestadt Hamburg. Die I I kreisfreien

Städte und Landkreise mit den geringsten Anteilen kommen

mit Ausnahme von I aus Niedersachsen alle aus den neuen

Ländern (4 aus Brandenburg, 2 aus Mecklenburg'

Vorpommem, 3 aus Sachsen-Anhalt, I aus Thilringen).

l6 Anteil der Briefwähler bei den Europawahlen

nach Ländern

Prozent

an lem an den
L,and Wählern rnsgcsarrt

t979

S ch leswig- Holste in

Hamburg.....

Niedcrsachscn...........

Bremen.......

Nordrhein-Westfalcn..

Hesscn................. . ..

Rheinland-Pfalz .......

Baden-Wtlrttcmbcrg..

Baycrn

Saarland...

8er1in........................

Brandenburg... ......

Mecklcnburg-Vor-
pommem... ... ........

Sachscn............... ....

Sachscn-Anhalt.........

Thtlringcn .................

I t,0

23,9

I 1,6

2t,5

t6,2

13,6

19,5

t2,6

r 5,l

t5,l

r8,7

8,1

I t,7

20,0

10,8

13, r

t3,4

r3,I

t7,9

12,6

t2.4

13,4

x

x

8.4

t6,3

8,3

10,8

|,4
10,3

10,8

10,I

ll.4
I I,4

x

t0.4

t6,2

9,4

10,9

10,9

10,0

10,I

8,4

t4,5

10,2

x

x

l0.s

t9,8

r 0,5

r 1,6

t2,4

t0,5

15,3

t0,4

il,4
il,6
13,6

4,8

E,7

t 0,3

9,5

9,4

5,5

8,6

6,0

6,5

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Deutschland 14,0 10,9 13,2 I 1,0 10,9

l7 Kreisfreie Städte und Landkreise mit dem höchsten und geringsten Anteil

an Briefwählem bei der Europawahl 1999

I | 984

Städte und Landkreise mit dom

höchsten

Germcrsheim (RP).
Sildwestpfalz (RP).
Passau, Stadt (BY).

Köln, Stadt (NW)
Landau in der Pfala Stadt (RP)....'.
Ludwigshafen (RP)
Wllrzburg, Stadt (BY)
München, Landcshauptstadt (BY).......'....

geringsten

Saalkreis (ST)
Spree-Neiße (BB)...............
Grafschaft Bentheim(NI)......... .

Altmarkkreis Salzwedel (ST)

Ohrekreis (ST)
Ostprignitz-Ruppin (BB).......
Osworpommem (MV)..........
Nordwestmecklenburg (MV).....'..'.....

I

Anteil an Briefwählem

25,s
25,0
24,9
24,8
24,3
23,9
23,9
23,9
23,5
23,3
23,3

o/o

5,2
5,7
5,8
6,2
6,5
6,6
6,6
6,6
6.6
6,6
6,6
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Landkreise

1999I

Briefwähler
von ... bis
unter...Yo

l8 Kreisfreie Städte und Landkreise bei den Europawahlen 1999 und 1994

nach dem Anteil der Briefwähler

Davon

498 fi7 r 15

untcr 4.....

4 - 6.....

6 - 8.....

E - r0.....

l0 - t2.....

t2 - 14.....

t4 - 16.....

16 - t8.....

lE - 20.....

20 und mchr....

5

38

79

E2

9l

56

32

26

33

9

64

102

125

89

49

25

24

l0

I

6

9

24

26

t5

t7

20

t8

t3

2t

28

l4

t5

5

I

3

38

73

73

67

30

l7

9

l3

9

6.1

84

il2
68

2l

ll
9

5

Insgesamt. 440

3.1.2 Wahlbctciligung

Von den 60,8 Mill. Wahlberechtigten in Deutschland mach-

ten bei der fllnften Dircktwahl des Europäischen Parlaments

lediglich 27,5 Mill. von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Mit einer

Wahlbeteiligung von 45,2 % fiel das Wtihlerinteresse an der

Europawahl 1999 schr viel niedriger aus als bei der Europa-

wahl 1994, die noch eine Wahlbeteiligung von 60,0 o/o auf-

wies. Es war die niedrigste Wahlbeteiligung von allen bishe-

rigen bundesweiten Wahlen. Ein Vergleich mit den Bundes-

tagswahlen zeigt" daß das Intcresse an nationalen Wahlen

wesentlich höher ist. Die Wahlbetciligung lag bei den letzten

drei Bundestagswahlen um 80 Yo (1990: 77,8 Yo, 1994l.

79,0 %, 1998: E2,2 %).

323 383

Die höchste Wahlbeteiligung hatten wieder wie bei den vor-

angegangenen Europawahlen die Ltinder Rheinland-Pfalz

(63,8 yo) und Saarland (60,5 %). Ebenfalls über dem Bundes-

durchschnitt lag die Wahlbeteiligung in den Ländern Meck-

Ienburg-Vorpommern, Sachsen. Sachsen-Anhalt und l'hurrn-

gen (zwischen 49,5 o/o in Sachsen-Anhalt und 58. I % in

Thtiringen). Diese im Verhältnis zum Bundesdurchschnitt

hohe Wahlbeteiligung dürfte auf die gleichzeitig durchge-

ftihrten Kommunalwahlen in diesen sechs Ländern zurückzu-

führen sein. In allen Bundesländern lag die Wahlbeteiligung

unter der dcr letzten Europawahl, und zwar zwischen 8,5

Prozentpunkten §iedersachsen) und 25,8 Prozentpunkten

(Baden-Württemberg). Brandenburg als einziges der neuen

Bundesländer ohne gleichzeitig durchgefiihrtc Kommunal-

wahl hatte wie bei der Europawahl 1994 die niedrigste Wahl-

beteiligung aller Bundesländer mit f0,0 o/o.

-3t- Statistische3 Bundesamt, Europawahl 1999. Hett 5
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r 989 r984 t979
Bundcstags-
wahl l99E1999 1994

l9 Wahlbeteiligung in dcn Ländem bei den Europawahlcn seit 1979,

der Bundestagswahl 1998 sowie der jeweils letzten Landtagswahl

Land

Schleswig-Holstein .............
Hamburg
Niedersachsen
Bremen..........
Nordrhein-Wcstfalen...........
Hessen

Berlin
Brandcnburg..
Mecklenburg-Vorpommern.
Sachsen

Sachsen-Anhalt
Th0ringcn......

Bundesgebiet.... 60,0 62,3

trE,7
37,0
44,2
43,E
43,8
42,1

63,8
40,6
44,8
60,5
39,9
30,0
50,E

53,6
49,5

5E,l

45,2

51,3
5t,7
52,7
52,7
59,5
56,4
74,3
66,4
56,4
74,1
53,5
41,5
65,E
70,2
66,1

71,9

58,4
56,5
63,2
58,7
62,3

60,2
77,2
58,4
6r,l
78,9

57,5
58,4
61,0
55,1

59,4
58,9
76,3
48,2
46,2
78,4

x
x
x
x
x
x

56,8

65,6
66,4
70,0
66,3
67,4
66,5
78, I

59,2
58,9
8l,l

E2,4

8l,l
83,9
82,t
83,9
84,2
83,9
83,1

79,2
84,E
8t,l
7E, I
79,4
81,6
77,1

82,3

69,5
68,7
73,E

60,1
64.0
66,4
70,E
67,6
69,8
68,7
65,5
54,3
79,4
6l,l
7t,5
59,9

x
x
x
x
x
x

65,7 82,2 x

Schaubild 2

Wahlbcteiligung in dcn ländcm
Wahl der Abgeordnet€n des Europäischen Parlaments

aus d€r Bundesrepublik Oeutschland 1999
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1999

teiligung
von ... bis
unler...%o

20 Wahlbeteiligung bei den Europawahlen 1999

und 1994 in den kreisfreien Städten und Landkreisen

denburgische Stadt Brandenburg an der Havel (22,5 o/o)

aufwies.

Die hohe Abnahme von 14,8 Prozentpunkten der Wahl-

beteiligung der Wahlberechtigten insgesamt gcgcnuhcr

1994 beruhte insbesondere auf den Wahlberechtigten

ohne Wahlschein, deren Walrlbeteiligung um 15.9 l)ro-

zentpunkte abnahm. Bei den Wahlberechtigren mit Wahl-

schein stieg die Wahlbeteiligung dagegen um 0,6 Pro-

zentpunkte geringfiigig an.

Die Gruppe der Wahlscheininhaber weist rmmcr crnc

höhere Wahlbeteiligung auf als die Wähler ohne Wahl-

schein. Die Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler

betrug bei der vergangenen Europawahl 91,9 o/o. ln Bay-

ern mit einer Wahlbeteiligung von insgesamt 44,8 o/o

hatten 93,2 % der Wahlberechtigten, die ernen Wahl-

schein hatten, gewählt. In Berlin mit einer Wahlbeterli-

gung von insgesamt 39,9 o/o, die deutlich unter dem Bun-

desdurchschnitt lag, wählten ebenfalls 93,2o/o der Wahl-

berechtigten mit Wahlschein. In Sachsen mit einer Ge-

samtwahlbeteiligung von 53.6 % lvaren es dagegen nur

89,6 o/o.

Die Wahlbeteiligung der Personen mit BrielUahlunterla-

gen unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein läßt sich

nicht genau ermitteln, d4 wie bereits erwähnt, über die

Zahl der Personcn, an die Unterlagen fllr die Briefwahl

aus8egeben wurderL keine genauen Angaben vorliegen.

Bei dem geringen Anteil der Wähler mit einfachem

Wahlschein (35 374 bzw. 0,9 %o) kann aber die Wahlbe-

teiligung aller Wahlscheininhaber fast als identisch mit

der Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten mit Unterla-

gen filr die Bricfwahl urgesehen werden.

und Landkreise mit neben-
stehender Wahlbcteil

unter 35 ...........
35 - 40...........
40 - 45...........
45 - 50...........
50 - 55...........
55 - 60...........
60 - 62...........
62 - 64...........
64 - 66...........
66 - 68...........
6E - 70...........
70 - 72...........
72 - 76...........
76 - 80...........
80 und mehr....

l
4

t6
27
72
98
32
3l
27
28
34
3t
54

38
5

498

29
65
48
79
45
29
l5
6
5

6
6
2

:

440Insgesunt....

Im Gegensatz zur Europawahl 1994, bci dcr noch 5 der

insgesamt 498 keisfreicn Städte und Landkreise eine

Wahlbetciligung von,mchrals 80 % und 128 eine Wahl-

beteiligung von mehr als 70 o/o aufwicscn, gab cs bei dcr

Europawahl 1999 lcdiglich 7 Landkreise mit einer Wahl-

beteiligung vom mehr als 70 o/o. Von den 440 kreisfreien

Städtcn und Landkreisen bei der Europawahl 1999 hatten

321 eine Wahlbeteiligung von unter 50%(1994 waren es

lediglich 48).

Die Namen der krcisfreien Stadte und Landkrcisc mit dcr

höchsten und der nicdrigsten Wahlbeteiligung cnthält

Tabelle 21. Die höchste Wahlbeteiligung erreichte mit

74,2 o/o Cochem-Zell (Rheinland-Pfalz), während die

niedrigstc Wahlbeteiligung, wie bereits 1994, die bran-

2l Krcisfrcie Städtc und Landkrcisc mit dcr höchstcn und geringstcn
Wahlbctciligung bci dcr Europa*,abl 1999

höchsten

Stldwcstpfalz (RP)..
Sankt Wcndcl (SL).
Südliche Weinstraße (RP)
Daun (RP)
Bitburg-Prtlm (RP)...............
Tricr-Saarburg (RP)
Kaiserslautem (RP)
Donnersbergkrcis (RP).........

Kreisfrcie Städte und Landkrcisc mit der

Wah
geringsten

an

Cottbus, Stadt (BB)......
Havelland (BB)

Frankturt (Odcr), Stadt (BB)
Ostprignitz-Ruppin (BB).......
Oberspreewald-Lausitz (BB)...............
Oder-Sprec (BB)
Regen (BY)...

%
74,2
74,1
74,1

72,5
72,5
71,7
70,2
69,7
68,8
68,7

22,5
27,l
27,6
2E,l
28,5
28,7
28,7
29,7
29,8
30, l

Name/Land

Rhein-Hunsrttck-Kreis (RP)

-40-
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Wahlberechtigte 1)

1994 1989 19841999

1 000

Alter von ... bis
unter... Jahren

unter 21

21 - 25.........

35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

lnsgcsamt...

unter 21

21 - 25.........

25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr..........

Zusammen...

23 Wahlbetelllgung nach Geschlecht und Alter bel den Europawahlen seit 1979')

Wähler 1)

o/o

lnsgesamt

1 979

25-30
30-35

1.941,1

2.E73,4

4.044,8

5.722,0

6.143,1

5.426,4

4.950,4

8.579,8

8.409,8

E.473,3

58.564,0

985,9

1.467,8

2.049,6

2.907,0

3.120,7

2.751,5

2.493,7

4.286,5

4.009,1

2.8/,3,4

28.916,2

667,8

836,9

1.204,7

1.859,3

2.183,7

2.094,1

2.071,6

3.969,9

4.578,1

4.117,9

34,4

29,1

29,8

32.5

35,5

38,6

41,8

46,3

54,4

48,6

35,6

30,2

30,1

32,1

34,9

37,9

41,5

45,9

55,2

55,5

33,1

28,0

29,4

32,9

36,2

39,3

42,2

46,6

53,7

45,1

52,9

47,2

47,7

50,9

54,8

58,0

59,6

63,7

68,5

57,9

53,9

47,9

47,7

49,9

53,6

57,0

59,2

63,2

69,8

64,0

51,9

46,5

47,7

52,0

5s,9

59,1

60,0

64,'l

67,5

54,9

55,0

49,8

49,7

51,5

54,6

57,8

61,2

65,8

70,9

62,0

57,4

51,6

50,8

51,8

54,3

57,2

60,8

66,1

73,0

68,7

52,5

47,8

48,6

51,1

55,0

58,4

61,5

65,5

69,3

58,7

48,4

41,9

41,7

44,3

47,8

52,6

58,0

61,2

65,9

62,'.|

50,0

43,1

42,0

44,0

46,7

51,2

57,5

61,4

66,9

66,5

46,7

40,6

4'.1,3

44,7

48,9

54,1

58,6

61,0

a5,2

59,7

55,1

50.2

51,8

56,0

61,0

66,2

67,9

69,7

73,2

67,5

561

51,1

51,5

54,9

59,5

65,5

68,1

70,5

74,7

72,3

54,1

49,2

52,1

57,0

62,4

67 1

67,7

69,1

72,3

u,7

unter 21

21 -25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70

955,2

1.405,6

1.995,2

2.815,0

3.022,4

2.674,9

2.456,7

4.293,3

4.400,7

5.629,9

23.584,0

351,4

443,0

617,9

931,9

1.089,5

1.043,0

1.034,0

1.968,9

2.213,8

1.579,0

11.272,5

316,5

393,8

586,8

927,4

1.094,2

1.051,1

1.037,6

2.000,9

2.364,3

2.538,9

Männer

Frauen

11,7 57,5 59,3 51,2 63,6

41,9 67,7 60,1 53,9 63,6

70 und mehr..........

Zurammen... 29.648,E

') '1979 bis 1989 Früheres Bundesgebiet.

1) Ohne Personen mitWahlschein.

11,6 57,1 58,5 51,1 63,612.311,6
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3.2 Ungilltige Stimmen

Die Zahl der ungültigen Stimmen ist im Vergleich zur

Europawahl 1994 um 0,9 Prozentpunkte gesunken. Von

den insgesamt 27 468 932 abgegebcnen Stimmen waren

409 659 ungllltig (1,5 %o); 1994 waren es dagegen

EE4 ll5 (2,4 n.Bemcrkenswert ist, daß es trotz der

durch die große Anzahl von Parteien und sonstigen politi-

schen Vcreinigungen (1999: 20, im Saarland und in

Bayern 2l) unhandlichen und langen Stimmzettel und

den gleichzeitig in sechs Ländern durchgeftihrten Kom-

munalwahlen zu dieser vergleichsweise geringen Zahl an

ung0ltigen Stimmen kam.

Mit 4,7 7o ungilltigen Stimmen lag Mecklenburg-

Vorpommern wie bereits bei der Europawahl 1994

(7,1 y") erheblich über dem Durchschnitt, gefolgt von den

anderen Bundesländern, in dcncn gleichzeitig Kornmu-

24 Ungilltige Stimmen bci den Europawahlen

1999 und 1994

zwischen 0,2 Prozentpunkten in Schleswig-Holstein und

3,8 Prozentpunkten in Baden-Württemberg. Die mit

0,9 Yo vergleichsweise niedrige Zahl der ungtiltigen

Stimmen in Baden-Württemberg (1994: 4,7 %) dürfte

dadurch zustande gekommen sein, daß hier im Gegensatz

zu 1994 die Kommunalwahl nicht gleichzeitig durchge-

fiihrt wurde.

Wie Tabelle I im Tabellcnteit zeigt, warcn nach der

repräsentativen Wahlstatistik von den insgcsamt ungülti-

gen Stimmen 57,4 o/o (1994: 62,1 %) ungültrg. wcrl der

Stimmzettel leer oder durchgestrichen war, 32,5 o/o (1994

22,3 o/o) weil auf dem Stimmzettel mehrere Wahlvor-

schläge angekreuzt wurden und bei 10,0 % (1994:

15,6 o/o) waren sonstige Ursachen der Grund ftir die

Ungültigkeit.

In den Ländern, in denen mit der Europawahl auch

glcichzeitig Kommunalwahlen stattfanden (Rheinland-

Pfalz, Saarland und in den neuen Bundesländern außcr

Brandenburg), gab es in der Gruppe ,,Stimmzettel leer

oder durchgestrichen" bei den Männem und Frauen die

höchsten Antei'le bei den ungültigen Stimmen. Der Anterl

dieser Art der ungültigen Stimmen lag in den genannten

Ltindern - mit Ausnahme von Sachsen (Frauen 47.0 oto:

Männer: 47,3 o/o)- bei über 60 %.

25 Ungtiltige Stimmen der Männer und Fraucn

nach dem Alter bei den Europawahlen

1999 und 1994

von -.. bis
ttlltcr...
Jahrqr

Frauen

Schlcswig-
Holstcin...........

Hamburg............
Nicdcrsachscn....
Brcmcn..............
Nordrhcin-

Wcstfalcn.........
Hcsscn ...............
Rhcinland-Pfalz.
Badcn-Wllrttcm-

bcrg..................
Baycm...............
Saarland....,........
8cr1in.................
Brandcnburg......
Mccklenburg-
Vorpommcrn...

Sldhscn..............
Sachrcn-Anhalt..
Thllringon..........

0,9
0,9
1,2

1,6

2,0

1,0

0,9
1,2

1,4

2,0

t,6
1,7

2,0
2,4
3,1

2.4

7 874
3 786

20960
l 339

47 036
22 424
49 050

33 907
69'9%
§s22
29 868

t,2
I,t
I,l
t,2

1,0
0,8
0,8
0,6

l2 555
7 078

33 567
3 189

83 586
4t 3s7
69 428

225 030
44 672
25 282
l8 368
t4 921

64 13l
ult735
56 669
48 547

nE -25..
25-35-.
35 -45 ..
,rt5 -.60..
60 u. mehr

Insgesamt

I,t
1,7
3,t

25 426
2t 547
t6 971
l0lrt
r0 335

0,9
0,5
3,4
1,0
t,7

4,7
0,9
4,1
1,4

1,9

0,t
1,2

2,5

+7
3,16

3,7
'246

7,r
5,4
4,0
3T

\4Bundcsgcbiet..... 409 659 '1,5 'Et4 I 15

0,9
09
t,2
1,5

2,0

t,5

1,5

1,7
7')
2,6
3,3

1,6

t,7
2,t
2,5
3,2

2,4 1,5 2,5 r,5

nalwahlen stattfanden (hier lag die Quote zwischen 3,7 o/o

in Sachscn-Anhalt und 2,5 o/o in Rheinland-Pfalz). Bran-

dcnburg als, wie bercits crwähnl cinziges der neuen

Bundcsländcr ohnc glcichzcitig durchgcfflhrtc Kommu-

nalwahl lag mit 1,7 % ungllltigcn Stimmen lediglich um

0,2 Prozcntpunkte tlber dcm Bundesdurchschnitt. In allen

Bundesländem sank dic 7-ahl der ungilltigen Stimmcn

Die niedrigsten Anteilc leerer oder durchgestrichener

Stimmzcttel an dcn ungtlltigen Stimmen hatten mit

23,E %die Männer und mit 24,9 o/odie Frauen in Hcssen.

I ) Ohne Briefwählcr

t999Land
Anzahl Yo Anzahl

Männer
t999 t994 1999 1994 t999
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Wahlberechtigte 1)

1999 1994 1989 1984

1 000

Alter von ... bis
unter ... Jahren

23 Wahlbetelllgung nach Geschlecht und Alter bel den Europawahlen selt 1979')

Wähler 1)

o/o

lnsgesamt

1979

70 und mehr

unter 21

21 -25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70

21-25
25-30

1.941,1

2.873,4

4.044,8

5.722,0

6.143,1

5.426,4

4.950,4

8.579,8

8.409,8

8.473,3

58.564,0

985,9

1.467,8

2.049,6

2.907,0

3.120,7

2.75'.1,5

2.493,7

4.286,5

4.009,1

2.8/,3,4

26.915,2

955,2

1.405,6

1.995,2

2.E15,0

3.022,4

2.674,9

2.456,7

4.293,3

4.400,7

5.629,9

667,8

836,9

1.2M,7

1.859,3

2.'.tE3,7

2.094,1

2.071,6

3.969,9

4.578,1

4.117,9

23.584,0

351,4

443,0

617,9

931,9

1.089,5

1.043,0

1.034,0

1.968,9

2.213,8

1.579,0

11.272,5

316,5

393,8

586,8

927,4

1.094,2

1051,1

1.037,6

2.000,9

2.364,3

2.538,9

34,4

29,1

29,8

32,5

35,5

38,6

41,8

46,3

u,4
48,6

35,6

30,2

30,1

32,1

34,9

37,9

4',1,5

45,9

55,2

55,5

33,1

28,0

29,4

32,9

36,2

39,3

42,2

46,6

53,7

45,1

41,5

52,9

47,2

47,7

50,9

54,8

58,0

59,6

63,7

68,5

57,9

55,0

49,8

49,7

51,5

54,6

57,8

61,2

65,8

70,9

62,0

57,4

51,6

50,8

51,8

54,3

57,2

60,8

66,1

73,0

68,7

52,5

47,E

48,6

51,1

55,0

58,4

61,5

65,5

69,3

58,7

48,4

41,9

41,7

44,3

47,E

52,6

58,0

6'.t,2

65,9

62,1

500

43,1

42,0

44,0

46,7

51,2

57,5

61,4

66,9

66,5

46,7

40,6

41,3

44,7

48,9

54,1

58,6

61,0

65,2

59,7

55,1

50,2

51,8

56,0

61,0

66,2

67,9

69,7

73,2

67,5

56,1

51,1

51,5

54,9

59,5

65,5

68,1

70,5

74,7

72,3

63,6

54,1

49,2

52,1

57,0

62,4

67 1

67,7

69,1

72,3

64,7

lnrgecamt 11,7 57,5 59,3 51,2 63,6

unter 21 ........

Männer

Frauen

53,9

47,9

47,7

49,9

53,6

30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr........

Zusammen..

unter 21 .....

2'.t - 25

25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50 - 60....,...

60 - 70........

70 und mehr.

57,0

41,9 57,7 60,1 53,9

59,2

63,2

69,8

Br,0

51,9

46,5

47,7

52,0

55,9

59,1

60,0

u,1
67,5

54,9

Zurammen... 29.6'18,8

') 1979 bis 1989 Früheres Bundesgebiet.

1) Ohne Personen mit Wahlschein.

57,1 5E,5 O4,4 63,612.311,4
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3.2 Ung0ltige Stimmen

Die Zahl der ungtiltigcn Stimmen ist im Vergleich zur

Europawahl 1994 um 0,9 Prozcntpunkte gesunken. Von

den insgesamt 27 468 932 abgegebenen Stimmen waren

409 659 ungültig (1,5 o/o); 1994 waren es dagegen

884 ll5 (2,4 %). Bemerkenswert ist, dal] es trotz der

durch die große Anzahl von Parteien und sonstigen politi-

schen Vereinigungen (1999: 20, im Saarland und in

Bayern 2l) unhandlichen und langen Stimmzettel und

den gleichzeitig in sechs Ländern durchgefilhrten Kom-

munalwahlen zu dieser vergleichsweise geringen Zahl an

ungtlltigen Stimmen kam.

Mit 4,7 % ungtiltigen Stimmcn lag Mecklenburg-

Vorpommern wie bereits bei der Europawahl 1994

(7,1 yo) erheblich über dem Durchschnitt, gefolgt von den

anderen Bundesländern, in dcncn gleichzeitig Kommu-

24 Ungtlltige Stimmen bei den Europawahlen

1999 und 1994

Stimmen

zwischen 0,2 Prozentpunkten in Schleswig-Holstein und

3,8 Prozentpunkten in Baden-Wi.irttemberg. Die mit

0,9 o/o vergleichsweise niedrige Zahl der ungültigen

Stimmen in Baden-Württemberg (1994: 4,7 %) dürfte

dadurch zustande gekommen sein, daß hier im Gegensatz

zu 1994 die Kommunalwahl nicht gleichzeitig durchge-

fllhrt wurde.

Wie Tabelle I im Tabellenteil zeigt, waren nach der

repräsentativen Wahlstatistik von den insgesamt ungülti-

gcn Stimmen 57,4 o/o 
11994: 62,1 %) ungültrg. rvcrl der

Stimmzettel lecr oder durchgestrichen war,32.5 yo \1994

22,3 %) weil auf dern Stimm2rettel mchrere Wahlvor-

schläge angekreuzt wurden und bei 10,0 o/o (1994:

15,6 o/o) waren sonstige Ursachen der Grund fiir die

Ungültigkeit.

In den Ltindern, in denen mit der Europawahl auch

gleichzeitig Kommunalwahlen stattfanden (Rheinland-

Pfala Saarland und in den neuen Bundesländern aul]er

Brandenburg), gab es in der Gruppe ,,Stimmzettel leer

oder durchgestrichen" bei den Männern und Frauen die

höchsten Anteile bei den ungultrgen Stimmen. Der Anteil

dieser Art der ungültigen Stimmen lag in den genannten

Ltindem - mit Ausnahme von Sachsen (Frauen 4'7.0 oto.

Männer: 47,3 %) - bei über 60 7o.

25 Ungültige Stimmen der Männcr und Frauen

nrch dcm Alter bei dcn Europawahlen

1999 und 1994

Schlcswig-
Holstcin ...........

Hamburg............
Nicdcrsachscn....
Brcmcn ..............
Nordrhcin-

Wcstfalen.........
Hcsscn ...............
Rhcinland-Pfalz.
Badon-Wllrttcrn-

bctC ...... . . .... .

Baycm...............
Saar|and.............
8cr1in.................
Brandcnburg......
Mccklcnburg-
Vorpommcrn...

Sachscn..............
Sachscn-Anhalt..
Th0ringcn ..........

l2 555
7 078

33 567
3 t89

t,2
l,l
I,l
1,2

83 5E6
4t 357
69 42E

I,l
t,7
3,r

1,0
0,8
0,8
0,6

7 874
3 786

20960
I 339

47 036
22424
49,050

25 426
2t 5C7

t6971
l0 llE
l0 335

33 907
69 996
39 322
29 568

225 030
44 672
25 282
It 36E
t4 92t

64 13l
135 735
56 669
48 547

0,t
t,2
2,5

0,9
0,5
3,4
t,0
t,7

4,7
0,9
4,1

t,4
1,9

7,1

5,4
4,0
1,4

2,4

Alter
von ... bis

unter -..

Jahren

l8 - 25..
25 -35 ..

35-45..
45 - 60..
60 u. mehr

Insgesamt 1,5 2,4 t,5 I,5 2.4

Von 100 Wählem l) wrihlten

Bundcsgcbict..... 409659 1,5 884 l15

4,7
3,6
3,7
2,6

0,9
0,9
1,2

1,5

2,0

1,6

t,7
2,1

2,5
3,2

0,9
0,9
1,2

t,6
2,0

1,5

1,7

2,2
2,6
3,3

2,5

1,0

0,9
1,2

1,4

2,0

1,6

1,7

2,0
2,4
3,1

nalwahlen stattfanden (hier lag die Quote zwischen 3,7 Yo

in Sachsen-Anhalt und 2,5 o/o in Rheinland-Pfalz). Bran-

denburg als, wie bereits erwähnt einziges der neuen

Bundesländer ohnc gleichzcitig durchgeführte Kommu-

nalwahl lag mit 1,7 7o ungültigcn Stimmcn lcdiglich um

0,2 Prozentpunktc tlbcr dcm Bundcsdurchschnitt. In allen

Bundcsländem sank die Zahl dcr ungllltigcn Stimmen

l) Ohne Briefwähler.

Die niedrigsten Anteile leerer oder durchgestrichener

Stimmzettel an den ungtlltigen Stimmen hatten mit

23,8o/odie Männcr und mit 24,9o/odie Frauen in Hessen.

t999Land
Anzahl o/o Anzahl

Männer
1999 1994 1999 1994 t999
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Bei der Europawahl 1999 sank die Zahl der ungültigen

Stimmen sowohl bei den Männern als auch bei den Frau-

en in allen Altersgruppen. In der ältesten Altersgruppe

wählten sowohl die Männer als auch die Frauen mit

2,0o/oam häufigsten ungültig; sie lagen damit jeweils um

0,5 Prozentpunkte über dem Bundesdurchschnitt von

1,5 Yo.

Bei der Europawahl 1999 lagen die Anteile der von den

Briefwählem abgegebenen ungtlltigen Stimmen um 0,8

Prozentpunkte niedriger als bei den tibrigen Wählern, bei

dcr Europawahl 1994 waren es dagcgen noch 1,3 Pro-

zentpunkte.

Der Anteil der ungültigen Stimmen betrug bei den Brief-

wählern 0,8 %o und bei den übrigen Wfilern 1,6 o/o ge-

geni.lber 1,3.% bei den Briefwählem und 2,6 o/o bei den

ilbrigen Wählem bei der Europawahl 1994.

26 Ungtlltige Stimmcn der Wähler insgesamt,

der Briefwähler und der Wähler ohne Briefirähler

bei den Europawahlen

Mit hohen Stimmengewinnen (7,3 Prozentpunkte) gegen-

äber der Europawahl 1994 ging die CDU diesmal mit

39,3 % als stärkste Partei aus der Wahl hervor. Sie hatte

damit 8,6 Vo mehr Stimmen als die SPD. die fO.1 o/o

erreichte. Die CDU erzielte ausnahmslos in allen Bun-

desländern, in denen sie zur Wahl antrat, Stimmengewin-

ne, die zwischen 5,7 Prozentpunkten in Brandenburg und

ll,8 Prozentpunkten in Mecklenburg-Vorpommern la-

gen.

Die SPD mußte Verluste von 1,5 Prozentpunkten hin-

nehmen; sie verlor in allen Bundesländem - mit Aus-

nahme von Hamburg und Bremen, wo sie 2,6 bzw. 3,0

Prozentpunkte gewann - Strmmen zwrschen 0. I Prozent-

punkten in Niedersachsen und 5,4 Prozentpunkten in

Brandenburg.

Außer in den Ländem Bremen und Brandenburg. ln

denen die SPD die mcisten Stimmen erzielte, war drc

CDU stärkste Partei in allen Bundesländern. Bemerkens-

wert ist" daß die PDS in Mecklenburg-Vorpommern und

Sachsen mit Stimmenanteilen von 24,3 bzw. 2l ,0 o/o noch

vor der SPD lag und damit in diesen beiden Ländern als

zweitstärkste Partei aus der Wahl hervorging.

Die CSU eneichte in Bayem mit 64,0 o/o l5,l Prozent-

punkte mehr als bei der Europawahl 1994. Sie verbes-

serte sich auf das Bundesgebiet gesehen um 2,6 Prozent-

punkte.

Erstmals seit der Europawahl 1984, bei der die CDU in

Baden-Wilrttemberg und die CSU in Bayern Ergebnisse

von mehr als 50 7o filr sich verbuchten, konnten diese

Parteien in einzelnen Ländem die absolute Mehrheit der

gültigen Stimmen flir sich gewinnen. Der CDU gelang

dies in Schleswig-Holstein mit 50,5 o/o und in Baden-

Württemberg mit 50,9 o/o. In Rheinland-Pfalz verfehlte

sie die absolute Mehrheit knapp mit 49,96 %. Die CSU

erhielt in Baycm 64,0 o/o der gtlltigen Stimmen.

Die GRÜNEN verschtechterten sich gegenilber der Euro-

pawahl 1994 um 3,7 Prozentpunkte. Sie mußten in allen

Bundesländern Verluste zwischen 1,3 Prozentpunkten in

Brandenburg und 6,4 Prozentpunkten in Hamburg hin'

nehmen.

Wählern

insgesamt

Von 100

Erief-

wählern

Wählern ohne

BriefwählerWahljahr

SPD.
CDU

CSU
PDS
F.D.P

haben

1 979
1 984
1 989
1 994
1 999

0,9
1,5

1,1

2,4
1,5

0,5
1,0

o,7
1,3

0,8

1,0

1,6

1,1

2,6
1,6

3.3 Gliltigc Stimmen

3.3.1 Vertcilung der Stimmen ruf die Parteien in
Bund und Llndern

Bei der Europawahl 1999 betrug dicZahl der insgesamt

abgegebenen gitltigen Stimmen 27 059 273 (1979:

27 847 109; l9E4:24 E5l 371; l9E9: 28 206 690:1994:

35 4r I 414).

Davon erhieltcn:

Anzahl o/o

8 307 085
t0 62E224
I 741 494
2 540 007

I 567 745

.820371
| 454 347

30,7
39,3

6,4

9,4
5,8
3,0
5,4
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Die PDS, dic bci dcr Europawahl 1994 mit 4,7 %o die

5 o/o.H0rde nicht übcrwandg erzicltc bei der Europawahl

1999 cincn Stimmcnantcil von 5,8 o/o und ist damit im

Europaparlamcnt v€rtretcn. Sie vcrzeichnete in allen

Ländem außcr Mccklenburg-Vorpommcm, wo sie 3,0

Prozentpunktc verlor, Stimmengcwinnc zwischen 0,3

Prozentpunkten in Baycm und 4,4 Prozentpunkten in

Sachsen.

Dic F.D.P., die bereits bci der Europawahl 1994 mit

4,1 7o untcr dic 5 o/eGrcnzp gcsunkcn war, vcrlor bci der

Europawahl t999 nochmals Stimmen. Sie errcichte 3,0 7o

und ist dadurch abermals nicht im Europäischen Parla'

ment vcrtrctcn. Sic konnte in kcincm Bundcsland mehr

als 5 o/o erzielcn, was bei dcr Europawahl 1994 noch in

Baden-Wtlrttembcrg der Fall war. Dort eruielte die F.D.P.

mit 4,9 o/o auch bei der Europawahl 1999 ihr bestes Er-

gebnis, während sie in Mecklenburg-Vorpommern mit

1,3 7o den niedrigsten Stimmcnanteil aller Bundesländer

zu verzeichnen hatte.

Allc sonstigen Parteien konnten 5,4 o/o det Stimmen auf

sich vcreinigcn. Der Anteit der kleinen Parteien verrin-

gcrtc sich damit gcgentlbcr dcr Europawahl 1994 um 4,E

Prozcntpunktc. Dic REP erhieltcn 1,7 o/o und die Tier-

schutzpartei 0,7 o/o.Damit partizipicren auch diese beiden

Parteien an dcr Parteienfinanzierung.

Nach dcn Vorschriftcn dcs Parteiengcsetzcs llbcr Grund-

sätze und Umfang dcr stastlichen Finanzicrung (§ lE

PartG) crhalten Parteicn, die nach dcm endgllltigen Er-

gcbnis der Europawatrl mindcstcns 0,5 o/o det frr Listen

abgcgcbenen gultigen Stimmen crreicht habcn, jährlich

Mittcl als Teilfinanzierung dcr allgcmcin ihnen nach dem

Grundgesetz oblicgcnden Tätigkcit, und zwar

1,00 DM fllr jede fllr ihrc jcweilige Liste abgegebene
gültigc Stimme; fllr dic von ihncn jcweils crzieltcn
bis zu 5 Mill. gtlltigcn Stimmcn 1,30 DM je Stimme
und

0,50 DM lllrjcde DM, dic sic als Zuwendung (Mit-
gliedsbcitrag odcr rcchtmäßig erlangtc Spcndc) erhal-
ten habcn; dabci werdcn nur Zuwcndungen bis zu
6 000 DM jc natllrlichc Pcrson bcrllcksichtigt.

Dicsc Rcgelungcn gcltcn gcmäß § 28 EuWG weitgchend

auch IIIr sonstige politische Vereinigungen, die sich an

einer Europawahl mit eigenen Wahlvorschlägcn beteiligt

haben.

Schaubild 6

Stimmabgabq in den Ländem
Wahl d€r Abgeordneten des Europäischen Parlaments

aus der Bundesrepublik Deutschland 1999

VZ spo T $?ru;^""u @ eavNe

lfrifl] Pos ffi r.o.e. ! sonstsc

Schleswig-
Holstein

Hamburg

Nieder-
sachs6n

Bremen

Nordrhein-
Westfalen

Hosssn

Rheinland-
Plalz

Baden-
Württemberg

Bayem

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-
Vorpommem

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

010 20 30 40 50 60 7o
der gultrgen Stimman lm Land

Stniru*hG gun(l$d 2000 . 06 - OSq)

Thüringen
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PDS F.D.PSPD CSU') GRÜNE2)

27 Vcrteitung der Stimmen bei den Europawahlen seit 1979 nach Ländcm

Prozent

Land

Schleswig-Holstcin

Hamburg

Niedcrsachsen

Bremen

Nordrhein-Wcstfalen.

Hesscn

Rheinland-Pfalz..

Baden-Wtlrttemberg................

Baycrn

47,2
39,7
35,9
43,0
45,8

3,3
6,3
7,9
3,3
0,6

EW 99
EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW99
EW 94
EW E9

EW 84
EW 79

EW 99
EW 94
EW E9

EW 84
EW 79

EW 99
EW 94
EW E9

EW E4

EW 79

EW 99
EW 94
EW E9

EW 84
EW 79

EW 99
EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 99
EW 94
EW E9

EW 84
EW 79

EW 99
EW 94
EW 89
EW E4

EW 79

EW 99
EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW99
EW 94
EW 89
EW E4

EW 79

47,3

37,0
35,7
42,8
45,E

35,3
35,5
44,4
39,9
43,7

39,5
39,6
42,0
40,5
44,7

37,3
40,1
43,6
41,7
44,6

34,5
34,9
40,5
41,8
45,4

35,2
38,2
40,2
38,6
4l,l

26,1

26,6
29,t
27,3
34,3

21,6
23,7
24,2
27,6
29,2

50,5
40,6
36,4
44,4
47,9

40,2
32,1

3 r,5
36,6
36,9

6,1

I1,9
6,7
E,2

2,7

7,1

ll,2
7,9
E,0
3,0

E,0
12,2
9,9
7,8
2,E

9,8
13,2
10,0
l0,t
4,5

t,4
0,7

3,3

1,4

1,2

0,7

2,6
2,1

1,3

0,6

3,1

3,8
5,3
4,5
5,2

3,5
7,5
7,2
3,0
0,5

3,4
6,8
7,1

3,2
0,8

37,2
34,6
41,9
42,0
52,2

12,0
18,4

I r,5
12,7

3,5

3,3
3,7
6,2
4,9
6,3

4,0
9,7
9,0
3,8
I,t

43,7
40,7
46,4
48,0
53,0

34,8
28,0
23,3
3 1,0

32,7

t2,2
16,0
t 3,8
I1,9
4,7

3,E

8.6
9.5
4,6
1,3

2,7
3,9
5,E

4,9
5,3

2,9
4,6
7,0
4,5
E,3

3,5
4,3
5,7
4,2
5,8

6,1

9,E

E,4

E,2

3,6

47,3

37,0
33,3
41,4
44,8

3,9
4,7
5,5
5,0
6,2

1,6

0,E

I,l 4,9
5,2
7,2
7,t
8,1

t,9
3,3
4,0
4,0
4,7

2,t
3,7
4,8
1,9
5,8

4,8
10,4
10,9
4,0
0,E

<,
tt.0
8.0
3.2
0.9

7,2
12,6
t4,5
4,6
0,7

5.7
t4,9
r 8,6
4,5
0,E

50,0
40,7
38,7
46,6
49,2

5,2
8,7
7,3
6,6
2,4

3.7
4.0
5,7
5,0
6.4

0,E

0,4

50,9
42,0
39,3
50,9
52,3

0,5

5,0
E,2

6,2
6,6
2,4

41,3
43,4
45,3

43,6
44,0

64,0
48,9
45,4
57,2
62,5

44,9
35,6
34,5
42,6
46,4

6,1
8,7
7,8
6,8
2,9

0,7
0,4

1,0
0,4

5,7
8,6
9,2
3,4
1,5

Saarland
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Wahljahr
(Ew=

Europawahl) SPD
CDU/
CSUI) GRÜNE2) PDS F.D.P

Anteil der
Land

Berlin

Brandenburg...

Mecklenburg-Vorpommern.-..

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thllringcn

26,7
28,1

35,0
28,4

12,5

14,3

3 1,5

36,9
29,t
23,4

45,4
33,6

45,9
39,2

26,7
27,9

39,7
30, l

25,6
26,0

30,7 4g,711 6,4
32,2 38,8 1) l0, t

37,3 37,g 5) g,4

37,4 46,0 6) 8,2
40,8 49,21) 3,2

dcr
Stimmen

von ...

bis unter
... o/o

SPD

2,4
3,2

6,7
t 0,I

Son

EW 99
EW 94

EW 99
EW 94

EW99
EW 94

EW 99
EW 94

EW 99
EW 94

EW 99
EW 94

20,3
22,5

t9,6
21,0

2,1
5,6

21,0
r6,6

2.3
3,8

8.5
13,7

3,3
4,6

2,3
,, 1

7,9
9,8

24,3
27,3

1,3

2,3

2.1

5,7
20.9
t8,9

2.9
4,7

7.8
t2,6

2,3
6,0

20,6
16,9

2,t
4,3

1.0
I r.0

5,8
4,7

6,2
9,5

2,5
4,8

t6,7
t5,9

25,8
22,6

CDU/
CSUI)

42,4
35,8

l) CSU nur in Bayern. -2) 1979 unter der Bczcichnung.DIE GRIJNEN" ohne Kurzbezerchnung teilgenommen. - 3) Davon
CDU: 39,3 7o, CSU: 9,4o/o. - 4) Davon CDU: 32,0 %, CSU: 6,8%. - 5) Davon CDU: 29,5 7o, CSU: 8,2o/o. - 6) Davon
CDU:37,5 7q CSU: E,5o/o.-1) Davon CDU: 39,1%, CSU: l0,l %.

Dcutschland EW 99
EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

3.3.2 Vcrtcilung der Stimmen euf die Prrtcicn in den
kreisfreien Stldtcn und Lrndkrciscn

In ncun der insgesamt 440 krcisfrcicn Städte und Land-

kreisc hat dic SPD mehr als dic Hälftc der gilltigen

Stimmcn auf sich vereinigcn kÖnncr1 bci dcr CDU und

CSU waren cs dagegcn 197.

Die mcistcn Stimmen crhielt die SPD im Landkreis Au-

rich (55,9 oö, die CDU im Landkeis Vechta (74,3 o/o)

und dic CSU im Landkreis Garmisch-Partcnkirchcn

(77,7 yo). Wenigcr als 30 % der g{lltigen Stimmcn erhiclt

die SPD in 253 kreisfrcicn Städtcn und Landkeiscn. Dic

CDU und CSU hatten in I I kreisfrcicn Städtcn und

Landkroiscn unter 30 7o aufzuweiscn.

Dic GR(}NEN erhiclten in 4 ,kreisfreien Städten und

Landkeisen mchr als 15 %o der gllltigen Stimmen; einen

Stimmenanteil von untcr 5 96'crzieltcn sic in 220 kreis-

freien Städten und Landkreiscn.

2E Kreisfreie Städtc und Landkreise nach dem Anteil

der Stimmen in Europäischen Parlament bei der

Europawahl 1999

GRT]NE PDS

3,0
4,1

5,6
4,8
6,0

5.4
t0,2
t0,9
3,7
0.8

;
I
)

32
r84
220

I

l0
il
50
40

mit nebenstchendem Stimmenanteil der

tlber 75 ..

65 -75 ..

60-65..
55-60..
50-55..
45-50..
40-45..
35-40..
30-35..
25-30..
z0-25..
15-20..
l0- 15..
5-10..

unter 5 ..

7

59
29
40
62
87
92
33x

9
I

i

;
7

22
37
5l
6E
198

77
57
o-

440
Insgc-
samt

I
327

440 440 440

l) CSU nur in Baycm.
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29 Kreisfrcic Städte und Landkcisc mit dcn mcistcn Stimmcn für die SPD, CDU bzw. CSU, GRIJNE und PDS

bci der Europawattl 1999

Krcisfrcie Städte und LandkreiseStimmen
in o/o Name/Land in o/o

Dic l0 kreisfrcicn Städte und Landkreise in denen die SPD die meisten Stimmen erhielt

Aurich §I).... Duisburg, Stadt (NW)
Emdcn, Stadt (NI)
Hcrnc, Stadt (NW)

Kusel (RP).

Gelscnkirchen, Stadt (Nw) ..

Obcrhausen, Stadt (NW)....

55,9
55,4
5 r,E
5l,l
5 1,0

50,7
50,2
50,0
50,0
49.3

Die l0 kreisfrcicn Städtc und Landkcise in denen die CDU bzw. CSU die mcisten Stimmen erhielt

Garmisch-Partcnkirchen (BY).......................... Mtlhldorf a. Inn (BY)
Straubing-Bogen (BY)

Freiburg im Brcisgau, Stadt (BW)
Hcidelbcrg, Stadt (BW).....
Ttlbingen (BW) .............
Darmstadt sradt (HE)......
Frankturt am MairL Stadt (HE)

Potsdam, stadt (BB)......
Neubrandenburg, Stadt (MV)..............
Rostock, Hansestadt (MV)
Frankturt (Odcr), Stadt (BB).....
Hoyerswcrd4 Stadt (SN)

33.3 Stimmebgebe dcr Briefwlhler

Von den abgegebeno gtlltigen Stimmen dcr Bricfuähler

entficlen bci der Europawahl 1999 auf dic CDU 40,7 o/o

(Europawalrl 1994:- 34,7 Yo), uf dic SPD 27,7 o/o (1994:

2E,5 yo), auf die GRÜNEN 6,9 o/o (1994: I1,5 7o), auf die

CSU 9,9 o/o (1994:. 7,1 Y) und auf dic PDS 5,1 o/o (1994:

3,7 o/o). Dic F.D.P. erhielt 4,0 o/o (1994:. 4,6 o/o). von dcn

Wählcm ohnc Briefivähler wählten dic CDU 39,0 yo

(1994: 31,7 o/o), die SPD 31,2 o/o (1994: 32,6 o/o), die

GRIINEN 6,4 o/o (1994 9,9 o/o), dic CSU 9,3 Yo (1994:

6,7 yo), die PDS 5,9 o/o (1994: 4,8 o/o) und dic F.D.P.

2,9 o/o (1994: 4,0 yo).Die Untcrschiedc der Stimmcnan-

teilc zwischcn Briefirählcm und dcn tlbrigen Wählem

bcstätigen die bei allen Europawahlcn zu beobachtende

Tendcnz: Der Anteil der CDU-Wähler untcr den Brief-

wählcm ist höhcr als der unter den übrigen Wählcm;

umgckehrt ist der Anteil der SPD-Wähler unter den

77,7
77,4
76,0
76,0
75,7

75,2
75,1

74.7
74,6
74,3

Neumarkt i.d. OPf. (BY)
Landshut (BY)
Dingolfi ng-Landau (BY)........
Vechta §l)

Die l0 kreisfreien Städte und Landkreise in denen die GRÜNEN die meisten Stimmen erhielten

Stuttgart, Landcshauptstadt (BW)25,8
20,5
19,3

16,2
14,5

14,3

14,2
14,2
13,9
13,3

Dic l0 kreisfreien Städtc und Landkreise in denen die PDS die mcisten Stimmen erhielt

Suhl, Stadt (TH)37,l
34,9
34,2
33,5
33,2

33,0
32,7
3 1,8

31,4
31,2

cottbus, stadt (BB)

Bamim (BB)

Bricfir,ählcm niedriger als dcr unter den itbrigcn Wäh-

lem. Die Wähler dcr GRÜNEN sind unter dcn Brief-

wählern prozentual stärkcr als unter den tlbrigen Wählern

verhetcn. Ftlr die CSU trift dic ftlr dic CDU festgestellte

Tendenz - mit Ausnahme der Europawahl 1989, bei der

die CSU mehr Anteile an dcn tlbrigen Wählem als an den

Briefiuählern hattc - ebenfalls zu. Die PDS hatte bei

bciden Europawahlcn, an denen sic tcilnahm, höhere

Anteilc unter den übrigen Wählern. Die F.D.P. verzeich-

netc bei allen Europawahlen eincn höhcren Anteil bei den

Briefuählcm.

Der Antcil dcr Briefuähler unter der Wählcrschaft dcr

einzelnen Parteien wies auch bei der Europawahl Unter-

schiede auf. Den höchsten Antcil von Briefirählcm hatte

bei der Europawahl 1999 die nicht im Europäischen
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I

Bricf-
wähler

übrigen
Wähler

;E;i-er e"l

filr untenste-

hendc Partci-
en wurden mit
Wahlbrief ab-

gegebcn

Wahl-

1999...
t994...
r9E9...
t984...
1979 ...

1999 ...
t994...
r989...
1984...
1979 ...

1999 ...
t994...
1989...
1984...
1979 ...

1999 ...
1994...
l9E9...
1984 ...
1979 ...

1999...
1994...

1999...
t994...
19E9...
1984 ...
1979...

1999...
1994...
1989...
19E4...
t979 ...

CDU

jahr

30 Gtlltige Stimmen der Briefwähler bei den

Europawahlen seit 1979 nach Parteien

ewel Partei

SPD

Parlament vertretene F.D.P. mit 18,6 o/o (1994: 12,3 %).

Danach lolgten die im Europäischen Parlamcnt vcrtrere-

nen Parteien die GRÜNEN mit 15,0 o/o (1994' 12,6 o/o),

die csU mit 14,9 vo(1994: ll,5%\ die CDU mrr t4.6 c/o

(1994: I1,9 %), die SPD mit 12,7 o/o (1994 9,7 o/ol und

schließlich die PDS mit 12,3 % (1994: 8,6 %).

Schaubrld 7

3l Abweichung der Stimmenanteile der Briefwähler

gegentlber den Wählem ohne Briefwtthler

bei den Europawahlen

Prozentpunkte

Wahl- F.D.P

12,7
9,7

I1,4
9,0
9,1

28,5
32,0
30,7
34,0

3t,2
32,6
38,r
38,2
41,7

30,7
32,2
37,3
37,4
40,8

27,7

15,0
t2,6
15,6
12,6
l6,l

6,4
9,9
8,2
8,0
3,0

39,0
31,7
29,t
37,2
39,0

39,3
32,0
29,5
37,5
39, r

9,3
6,7
E,3

E,3

9,7

9,4
6,8
8,2
8,5

l0,l

14,6
I 1,9

t 4,5
I t,7
tt,2

14,9
I r,5
t2,5
t3,4
14,6

t2,3
8,6

18,6
t2,3
t7,2
I 1,9
t2,8

15,2

r0,9
r 2,8
13,9
I1,6

40,7
34,7
32,4
39,E

40,0

GR['NE

CSU

6,9
I 1,5

10,0
9,4
4,7

9,9
7,t
7,8

10,3

r 3,5

.8

.4

,7

t,7 +
3,0 +
3,3 +
2,6 +

1,0 +

6,4
l0,l
8,4
8,2
3,2

3,0
4,1

5,6
4,8
6,0

PDS

F.D.P

Sonstigc

5,1

3,7
5,9
4,8

5,8
4,7

4,0
4,6
7,3
5,2
7,0

2,9
4,0
5,3
4,7
5,8

-3,5 +
-4,t +
- 6,1 +

- 7,5 +

-7,7 +

t999
1994
I 989
I 984
t979

0,5

,6

+
+

+

+

0,6
0,4
0.5
2.0
3,8

0,8 +
+
+-

{

+

I,t

x

0.6
2.0
0.5
t.2

5,8
l0,l
10,5

4,7
0,8

5,4
10,2

10,9
3,7
0,8

5,3
10,2

10,9
3,6
0,8
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3.3.4 Stimmebgrbc nrch Gcschlccht und Altcr

Die gültigen Stimmen ohne Briefwahlstimmcn wurden zu

47,E % von Männem und 52,2 7o von Fraucn abgegeben.

Wie Tabelle 32 zeigg setzte sich die Wählerschaft der

einzelnen Parteien in der Gliederung nach Männem und

Frauen zum Teil unterschiedlich zusammen. Bei allen

Parteien mit Ausnahme der PDS und dcr F.D.P. waren

die Frauen in der Mehrzahl und zwar lag ihr Antcil zwi-

schcn 52,3 % (CSU) und 53,8 % (GRLJNE) und damit

tlber dem Durchschnitt vom 52,2o/o.

Der Anteil der Männerstimmen stieg gcgenilber der

Europawahl 1994 geringfllgigvon 47,4 o/o auf 47,8 %obei

der Europawahl 1999. Der Anteil der Frauenstimmen fiel

entsprechend von 52,6 o/o auf 52,2o/o.

Bei der SPD erhöhtc sich dcr Antcil der Männerstimmen

lediglich von 47,4 %o bei der Europawahl 1994 auf

47,5 o/o bei der Europawahl 1999. Umgekehrt verringerte

sich der Anteil dcr Frauenstimmen lilr die SPD, dcr bei

dcr Europawahl 1989 52,9 7o betrug, auf 52,5 o/o.

Dic CDU sowie die CSU mit einem Männerstimmenan'

teil von 46,9 o/o bwt. 47,7 o/o bei der Europawahl 1999

hatten bei der Europawahl 1994 cinen cntsprcchenden

Anteil von 45,6 Yo bzw. 46,0 o/o.

Bei den GRIINEN uberwog 1999, 1994 und l9E9 der

Frauenantcil. Bei den Europawahlen l9E4 und 1979 wu

' der Männeranteil noch größcr.

Während bci der Europawahl 1994 die PDS noch mehr

Frauen unter ihren Wählern hattc, wähltcn 1999 mehr

Männer die PDS.

Die Wählerschaft dcr F.D.P. setzte sich 1999 u 52,7 o/o

aus Männem und an 47,3 7o aus Frauen zusammen. Bei

der Europawahl 1994 betrug der Antcil der Männer

46,0 o/ound der der Fraucn 54,0 o/o.

Die Veränderungen der Stimmantcile flir die einzelnen

Partcien bei allen Europawahlen sind - wie Tabelle 33

zcigt - in dcr Tendcnz sowohl bei den männlichcn als

auch bei dcn weiblichen Wählem wiederzufinden. Nur

sind sie bei dcn Männern und Frauen von unterschiedli-

cher lntensität.

Der SPD gaben bei der Europawahl 1999 3l,l o/o der

männlichen und 31,5 % der weiblichen Wähler ihre

Stimme. Der Anteil der SPD-Wählerschaft ging gegen-

tiber der Europawahl 1994 bei den Männern und 1,5

Prozentpunkte und bei den Frauen um l,l Prozentpunkte

zurtlck. Der Abstand zwischen dcm Stimmanteil der

Männcr und der Frauen bctrug 0,4 Prozentpunkte. Bei der

Europawahl 1994 entfielen glcichviele Männer- und

Frauenstimmen auf die SPD.

32 Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den

cesamtstimmen') flir die ieweilige Partci

bei den Europawahlen

Prozent

der Wahl
Partci

1979

Männcrstimmen

Zusam-
men...

sPD......

CDU,.,..

GRfJNE

csu.....

PDS......

F.D.P....

Sonstigc

Zusam-
mcn....

sPD......

cDU.....

CRTNE

csu.....

PDS......

F.D.P....

Sonstigc

47,E

47,5

46,9

46,2

47,7

51,2

52,7

52,6

52,2

52,5

53, I

53,E

52,3

4E,E

47,1

41,4

46.1

46,3

44,9

5 t,8

44,7

50,0

4 5,7

47,4

47,4

45,6

44,9

46,0

49,E

46,0

56,2

50,0

54,1

52,4

52,9

55,2

52,6

56,0

52,6

52,6

54,4

55, I

54,0

50,2

54,0

43,8

47,6

47,t

44,8

47,4

44,0

46,2

46,8

45,0

52,1

45,0

47,t

59,9

46,6

59, l

Fraucnstimmcn t

52,9

40, I

53,7

53,7

5 5,1

48,2

55,3

51,8

53,2

55,0

47,9

55,0

53,4

40,8

l) Ohnc Stimmcn der Briefuähler.

t994 t989 19841999
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Dcr Antcil dcr CDU-Wähler von 38,3 o/o bei dcn Män-

ncrn und 39,8 o/o bci dcn Frauen stieg gcgcnilbcr der

Europawahl 1994 bei dcn Männcrn um7,7 Prozcntpunkte

und bci den Fraucn um 6,8 Prozcntpunktc an. Bci dcr

33 Stimmabgabe nach Geschlecht und Partei

bei den Europawahlen

CSU stiegen bei dcn männlichen Wählern die Stimman-

tcile von 6,5 o/obei der Europawahl 1994 auf 9,1 o/o bci

dcr Europawahl 1999 an. Auch bci den weiblichcn Wäh-

lem warcn dic Stimmantcilc dicser Partci 1999 höher: Sie

betrugcn 9,1 o/o gcgenüber 6,8 % bci der Europawatrl

1994.

Die GRIJNEN verloren gegcnüber 1994 sowohl bei den

Frauen (3,7 Prozentpunkte) als auch bei den Männern

(3, I Prozentpunkte) Stimmen.

D4gegcn gewann die PDS bei den Frauen 0,9 Prozent-

punlüe und bei den Männcm 1,3 Prozentpunkte gegen-

über der Europawahl 1994 hinzu.

Während dic F.D.P. bei der Europawahl 1994 mit 4,1 o/o

noch einen höheren Prozentanteil bci den weiblichen

Wählern hatte (Männer: 3,8 o/o) wählten drcse Paner ber

der Europawahl 1999 mehr M:irn.r (3,2 %) als Frauen

(2,6 o/o).

Schaubild 8
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6,2
9,3
E,2
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3,5

3 1,5

32,6
38,7
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39,8
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39,6

6,6
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E,3

7,2
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8,9
8,5
9,9

2,6
4,1

5,3
4,4
5,8

4,8
8,5
8,4
3,5
0,6

3 I,l
32,6
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5,5
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9,1

6,5
7,7
E,0

9,4

6,3
5,0

5,9
4,E

9,t
6,7
E,4

8,3
9,7

2,9
4,0
5,2
4,7
5,9

3,2
3,E

5,2
5,1

5,9

1999
't994

1989
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tn9

t9»
t994
I 989
1984
t979

1999
t994
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5,3
10,3

r0,9
3,5
0,7

5,8
12,l
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3,5
0,9

1,7
4,0
7,t

1,0
2,4
4,9

2,6
5,9
9,6
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2

0
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SPD CDU GRÜNE CSU PDS F.D.P Sonstige

34 Stlmmabgabe ln den Ländern nach Parteien und Geschlecht bei der Europawahl 1999
Prozent

Land

Schleswig-Holstein ................
Hamburg

Niedersachsen
Bremen

Nordrhein-Westfalen .............

Hessen

Rheinland-Pfalz .....,...............
Baden-Württemberg ..............

Bayem
Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommem ....

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thtiringen ....

Deutrchland ...

Schleswig-Holstein ................

Hamburg

Niedersachsen
Bremen

Nordrhein-Westfalen .............

Hessen........
Rheinland-Pfalz .....................

Baden-Württemberg ..............

Bayern

Saarland .......
Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern ...

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen

Dcutschland

Schleswig-Holstein ...............

Hamburg

Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .............

Hessen

Rheinland-Pfalz
Baden-Worttemberg ..............

Bayem
Saarland
Berlin
Brandenburg
Mecklenburg-VorPommem ....

Sachsen
Sachsen-Anhalt ...................
ThOringen

Ilcutschlend ...

36,4
39,0
40,0
45,8
38,3

u,7
36,7

26,4

22,5

41,8
27,2

32,7

20,3
19,8

27,0
25,8

44,4

u,4
28,9
45,0
46,0
40,6
42,3

31,3 39,1

lnrgcsrmt

5,8

12,7

5,8
12,3

7,1

8,2

5,4

9,7

6,5
4,9

12,7

3,7

2,4

2,7

2,0

2,4

6'4

lf,änner

darunter

REP

1,1

1,5

1,5

1,2

1,4

2,5

3,5
4.5
2,7

2,9
3,0
2,3

1,8

4,3
1,9

3,0

2,6

0,4

0,3

0,5

0,6

0,5
1,4

1,3
2,0
1,2

1,0
1,2

0,8

0,6
'1,4

0,5

0,9

35,7

38,4
40,0
45,0
38,0
34,6
36,7

26,5

22,5
42,1

26,2

31,0
20,7

19,3

26,7

25,4

3l,l

50,4

36,5
46,2

33,4

46,1

46,4

47,5
49,7

42,7

33,4

28,9
43,8
44,2

39,9

41,3

38,3

49,8
39,2

47,9

33,3
47,4

47.9

49,1

51,9

45,8
35,3

28,9
46,1

47,5
41,2

43,2

5,4

13,0

5,6
12,0

6,9

8,2

5,0

9,1

6,3

4,7

12.9

3,6

2,4

2,6

1,9

2,3

6,2

Fnucn

6,2

12,4

5,9

12,5

7,3

8,3

5,8
10,2

6,7

5,0
12,6

3,7

2,4
2,7

2,0

2,5

6,6

62,9

I'l

62,3

9,1

63,5

1,4

3,8
1,2

2,4

1,3

1,6

0,8

1,1

0,8
0,9

16,8

25,5
24,5

20,6
20,4

20,6

5'9

1,8

4,8
1,6

3,0
1,7

1,9

1,1

1,4

1,0

1,3

17,8

26,6
24,9

2',t,4

21,4
21,4

6,3

3,6

3,8

3,7

3,8

3,8

4,9
6,2
7,9

5,9

6,8

7,1

7,4

6,7

10,1

7,6

7,5

5,8

50,1

38,0
47,1

33,4
46,7

47,2

48,3
50,9

3,0
2,4

2,5

3,2

3,8

3,4
4,8

1,7

2,1

2,2

2,2
't,3

2,3

2,5
2,1

3,5

3,6

3,3

3,6

3,3
4,5

5,4
7,2

5,5

5,9

6,7
7,0

6,5
8,8
7,6

6,8

0,7

0,8
1,0

0,9

0,9
1,9

2,4

3,2
1,9

1.9

2,0
1,5

1,2

2,8
1,2

1,9

2,7

2,9 5,3 1,f

3,0
3,5

2,9

2,8

3,6

4,1

3,5

5,4

2,0

2,3

2,6

2,4

1,5

2,3

2,4

2,1

3,2

37,1

39,5
40,1

46,5
38,6

34,9
36,7
26,4

22,6
41,6
28,0
u,2
19,9

20,1

27,2

26,2

31,5

1,0

2,9

0,8
1,9

0,9
1,4

0,6
0,8

0,5

0,6
16,0

24,4

24.0
19,9
19,5

19,9

2,5

2,5

2,4

2.3

3,4
3,5

2,8

3,5

2,9

4,1

4,6
6,4
5,2

5,1

6,3

6,7

6,4
7,6
7.6

6,2

2,9

4,8 1,0

3,5

3,2
4,2
1,5

2,0
1,9

2,0
1,1

2,2

2,5

2,1

2,6

1) Ohne Stimmen der Briefrrähler.
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ln den Bundcsländern Hamburg, Bremen und Branden-

burg bekam die SPD sowohl von den Männern als auch

von den Frauen mehr Stimmen als die CDU. Die CDU

bzw. CSU war in den tibrigen Ländern bei beiden Ge-

schlechtem erfolgreicher (vgl. Tabelle 34).

Filr die SPD wurden sowohl dic meisten Männerstimmen

(45,0 yo) als auch die meisten Frauenstimmen (46,5 %) in

Bremen abgegeben.

Die CDU erhielt die meisten Männerstimmen in Schles-

wig-Holstein (50,4 o/o), während sie von Frauen am häu-

figsten in Baden-Wilrttemberg (51,9 7o) gewählt wurde.

Die CSU erzielte in Bayem 62,3 o/o der Männerstimmen

und 63,5 o/o der Frauenstimmen.

Die GRÜNEN hatten die größte Anzahl an Männerstim-

men in Hamburg mit 13,0 %, bei den Frauen erreichten

sie ihr bestes Ergebnis mit 12,6 o/o in Berlin.

Die PDS erhielt die meisten Stimmen sowohl bei den

männlichen (26,6 %) als auch bei den weiblichen

(24,4 o/o) Wählem in Brandenburg.

Dic F.D.P. war bei beiden Gcschlechtem in Baden-

Wilrttemberg am erfolgreichsten (Männer: 5,4 o/o; Frauen:

4,2"ö.

Aus Tabelle 35 ist ersichtlich, wie sich die Wählerschaft

nach Geschlecht und Alter verteilte.

Gruppiert man fiir die einzelnen Altersgruppen die par-

teien nach der Reihenfolge der Prozentanteile. die ie

Partei auf die Altersgruppen entfielen, so ergibt sich

folgendes Bild:

I 8- bis unter 25jährige:

25- bis unter 35jährige:

35-bis unter 45jfirige:

45-bis unter 60jahrige:

60jährige und dartiber:

Sonstige, F.D.P., GRLTNE,
PDS, CDU, CSU, SPD;

GRÜNE, Sonstige, F.D.p.,
CSU, PDS, SPD und CDU;

GRLINE, Sonstige, PDS, SPD,
F.D.P., CSU, CDU;

PDS, F.D.P., SPD, CDU und
CSU, GRÜNE, Sonsrige;

CDU, CSU, SPD, PDS, F.D,P.,
Sorrstige, GRÜNE.
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1994 1999 1994 1999 1994 19991999 1994 1999

35 Wählerschaft der Partelen nach Geschlecht und Alter bel den Europawahlen 1999 und 1994

Prozent

Von 100 gültigen Stimmen 1 ) für die jeweilige Partei wurden abgegeben von Wählern

im Alter von ... bis unter ..-Jahren
Partei

60 und mehr

1994

lnsgeramt

SPD

cDU .....................

GRÜNE

csu ......................
PDS.

F.D.P.

Sonstige

darunter REP ........

lnsgcramt...

sPD .....................

CDU

GRÜNE

CSU

PDS .....................

F.D.P

Sonstige

darunter REP ........

SPD

csu ...............

PDS

F.D.P

Sonstige

darunter REP ........

5,1

6,2

9,1

5,9

7,1

9,2

1',t,7

10,1

6'4

11,E

11,6

23,8

12,4

12,0

15,7

18,8

16,9

17,5

12.9

34,5

13,7

18,0

18,1

21,7

18,9

17,9

Zulammen... 711

5,4

7,O

9,4

6,7

7,5

10,3

13,4

10,6

6,7

7,O

14,6

7,4

8,E

10,2

13,2

11,1

E'6 13,9 19,1

6,5

5,E

14,8

6,3

8,0

9,2

12,2

10,4

7rE

6,3

4,8

14,9

5,4

7,3

8,4

10,8

8,9

17,9

15,6

34,3

15,8

20,5

17,8

22,5

20,6

1E,3

18,8

16,E

y,4
16,9

20,1

18,2

21,7

21,1

19,0

17,2

14,5

u,1
14,8

20,9

17,4

23,3

19,2

18,1

14,5

26,9

14,4

21,8

18,5

18,5

17,2

17,C

19,1

15,7

27,5

15,6

21,8

18,9

18,6

17,5

18,7

17,3

13,5

26,3

13,4

21,8

18,2

18,3

16,5

26,3

25,1

23,8

25,1

28,7

27,9

23,4

24,5

26,C

27,9

25,9

24,7

25,8

29,3

28,'.|

23,1

24,5

26,8

27,5

29,3

17,5

27,8

27,6

29,9

24,0

25,5

26,8

29,4

30,8

17,5

29,0

27,9

30,7

23,8

25,4

28,0

25,8

27,9

17,5

26,8

27,3

29,3

24,3

25,7

38,9

41,4

9,0

40,9

31,7

29,4

23,6

27,9

38,8

30,4

37,5

64

37,8

24,6

24,2

23,7

28,0

29,6

26,7

31,E

5,1

32,5

23,6

20,4

22,0

ie,s

25,6

13,1

12,2

12,9

23,5

13,6

12,2

17,6

19,3

17,7

11,5

't0,7

24,1

11,3

11,9

13,6

18,2

15,1

Männer

18,1

14,7

35,2

15,5

1E,0

19,8

22,4

19.7

35,8

37,3

7,9

37,0

30,9

25,8

22,4

26,1

33,{

Frauen

4,8

5,5

E,9

5,1

6,7

7,9

9,9

8,9

16,9

11,4

33,9

12,1

18,1

16,7

20,8

17,1

41,7

44,9

9,9

44,3

32,5

33,4

25,0

32,2

24,9

24,3

23,0

24,5

28.1

27,7

23,6

24,6

33,7

42,3

7,4

42,3

25,6

27,5

25,8

31,8

33,1Zusrmmcn... 5,8 7,2 12,1 18,9 17,5 17,0 A,7 26,8 39,6

.......:-
1) Ohne Stimmen der Briefrvähler,
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Wic Tabcllc 35 zrigl lag dcr Anteil dcr Wähler ubcr 45

Jahrc bei der CDU, CSU und SPD ilber 65 %o. Bei der

PDS lag cr bci 60,4 % und die F.D.P. errcichte bei dcn

tlbcr 4Sjährigen 57,3 o/o. Dagegen war die Wählerschft

der GRÜNEN am jttngstor. Über 65 o/o - 1994 waren es

noch llbcr 75 % - ihrer Wähler waren unter 45 Jatrre alt.

23,E o/o ihrcr Wähler warcn 45 bis 59 und 9,0 Yo 60 tahre

und älter.

In der Tabclle 36 ist das Wahlverhalten in den verschie-

denen Altersgruppen nach Parteien dargestellt. Dabei

zeigt sich, daß die CDU in allen Altersgruppen die relativ

stärkste Partei bei der Europawahl 1999 war. Nimmt man

die Stimmen flir CDU und CSU zusammen, so erreichten

sie in der Gruppe der 60jährigen und älteren sogar die

absolute Mehrheit. In dieser Gruppe konnte die CDU mit

44,1 o/o ihre höchsten Stimmenanteile verzeichnen, eben-

so die SPD mit 33,2 %. Dic GRüNEN hanen nicht in der

jtlngsten Altcrsgnrppe sondcrn bei dcn 25- bis 34jährigen

(11,7 n und den 35- bis 44jährigen

(12,0 yo) ihre höchsten Stimmenanrci Ie.

Schaubild 10

Wählcrschaft dcr Partcicn bei dcr Europarrahl igge
nach Geschlccht und Altcr

Vert€ilung der Stimmenl) der Männer und Frauon nach Alter in %

100

90

80

70

00

50

40

«)

N

10

0

Alter von ...
bis unt6r...
Jahren

60 und mehr

45-60

35-45

25-35

18 - 25

Mlnnü FilJgl Wttnar FrauGn

SPO CDU

1) Ohil Stinman d.r Bri.fwähl.r.

Männ{ Frau6n

GRÜNE
Männcr Fraucn

CSU
Mtlnnü Fnuan

POS
M&rna. Frauüt

F.D.P.
Mtlnnar Fraudl

Sonstige

StfrJrschG Bundcsd Am . OO . O30,a

-56-

Slatistisches Bundesamt, Europawahl 1999, Heft 5



Von 100 gü

CSU PDS F D.P SonstlgeWahljahr
SPD CDU GRÜNE 2)

Alter von ... bis
unter... Jahren

18-25

25-35

35-45

45-60

60 und mehr......

lnrgcramt...

18-25

25-35

35-45

36 Stlmmabgabe nach Geschlecht und Alter bel den Europawahlen selt 1979')
Prozent

!nrge!emt

REP

1999
1994

1989

1984
1979

1999
1994
1 989
1984

1979

1999

1994

1989

1984

1979

1999
1994

1 989
1984

1979

1999

1994

19E9

1984

1979

t999
1994
19t9
198/3

1979

1999
1994

1989
1984

1979

1999
1994

1989
1984
1979

1999

1994
1989
1984

1979

36,8
36,9
44,7

30,8
33,2
40,4

37,9
40,6

32,2
33,4
38,9
39,8
41,4

33,2
33,5
36,7
37,9
40,1

32,6
3E,3

3t,5
41,9

27,2
31,0
38,6
38,3
46,2

30,6
33,2
40,1

38,5
41,3

35,0
22,9
19,2

27,1

31,7

38,3
34,7
31,9
39,3
40,7

39,1

31,9
2t,9
37,0
38,8

37,6
24,8
21,9
29,5
29,1

35,7
23,6
19,4

26,9
30,8

33,7
25,8
23,3
36,4
40,1

5,1

4,0

3,4
8,2

10,3

2,9
0,8

6,3
10,3
10,9

3,5
0,7

11,0
18,6
17,0
4,5
1,1

24,6
27,0

37,7
23,6
21,2
28,7
29,1

9,1

18,5

16,2

19,8

10,4

4,1

4,7
5,5
3,6
6,4

9,7
15,9
13,9
4,7

0,9

11,7

18,9

19,2

1E,6

5,6

E,6

5,1

6,5
6,5
8,7

3,4

4,0
4,4
4,0
7,1

7,6
12,4

11,3

4,8
0,9

33,3
26,0
24,3
37,6
40,8

12,0

14,8

11,7

8,2
2,4

7,9

5,4
7,7
7,5
9,0

2,0
4,1

5,7
5,6
6,7

6,6
10,6
10,2

3,3
0,5

6,0
6,4
4,0
4,1

1,8

8,9
6,9
8,6
8,4
9,9

3,1

4,4

6,0
5,1

5,5

4,9

9,2
10,6

3,2
0,6

1,7

3,8
7,4

x

x

10,2

8,5
10,2

10,0

10,9

2,3
3,3
4,7

4,7
4,7

8,3
5,4
6,5
6,3
8,4

8,5
5,5
6,5
6,3
8,4

6,5
4,9

x
x
x

5,4

4,E

x

x

x

6,6

2,7
5,3
7,9

x

x

23
4,2
7,0

x

x

2,0

3,9
7,0

x
x

28,2
31,8
39,4
39,0
46,0

4,1
40,4
36,7
42,4

42,6

1,6

2,1

1,4

2,1

0,8

6,4
9,8
8,3
8,0
3,t

Männer

11,2

13,7

11,5

8,9
2,4

x
x

x

5,9
x
x
x

6,6
4,9

x
x
x

5,9
4rE

x
x
x

4,7
x

x
x

6,7
5,9

x

x
x

1,3

3.8
6,8

x

x

711

x
x

31,3 9,1

6'7
t,4
8,3

9,7

2r9
4'0
5,2
1,7
5,9

'1,7

lr0

23,5
25,5

u,4
3s,9
43,9

E,2

15,8
'14,6

19,9
11.2

3,8
7,6

10,4

x
x

7

1

x
x
x

6,

5,

5,6

4,6
4,6

5,7
3,8
6,3

10,5

17,2

17,7

19,8

6,2

8,2
14,3
't 3,4
4,1

1,1

3,3
6,1

9,0
x
x

8,9
5,3

6,5
6,6
8,7

4,0
4,0
4,4
4,3
7,0

E,1

5,4
7,3
7,4

8,9

3,9
5,5

5,9
6,7

6,7
12,'.1

12,3

2,9
0,7

2.8
5,5
9,0

x

x

3,0

') 1979 bis 1989 Früheres Bundesgebiet.

1) Ohne Stimmen der Briel\^,ähler.

2) Bei der Europawahl 1979 unter der Bezeichnung "DlE GRUNEN" ohne Kuzbezerchnung terlgenommen

Stllrttrclr.3 Bundc.mt, Euroglwrhl 1999. Hctt 5
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36 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter bei den Europawahlen seit 1979 -)

Prozent

Von 100 grlltigen

6045

Altervon .. bis
unter ... Jahren

60 und mehr......

Zusammen

18 - 25........

35

45-60

60 und mehr

Zusammen..

1999

1 994

1989

1 984

1979

1999

1 994

1989

1 984

1979

1999
199.t
19E9

l9E f
1979

1 999
1994

1989

1984

1 979

1 999
1994

1989

1 984

1979

1999
1994

1989

1 9E4

1979

1999

1994

1989

1984

1 979

1999

1994

1 989
1984

1979

r999
1994
1989
1984
1979

33,3
33,9
36,5
37,9
40,6

37,3
33,8
30,7
39,0
40,1

38,3
30,6
27,2

36,0
37,8

37,7
22,3
20,4
27,9
29,2

34,4

22,2
18,9

27,2
32,5

32,9
26,2
25,2
38,8
41,6

39,2
35,7
33,1

39,7
41.3

Manner

6,2

9,3
E,2

9,0

3,5

Frauen

12,9

20,7

20,8
17,5

5,0

12,9

15,9

11,9

7,5

2,4

32,6
34,2
39,0
40,3
42,3

5,8
5,8

3,6

4,1

1.7

8,8
6,7
8,1

8,1

9,5

7,0

5,0

x
x
x

2,4

5,3

9,6
x

x

42,9
38,0
33,9
41 ,1

41,8

1,5

1,8

1,4

2,5
0,9

2,4
3,1

4,6
5,2

4,8

3,9
10,4

14,5

3,4

1,',|

2,0
6,0

10,2

x

x

5,1

10,3

12,7

3,0
0,9

3,3

4,2

5,9
5,5
5,6

entfielen a

5,8
12,'.|

13,8

3,5
0,9

darunter
REP

5,9
4,6

x
x

x

6,3

5,0

x
x
x

6,4

4,6
x

x

x

10,1

8,2
9,2

9,9

10,9

9,1

6,5

7,7

8,0

9"t

3l,1
32,6
37,9
38,5
12,5

6,

5,

6,3

4,8

x

x

x

4,5
3,5

x

x

X

5,5
.1,6

x
x
x

3,2

3,8
512

5,1

5,9

2,6
5,9
9,6

x
x

26,0
28,7
39,4
37,9
45,5

10,1

21,5
18,1

19,7

9,5

8,0
5,2

6,6
6,3
8,4

3,5
4,E

5,2

3,3

6,6

8,2
12,9

10,4

4,9

0,8

1,5

2,9
5,1

x

x

25 29,2

32,7
40,3
39,7
45,8

30,9
33,1

40,8

37,3
39,8

31,8
32,7
38,7
39,4
40,7

33,2
33,2
36,9
37,9
39,8

32,6
38,7
38,4
41,1

6,6

10,3
8,3
7,2

2,7

8,4

4,9

6,6
6,5
8,6

5,3

4,9

x

x

x

2,9
4,0
4,3

3,7

7,3

7,1

10,5

9,0

5,4

0,8

1,2

2,4

4,8
x

x

7,7

5,4
8,1

7,6

9,1

2,6
4,4
5,9

5,2

6,8

6,4
9,2
8,1

3,6

0,3

1,1

2,3

4,9
x

x

6,2

7,0

4,3
4,1

1,8

9,0

7,1

9,2

8,8

10,3

2,9
4,6

6,2
4,7
5,5

4,6

8,0
8,5
3,4

0,5

1,0

2,3
5,2

x

x

45,1

42,2

38,6
43,2

43,2

't,7

2,3
1.4

1,9

0,8

10,2

8,7

10,8

10,1

1 '1,0

2,2

3,4

4,8
4,4

4,6

3,1

6,6
76
26
0,6

0,8
2,3
46

X

x

1,0

2,4

4,9
x
x

35-45 6
o

x

x

x

39,8
33,0
30,4
38,0
39,6

31,5 9,'l
6,8
8,9
8,5

9,9

4,8
8,5
8,4
3,5
0,6

2,6

4,1

5,3

4,4
5,8

') 1979 bis 19E9 Früheres Bundesgebiet.
'l) Ohne Strmmen der Brietwähler.
2) Bei der Europawahl 1979 unter der Bezeichnung "DlE GRUNEN" ohne Kuzbezerchnung teilgenommen.

§lattslrsches Bundosaml, Europawahl 1 999, Hefl 5
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Ftlr dic PDS sind keinc großen Schwankungen in den

cinzclnen Altcrsgruppen festzustcllcn. Ihrc Stimmcnan-

tcilc lagcn zwischcn 5,1 o/obei dcn 60jährigcn und ältcrcn

und 6,6 % bci den 35- bis 59jährigcn. Dic F.D.P. cr-

reichtc dic meistcn Stimmcnantcilc in der jilngsten Al-

tersgruppc (4,1 y") und dic gcringstcn (2,3 Y) in der

ältcstcn Altersgntppc.

Ein Vcrglcich zur Europawahl 1994 zcigl daß dic SPD,

dic GRÜNEN und dic F.D.P. in allcn Altengruppcn

Verlustc, dic CDU, CSU und PDS dagcgen Gcwinne zu

verzeichnen hatten.

Wciterhin wird deutlich, daß die Stimmcnantcilc fllr dic

SPD bci dcn Fraucn in den jilngercn Altcngruppcn bis ,14

Jahre größcr sind als bei den Männcrn, bci den 45jährigcn

und ältcren kehrt sich dagcgcn das Vcrhältnis um. Ge-

genilbcr der Europawahl 1994 waren sowohl bci den

Männcrn als auch bei den Frauen Vcrlustc festzustellcn.

Dic CDU erhielt von den weiblichen Wählern der jüng-

sten Altersgruppe und den beiden ältestcn Altersgruppen

dic meisten Stimmenanteile. In den bciden Altcrsgruppen

zwischen 25 und 45 errcichtc sie mchr Stimmenanteile

bei dcn Männern. Sie erzieltc sowohl bei Männcm als

auch Frauen in allen Altengruppen höhcre Stimmenan-

teile als bei der Europawahl 1994.

4.1 Sitzvcrteilung und Ergcbnis der Sitzverteilung

Die 99 Abgeordneten aus der Bundesrepublik Deutsch-

land wurden in allgcmciner, unmittclbarer, frcicr, glci-

chcr und geheimcr Wahl gewählt. Fllr dic Vcrtcilung der

99 Sitzc waren dic Stimmcn fitr dic Wahlvonchlägc

maßgebcnd, auf dic mindcstens fllnf vom Hundcrt der im

Wahlgcbiet abgcgcbcnen gültigen Stimmcn cntliclcn

(5 TrSperrklausel). In dic Sitzverteilung wurdcn deshalb

nur folgende Wahlvorschläge einbezogen:

- Sozialdemokratischc Partei Deutschlands (SPD)

- Christlich Demokratischc Union Deuschlands (CDU)

- Bt NDNTS 90/DIE GRÜNEN (GRtNE)

- Christlich-Sozialc Union in Baycrn e.V. (CSU) sowie

- Partci dcs Demokratischcn Sozialismus (PDS).

Folgendc Wahlvonchlägc blicbcn bci dcr Vcrtcilung dcr

Sitzc unber0cksichtig! wcil sic wcnigcr als 5 o/o dcr

gültigcn Stimmcn im Wahlgcbict crhicltcn:

4 Sifzverteilung und Erfolgswert der Stimmen

In den Altersgruppen dcr unter 45jährigen verzerchnerc

die CSU bcsscre Ergebnisse bei den Männcrn. Dagcgcn

wähltcn bci dcn 45jährigcn und älteren mehr F'rauen dre

CSU. Sic konntc in allcn Altcrsgruppcn bei Männem und

Frauen höherc Ergebnissc als bei dcr Europawahl 1994

erreichcn.

Die GRÜNEN wurdcn in allcn Altcrsgruppen von mehr

Fraucn als Männcrn gcwahll Sic verlorcn in allen Altcrs-

gruppcn bci Männem und Frauen - mit Ausnahmc der

45- bis 59jährigen Männcr - Stimmcnanteilc. Dic höch-

stcn Verlustc gcgenüber der Europawahl I 994 erlitten die

GRTNEN mit ll,4 7o bci den Frauen von 18 bis 24

Jahren.

Dic PDS konntc ihr Ergcbnis bei Männem und Frauen

allcr Altcrsgnrppcn gcgcnllber der Europawahl 1994

verbessern. Sie crhielt in allen Altersgruppcn mehr

Stimmenantcilc von Männem als von Frauen.

Die seit der Europawahl 1994 nicht im Europäischen

Parlament vertrctcne F.D.P. hatte in allen Altersgruppen

mehr Männer- als Frauenstimmen und verlor bei Män-

nern und Fraucn aller Altersgruppen mit Ausnahme der

untcr 35jähigen Männcr Stimmcnanteile.

AUTOFAHRER- UNd BÜRGERINTERESSEN
PARTEI DEUTSCHLANDS (APD)

Automobile - Steucrzahler - Partei (ASP)
Baycmpartei (BP)
Bürgerrechtsbcwegung Solidaritat (BüSo)
CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach
GOTTES Gcbotcn (CM)

Deutschc Zcntrumspartci (ZENTRUM)
DIE GRAUEN - Grauc Panther (GRAUE)
DIE REPUBLIKANER (REP)
FAMILIEN.PARTEI DEUTSCHLANDS (FAMILIE)
Feministische Parrci DIE FRAUEN (DlF FRAt 

'FN)Freie Demokratische Partei (F D P )
Humanistische Partei (HP)
Mensch Umwclt Tierschutz (Die l-ierschutzpartcr)
Nationaldemokratische Partei Deutsch lands ( N l'l ) )

NATURGESETZ PARTEI, AUT'BRUC}I ZU
NEUEM BEWUSSTSEIN (NATURGESETZ)

Ökologisch-Dcmokratische Parrei (ödp)
Partei Bibcltreucr Christcn (PBC)
Partci dcr Arbcitsloscn und Sozial Schwachen (PASS).
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Aufteilung der El bav. 99 Sitzc
dcr Bundesrcpublik Deutschland

im Europäischen Parlament
auf dic Partoian nach dcn Europawahlcn

1979

l) Drruntrr I AL.

Strtr$'rchd Bund.rd 2m0 - 0 - 0305

t98a

1989

1994

r999

GRÜNE1)

insgesamt
99 Sitzg

insgesamt
81 Sitz6

insgesamt
81 Sitze

8 Sitre

insgesamt
81 Sitze

insgesamt
99 Srtze

cou
34 Sitze

SPD
35 Sitze

SPD
33 Sitze

CDU
25 Sitze

SPD
31 Sitr€

cou
39 Sitz€

SPD
40 Sitze

CDU
43 Sitze

SPD
33 Slrze

CSU
I Sitze

F.D.P.
4 Sitze

CDU
34 Sitze

CSU
7 Sitze

GRÜNE
I z sitze

CSU
8 Sitz6

GRÜNE
12 Sitze

CSU
7 Sitre

csu
10 Silz6

GRÜNE
7 Sitze

PDS
6 Sitze

F.D.P.
4 Sitzg

BEP
6 Sltze

Schaubild 11

Im Gcgcnsatz zur Bundcstagswahl mit ihrem Mischsy-

stem aus Mchrhcitswahl (Ersstimmc: Persönlichkeits-

wahl im Wahlkrcis) und Verhältniswahl (Zweitstimme:

Listcnwahl) erfolgt dic Wahl der Abgeordneten des Eu-

ropäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutsch-

land nach den Grundsätzen der Verhältniswahl mit nur

ciner Stimme.

Die Siwertcilung erfolgt - wic bei der Bundestagswahl -
nach dcm System Niemcycr:

Stufe: Jede Partei erhält so viele Size, wie ihr nach
dem Anteil der jeweils ftlr lhre Bundesliste
(gemeinsame Liste fllr alle Länder) bzw. für ih-
rc verbundenen Landcslisten abgegebenen
Stimmen an der Cesamtzahl der zu beriicksich-
tigenden Stimmen zustehen.

2. Stufe: Filr Parteien, die mit verbundenen Landeslisten
an der Sitzverteilung teilnehmcn, wird ein
zweiter Rechengang erforderlich. Die Sitzc dcr
jeweiligcn Partei werden auf ihre Landeslisten
nach Maßgabe der Züil der Stimmen filr dre
einzelncn Landeslisten verteilt.

Stufe Vef,tcilung der 99 Sitze ftir die Europawahlen
1999 und 1994 bzw. der 78 Sitze fi.ir die Euro-
pawahlen 1979,1984 und 1989 auf die zu be-
rücksichtigenden Parteien nach dem Ergebnrs
der ftir sie im ganzen Bundesgebiet abgegebe-
nen Stimmen. Dabei ergab sich ftir 1999 und
die vier vorangegangcnen Europawalrlen lbl-
gende Sitzverteilung I ):

1999 1994 t9t9 t984 1979

sPD......
cDU.....
GRÜNE
csu.....
PDS......
F.D.P....
REP......

40
39
t2

:

33
43

7

t0

:

30
24

7

7

4

6

32
32

7

,-

34
32

8

,-

2. Stufe: Verteilung der Sitze der CDU auf ihre Listen
fur ein Land nach dem Verhältnis rhrer Stimmen tür diese
Listen. wiederum nach dem S)'stcm Nieme-l'cr l)anach
entfielen von den Sitzen der CDUr)aul:

t999 t994 t9E9 t984 r e7e

Badcn-W0rncmbcrg..
Bcrlin..-.............. ......
Brandcnburg.....,.. . ..

I

_l

5

t2
)

I

I

3

5

t2
,l

:

;
2

4

8

2

:

I

7

I

I

I

3

I

4

t0
J

I

3

I

I

2

6
I

I

I

3

I

5

il
4

I

3

2
2
2

56 6

Brcmcn
Hamburg.......... .......

Hesscn...
Mccklenburg-
Vorpommcrn.

Nicdcrsachsen.,....
Nordrhein-Westlälen
Rheinland-Pfalz
Saarland..
Sachscn
Sachscn-AnhaIt.........
Schlcswig-Holstein...
Th0ringen

Dic Sitzvertcilung der in das Europäische Parlament

gewfilten 99 (1994 und 1999) bzw. 8l Abgeordneten

(1979, 1984, und 1989) sieht folgendermaJJen aus:

l) Die flir l9E4 und 1979 angegebenen Verglcichszah-
len zur Sitzverteilung wurden nach dem lur diese bcrdcn
Wahlen geltenden d'Hondtschen Höchstzahlverlähren
vorgenommen. Dieses Verfahren wurde durch das Sy-
stem Niemeyer (Verhältnis der mathematischen Pr«rpor-

tionen) fttr die Wahl des Europäischen Parlaments aus dcr
Bundesrepublik Deutschland am 18. Junr 1989 ersetzt.
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1984"1994 1989"t999
lns-

gesamt
dar

Fraucn

rns-
gesamt

dar
Frauen

lns-
gcsamt Frauen

tns-
gcsamt

dar
Fraucn

rns-
gesamt

37 Gewählrc Abgcordnctc bci den Wahlcn zum Europäischcn Parlamcnt

nach Partcien und Geschlecht

Par-
tci

Frauen

sPD.......
cDU......
GRI}NE.
csu.......
PDS.......
F.D.P.....
REP.......
AL.........

Ins-

S,csamt

il
5

4
I

I
I
I

24

33
43

7
l0

:

l4
l2
4
4

:

40
39
l2

E

l7
l0
6
2

3l
25

7

7

4
6
I

33
34

7

7
3

I

I

t2

;
4

I
4
3

:

35
34

l) Einschl. dcr Bcrliner Abgcordneten.

Dcr Anteil der weiblichen Abgcordneten hat mit 37,4 o/o

gcgcntlbcr 35,4 o/o bci dcr Europawatrl 1994 nochmals

argcnommcn. Bci dcr Europawahl 1979 waren dic Frau'

cn mit 14,8 o/o vcrtretcn; ihr Antcil sticg scitdem konti'

nuicrlich an (1984: 19,8 yo, 1989. 29,6 Vö.

Dabci licgt der Anteil dcr in das 5' Europäische Parla-

ment gcwähtten wciblichcn Abgeordneten der GRÜNEN

(57,1 Yo) und der PDS (50,0 o/o) weit llber dem Bundcs-

durchschnitt. Dic CDU weist mit 27,9 o/o cinen wcit unter

dem Bundesdurchschnitt liegcnden Anteil auf'

1.2 Erfolgswcrt der Stlmmen

Bci der Europawatrl 1999 gab es 60 7E6 904 Wattlbc-

rcchtigtc. Zu wählcn warcn 99 Abgeordnctc' Im Durch'

schnitt kam somit auf 514 009 Watrlberechtigrc cin Ab'

geordneter.

Nicht anr Watrl gingen 33 317 972 Wahlberechtigle

(54,8 7o).

El 16 8l

Geht man von der genanntcn Durchschntttszahl .ie Abgc-

ordnetcn (614 009) aus, so hättcn sie die Parteizugehö'

rigkeit von 54 Abgeordneten bestimmen können Ferner

waren von dcn abgcgcbcncn Stimmen 409 659 ungültig

und blicbcn bci der Berechnung dcr Sitzverteilung eben'

falls unbcrllcksichtigt.

Aber auch von dcn gultigen Stimmen blieben rd. 2'3 Mill.

ohne Bedeutung, wcil sic fltr Wahlvorschläge abgegeben

wurden, die wegen der S-Prozent-Sperrklausel nicht in

die Sitzvcrteilung kamen. Hierdurch wurde - cntsPre-

chcnd dem vorangchendcn Gedankengang - auf die,Wahl

von wcitcren vier Abgeordneten kein Einfluß genommen.

Dic Sitzvcrtcilung bcstimmtcn somit ausschlicßlich dic

Wählcr, dic ihrc Stimmc der SPD, CDU, CRÜNE, CSU

und PDS gabcn und nur 40,8 o/o (1994: 47,4 o/o) aller

Wahlberechtigten ausmachten. Wie aus der letaen Spalte

der Tabelle 3E - aus dcr Differenz zu 100 - hervorgeht,

war diescr Prozentsatz von Land zu Land unterschiedlich'

Am größten war er in Rheinland-Pfalz mit 56,7 o/o, un

klcinsten in Brandenburg mil 26,5 Vo.

99 37 99 35 EI
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38 Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteilung bei der Europawahl 1999

Sunrmc
der Spalten

(b), (c) u. (
o/o

Schleswig-Holstein ........
Hamburg
Niedersachsen
Bremen..........
Nordrhein-Westfalen.....
Hessen

Rheinland-Pfa12.............
Baden-Wtlrttemberg......
Bayern..
Saarland
Berlin
Brandenburg..
Mecklenburg-

Vorpommern.
Sachsen

49,2

46,4
50,5
4t,9

2,4
1,9

1,8

1,5

3,6
5,6
5,t
5,2

2 t37 366
1208699
5 960 804

491 850
l3 075 952
4298090
3 015 747
7 266 426
8902 025

825 048
2 43t 784
205t 960

I 409 453
3 598 883

2 t44 993
I 967 824

273 326
357 69t
361 624
3t8607
357 0t4

I 309 488
761 650

3 326 436
276 443

7 343 339
2 488 497

I 090 692
4317 4t9
4 9ll 842

325 807
I 46t 510
I 435 838

693 815
I 668 900
I 082 688

823 608

250 349
289 822
34E r06
291 538
342 729

6l,3
63,0
55,8
56,2
56,2

57,9
36,2
59,4

55,2
39,5
60, I

70,0

25t 730
284 742
350 858
290 513
334 413

7 874
3 786

20960
I 339

47 036
22 424
49 050
25 426
2t 547

16 971
l0 n8
r0 335

33 907
69 996
39 322
29 568

54 234
32 593

155 973
t4 320

393 627
154 700
t66382
353 67t
299 06t

37 4t0
87 607

61 783

5r r23
20t 242
r 08 996
tor 996

254 001
299 172
332 325
30r 304
352 t40

I 37t 596
798 029

3 503 369
292 t02

7 784 002
2 665 621
t 306 124
4 696 516
5 232 450

380 r88
I 559 235
r 507 956

0,4
0,3
0,4
0,3
0,4
0,5
1,6

0,3
0,2
2,1

0,4
0,5

2,5
)1
2,6
2,9
3,0
3,6
5,5
4,9
3,4
4.5
3,6
3,0

64,2
66,0
58,8
59,4
59,5
62.0
43.3
64,6
58,8
46.1

64, I

73.5

778 845 55,1
I 940 138 53,9
t 231006 57,4

955 172 48.5

Bundesgebiet...... 60786904 33117972 54,8 409659 0,7 2274718 3,7 36002349 59.2

I ) In Prozent dcr Wahlberechtigten (Spalte a)

39 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und Stimmen je Abgeordneten bei den L,uropawahlen

und zwar fllr die

SPD CDU GRÜ.
NEN

CSU PDS F.D.P REP

tgggz\.......
ß942r.......
19893).......
lgg43).......
ß7gl).......

6r4 009
610 848
5E6 836
570 077
54E 102

Berechnet man die durchschnittliche Zahl der gültigen

Stimmen je Abgeordnetcn fllr die SPD, CDU, GRLJNE,

CSU und PDS zusammcn, crgeben sich 250 349 Stim-

men. Die entsprechenden Durchschnittszahlen der einzel-

nen Partcicn licgen zwischen 247 168 fltr einen Abgeord-

ncten der CDU und 261 291 ftlr einen Abgeordneten der

PDS. Sehr viel größer sind jedoch die Untcrschiede in

dcn Ländem bei der CDU, wo sie sich zwischen 176 407

in Brandenburg und 335 948 in Berlin bewegcn. Für die

394 179 334772

415 655 x

SPD, GRÜNEN und PDS können solche Feststellungen

nicht getroffen werden, weil sie mit gemeinsamen Listen

ftir alle Länder an der Wahl teilnahmen.

Wie bei den Bundestagswahlen seit 1957 ist auch bei den

Europawahlen die Zahl der zu wählenden Abgeordneten

nur fllr das Wahlgebiet, nicht aber fltr die einzelnen

Bundesländer festgelegt. Filr dic Landeslisten der CDU

spielten daher Wahlbetciligung, ungültige Stimmen und

Statistisches Bundesamt, Europawahl 1999, Heft 5

247 t68
284 742
350 858
290 888
340 096

26t 29t

x
x
x

248 785
296939
340 300
289 425 x

l) 1979 ohnc GRÜNE, PDS und REP, 1984 ohne PDS, F.D.P. und REP, 1989 ohne pDS, 1994 ohne pDS, F.D.p und REp,
1999 ohnc F.D.P. und REP.

2) 1994 und 1999 99 Abgeordnete.
3) 7E Abgcordncte (ohnc die 3 vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählten Abgeordneten).

Wahlbe-
rechtigte

a)

Nicht-
wähler

b)

Wähler mit un-
gültiger Stimme

c)

Wähler mit Stim-
men tiir Parteren

ohne Sitze d)Land
Anzahl o/o') Anzahl Yo" Anzahl Yo') Anzahl

der
Watrl-

berech-
tigten

insgesamt
CDU,GRÜ-
NE, CSU
und PDS

zusammenl)

Wahl-
jahr

-62-



Land

Schleswig-Holstcin ........
Hamburg
Niedersachsen
Brcmen.......,..
Nordrhein-Westfalen......
Hessen...........
Rheinland-Pfal2..............
Baden-Wtirttemberg.......
Bayern...........
Saarland
Berlin
Brandenburg..
Mecklcnburg-

Vorpommern.
Sachsen

Zahl der gilltigen
Stimmen filr

cDU I Csu

40 Durchschnittszahlen der Stimmen bei der

Europawahl 1999 ftir

die CDU und CSU je Abgeordneten

Anteil der gtlltigen Stimmen für die Parteien, die nicht in

die Sitzverteilung kamen, in den einzelnen Ländem eine

beachtliche Rolle. Denn die Zahl der Abgeordneten aus

einem Land ist um so größer, je höher die Wahlbeteili-

gung, je niedrigeräcr Anteil der ungtiltigen Stimmen und

je niedriger dcr Anteil der Stimmen fUr Parteien ist, die

wegcn dcr Spenklausel fflr die Sitzverteilung ausschei-

den.

Im Alter zwischen lE und 25 Jahren wurden zwei weibli-

che Abgeordnete gewfilt. 46 der Gewählten sind unter

50 Jahre alt. Weitcre 40 sind zwischen 50 und 60 Jahre,

13 sind älter als 60 Jahre, wovon I Abgeordneter bereits

tlbcr 70 Jahre alt ist. Über die Hälfte der Gewllhlten der

SPD und CDU und knapp die Hälfte der CSU sind älter

als 50 Jahre. Ftinf der sieben Abgeordneten der CRÜ-

NEN und vier der sechs Abgeordncten der PDS sind

unter 50 Jahre alt.

t0 4

207 U9
t7E 149
246 595

244 297
281 535
234 323
248256

x
216 4E9
335 948
t76 407

309 727
2E4297
203 018
236 tE7

x
x
x
x
x
x
x
x

00r254
x
x
x

x
x
x
x

5 Die Gewählten

Wählbar waren alle Deutschen, sowic die zum zweiten

Mal an dcr Europawahl unter bcstimmten Voraussctzun-

gen passiv wahlberechtiglcn Unionsbilrger, die am

Wahltagc das lE. Lcbcnsjahr vollendet hatten. Es kandi-

dierten 16 Unionsbürger, von dcnen allcrdings keincr

gewählt wurde.

Endc 1999 von
... bis untcr...

Jahrcn

4l Abgcordnctc im Europäischcn Parlament aus dcr Bundcsrepublik Deutschland nach Parteizugehörigkeit,

Geschlecht und Altcr

- Stand nach dcm Ergebnis der Wahl -

70 u. mchr.............
60 - 70..................
50 - 60..................
45 - 50..................
40 - 45..................
35 - 40..................
30 - 35..................
25 - 30..................
l8 - 25..................

I
t2
40
l9
l5
6
2
2
2

;
l6
9

:

;
t4
l0

5

I

I
2

37

;
6

i

;
t9
6
6
2
I

1

43

I

I

2

:

I

6

;

2

;

4

;
I
1

i

I

7

;
4
3

i
I

Fraucn

Staüsüsches Bundesamt, Europawahl 1999, Hclt 5

GRUNE CSUSPD CDU
tns-

gcsamt
dar.

Fraucn
lns-

gcsamt
dü,

Fraucn
lns-

gcsamt
dar

Frauen
tns-

gcszunt
tns-

gcsamt
dar.:

Fraucn
lns-

gcsamt
dar.:

Fraucn

lnsgcsünt....... 99 33 l4
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1 Art der ungültlgen Stlmmen der Männer und Frauen in den Ländern bei der Europawahl 1999

Art der Stimmen 1)

Land sonstige Ursachen

Vo

Schleswig-Holstein ..............,
Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen ............
Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-W0rttemberg ............
Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern ....
Sachsen

§achsen-Anhalt ....................
Th0ringen

Dcutschland

Schleswig-Holstein ...............
Hamburg

Niedersachsen
Bremen

Nordrhein-Westfalen ............
Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Wr.lrttemberg ..............
Bayern ..

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommem ....

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Deutschhnd ...

Schleswig-Holstein ................
Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen .............
Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg ..............
Bayem
Saarland
Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern ....
Sachsen

Sachsen-Anhalt ..................
Thrlringen

Deutschland ...

7,7
3,2

18,4
1,0

36,4
18,8
43,9
21,9
18,7
14,1

7,1

10,8
33,1
58,2
36,0
25,9

355,1

lnsgeramt

4,8
1,3
9,8
0,4

17,5
4,6

32,9
11,9
10,7
9,6
2,9
4,3

25,3
27,4
23,2
17,4

204,0

Männer

2,3
1,7
6,9
0,4

16,3
7,4
9,4
7,7
7,0
3,7
3,1

5,7
6,2

18,3
12,0
7,6

1 15,5

1,3
0,7
3,2
0,1

7,0
3,3
3,9
3,3
2,8
1,7
1,3
2,4
3,0
7,2
4,9
3,0

49,1

1,0
1,0
3,7
0,3
9,3
4,1
5,5
4,4
4,3
1,9
1,8
3,3
3,2

11,1

7,'.|

4,6

66,4

1,0
0,9
0,8
0,6
0,8
1,2
2,8
0,9
0,6
3,3
0,9
1,9
5,1

3,4
3,7
2,5

1,5

62,3
41,3
53,1

36,3
48,1

24,4
75,0
54,3
57,4
67,7
40,9
39,9
76,6
47,1
64,4
67,2

57,4

29,5
52,2
37,2
45,5
44,8
39,4
21,3
35,2
37,6
25,8
43,5
53,0
18,7
31,4
33,4
29,3

32,5

0,6
0,2
1,8
0,2
2,6
6,8
1,6
2,3
0,9
0,9
1,1

0,8
1,6

12,5
0,8
0,9

35,6

8,2
6,5
9,7

18,2
7,1

36,2
3,7

10,5
5,0
6,5

15,6
7,2
4,7

21,4
2,2
3,5

10,0

4,1
1,4
8,9
0,3

'17,4

8,6
21,9
10,6
8,0
7,9
3,'l
4,7

16,5
26,8
16,8
12,0

168,9

3,6
1,7
9,5
0,7

19,0
10,2
22,1
11,3
10,7
6,2
4,0
6,1

16,6
31,4
19,1
13,8

186,1

1,1

0,9
0,8
0,4
0,8
1,1

2,9
0,9
0,5
3,9
0,8
1,7
5,3
3,3
3,7
2,4

1,5

60,9
42,8
51,0
42,9
52,1
23,8
76,4
55,4
61,2
70,2
42,0
39,5
77,0
47,3
67,3
70,3

59,3

31 ,1
47,6
35,7
35,7
40,1
38,7
18,0
31,0
34,3
22,1
42,7
51,9
17,9
26,8
29,4
25,1

29,1

0,3
0,1

1,2
0,1

1,4
3,2
1,2
1,4
0,4
0,6
0,5
0,4
0,8
6,9
0,6
0,6

19,6

8,1

9,5
13,3
21,4

7,8
37,5

5,7
13,6
4,5
7,7

15,3
8,6
5,1

25,8
3,3
4,6

11,7

1,0
0,9
0,8
0,7
0,8
1,2
2,8
0,9
0,6
2,8
1,0
2,0
4,9
3,4
3,8
2,5

1,5

2,5
0,6
4,5
0,1

9,1
2,0

16,7
5,9
4,9
5,6
1,3
1,8

12,7
12,7
11,3
8,4

100,2

Frauen

2,3
0,7
5,2
0,2
8,4
2,5

16,2
6,0
5,8
4,0
1,6
2,4

12,6
'14,8

11,8
8,9

103,8

63,9
40,0
55,1
33,3
44,4
24,9
73,5
53,3
54,5
64,5
40,1

40,2
76,2
47,0
61,9
64,6

55,8

27,8
56,0
38,6
50,1
49,1

40,0
24,7
39,2
40,1
30,6
44,1
53,8
19,5
35,3
36,9
32,9

35,7

0,3
0,1

0,6
0,1
1,2
3,6
0,4
0,8
0,6
0,3
0,6
0,4
0,7
5,5
0,2
0,3

15,9

8,3
4,0
6,4

16,6
6,5

35,1
1,7
7,5
5,4
4,9

1q,8
6,0
4,3

17,7
1,2
2,5

8,5

Ungrlltige Stimmen 1)
insgesamt Stimmzettel leer oder

durchgestrichen
Stimmzettel mehrere

Kreuze

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000

1) Ohne Stimmen der Brielirvähler.
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2 Wahlbetelllgung ln den Ländern nach Geschlecht und Atter bel der Europawah! 1999
Prozent

1)

im Alter von ... bis unter...
Land

Schleswig-Holstein ...............

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen ...........

Hessen

Rheinland-Pfalz
Baden-Wilrttemberg .............

Bayem .......,......
Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen

Sachsen-Anhalt
Th0ringen

Deutschlrnd

Schleswig-Holstein ..............

Hamburg .........
Niedersachsen
Bremen

Nordrhein-Westfalen ............

Hessen

Rheinland-Pfalz
Baden-Würtlemberg ...........

Bayern

Saarland
Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommem
Sachsen

Sachsen-Anhalt .................
Th0ringen ..

Deutrchland

Schleswig-Ho|stein ...............

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordfiein-Westfalen ............

Hessen

Rheinland-Pfalz
Baden-W0rttemberg .............

Bayern ..
Saarland

70 und
mehr

lnsgesamt

36,1

31,2

41,4

38,2

39,8
38,7

59,4
37,5
41,0
56,9
35,2

28,3
48,6
51,2
47,3
55,9

11,7

36,1

30,8

41,4

38,4
40,1

38,8

60,0
38,4
41,7

s6,9
34,9
27,8
47,3

51,0
46,5
55,3

41,9

36,1

31,4
41,3

38,0
39,5
38,7

58,8

36,8
40,4

35,6
28,8
49,9
51,5
48,0
56,5

4l'6

27,0
27,6
32,4

24,4

33,1

32,3

45,5
33,8

33,9

48,0
33,4

22,4
35,5

41,2

39,3
41,9

U,1

23,5

21,3

27,6

27,0
29,5

26,8

41,2

28,9

27,8

41,2

25,8

16,3

26,8

35,1

31,8
37,4

29,1

25,1

23,1

28,4

27,8

30,7

28,0
42,3

30,5

29,0
42,5

26,6

16,5

27,8
36,0

32,2

37,7

30,2

22,8
24,3

28,9
27,4

29,5

26,8
43,4

28,7

29,3

40,1

27,0

16,1

32,8

35,5

31,8

38,4

26,3

23,1

30,8

28,7

32,2

28,5

49,1

29,5

32,0

46,4

27,8

19,0

40,4

41,6
36,0
4q9

25,9

21,8

30,7

27,3

32,5

28,2

48,3

29,0

32,0

44,8

27,6
18,1

37,4

39,8

34,6

44,1

26,8

24,6

30,8

30,0
31,8

28,8
49,9
30,0

32,1

48,2

2E,O

20,o

43,6
43,6
37,5

49,9

32,9

27,7

25,8

33,7

32,4

33,3

31,0

53,8

31,7

34,6

51,8

28,9
23,0
45,9
47,8

44,4

53,1

35,5

27,2

25,6

33,3

33,7

33,0

31,2

52,8

32,0

34,0

50,6

28,3

21,5

43,2

45,5
41,4

50,7

34,9

28,1

26,1

34,1

31,1

33,s
30,8

54,8

31,3

35,1

s3,0
29,6

24,5
48,8
50,2
47,5
55,5

36,2

30,9

27,0
36,9
33,4

35,3
33,9

58,6
33,6
38,1

52,7

32,0

25,2

49,5
51,5
47,1

58,1

38,G

30,9

26,5

36,0
33,3

34,9

33,6

57,7

33,2

37,6

51,2

31,1

23,9

47,5

50,5

45,5
57,0

37,9

31,0
27,5
38,0
33,5

35,7

34,1

59,6

34,0
38,6

54,2
33,0
26,5

51,5
52,5
48,7

59,2

39,3

34,5

29,7

40,1

36,4

38,2

37,7

62,4

37,4

41,7

58,2

35,4

27,9

52,8

52,5
48,0
58,6

4l,t

41,5

u,4
46,5
40,5
43,6
42,8
68,0
42,2
45,7

64,5
38,8

31,2

55,3

56,2

51,2

61,4

46,3

50,3

40,2

55,8
50,0
51,8
51,2

73,3
48,6
54,0

69,7
46,7
4'.t,2

62,6
65,0
60,1

69,2

51,6
40,1

56,4

52,5

52,6

51,5

75,7

49,6
55,2

70,7

46,4

41 ,4

62,9
65,8
60,2

69,6

49,0
40,2

55,3
47,8
51 ,1

51,0
71 ,1

47,6
53,0
68,9
47,0
41,0
62,3

64,2
60,0
68,9

53,7

45,6
38,7

50,2

48,1

47,1

49,0
63,8
42,6

47,8

61,7
41,2

37,0

53,6

55,3

53,1

61,1

51,0
45,1

56,5

54,8

53,3

54,2
70,5

50,5

56,1

68,6
47,0

43,7

60,6
63.3

60,4

67,5

42,8

36,0
46,8
45,0
44,0

46,1

60,0
38,6
43,5

38,9

33,9

50,5

51,7
49,7

58,0

15,1

29,8 32,6

Männcr

51,1 49,6

27,6
27,9
v,1
27,0

34,2

34,0

4E,6

35,8

36,0

49,3
32,7

22,8

36,1

42,4
38,0
41,8

35,6

26,2

27,4

30,6
21,8

31,9

30,7
42,7
31,9
31,7
46,7

34,1

22,0
u,7
39,9
40,6
42,0

33,1

23,2

24,8

28,9

28,0
30,2

27.4

43,1

29.7

29,8

39,2

28,0

16,3

30,7

34,9
32,0

37,8

22,4

23,9

29,0

26,8

28,8
26,2
43,8
27,6

28,8
4't,0
25,9
15,9

35,2

36,3

31,5

39,0

29,1

33,0

27,9
39,9

33,9

38,1

37,5

61,4

37,2
41,6

56,8

34,4

27,9

51,7

51,7
47,5

58,6

l'.|,5

36,0

31,4

40,3
38,9
38,4
37,9
63,5
37,7
41,9
59,6
36,5
28,0

54,0
53,3
48,5
58,5

12,2

41,1

34,2
45,8
39,6
43,1

42,3
68,5
42,6
45,8
64,0
38,3

30,6

53,7
55,8

50,2

61,0

45,9

41,9
34,6
47,1

41,3
44,2

43,2

67,6
41,9
45,6
65,0
39,3

31,8

57,1

56,6

52,2

6'.1,7

46,6

30,1 32,'.1

Freucn

55,2 55,5

Berlin ............
Brandenburg
Mecklenburg-Vorpommem ...

Sachsen

Sachsen-Anhalt
Th0ringen

Deutrchlend ...

57,9

21,7

19,7

26,9
26,4

28,3

25,6
40,0
27,2

26,7

39,8
24,8

16,1

25,6
34,1

31,4

37,1

2E,0

57,0

-67 -
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3 Stimmabgabe ln den Ländern nach
pro

Von 100

d€r Män

im Aller von . bis

25-35
entlielen aul

Schle3wig-

Pa,tei

sPD ..............
cDU ..............
GRÜNE.........
PDS ..............

F.D.P. ...........

Sonstige ........

dar. REP....

sPD ..............
cDU ..............
GRÜNE.........
PDS ..............

F.D.P. ...........

Sonstlge ........

dar. REP....

sPD ..............
cDU ..............

GRÜNE.........

PDS ..............

F.O.P. ...........

Sonstige ........

dar. REP....

sPo ..............

cDU ..............
GRÜNE.........

POS ..............
F.O.P. ...........

Sonsllge ........

dar. REP....

sPD ..............
cDU ..............

GRÜNE.........
PDS ..............
F.D.P. ...........

Sonstlge ........

ttar. REP....

sPD ..............
cDU ..............
GRÜNE.........
PDS ..............
F.D.P. ...........
Soßt|gc........

dar. REP....

35,6

57,5
1,6

0,7

2,1

2,1

0,6

35,7

50,4

5,4

1,8

3,0

3,6
1,1

30.5

49,0

8,0

1,9

4,3

6,2

1,6

Ham

35,3

28.9

22,2

5,7

3,6

1,1

0,8

llbdrr

39,1

40,8

8.2

2,5

3,5

5,9

2,1

35,3

27,3

21,3

1,7

1,1

6,9

0,9

l{ordrholn.

33,2

12,3

11,9

2.3

5.0

5,2

1,8

Hca

31 .7

40,9

13.2

2.5

5,8

6,0
2,9

33,9

29,1

21,1

5,5
2,9

a,3

0,5

39,0

38,0

12,7

3,8

3,0

3,6

0,8

36,4

50,'l

5,8

1,1

2,7

3,5

0,7

29,0
46,6

8,6

3,5

5,/t

6,9
1,0

33,1

31,a

11,7

9,6

5,8

5,5

1,7

33,1

43,8

8,5

2,1

4,5

8.0
2,6

39,1

2E,S

19,8

5,0

2,1
,t,8

0,5

31,0
,15,9

9,9
2,0

4,9

6,3

1,9

29,9
12,9

12,9

3,5
5,1

5.7

2,3

33,,1

/16,a

9,1

1,6

3,5

6,0
1,1

10,2

10,1

9,4

1,9

3,0

5,1

1,3

38,7

25,7
22,1

1,1

3,.1

5,7

0,7

31,1
41,6

13,2

1,8

1,2

a,8

1,2

31,9
10,7

1/t,8

2,1

5,0

5,3

2,2

10,4

38,7

12,5

1,9

2,6

3,9

0,9

35,3

25,5

25,2

6,/t

3,3
/1,3

1,5

43,3

37,1

11 ,9

1,6

2,2

3,6

1,1

12,8

22,8

21,7
.1,0

1,7

4,1

0,8

39,2

37,7

11,1

1,8

3.2

3,7

0,8

33,9
38,E

15,7

2.6

3,9

5,0
2,1

38,3

48,7

5,8

1,5

2,7

3,0

0,6

42,3

35,4
12,9

3,4

3,3

2,8

0,1

11,2

45,9

5,9

1,1

3,0

2,6

0,7

,19,5

29,2

13,0

2,3

2,5

3,5
't.1

39,0

16,7

6,4

1,1

3,6

3,0

0,9

41,3

49,0

2,6

1,5

2,3

3,4

1,0

38,,t

36,5

13,0
.l,E

3,5

3,8
't,5

.t0,0

46,2

5,6
1,6

2,9

3.7

1,5

45,0

33,a

12,0

3,0

2,8

3,E

1,2

38,0
46,1

6.9
't,7

3,6

3,8

1,1

34,6

46,4

8.2

1,9

4,1

4,9

2,5

28.7

47,0

7,4

3,5

6,1

7.3

1,1

29,9

32,6

13,6

10,9

6,8

6,1

2,7

32,1
.t3,0

7,6

2,5

5,0

9,5

3,8

.ll,8
31,2
11,1

5,1

2,3

5,1

0.5

30,3

16,2

8,4

2,2

5,6

7.2

2,7

29,1

41.6

13,5

3.9

5,1

6,7

3,0

.t0,0

17.1

5,8
1,2

2,6

3,3

1,0

.r5,E

33,,t
12,3

2,1

2,5

3,6

0,9

38,3

ß,7
7,1

1,3

3,2

3,3

0,9

v,7
17,2

8,2

1,6

3,8
1,5

1,9

38,9

5.1,8

1,1

0,5

2,2

2,2

0,8

35,4

46,7

8,2
1,8

3,E

4,1

1,8

17,6

13,2

2,9

0,9

2,6

2,7

0,9

,10,0

53,1

1,1

0,7

2,1

2,4

0,8

36,3

53,8

2,2

0,5

3,1

4,0

1,8

18-25 25-35 35-45 45-60 60 und mehr zusammen 18-25

1) Ohne Stlmmen der Brletu !hl6r.
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der Frauen

-45 ,15 - 60,15 - 60 60 und mehr zusammen 18-25 25-35 60 und mehr

Geschlecht und Alter bel der Europawah! 1999

zent

Stlmmen 1

n6r

unter... Jah6n
35-45

nebenstehondo Psrtei

Hol.t ln

3,f,9

57,9
't,5

1,1

2,1

2,5

0,9

bury

39,0
.t0,8

10,9

2,2

2,9

1,2

1,1

39,0

18,1

5,5
1,9

2,9

2,5

0,9

37,1

49,8

6,2

1,0

2,5

3,4

0,/t

29,4

46,3

10,0

3,5

4,5

6,4

0,4

36,4
,13,6

10,2

1,2

2,7

5,8

0,5

1',|,8

36,7

14,1

1,5

2,1

3,6

0,4

37,6

49,3

6,1

1,0

2,5

3,4

0,3

36,2

57,2

1.7

0,rt

2,1

2,1

o,rt

Parlei

SPD

CDU

GRÜNE

PDS

F.D.P.

Sonstige

dar. REP

SPD

CDU

GRUNE
PDS

F.D P.

Sonstige

dar. REP

SPD

CDU

GRÜNE
PDS

F.O.P.

Sonstige

dar. REP

SPD

CDU

GRUNE

PDS

F,D P

Sonstrge

dar REP

SPD

CDU

GRUNE
PDS

F.D.P.

Sonstige

dar. REP

SPD

CDU

lcnune
leos
F,D P

Sonstige
dar. REP

31,1

25,1

23,3

7,7

4,0

5,8

2,6

rrchron

12,7

38,4

11,1

1,8

2,2

3,7

1,6

man

W.üürl.n

39,3

37,8
13,2

2,1

3,6

3.7

1,2

tan

a3,4

33,.1

13,3
,t,0

4,0

1,9

0,2

12,1

4,5
5,9

1,8

3,r
2,7

1,0

39,5
,15,6

6,3
1,7

3,7

3,1

1,3

35,5
.16,0

8,1

1,9

1,2

1,2

2,0

3E,8

54,1

1.3

0,9

2,1

2,6

1,3

39,7

52,1

1,1

1,0

2,6

2,5
't,2

46,5

33,3

12,5
't,9

2,3

3,5

0,6

38,6

17,1

7,3

0,9

2,9

2,9

0,5

3,1,9

17,9

8,3

1,4

3,5

1,1

1 ,rt

33,7
,14,6

9,5

1,7

4,0

6,rl

1,4

36,3

26,5

25,5
/1,9

2,1

4,1

0,5

31,8
45,5

1 1,5

1,7

1,2

5,2

1,0

30,7
11,4

12,1

3,1

5,1

,1,6

1,5

35,7

40,9

14,5

1,1

3,3

4,3

0,5

32,1

40,5
16,4

2,2

4,3

4,5

1,5

.t3,9

36,5

12,7

1,3

2,2

3,5

0,7

11,1

20,5

26,1

3,3

1,1

4,0

0,8

33,6

38,9
16,8

2,2

3,9

4,5

1,1

19,7

29.1
't3,2

2,O

2,1

3,7

0,0

35,2
47,4

8,3

1,6

3.4

4,0

1,6

39,6

49,.1

2,4

2,1

2,3

3,7

2,0

36,3

30,1

15,8

8,2

1,8

1,8

0,7

32,5

29,3

26,7

5,2

2,1

1,2

0,3

36,2

25,9

27,3

5,0

2,5

3,1

0,3

11,2

37,2

12,6

2,8

2,6

3,6

0,0

42,3

48,8

2,6

0,9

2,3

3,2

0,4

,t0,1

17,9

5,9

0,8

2,1

2.8

0,5

11,2
.r0,0

10,7
'I,3

2,5
4,3

0,5

40,3

17,1

5,9

1,0

2,5

2,4

0,5

38,9

55,,t
1,5

0,3

2,0
1,9

0,4

39,5

39,2

12,1

2,9

2,5

3,5

0,3

1'.!,5

25,3

23,1
/1,6

2,2

3,3

0,9

19,2

29,0

12,8

2,7

3,0

3,1

1,6

17,3

13,2

2,5

1,1

2,5

3,1

1,3

47,7

43,2

3,2

0,6

2,7

2,5

0,6

12,0

24,2

23,3

3,6

2,a

4,5

0,4

39,1

37,5

15,7

1,2

2,9

3,7

0,4

38,5

47.7

6,5
1,1

3,4

2,8

0,5

40.2

53,6

1,5

0,5

2,3

2,O

o,4

36,2

53,4
2,2

0,6

3,2

1,1

2,1

v,2
38,7

1,1.6

3.1

3,9
5,5
2,8

36,4

54,1

2,3

0,4

2.9
3,8

1,3

-69 -
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3 Stimmabgabe in den Ländern nach
Pro

Von 100

der Män

im Alter von ... bis

entfielen auf

Rhclnland-

Partei

sPD ..............
cDU ..............

GRÜNE.........

PDS ..............

F.D.P. ...........,

Sonstige ........

dar. REP ....

sPo ..............

cDU ..............
GRÜNE.........

PDS ..............

F.D.P. ...........i

Sonstlge ........

dar. REP....]

sPD ..............
csu ..............

GRÜNE.........
PDS ..............

F.D.P. ...........

Sonstige ........

dar. REP....

sPD ..............
cDU ..............

GRÜNE.........

PDS ..............

F.D.P. ...........

Sonstlge ........

dar. REP....

sPD ..............
cDU ..............
GRÜNE.........

PDS ..............

F.D.P. ...........

Sonstigo ........

<lar. REP....

sPD ..............
cDU ..............
GRIJNE.........
PDS ..............
F.O.P. ...........

Soßtigo........
dar. REP ....

36,7
,48,3

5,4

0,8

3,4

5,.1

2,1

26,1

50,9

9,7

1,1

,t,8

7,2

3,2

29,1

50,1

7,0

1,5

3,7

8,6

3,7

3,1,6

11,2

8,8
1,2

3,1

8,1

3,4

22,8
15,2

16,2

1,5

4,8

9,4

3,6

19,,1

57,1

11,7

1,2

2,3

8,0
1,9

12,9

37,2

8,3

1,0

1,9

8,6

2,6

23,8

23,1

21,0

16,5

2,8

9,8

2,9

21,7

32,2

7,1

21,6

3,1

11,1

2,6

37,7
12,1

10,1

0,7

3,2

6,1

2,6

26,6

11,2
't 8,3

1,3

1,2

8,5

2,9

22,3

55,0
't2,6

1,1

1,8

7,2

2,1

r14,9

36,3

E,9

1,0

1,1

7,6

2,1

23,8

24,3

22,1

19,1

2,1

8,0

2,1

26,1

29,0
6,.t

27,0

2,5

9,0
2,4

38,0
,18,0

4,6

1,0

3,6

1,7

2,1

29,0
.18,5

9,2

1,0

5,7

6,6

3,2

23,9

62,0

6,2

0,7

2,O

5,1

1,9

43,1

11,2

1,0

1 ,'.|

2,2

5,5

1,9

28,5

31,7
11,6

17 ,1

2,3

5,9

1,7

32,7

27,8

3,4

27,6
2,5

6,1

1,4

37,1

53,9

1,3

0,5

3,2

3,6

't.7

27,0

60,4

2.1

0,6
1,1

5,3

3,0

23,7

69,9

1,3

0,3

1,2

3,6

1,8

40,0

5',1,7

1,7

0,7

2,1

3,4

1,3

30,1

46,5

2,7

11,8

1,6

4,4
'I,5

39,5

28,8
1,1

21,8
1,1

1,2

0,6

36,7

17,5

5,0
1,1

3,5

6,2

3,5

26,5

19,7

9,'l

1,4

5,ri

7,9

4,5

22,5

62.3

6,3

1,0

2.O

5,9

2,7

12,1

12,7

4,7

1,3

2.3

6,8

2,9

26.2

33,4
12,9

17,8

2,6

7,1

3,0

31,0

2E,9

3,6

26,6
2,1

7,1

2,3

26,1

52,2

6,6
1,3

3,9

9,9

5,1

20,0
,15,9

12,8

3,1

6,0

12,3

6,0

33,7

45,1

7,1

1,6

3,3

8,9
4,9

B.dcn.

21,1

18,2

1,1,0

2,6

5,3
10,8

4,3

17,6

60,,1

9,0

1.7

2,7

8,6

2,5

35,3
.11,9

7,6

1,4

2,9
't 1,0

3,1

21,1

25,1

16,8

20.1

3,2

10,7

2,9

22.2
,16,5

13,8

1,8

5,6
'1 0,1

5,1

Bay

22,5

62,9

6,5

0,8

1,7

5,5

1,9

,tl,8
11,1
rt,9

0,9

2,1

5,9

1,9

16,1

62.1

7,8

2.1

2.8

9,2

3,3

34,3
40,1

7,5

1,4

1,1

12.7

5,0

23,O

25,9
15,6

19,3

4,0

12,3

4.1

21,4

2S,8

5,1

21,7

1,4
17,7

3,3

18,3

59,3

10 9

1.4

2.7
7.4

2,4

Saer

42,3

37.3

6,9

1,5

2,7

9,3

4,0

Ber

22,8

23,9

23,4

16,1

3,7

10,3

3,9

Brandan

23,1

32,4

6,7
21,2

3,8
't2,5

3,9

27,2

u,1
12,7

10,8

2,2

6,7

2,0

32,7

28,9

3,7
25,5

2,2
7,0
1,5

23,2

28,8

5,3
22,8
1,2

15,7

2,5

18-25 25 -35 35-45 60 und mehr zusammen 18 -25

1) Ohne Stimmen der Briofryähler.
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nach Geschlecht und Alter bei der Europawahl 1999

zent

Stimmen 1

ner

unter ... Jahren
35-45

nebenstohende Partei

Pfrlz

38,9
46,5

1,2

1,3

3,9

5,2

3,0

W0rttomborg

37,6

12,1

9,5

0,9

3,2

6,7

3,7

37,8

52,1

1,1

0,7

3,,1

.1,6

2,4

36,7

a9,1

5,8

0,6

3,2
.1,6

1,3

35,,t

13,3

10,2

0,9

3,0

7,3

2,O

37,8
12,2

10,7

0,6

3,2

5,1

1,1

37,1

49,6

5,1

0,7

3,4
1,2

1,2

37,1

55,2

1,1

0,4

3,1

2,8

1,0

Parter

SPD

CDU

GRUNE

PDS

F D.P.

Sonstige

dar REP

SPD

cou
GRÜNE

POS

F,O,P.

Sonstige
dar. REP

SPD

CSU

GRÜNE

PDS

F.D.P.

Sonstige

dar. REP

SPO

CDU

GRÜNE

PDS

F.O.P.

Sonstige

dar. REP

SPD

CDU

GRÜNE

PDS

F.O.P.

Sonstlgo

dar. REP

SPD

CDU

GRÜNE
PDS

F.D.P.

Sonstige

dar. REP

am

lend

lln

burg

21,7

56,2

1 1,5

1,1

2,1

7,'.|

2,9

,t5,8

35,,1

8,,1

1,2

1,3

8,0

3,2

23,8

25,0

21,7

18,5

2,8

8,3

3,4

21,3

60,8

6,1

0,9

2,3

5,5

2,7

28,1

34,0

11,0

18,7

2,4

5,6

2,5

21,6

68,1

1,2

0,5
1,3

4,2

2,6

28,7

45,4

2,6

16,9

1,7

1,7

2,1

38,4

27,3

1,0

28,1

1,1

3,8
1,0

26,1

51,9

10,2

0,8

1,2

6,4

2,0

22,6

03,5

6,7

0,5

1,5

5,2

1,2

32,3

17,8

7,1

1,8

3,5

7,2

2,',1

19,4

58,5

10,4

1,3

2,5

7,9

1,5

36,,t

13,7

7,7

1,3

1,6

9,3

1,1

25,2

21,2

18,1

20,9

2,5

9,1

1,7

26,9
,t1,6

16,7

1,7

1,7

8,4
1,2

29,6

17,3

8,6
1,1

6,1

7,0

1,2

27,0

56,5

2,3

0,8
4,9

6,5
.r,3

22,1
,16,6

15,3

2,1

4,5

9,1

2,1

23,5

43,9

18,7

1,3
,t,0

8,7

2,O

26,2

10,7

19,9

0,9

3,7

8,6
1,7

28,5

49,6

9,8

0,7

5,2

6,3

2,1

26,9

62,0

2.5

0,4

3,9

4,3

1,9

20,5

55,6
12,4

0,9

1,8

8,7

1,3

22,9

53,7

13,8

0,7

1,6

7,3

1,3

23,6

63,2

6,2

0,6

1,7

1,7

1,1

22.9

71,3

1,5

0,2

1,0

3,0
1,2

,t0,1

49,9

1,9

1,2

2,1

1,1

2,1

.t1,6

a5,6

5,0

0,6

2,0

5,1

'1,0

.r3,6

37,1

9,6

0,6

1,2

8,0

1,2

39,9

53,1

1,6

0,3

2,4

2,7

0,7

13,7

12,1

3,9

1,1

2,3

6,3

2,6

28,O

35,3

12,6

16,0

1,9

6,3
't,2

28,8

35,3

12,1

15,5

2,1

4,2

1,0

31,0

17,2

2,7

13,3

1,5

1,2

0,9

21,8

22,2

21,7

17,1

1,8

9,3

1,9

4,1
37,1

9.4

0,7

1,5

7,2

1,1

23,8

23,6

23,1

19,7

2,1

7,8
't,1

27,6

26,7

6,2
28,1

2,1

9,0
1,0

12,1
,t5,8

1,1

0,8

2,2

1,7

1,3

21,5

31,4

6,6
25,8

2,7

9,0
,1,0

25,9

31,9

8,0

22,0

2,1

9,7
1,3

33,8

27,8

3,.1

26,5

2,1

6.1

0,9

40,4

30,0
1,6

22,1

1,3

4,5

0,3

der Frauen

und mehr zusammen 18-25 25 -35 35 - /t5 ,t5 - 60 60 und mehr45-60

31,5
27,8

3,4

28,7

2,5

6,1

1,9

31,2

28,9

3,7

21,1

2,0

4,7

0,8

25,3

27,7

5,4
21,2

4,0

13,4

1,1
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3 Stimmabgabe in den Ländern nach
pro

Von 100

der Män

im Alter von brs

25-35
cfiffielen auf

Mecklenburg-

Partei

sPD ..............
cDU ..............

GRÜNE.........

PDS ..............
F.D.P. ...........,

Sonstige ........

dar. REP....

20,3

45,0

2,1

21,5

1,3

6,5

1,2

19,8

46,0

2,7

20,6

2,3

8,8

2,8

27,0

40.0

2,0

20,1

2,5

7,6

1,2

25,8

12,3

2,1
20,6

2.:l

^6,8
'1,9

31,3

39,1

6,.1

9.1

5,9

2,9

5,3

1,7

18,4

13,1

2,9

20,6

2,1

12,6
't,6

13,1

16,2
,1,5

15,1

3,6

17,1

4,3

19,7

41,9

3,3

18,5

3,0

13,6

1.6

18,0

11,0

1,7

16,1

3,2

14,0

3,3

21.6

37,7

9,1

8,3

6,5

1,1

9,7

2,7

20,6

12,8

1,2

20,5

2,0

9,8

2,0

15,5

15,1

5,3

16,9

2,7
11,1

1,7

19,5

44,5

3,0

23,7

1,6

7,8

1,1

19,8

44,8

2,'l

26,5

1,3

5,5

0,9

't9,7

11,7

2,2

22,9

2,2

8,3

3,1

21,5

46,9

1,4

25,8

0,7

3,6

0,8

21,ö

16,7

1,2

22,1

1,7

3,7

0,9

33,0

a0,6

0,7
18,8

1,9

4,9

0,6

32,0

13,2

0,9
19,,t

1,5

3,2

0,8

33,2

44,1

1,6

10,2

5,1

2,3

3,a

1,3

20,7
43,8

2,1

24,9

1,5

6,7

1,8

19,3

11,2

2,6

21.4

2,3
10,1

4,3

26,7

39,9

1,9

21,1

2,1

7,6

1.9

25,1

11,3

2,3

z'.t,1

2,1

7,5

3,0

31,1

38,3

6,2

9,1

6,3

3,2

5,8

2,6

18,3

42.6

2,6

20,1

2,9
13,5

2,1

12.8

45,1

4,1

14,6

4.0

19,4

5,5

18,4

1'l,1

3,1

18,9

3,4

14,9

2,4

16,1

t13,8

a,3

15,,1

3,8

16,6
,1,8

23,5

37.6

8.2

8,5

6,7

a,6
11 ,0

3.8

20,2

44.4

4,3

17,9

2,5

10,7

3,5

11,2
.15,5

5,0

16,5

2.8

16,0

7.1

S.ch

sPD ..............
cDU ..............
GRÜNE.........
PDS ..............

F.D.P. ...........i

Sonstige ........1

dar. REP....l

16,2

46,5

3,7

19,0

2.5

12,1

1,1

22,5
,10,5

2,9

22,O

2,7

9.2

1,1

22,3

4 t,6
3,7

21,7

2,2

8,6

2,5

30,8

33,3
12,0

7,9

6,6

2,8

6,6

2,0

sPD ..............
crxr.-...........
GRÜNE.........

PDS ..............

F.D.P. ...........

Sonstlge ........

rlar. REP....

sPD..............
cDU ..............
GRrrNE.........
PUS.............i
tr)D.P. ..........,
Son6tlge .......i

dar. REP....

sPD ..............
cou ..............
GRÜNE.........

csu ..............

PDS ..............

F.D.P. ............

Sonrtlgo ........

dar. REP....

21,5

11,2
,t,0

20,3

3,0

9,9

1,9

26,6

39,9

1,6

22,0

2,6

7,4

1,2

25,7

10,7
't,9

23,2

2,2

6,3

1,8

32,2

3E,3

6,0

8,9

6,6

3,1

4,9

1.7

Sachscn.

20,9
41,9

3,4

20.1

3,0

10,5

2.9

Thü

18,9

11,5

3,9
18,3

2,9

11,1

5,0

Oeutsch

27,2

35,7
10,5

8,9

5.6

a.0

8.2

3.3

20.0

13,7

1,'.|

18,9

2,8

10,5

3,3

28,2

35,0
11,7

8,6

5,1

3,1

7,6

2,3

1) Ohne Stlmmen der Briefif,ähler,

18-25 25 -45 45-60 60 und mehr zu8ammen 18 -25

-72 -
St tl3titcfict Bundc.arnl, Europawahl 1999, Hcn 5

a



nach Geschlecht und Alter bei der Europawahl 1999
zent

Stimmen
ner

untsr... Jahron
35 -.t5

nebenstehende Partel

Vorpommom

19,8

4,1
2,9

23,2

1,8

7,8

2,3

15,7

a6,8

3,6
18,1

2,6

12,9

6,0

22,9

41,5

2,9

21,1

2,8

8,5

2.3

21,4

43,1

3,4

20.9

2.2

8,8

3.9

30,6

33,7'
11,2

8,1

6,7

3.0

6,7

2,t

20,6

11,1

2,1

2A,1

1,5

5,0

1,1

26,7

39,2

1,1

22.7

2,7

7,2

2,0

25.9
.t0,0

1,7

23.7

2,1

6,7

2,8

22,1

12,9

1,2

29,5

0,5

3,,t
1,0

25.2

12,5

1,1

25,6

1,6

3,9
1,5

33,9

38,2

0,6

21,5

1,5

1,3

1,0

33,3

12,9

1,5
't0,'l

5.9

2,1

3,9

2,O

18,6

4,1
3,4

21,',|

1,1

11 ,3

0,5

20,'l

u.2
5,3

16,9

2,5
11,0

1,7

26,0

37,7

10,1

8,0

6,4

3,5

8,2

1,5

21,0

11,3

4,1

22,9

1,6

9,0

0,7

19,3

11,5

3,0

21,1

1,1

7,7

0,6

22,1

39,6

3,0

22,6

2.7
't0,0

0,6

22.9
,10,1

4,0

22.1

2.2

8,.1

1.1

30,9

32,9
12,9

7,7

6,6

2,6

6,4
1.1

19,1

15,2

2,1

26,6

1,1

6,0

0,/t

39,2

6,2

9,0

6,3

2,9

4,6
1,0

20,8
,19,9

1,5

22,9

0,8
1,1

0,7

31.2

46.1

0,9

17.1

1,6

3,1

0,,t

33,2

45,1

1,7

10,2
.t,5

2,2

3,1

0,E

19,9
,t6,1

2,1

21,0

1,1

6,4

0,6

Pa.tci

lspo

l"rY
IGRUNE
lpos
lr.o.p.
Sonstige

dar. REP

SPD
CDU

GRÜNE

PDS

F.D.P.

Sonstige

dar. REP

SPD

CDU

GRÜNE

PDS

F.D.P.

Sonstlgs

der. REP

SPD

CDU

GRUNE

POS

F.O.P

Sonstige

dar. REP

ISPo

lcou
IGRUNE

lcsu
lpos
le.o.p.
Sonstige

dar. REP

aan

lend

19,6

43,5

2,0

23,2

2,2

9.4
,t,8

20,1

17,5

2,7

19,9

2,2

7,6

1,1

13,4

17,5

5,0

15,8

3,2

15,0

2,9

16,7

16,2

3,7
19,5

2,1

11,1

2,3

21,1
,t9,8

1,3

19,6

1,8

3,5

0,5

16,7

15,1

5,6
'17,1

2,7

12,2

2,2

21,1

12,9

4,3

19,4

2,7

9,6

1.5

29,2

31,1

12,9

8,.1

5,3

2,9

7,1

1,2

19,7
.15,8

2,1

22,6

2,2

7,3

1,1

Anh.lt

27.2

11,2

2,0

19,5

2,5

7,8

0,5

26,2

13,2

2,5

19,9

2,1

6,2

0,9

31,5

39,8

6,6

9,1

5,5

2,6

4,8

1,0

21,3

12,5

3,5

18,1

2,5

12,2

o,7

22,3
,10,5

4,5

20,3

3,1

9,2

0,8

26,1

40,5

1,7

21,3

2,5

7.6

0,5

32,1

12.3

0,8

16,9

2,3

5,.t

0,.1

rlngon

33,0

39,2

0,8

22,5

1,3

3,3

1,2

25,5
41,5

2,0

22,8

2,2

6,0

0,9

32,6

37,3

5,8

8,8

7.0

3,3

5,1

2,1

31,8

der Frauen

45-60 60 und mehr zusammen 18 - 25 ,15 - 60 60 und mehr@@
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im WähleNezelchni!

ohnc (Al) mit (42)
in3gcs€mt (A)

Wahlscheinv€rmerk

Kreisfrci! Stadt
bav Stadtkrei3,

Landkr€is bz:rv. KlligKennzillbr

4 Wahlbsrcchtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

Wahlber€chtigte

davon

nach § 2a Abs 2
EUWO (A3)

Anzahl

Schleswlg-

01 0
01 0
01 0
01 0

01

02
03
04

51

53
u
55
56
57
58
5g
80
61

a2

Kr.l.fr.l. Stldt
Flen3burg, Stadt
Klel, Landelh.upBtidt ...,..
LübGck, Hansa3tadt..... .. .

Ncumtlnitar, Stadt .. .. .. . .

Krrlro
Dithmaßchcn
Hezogtum Leuenburg ...........
Nordfri6hnd
O3thol3tein
Pinneberg
Plön .........

Segcbrrg
Strinburg
Sbmam.....

Lrnd lnrg...mt.
K]€i3frclc Städtc .,

Krcls€ ..................

lrnd lnrgoamt

RB Enunrchwolg
Kr.lrrr.L Stldt
Braunschvueie, Stadt .............. ....
Salzgitt€r, Stradt ................. ..
Woflhrre, Sbdl ..... .............

L.ndk ala.
Gilho.n .....................
Götting€n
Go3lar.. ..

Hclmltrdt ...............
Northcim
Ostcrodr am Haz....
Pcinc
Woflnb0ttcl ......

RB Hrnnovar
Knlrfidr Stdt
Hannoycr, Lrndclh8uptlbdt

Lrndkrala.
Oi€pholz .............
Hameh-Pyrmont
Hannover..
Hilde3heim
Holzmindan
Nicnburg (Wesrr)
Sdtaumbury

RB L0nobury
Lrndkralt.
Cellc... ..

Cuxhaven
Harburg .

Lochow-Danncnbe€

85.116
179 712
165 9t4
62 337

106 648
136 40E
125 a80
157 365
219 139
09.192

207 603
1aa 973
189 266
104 302
149 211

2 r37 3C6

1731,,9
1 883 917

! r 2ot3cc

1 90 906
Elt 547
91 112

121 519
199 376
123 1aE
78 558

1 19 1.15

G9 072
99 900
97 028

371 571

161 159
121 178
457 506
221 353

6,1 354
95797

125 5.10

137 1a1
157 327
175 2Ag
41 463

62 402
168 648
18 122

59 910

102424
130 186
120 52d
149 t64
205 367

9/.9E7
19E 355
113 251
180 121

100 081
r 59 041

2 031 tot
u7 3E2

1 584 426

I 090 oct

175 281
79 E03
E5 280

119«5
184 999
112796
73 658

111 4A
65 047
95 3oE
g'l 111

344 31 1

153732
1 14 694
428 086
208li,z
80 265
91 U7

11E 127

120 303
't50 223
164 565
39211

3 014
11 061
I 562
2 127

1 021
6222
4 95/t
7 178

13 767
1 107
9211
5 719
I 145
I 221

10 197

1054/,2
26 064
79 378

ltt G3E

15 618
374
6 132

5 073
t37A
10 352
4 900
7 699
1 025
4 591
5 E87

27 263

7 425
I 783

29440'
14 511

a 089
3 849
7 113

7 715
7 103

1070/-
2252

01

01

01

0'l
01

01

01

01
01

01

01

0t

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

3
5

98
1

3

tt6
3

02

113

Ham

Nlcder

03
03
03

03
03
03
03
03
03
03
03

«l

03
03
03
03
03
03
03

03
03
03
03

01

02
03

51

52
53
5a
55
58
57
58

01

5'l
52
53
5a
55
56
57

51

52
53
5a

4

2

2

l

3
3
3
3

3
1

') Dir groß€n BuchltabGn In Klammem entsprechan der spaltenb€zolchnung in dcr Anlag€ 26 Euwo.
1) V{.hlb€biligun9 .llc, Wehlbctlchügücn. - 2) Wahlbeblllgung dei Wahlschcintnhabor. - 3) Ocr Wahtcr tnloclamt.

-74 -
Statßti3ch$ Bundesamt, Europawahl 1ggg, Hclt 5

3

1

'I

1

1

1

1

1

1

2
2
2
2
2
2
2

I

1



Europawahl 1999 nach krclsfrelen SBdten und Landkrclsen.)

Wählc,

ißgesamt

(B)

Anzahl

Holrttln

tl2ön
138 3t2
sea lo5

33t 570

70 093
30 55e
33 32a

36 596
50 390
39 734
g7u
7C712
39 060
73 173

50 058
t0 501
53 a90
32 332
51 619
262ß
al 0c0
a1 45

@1i,2
a5 370

176 861
97 3r9
27 372
3/t a51
0 2a0

7 871
1 66E
I 208

Strti3tisarrc
Kcnnzifirt

0

2

26 113
63 185
53 132
19 022

40 339
56 051
11 342
81 14
90 957
1320/-
81 774
59 3E2

73 390
al 581

73 933

827 C7C
141 ß2
888 a26

burg

tu7/049

trchrcn

85 80t
33 963
39 021

54 755
93 778
62 t(r
38 709
58 559
25971
48 039
46 064

531

520
121
1e6

a7e
538
263
ul
ET7
171
778
.l9C

596
175
59a

5a oel
65 01E
37 7ß
0.1 032

39,9
35,2
32,0
30,5

37,8
41,1
35,4
39,0
4't,5
13,1
39,4
39,9
38,t
39,9
13,7

9,3
10,1

10,.1

11,0
13,4
9,6

10,2
t,o

11,1
9,2

12,6

fi,5
{,9
4,3

A,O

t,E
11,2
1a,t
11,9
11,9
12,A

0,5
1t,t

15.2

«)1
m.l
527
170

10,2
16,3
13,0
12,2
12,2
e,4

12,3

41,6
43,8
44,5
49,a
18,1
39,7
12,9

a0,0
43,9
4,6
12,5

23 406
53 356
11',,E
lCTt2

2707
e t29
E2C1
22W

3 7a3
5 659
I ezE
6 740

12 215
114
r 303
5291
c372
3 t35
0 301

!5 301
23 070
12231

107 0a

la 615
3 aoa
5 6e7

1 C97
132n
0 31C
13n
c sao
3 7GE

4 35e
5 510

25zfi

E üia
tt6e

26 7ot
13 614

3 791
3 sto
c cos

7 275
0 5E7
0 E6t
2gB7

2C70
I 070
7 4oE
1 95C

3 05!t
5 55E
4 503
6 567

l'.t 715
4 139
7 065
5 1C6

t oe4
3ly.7
E 843

l07mt

la 56t
3 3ee
5 Et6

a ctE
13 2CC

0't02
4 375
6 637
3 766
a 355
5 516

10,.1

15,E

15.6
1 1,C

10,2
11,1
14,1

10,3

2,0
0,t
0,E
1,0

01

01

01

01

01

01

01

01

01

01

01

01

01

01

01

0l

0
0
0
0

01

02
ß
(x

51

53
5a
55
56
57
5t
59
00
B1

a2

o,t
9,9

10,2
10,7
12,9
0,6
o,t
8,7

11,0
t,E

12,1

1,2
1,0
0,6
1,0
1,0
1,1

1,0
0,8
0,8
1,1

0,8

3t,7
34,1
40,1

!7,0

4,4
10,7
12,7

fi,0
t1,3
6,2

2!,r

9' lta
21 1U
70 0@

t,0
1,0
0,0

0,t3 7ta

816u
41

350
720
70t
45
.t56
201
32A
397

1 094

.133

406
1 273
glt
310
259
3Ca

loz o

4,0
17,O

51,0
s,7
4e,1
13,1
.18,1

18,1

't7.1
10,0
14,6

10,2
1C,4

13,1

12,3
12,2
0,4

12,3

t,c
11,1

14,5
11,0
11,3
12,C

e,5
11,7

0,7
0,t
1,3
't,2
0,r
1,0
0,7
0,8

17,0
10,0
14,6

0,7
1,0
1,1

03
03
03

03
03
03
o3
03
03
03
03

03

03
03
03
03
03
03
o3

03
03
03
03

01

02
03

51

52
53
5a
55
56
57
5E

01

51

52
53
5a
55
58
57

51

52
53
54

168 563 4,C

88 970
54 239

203 389
1 10 933
31 163
38 031
53 885

5.1 89E
6t 901

7E202
17 821

141 «)3 25131 15,1

c ü50
r$c

2C 30a
13 stt
3 7tt
3 570
6 603

7047
a 572
I E51
2ü7

12,C

0,5
12,8
't1,7

0,7

0,c
0,7
0,6
0,9
1,0
0,7
0,7

17 623
a210,.
6t 33a
15 55a

13,3
9,5

12,4
11,7

0,5
0,0
0,7
1,0

2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3

ohnc mil

Wahlschein

d.runbr BriGli^ählcr

Ungtllü96 Stimmrn

(c)

to 1l Anzahl %2) Anzahl %3) Anzahl ,h3l
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im WählcN.zlichnig

ohne,(Al) mn (42)
insgelemt (A)

WahlrchcinYrrmert

Kreistreie Stadt
bav. StadtkreE,

Landkroi3 bil. Kr€i3

Stattrtisch!
Kennzrfi€r

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen beider

Wahlb€Gchtigto

davon

nadr § 24 Abc. 2
EUWO (A3)

hzahl

Nieder

03
03
03
03
03
03
03

03
03
03
03
03

03
0:t
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

03

3
3
3
3
3
3
3

I
1
I
1
1
I
1
a
1
1
1
1

55
56
57
58
5o
60
8'r

01

u2
03
04
05

51

52
5S

stt
55
5C

57
5t
59
60
61
a2

Lthchjrg ... .......... 12a626
8a 078

120 501

105 385
14 51'.1

7t 120
99 401

fl7A8
3t ü57

1'tE 019
1 1o 519

6E 216

et 106
la:t635
1O5.L7
21E671

77 421
02 986

120 139
t9 767

257 gO5

ct ß2
71 319
.13 547

410 369
$5rz
,r[57 5§5
167 790
1tß 121
't33 3{9
163 E90

85 096
1 10 001
282 805

't1t t70
79 gti

11C r33
100.llll
136 858
73 105
93 916

6 756
1 101
a 365
1W
7 t85
4 013
5 tl85

2523
t6s
6 5/t5
7 964
1277

3215
5te2
37$f
8{}58
3 708
2528
I 156
3725

13 S41

3 512
2823
1 666

$H teo
75762

258 098

47 588
5 4:t9

$o:rt

39 oEl
2211{J
:t6:!03
13927
10 49s
10022
I {80
a7v6
t 280

1E 371

t5 345
31 875
2a428
14 151

21 390

O3terholz
Rotcnbu0 (Womme) .............. ..........
Soltau-Fallingboctel ...........

Urlzan
Verdcn.......

RB W...r€m!
l$.ltftll.SOdt
t»lmcnho.lt Sbdt .........
En&n, St dt......
Old€nburg (Oldcnbur!), St dt ........
O3nlbruck, Stldt ............................

L.ndlü.b.
Ammadrnd

2

1
4
1
1
4

55 24it
37 181

't11 171
111 555
83 939

196 t69
340 789
at7 103
mS O.l0
326 13E

79 801
r3c 743
101 740
210 615

73 913
90 058

1 15 6t3

',,,0,.2243 983
ür 550
c6 agc
al 881

J7r 2f7
3,.2gd7
121 252
153 t83
1tlt 922
123327
15a 438
80 318

107 7m
24a27

Clopp.nhrrg

Fdcrlrnd ..... .....

Grüö.n BGnlhcim ...................... .....

Oldcnbure
Osnebrtlck
V€afit
WatcrmaEcrl
l,Yrünund

lrnd lnagaaamt
locirfrclc Stsdtc

69t0 toa
1 139 818
4 820 gEE

.lol 555
90 295

'OllS

ia,,Jzt
I 064 050
1g,4c71

353 t93
&t 85,8

/tr473t

20
1

10

Bra

71

fa

oa ,.0 ,rl
0,.0't2

oa

,fürhh8tdb
,&urd1,rglüt ......
Eotnaharcn, 8St .....................

t ndlmgmrmt-

RB O0.r.ldorf
Kr.lrfrllaStftb
DGs.eldr, CEüt.
Oultüuo, Stadt ..........
Esrün, Shdt......

Nodrtrlr'

11

u
5C

82
66
70

05
05
05
05
05
05
05
05
05
06

05
05
05
05
05

11

12
13
11
18
17
19
20
z2
21

Kretdd, S.dt
ilöndrcneladb.dl, Stadt.................
Mülhcim an dcr Ruhr, Stdt............
Obcdleus€n, Strdt..

Solln0En, Stadt...
Wupperbl, Stldt

Itlcttmann ............
Ncu3t
Mcrlcn

212211
372e.1
321 931
217 1lr3
347 5!8

1

7

2
ü

') Oie gDßcn Bucrlrtlbü in Klammem srtrp.lchcn dcr Spalbnbczeicrrnung in d€. Anlsgc 26 EUWO.
l) Wahlbetriligung allrr Wahlbcr€ctrtEGn. - 2) Wahlbohiligung der Wahllcheininhabcr - 3) Dcr V\rählcr in!gc!!rnt.
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ohne mil

Wahlschein

darunter Briel\,vähler

Ungültige Stimmen

(c)

t/o 1l Anzahl %21 Anzahl lo 3l Anzahl %31

Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wähler

rnsgesaml

(B)

Anzahl

sachsen

51 492
37 731
52 415
46 023
61 750
35 703
45 793

21 498
13 000
46 391

55 099
27 3U

30 965
62 835
44 821

101 810
30 316
11 012
45 877
36 77e

127 189
41 348
27 835
16 522

170 982
13/t 601
175 572
66 033
73 359
59 060
59 4rt1

33 027
48.157

108 E00

s7 081
172 l5S
146 652

93 782
117 747

45 268
33 882
48 a35
.11 390
il511
31 946
a0 733

19 158
11 102
403/.7
47 8U
23 266

27 9U
57 175
11 4ß
94 346
2e 922
38 3ra
11 791
33 319

1 1.1 200
38 100
25 003
14 973

111 713
111 S7a
145 t23

53 301
63 687
49 438
50 740
28 639
11 2U
91 895

e 221
3 &r9
.t 010
4 833
7 20A
3 757
5 060

23,,o
1 598
6 044
7 215
4 038

2 981

5 356
3 378
71e/.
3 394
2 698
4 086
3 460

12 989
3 218
2632
I 549

35 249
19 727
33 749
12732
I 092
s 622
I 701

4 388
7 173

16 905

11 203
29 005
2285e
13 107
19 701

6224
3 846
1@2
1 625
7 203
3710
.t 913

2337
1 598
6 021
7 215
a 038

2 937
5 353
3 368
747
3 325
2687
I 072
3 453

12 971
3212
2629
1 549

232
1 129

121
627
314
176
443
200
892
282
281
157

20 960
3 750

17 210

Statsttsche
Kennzifier

11

12
13

11
16

17
19
20
22
24

41,3
41,9
43,5
43,7
42,7
46,3
46,1

12,1

10,2
7,A

10,'t
11,7
10,5
1 1,0

12,1

10,2
7,e

10,0
11,7
10,5
10,7

314
245
322
360
775
2U
369

175
151

302
350
277

0,0
0,8
0,8
0,8
1,3
0,8
0,8

03
03
03
03
03
03
03

03
03
03
03
03

03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

03

55
56
57
58
59
60
81

01

02
03
0{
05

51

52
53
54
55
56
57
58
59
80
01

62

37,2
33,5
39,3
48,1
40,0

10,9
12,3
r 3,0
13,1

1{,8

10,9
12,3
13,0
13,1

1.t,8

0,8
1,2
0,7
0,6
1,0

1
4
1
4
1

37,3
44,1
12,5
46,6
39,1
11.1

38,2
41,0
.19,3

17,5
38,7
37,9

9,8
8,5
7,5
7,3

11,2
6,6
8,9
9,4

10,2
7,5
9,5
9,4

9,5
8,5
7,5
7,3

1 1.0
6,6
8,9
9,1

10,2
7,8
9,5
9,4

0.7
1,8
0.9
0,6
1,0
0.4
1,0
0,5
o,7
0,7
1,0
1,0

men

2 G34 36!
18847

2 115 921

't79 258
35 119

215 ß7

2 324 112
4142t6

1 909 E76

1 36 416
31 023

167 a39

30a 25a
70 211

236 (x5

12 572
5 096

4,2
12,9
4,5

44,8
40,0

43,8

05
05
05
05
05
05
05
05
05
05

05
05
05
05
05

1,0
0,8
0,8
0,8
0,8

19,S

14,3
1E,7

19,2
13,2
15,1

14,6
13,2
1/t,8
15,5

45,7
46,3
45,6
13,2
12,5

lr,a
4,2
.t,9

23,9
11,1

19,9
11,7
1t,8
19,3
1t,2
16,3
14,0

13,3
14,8
15,5

14,6
16,8
15,8
14,0
r 3,3

104 
'rG3

70 016
23/.47

11 211
5 080

t t,a
92,1
91,5

23,0
11,1

O,E

0,8
0,8

oa
04

0a

078
261

0,6
0,7

0 11

012

Wcstfalen

.7 gGt 22,1 ß291 21,3

t5215
19 217
33 800
12 693
I 671
8 897
E 677
4 368
7 155

18 817

14 113
28 503
227e3
12 988
19 510

14,5
10,5
15,5
13,8
13,2

I 339 0,6

43,1
38,8
39,2
39,a
37,3
44,3
38,3
38,8
.tl,8
11,4

1 042
1 248
1il2

438
558
416
507
280
382
793

970
I 1r9
1 219

761
1 282

0,6
0,9
0,9
0,7
0,8
0,7
0,9
0,8
0,8
0,7

E2E7S
143 353
1237fy.
80 675

1 28 046

1

1

I
1

1

54
58
a2
66
70

-77 -
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4
4
1
4
4
1
1
4
1
1
I



Statrstische
Kennzffer

05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05
05

06
05
05

05
05
05
05
05

05

üt
05
05
05
05
05

RB Köln
Kroltfrrlr Stldtr

3 13 Aadlcn, St dt. . .

3 14 Bonn, Stadt.........
3 15 Köln, Stadt..... ..

3 16 Levertusen, Stadl

leinsberg ........

Kr.lra
Aachrn.
D0ren .. ..

Erttkrri3....
Euskircfien

3
3
3
3
3
3
3
3

54
58
62
66
70
71
7C

82

12
13
15

5/f
5E

62
88
70

5/t
58
62
66
70
71

11

13
11
15
16

54
58
62
66
70
71
7A

Ob€rb€rgischer K€i3 .... .............
Rheinßdr-Bcrgisch"r Xr"i" .........,

5
5
5

5
5
5
5
5

Rhein-Sieg-K]!is

RB ton.t r
Kr.ltfr.l. Stldt
Bottrop, Stadt... ..... ..

Gelsenkirchen, Stadt ..

Mün3ter, Stadt...... ..

K'tl!a
Borkan........... .

Coesfeld .............
Red(linghawan ...
Steinlurt ..............
WaGndorl....... . ..

RB D.tmold
Kr.ltfrlal. Strdt

7 11 Biclaflld, Stadt........... ....

7
7
7
7
7
7

059
059
059
059
059

Kr.la.
GütaBloh ... . ......
Herford
HöItcr...... .... ... ..

Lippa ........-......
Mindrn-Lilbbacle
P.dcröom ..........

RBAm.br!
Krrl.h.l. Stldt
Bochum, Stadt............
Oo,tmund, Str.dt .... ..
Hagen, Stadt... .... ...
Hamm, Stadt... ... ....,
Hemo, Stadt ...,...... .

Kralaa
Ennape-Ruhr-Kreis . ....... ..

Hchlauedandkreis ..

tt ärkischer Kr€ß
Olp€. ..............
Siegen-Wttgcßtein .............
So€3t.....
Unna .,

Lrnd lnag.trmt.
Krelslreie Slädtc
Krciso

05
05
05
05
05
05
05

05

') oic großen BuchstEbcn in t(ammem entsprrdren dcr sp.It nb€zek$nung in derAnlegc 26 Euwo.
1) w.hlbGtailigung allcr Wahlberechligtrn. - 2) wahlb.triligung dcr wahbchcininhaber. - g) Der wankn mlgrlemt.

im WählervezeichniJ

ohne (41) mil (42)
ißgesamt (A)

Wahlgcheinvermerk

KreisfreE Stadt
ba,v. Stadtkreis,

Landk.eis bair. Kreß

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

Wahlberechtigte

da\ron

nach § 24 Abs 2
EUWO (A3)

Anzahl

Nordrhein-

222 051
192 665
325 517
1.10 131

17A 379
205 818
205 809
112852

143212
213 191
681 883
114ß2

91 215
2(x O/t8

199 809

252206
155 700
a91 567
315 283
201 498

23,,-713

214 10
191 664
1 16 709
273 4U
213 711
2059/7

252892
429 909
119 720
129 906
125 207

111 1U
lUiA
590 137
107 675

202ß3
177 083
257 9U
129 904
18/.847
193 458
184 E40
381 046

85 126
1928'.t7
175 31 1

238 945
143 451
458 659
298 331

148 132

21.t 650

231 394
177 101
1 10 208
zil42d
228750
193 721

2U 577
395 1O.l
138 012
120zfj,!
11C 123

213 138
191 949
29/.829
9273,l.

20,750
205 262
287 525

12067 1ß
4 916 E37
7 140 309

19 100
29 015
71 733
I 181

19 588
15 602
27 608
10 227
11 512
12 360
20 069
31 606

I 093
11 231
21 458

13 2A1
12219
32 908
16 952
13 065

20 093

11 749
11 142
0 501

1E 658
'14921
12223

28 115
34 803
't 1 10E

9 642
6782

23755
lE 759
30276
I 257

13 904
1E 146
2.1 063

1 01E725
a54 555
564 170

I
3

13
6

5

3

1

l

;
5

tt
51

30

267 193
210708
324 905
100 991
218 655
2231'.t3
3tl 988

13 076 t52
5 371 .143

7 70{ 509
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Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wähler

insgesamt

(B)

Anzahl

Westfalen

81 973
1 10 689
272823

51 186

103 432
89 173

152297
64 650
80 402
s2w

103 630
2@711

38 077
71 219

106 2€8

112 14
77 010

202'y,s
145 56t

96 708

110'l't4

111 017
85 658
587A2

122756
102671
s0 394

126 0E0
178 83t
58 52.1

5.1 lta
13 157

1 18 802
105 140
132 178
1g 127
96 209

102 539
138227

5 732 Cl3
221275{
3.189 E50

64 288
u082

207 191
12675

E5 555
74 gtE

127 UO
55 248
8o tEs
EO EE2

u237
171 595

3242
80 8E3
t3 511

99 995
c5477

172 111
129 t80
l,47.€

91 829

97 152
72 055
50 71a

105752
as 022
74937

100(r0
116201
4E 0t5
4s 20t
36 087

97 211
E7 AEz

1O.l 4EE

11ii/.{
t3 6a3
c5 9E9

115 eG.l

.7',QC2E
1 825 496
2E71 125

17 685
25707
65 032
I 401

23,2
21,1
16,6

17 A77

l/t 1t5
25237
I 102

10 517
11 352
1e 393
z,1ß

5 835
10 366
2i2757

't4,t
1a,5
21,1

12 1a9
11 333
30 537
15 708
11 950

1C4t5 16,t

13 565
13 609
6 oac

17 ooa
't3 652
11 157

2C (x0
320t7
10 430
t 976
I 170

20,7
18,2
17,4
18,6
14,9

21 5C1

17 2ß7
27 Ae2

7 7A3
12 566
lC 550
,,22t3

1E,1

18,4
21,0
15,8
13.1

16,1

18,1

182a3 16,6

50,2
51,8
11,2
43,E

628
731
872
119

21,121,6

2,2
5,9
o,7
3,9
3,3
2,7

I 00E
ca?

1 223
346
7U
t63

1 275

44,5
49,9
10,7
/18,6

44,0
45,9
4,5

45,1
44,8
aE,6
4,9
12,1
43,9

43,1
.11,6

39,1
11,7
y,7

rl:l,t
11,8
45,3

12,1

14,t
10,5
13,t
13,2
12,4

't 382
1 032
1 508

697
1 191

Tt7
831

1et6

349
839
511

7U
572

1 752
1 012

7e6

1 035
1 400

4ES

5«)
361

0,8
0,7
0,2
0,9

O,E

0,t
O,E

1,0
0,8

17 538
25.t98
652j27
a0t

23,0
23,9
16,6

11,8
14,5
21,2

46,6
.16,3

46,8
46,1
a5,6
4,7
50,4
4E,6

11,7
34,9
53,2

44,5
a9,5
41,3
$,2
48,0

a6,9

17,3
15,9
16,6
14,5
13,1

12,3
1C,7

1.1,5

17,O

15,9
16.5
11,1
13,1
12,3
18,6
'11,1

17 5E7

11 175
25 195
I 32t

10 soE
11 319
19 211
21 ott

1,3
1,2
1,0
1,1

1,5
O,E

0,6
0,8

0,9
0,9
0,5

0,7
0,7
0,9
0,7
0,8

0,9

0,8
1,1

0,9
1,0
0,9
0,9

5 01t
10 3.19

22520

10,t
11,7
15,0
10,4
12,1

10,7
11,7
14,9
10,8
12,9

11 967
11 3'lE
«) 206
15 490
11 923

13 470
12 63e
5W

16 e@
13 s.lE
11 431

25',ltr
32201
10 410
r o5o
6.l(x

21 lg0
17 2,21
27 131

7 713
12 aec
1A 125
222,2E

N,A
1t,0
17d
10,5
11,7

075

ESa

02E
50r
250
9€0
E33

tt5 ttt
117 2il
518 730

It,3
7,C

4,7

lC,2
01,0
91,1

en 641
113 731
513 t60

17,4
16,4
20,E
15,7
't3,0
16,0
16,1

a7 03t
15 973
31 0e3

0,E
0,c
0,9
0,7
O,E

0,t
0,9

0,t
0,7
0,9

ohn6 mit

Wahlsdlein

daruntlr BrbltAählcr

Ungültigo Stimmen

(c)

%11 Anzahl 7t2l Anzahl 'Ä 3) Anzahl Yo trl

-79 -
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Statbti3&e
Kennziller

54
5E

a2
68
70
71
7;
E2

313
31{
315
316

512
513
515

05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05
05

05
05
05

05
05
05
05
05

05

05
05
05
05
05
05

05
05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05

05

5a
58
a2
66
70

5a
5t
82
66
70
71

5
5

5
5

5

711

7
7
7
7
7
7

911
913
014
915
916

54
5E

82
66
70
71
78

3
3
3
3
3
3
3
3

I
I
I
I
s
I
I



im Wähl6rverzeichni3

ohne (Al) mir (42)
insgessmt (A)

Wehbcheinvcrmerk

Kreirtrria St8dt
bdu. Stadtkr€E,

LandkEl3 bzvu. Krris

Statistische
K€nnzifbr

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen beider

Wahlb€r€chtlgt€

darcn

nacü § 24 Abs 2
EUWO (A3)

Anzahl

Hes

06
06
06
06

06
08
06
06
06
06
0€
o€
0€
06

o8
06
06
06
ffi

06

06
06
0€
06
00
0€

OC

411
112
413
111

RB D.rmrtldt
Knlrfrrlr Südtr
Darmstadt, Stedt ........... ............

O,tfonbach am Main, Stadt..... ....
Wle3baden, Land$haupBtadt ...

L.ndkrrb.
Bergsuaßr
Oamrtrdt-Dlcbur!
Goß€erau ..............
Hochtaunu*rrF. .....
Main-Klnzig-KrBl3
Itilain-Taunus-Kreis ...

Odcnwaldkrai3.. .....
Ofienbacä. ....... .. .

Wcttlrautrrli!

RB Gl.t n
hndkr.l..
Gi€ßcn ................
Lahn-Dill-ltri!
LimbuE-Wcllburg ........
tilstbu0-BiGdcnkopt.. ....... ... .

VogrEbcI!knL

RB K....1
Kr.ldr.l. St dt
Ka!!ol, Stadt......

L.ndkr.l..
Fultla
Hcr3flk -Robnhjrg .........

W.ldcd(-Frrnkcnb€r8 ........ ................... . ..

WGna-lr€ißnrr-Krcis ..

Llnd

96 967
381 552
68 511

1 t5 542

194 003
203 103
166 t63
161 74E
2E9 982
157 838
71 469

232025
134 048
212 148

1',231
1e2126
12t 688
1tl 603

91 35{t

130 560

161 200
102328
1ol 255
1.19 633
128 994

90 998

96 039
1 02 000
r 19 28E
70743
51 569

159 751
135 962
79 823
9t 659

1a8 803

90 0€1
u8231
63Xt7

1723/,8

181 U2
100 651
157 150
148 931
275ßg
144 313
07 534

215258
12ß232
199 751

175 368
1t,/.215
121 710
172{j,,8
t7 913

1286,11

152Bil
96 731

179 531
112071
123 58E

85 768

{ 030 Srt
802 5aE

3?,27 7e5

z 138

s2337
88 470

103721
65 385
.16 58E

137 41 I
1 16 614
70 711
86 060

128 tl95

6 906
33 321

5214
13 19a

r2 161

12252
I 713

11 817
14 493
13 523

3 S35
16 766
7 818

12 115

E E83
I 177
I 978
I 955
3 {46

10 919

8 346
5 597

11 721
7 559
5 128
5 230

4
1
a
I
1
I
1
a
1
1

31

32
33
u
35
36
37
38
39
40

31

32
33
:!a
35

"tl

31

32
33
3a
35
36

.2tt 0t0
a72 132

3 a25 95E

E3 175

ü7 7t6
69 584

198 192

11(87

13 702
13 530
15 5tt4

5 358
5 001

22310
19 348
9 109

12 599
20 308

Rhclnland-

RB Kobl.nz
lorlr{h.1. Stdt

07 1 11 Koblanz, Strdt....

Lrndkrlb.
AhnrYcller ............
Altrnkirch€n (Westorwald)
Bd Krluznadr.......
Brk.nhld
Cochcm-Zell ........ ..

tulayen-Koblcnz

W$tenvaldkrcis.

07
07
07
07
07
07
gt
07
07
07

I
1

1

I
1

'i
1
'1

I
1

31

32
33
34
35
EI
'98
t(D

1'.|

43

') oie groß6n Buchst ben in Khmmem cntlp]ldren dcr Spalbnbazcichnung in der Anlage 26 EUWO.
1) Wahlb€tcilieung aller WehlbGrcchtigten - 2) Wahlb.telhgung der Wahlschoininhaber. - 3) Oer Wähler imeosemt
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5
5
5
5
5

1

I
6
6
I
E
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ohnc mit

Wahlldrein

Ungtlltige Stimmen

(c)

%11 Anz.hl t/.2, Anzehl 'a 3l Anzahl lo3)

Europawahl 1999 nach kreisfteien Städten und Landkreisen')

Wähl€r

insgetamt

(B)

Anzahl

aen

StratFtlschc
Kennziffer

41 691
159 783
28 13E

75 (X5

E3 579
882126
68 291

77 807
112250
75 649
31 310
98 002
54 548
87 555

77 630
71 874
54311
7e222
31 777

r me 593
357 328

1 1522ß7

81 561

04 099
78821
12 15E
38 245

102971
83 613
5/t 865
83 731
06 c97

43,0
41,9
38,2
10,1

12,1

37,1
12,2
12,O

38,1

t2,1
41,0
12,4

84,1
e2,8
u,1
60,0
71,2
04,5
61,5
68,7
84,8
05,1

35A29
129 018
21 102
82788

aß2
30787

.t 736
12257

11 247
11 3tl
o 116

13922
13 203
12793
3 6&t

15 798
7 192

1'.t 327

I 175
7 029
0 419
c218
3 110

7 659
5 r59

11 039
6 919
5 000
4 t38

12 192
12032
11 121
1T7S
.l 431

20 387
17 570
8 5119

11 521
18 071

6.134
30 538

4 72ß
12 158

11 096
11 350
I 085

13 t73
12 983
12779
3 679

15771
7 1E3

11 42

t t5:t
7 616
6 413
I 138
2882

7 8'.t7

5 121
11 028

6 910
4 932
179/

't2157
11 071
14 082
1 717
4.105

20 380
17 539
829(

11 461
17 417

111
112
.l 13
111

15,5
19,3
1t,1
16,3

15,.1

19, r
18,1

16,2

1,0
1,0
1,3
1,0

o€
08
06
06

06
06
06
06
06
06
06
06
06
06

06
06
06
06
06

06

06
06
0€
06
06
06

06

1,2
1,0
1,1
0,9
1,it

0,9

1,3
1,8
1,3
1,5
1,0
1,6

421
581

329
783

317
124
021
669
406
797
706
210
636
197

503

964
700
0&r
991
508
638

13,1

43,.1

40,9
4E,1

3E,7
17,9
t13,8

12,3
10,7
41,3

13,5
12,5
13,3
17,S

1 1,6
16,9
't 1,8
16,1

13,2
13,2

72312
76 Eas
50 175
E3 885
09 u7
82 856
27 627
82294.
17 3gt
78028

0e 45s
fy.217
17 802
e7 071
31 067

rl4 356

65732
39 640
70912
a1 372
45 565
36 307

49 069
52 067
82700
37 0t0
33 E14
o2 587
€6 (x3
46 318
52210
78 t20

13,3
12.5
13,3
't7,8
1't,6
10,9
I 1,8
16,1
13,2
13,1

10,5
10,8
1 1,8
10,7
8,2

10,5
10,6
1 1,t
10,t

8,9

10,4
1 1,5
13,5
10,1

9,9
1 1,8

944
705
735
886
171

22421
3 597

18 827

777

1,6
1,6
1,5
0,9
1,3
1,1

2,3
1,3
1,2
1,1

1
1
1
1
4
1
1
1
I
I

6
6
6
6
6
6

31

32
33
3a
35
38
37
38
39
.10

31

32
33
u
35

11

31

32
33
3/t
35
30

5
5
5
5
5

54 669 t9,2

73 391

1/-799
tl 951

68 291

s0 571

41 143

10 313 18,9 10 280 18,8 6

a5,5
43,E
12,8
45,8
39,2
15,2

13,7
7,1
5,4

20,3
1t,8
18,4
1 1,3
11,8
19,8
21,O
15,6
18,1
18,8

10,.t
11,/t
13,5
10,1

9,8
't1,7

20,2
1E,7

18.3
11,2
11,5
19,8
21,0
15,1

18,0
18,4

1,2
1,0
1,3

Pfelz

t 540 e77
292791

1 26t 1t8

34 769

2ß4L
6.1 535

lal 0E1

2a6 96r
64 136

1C2825

10 057

r3,3
92,2
92,2

22,.1/9A7 5a,1 10 178 22,6

31

32
33
34
35
37
38
40
11

43

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

1,7

2,2
2,2
2,7
2,8
3,7
2,3
2,O

2d
2,8
2,4

07 1 11

1 348
1 439
2 075
1 1t6
1l3r'.
2 103
18/7
't 129
I 657
2 538

-81 -
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darunter Bricllvählcr

1

1

1

1

1

1

1

1

1

I



im Wählervez€ichni3

ohn€ (41) m[ (42)
ißge3amt(A)

Wahllcfioinvermert

Kr€Eftsie Stradt

bav. Stadtkreis,
Landkreis bafl Kreis

07
07
07
a7

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

gf

Staü3usche
K6nnztf€r

RB Trl.r
Krrlrtsrlo Stedt

07 2 11 Trier, Stadt..........

L.ndknla.
Bemkastel-witülch
Brtburg-Pr0m
Oaun . .... . ... ..

Tricrsaa,burg.

RB Rh.lnh.[anftrlz
Klrbftll. SUdt
Frankenthal (Pfalz), StrEdt........ . ...

Keissslautem, Stedt.... .. .. ...........
Lsndau in da. Pfalz, Stedt..............
Lud\rigshahn am Rheln, Stedt... ..

Meinz, Stadt........
Nsultadt an der Wcinstraßc, Stadt
Pirmasans, Stldt .. ................. .....,
Spcyer, Sta<tt......
Worms, Stadt.....
Zrvrabrtld(rn, Stadt ........

L.ndkr.lr.
Alzcy-Worms ..............
Bad Dürtheim .............
Oonneßb€rgkrBi!
G€rmerlheim
Kailor3Lubm ..........
Kusel .. ....................
Sodlicha Wein3traß€ .....
LudYui$hafen .............
Mainz-Bingen ...........,
SfthrcsFfalz . ............

Lrnd lnrg.trmt.
Krebtrcie Stldtc...
Landkreisc ............

RB Sü!ügrrt
R.glon Stuügrrt
Strdüor1.

0e 1 11 Stutte.rt, Land€shauptlbdt

Lrndlnl..
Böbllng€n..
Elcllngen..
Göpplngcn
Lu&,le3burg
Ram!-It ur-KrGis.

Raglon Frrnk n
Strdtlnb

0a 1 21 Hcilbronn, Stadt..

Landkralta
Heilbronn ...........
Hohcnlohckrab
Schurabilch Xrl .................... ......,
i,lain-Taubc.-KrEis ...

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen beider

Wahlb€rechtigte

davon

nach § 24 Abs 2
EUWO (A3)

Anzahl

Rheinland-

75 741 86 585 I 159

2
2
2
2

15
16
17
1E

10

I
1

1

I
I

3
3
3
3
3
3
3
3
3

3

31
32
33
35

11

12
13
11
15
18
17
18
19
20

31

32
33
3r
35
38
37
3t
39
4

u2u
73 755
30 330

105 588
121 (X0
11 123
38 993
35 688
58 817
27 EgB

90 430
102322
58 196
87 U7
82783
82077
83 il3

1 10 t01
141 725
E2 588

88 798
73775
49 8.r1

105 693

80228
65 989
43 08/t
93 978

29912
86 7ES

25722
92 173

100 912
35 510
33 /107

31 377
s',t 1't7
24 916

76 129
83 965
18 122
71 010
70 368
54727
6E 195
92 017

121 995
€5 764

2 60t 213
639 558

1 961 855

31t 208

22A 100
32't 004
189 a92
314 491
265 Coo

73378

20t 937
73 E00

128 179
ot 803

I 572
7 706
6 557

11 715

1 292
6 966
,t 608

13 415
1t 128

5 813
3 580
1 291
7 500
3 080

14 301
1t 354
s 771

16 029
12 395

5 350
18 E/t8
187',,4.
22730
10 820

11205
20 936
7 108

19 033
'tl120

4 1;2

I 195
2 852
4 109
3 768

3

3 015 7a7
731 233

228/ 511

357 410

210307
3.11 9.10
178 89E
333 531
2§229

77 560

21C 132
76713

I 32 5E6
't02573

111 529
91 675

322Bil

39 1t4

5

Baden-

20

5

0t
08
08
0t
OE

0t
OE

0t
0t

7

1

7

t
1

25
ß
27
2C

1

') olc gmßcn &rcfistaben ln Kbmmcm rnbpGchcn dar spaltonbezcicfinung in dü Anlagc m Euwo.
1) w.äüGblligung rllcr Wahlbcrccttügtcn. - 2) Wahlbcbiligung der wahhdloininhaber. - 3) Der wahbr insges.mt

-t2 -
Sbürtlrchct Bundcsamt, Europrw.ht 1999, Hrlt s
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ohnc mlt

Wahllchein

darunter Bricfi^ähl€r

Ungültiee Stimmcn

(c)

%2t Anz.hl %3) Anzahl %31%1) Anzshl

Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wählcr

inrgelaml

(B)

Anzshl

Pfalz

38 358 50,8 30 000 E 26E 21,e E 2$ 21,5 u1

tO 050
72§

41 81rt

Statistlscho
Kennziller

07211

08111

0t115
0tltc
0E117
0t11c
0t110

0E121

60 375
52921
38 002
71 235

52715
155C2
302121
63 900

15 921
27 CSE

13 117
tl4 303
57 537
2021,,8
15 030
16 0t6
23 l.tg
13 566

.c 5t0
51 941
31 293
4/t sot
ß12E
:tc 6:t7
4§2
56 379
75 157
45 620

r 6aa 7te
31'.t 7C2

1 235 017

120723

90 aao
130 3ea
5t 909

124 054
ot 066

2;12t

7C 336
2A7l,a
45 925
11 230

7 otx)
I 930
5na

10 328

a 005
6 532
1 210

12 1E3

16 t56
5 1Tt
32n
3 970
c 970
2ga

13027
16 643
t 768

'ta c71
11 2e0

a tEg
15 003
17 321
207eo
15 538

13 020
10.15a
c t7c

17 7ü)
l3.l4E

7 5E9
6 t40
5 733

10 300

a oo{
6 3äE
a 117

1218'.1
16 62C
5 175
3'19.t
3 e09
6 010
2A7A

12 gEe

160/.2
E 766

1a c71
11 2t0
1ns

15 355
17 31e
20785
15 23t

139121
19 all
0 t/tC

175I,,
13 a17

t asE
2«)9
3 79t
3 1A2

8E,0
71,7
72,5
70,2

12,4
13,1

16,0
13,9

21,1
21,3
21,0
25,0
re,c
11.ü
m,1
23,5
z'.t,7
25,1

lt,a
11,e
't2,9

12,5
13,0
10,4
12.1
12,1

12,4
12,9
15,9
13,9

2253
2202
1 1Ca

2 E80

1,7

3,7
1,2
3,2
3,9

07
07
07
07

07
07
07
07
07
07
07
07
o7
07

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07

2
2
2
2

31

32
33
35

1

2
3
1
5

19 9E6
34128
17 357
56 4CE

7.1 393
25 175
18 307
20 050
30 119
161,1.2

61 607
08 584
40 059
59 3E2
57 71E
41 526
80 205
73700
95 947
E1 15ß

5t,a
$,7
57,2
53,5
5t,1
81,9
49,5
8,2
51,4
5E,7

6t,1
67,0
0t,t
48,2
69,7
66,9
72,5
86,5
6€,3
71,1

114
593
352
95t
105
176
u2
392
715
u1

20,3
19,0
21,4
21,e
22,7
20,3
17,9
19,t
23,1
17,5

3,0
2,3
2,5
2,1
2,6
3,4
2,7
1,9
2,2
3,8

21,e

20,3
't8,5
23,9
21,e
2i2.3

20,3
17,1
19,t
23,0
17,5

21,1
21,3

25,0
19,5
11,5
25,5
23,5
21,7
21,0

2,1

1,7
2,O

1,7
1,5
1,9
2,1
2,0
2,5
2,1

1 ta6
1 545
1 1/10

1 .105

1 488
1 392
'tlj/.7
1 3t6
2'.t23
2209

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

1e
17
1E

19
20

31

32
33
34
35
3E

37
3E

39
40

I 025 055
396 374

I 528 88r

Gt,t
il,2
86,9

!7t 264
l,/.502

293 0E l

376.166
t3 Ela

201 6al

to,5
91,4
00,3

2,5
1,1
2,7

W0fttemberg

185725 18,1

103 t69
149 C4ü
65 E75

142 6E3
111 514

31 912 41,1

0,6

0,7
0,7
0,t
0,7
0,0

O,E

13,2
43,t
37,2
12,C

39,t

36 008 21.7 35 5S7 21,5

12,5
13,0
10,4
12,3
12,0

955

726
0G2

541
g.tt
7oc

253

7E6
2ge
333
3E5

86 803
31 379
49 EsE
1/A9,.

30,6
ao,9
37,8
43,6

3 7tC 11,0

cß7
2C11
3 933
3 464

3750 11,ü

9,t
t,3
7,0
7,5

e,7
E,3
7,C

7,7

0,9
1,0
0,E
0,9

25
2ß
27
2S

OE

06
08
OE

-83-
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im Wählervezeichnig

ohne (Al) m[ (42)
insgesamt (A)

Wahlsch6hv6rmerk

Kr€r3freie Stiadt
bai/ Stadtkreir,

Landkr6ß bar. Krei3
Kennziffer

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

Wahlberochtigte

da\ron

nach § 24 Ab3 2
EuwO (A3)

Anzahl

Badcn-

2
2

08
08

08
08

08
08

08
08

08
08

211
212

215
218

35
36

21

22

R.glon OrtwortLmö.ry
L.nd*r.la.
Hodenheim .....
OstalbkrBis.. .....

RB xlrl]ruh.
Raglon tlttl.r.r Ob.nfi .ln
Strdtlr.lt.
Badcn-Badcn, Stadt
Karßruhe, Stadt .......... ..

L.ndk]rlt.
Xarlsruhe
R.$an. ...........

R.gbn Unt rtr N.ckar
St dtlr.lt
Hci&lb.€, Stadt .......... ...
Mannhcim, Unhrcrsität3strdt .

96 317
223fi7

39 210
196 4t5

300 888
161 569

93 58E
198 900

107 U7
376 3.19

78725

106 209
1U 177
u22A

136 $0

173 101

110 91a
296 305

101 323
117 212
91 89.1

184 929
1520«.
11.1 638

92 a09
213 2e9

35 613
181 459

2E5 863
153 917

88 299
141 225

103 128
353 369

73 96E

101 112
127 113
80 730

125 185

162 137
10E 357
243 t(x

96E11
139 t97
87 889

17.1 051
'1« 118
109.142

179 836
129257
132921

3 907
10 298

3 597
15 018

1520/.
7 852

7 265
17 785

4 515
22979

4759

L.ndl0rba
2 25 Nccler-Oderunld-K€is..............
2 ß Rhcin-l{cd€r-KGis.. .. .............

08
08
08

Rtlon ilodachw.rzvald
S0dtl§!.b

08 2 3'l Pbzhdm, Sbdt........... ..

08 3 11

2
2
2

35
36
37

15
16
17

Lrndkllb.
Ct|w...................... ..

En2kr913 ............. .....
FGudcnstrdt .......

RB Fr.löur!
R.glon Sodllch.r Obontrotn
St dtkr.lr
Fciburg im 8r.i!oau, Sbdt .................

lrndkrtl..
Brlirgru+lodl&rtrrvarayald
Emmandingcn
OrtenaukraB .......

R.glon Sch*rzvrld€ür+l.ub..U
L.ndkr,aL.
RottriBil ...............
Srfi u,arz:rvald-Blar-Kr€ls
Tuttlingen ..........

R€lon Hochrft .ln€otlrnu
L.edknlta
Kmstmz.............
Lönrch ............................

5 157
7 031
319/

11 297

10 683
4 557

12 496

a 512
7 337
1 023

I 646
7 710
I 670

I
1

;
2

8
2

10

't5
18
17

25
2e
27

35s
tt

08
08
08

08
08
08

08
08
06

3
3
3

3
3
3

3
3
3

5

Wäldshut..

878
926
195

21E9.186
1 36 967
137 591

0
7
5

RB T0blngrn
R.glon N.ck.r-Alb
Lrildkrtl..
Rruüing€n08

08
08

1
1
1

Tüblngen ........
Zollamalbkr€is

') Dlc aroß6n Budrstaben in Klammem enBprlchen der spaltenbozeichnung rn derAnlagc'20 Er.A^ro.
1) Wahlb€teiligung aller wahlborechligten. - 2) wahlbeteiligung d6r waht3chiinrnhaber. -1) Drr ffihtrr insgesamt.

-84-
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ohne mit

Wahlschcin

UngUltige Stimmen

(c)

Yc 1) Anzahl Yo 2\ Anzahl c'/o 3) Anzahl o/o 3l

Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wählcr

insg$amt

(B)

Anzahl

Württemberg

Steti3hche
Kennzilfer

38225
86 453

15 639
79 957

1249,4.',|

58 617

38,7

39,9

41,5
38,3

45,1
3S,8

u,2

38,6
39,4
37,0

37,8
38,1
40,3

38,1
36,7
37,0

34 655
77 218

12320
66 043

10s 472
51 508

35 550
63 317

38 279
145 153

24 621

38 315
46 687
28 039

45 562

60 018
38 066
96 381

34 203
a0 8(n
33 313

80 5a8
18 532
37 720

3 570
9 235

3 319
13 914

15 069
7 111

6 892
15 Cto

21,2
17,4

3a6
855

39,7 9.3
10,7

3 564
I 116

9,3
10,5

0,9
1,0

08
08

08
08

08
08

08
08

08
08

08

08
08
08

08

08
08
08

08
08
0a

08
08
08

0,7
0,7

0,6
0,9

1,2
1,1

1,1

0,8
0,9
0,E

0,6

35
36

10,7
3 312

13 ü31

21,2
17,3

112
581

211
212

13/.2 15,0

I 727
6 245
3 155

10 230 18,3

I 494
4 139

11 321

15 052
7 108

6 621
15 758

a 16t
21 121

4 330 15,0

1 721
6 085
3 150

r0 123 18,1

I 171
4 137

11 253

1 102
eq2
3 706

98/.7
7 213
1 718

8 690
I E75
1 214

't2,0
12,1

1 541

738
1,2
1,3

s,8
12,7

271
708

405
870

310

328
486
2U

319

5,7
9,9

12,
12,

0,2
2,8

2
2

15
'16

21

22

25
2e

31

35
36
37

12212
79 197

15,8
20,1

10,7
11,7
10,0

39,8

2
2

2
2

2E 963 36,8

42 606
168 474

11 U2
52932
31 194

69 512
tlo 205

107 702

38 313
58 150
37 031

70 171
55 763
42 446

77 510
58 607
47 215

a 327
21 321

4 110
6 5tl4
3 718

2

3

t l,5
11,8
10,1

1 1,5
1 1,5
10,1

2
2
2

3
3
3

55752 a0,9 tl

15
16
17

25
2A

27

35
36
37

3
3
3

3
3

3

10,2
36,2
36,3

13,7
10,3
10,5

13,8
10,3
10,4

0,9
1,0
1,2

615
393

1 273

10,7
11,5
10,0

1,0
0,9
1,1

386
507
393

641
54e
435

I 923
7 23'.1

1 726

87il
6 930
I 259

'11,1

13,0
11,1

14,0
12,9
1 1.1

0,9
1,0
1,0

66 786
51 677
42 956

tt0,9
12,8
3r,3

11,3
1 1,8
9,0

11,2
11,7
9,0

594
318
385

0,8
0,5
0,8

15

16
17

1
1
I

08
08
08

-85-
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im Wählarvezercfinis

ohn€ (Al) mir (42)
ins€esamt (A)

Wahlsch€invermerk

Kreisfreß Stadt
bz:w Stradtkreis,

Landkrers bzw. Kreig
Kennafter

R.glon Oon.u-lll.?
Strdtl$tl!

Og 1 21 Ulm, UnNcrsiEt3ltadt

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

Wahlberechügte

davon

nach § 24 Abs 2

EUWO (A3)

Anzahl

Baden-

76 646 71 596 5 050

08
08

08
08
OE

OE

1
I

1
1
1

25
28

35
36
37

L.ndkrtl..
Alb-Donau-Klis ........ . ..

Bib€rech ..

R.glon Bod.n.xob.Echwrb.n
L.ndkltl..
Bodrnseekreb
Rav€nsburg
Sigmaringen

L.nd lnrg.t.mt.
Stadü(r€Ee
Landkrcise

RB Ob.rü.y.m
Krrlrfrrlr §tldto
lngolstadt, strdt...
München, L.nd$haupBtadt ...

RGenheim, Stadt. ............. ..,

Lrndkn l..
Altötting...
Berdrt€loadener Lend .. . .........
Bad Tölz-Wolfratlhausen .... .. ..

Dachau.......
Ebeßberg
Erchstätt.
Eding.
Frelging .........
Fürstenfeldbrucl
GarmEch-Partenkircäcn ......
Landsberg e. Lech....... . ...
Miesbadl
Mühldorf a. lnn ...... .

Mtinchen
Neuburg-Schrob€nhauson .. ...
Pfaftenhofon a.d. llm ........ .......
Rosenhem
Stamb€rg
Traungleln
Weilhrim-Schongau ........ ........

RB Nl.d.ö.y.m
Kr.bfr.l. Stldt
Landshul, Stadt.... ........ . ..
Passeu, Stradt
Straubing, Stadt.... ...... .

Lrndkn l!.
Deggendorf . ..........
Frcyung-Grabnau
Kelheim..... .. ......
Landshut.....
Pa$au.......
Regon ... .. .

Rottal-lnn .....
Straubing-Bogen
Dingolfing-Landau

129 121
130 273

140 620
187 715
93 206

7 2CC 126
1 255 09.1

8011 332

81 026
d24 192
1023C

121 023
121 755

132250
178 033
89 112

6 859 047
1 114 927
5 713 020

75 68r
701 792

37 e97

5 101

5 518

I 370
I 710
3 794

/OO 3E7
'tog 121
298 266

5 345
122694

2 511

92
46
46

Bay

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
0s
09
09
0s

09
09
0e

09
09
09
09
09
09
o0
09
09

61

62
63

71

72
73
71
75
76
n
78
7g
80
81

82
63
u
85
86
87
88
89
90

81

62
63

71

72
73
71
75
76
77
78
79

6

80 386
71 607
93226
89 959
84 089
8a 439
80 456

102276
110 917
63 €21
75 2',t0
68 501
79 910

207 392
65 345
79 849

167 650
90 024

124 393
91 623

75 394
66 009
7d 022
l,.o52
77 334
78 648
73 920
95 796

128 988
57 548
70 586
60 670
75 723

185 157
61 961
71 578

155 768
7S 532

118 817
85 413

1 992
5 598
7 204
5 906
6 75s
5 788
.t 536
I tl80

11 957
6 073
1 624
5 831
I 187

22 235
3 383
5 271

11 E87
'to 187
7 576
I 210

;
2
I
5

2
2
2

4 517
38 289
33 166

41 064
34 362
30 997

3 483
3 927
2 189

2
2
2
2
2
2
2
2
2

86 420
63 107
79 111

103 526
110 707
83 436
c8725
70 374
87 167

81 904
60 093
75 178
97 619

132 181
ao u4
84 901
6A 777
64 0/t4

4 516
3 01.t
3 963
5 907
8 521

2 992
3 824
3 597
3 123

2

E.ffisen Buchstaben in Klammem entsprech€n der spaltenbczeichnung in der Antage 26 Euwo.
1) wehlbcteilrgung allcr wahlborechügten. - 2) wahtbebitigung tter wahlsctriininhabrr. Is) Deiwänb, insg4amt.

-t6- Statistisches Bundesamt, Europawehl 1999, Heft s
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ohn€ mit

Wahlscficin

darunter Brielhdhler

UngUltige Stimmen

(c)

o/o 1) Anzahl 'Ä 2) Anzahl ohSl Anzahl lo 3)

Europawahl 1999 nach kreisfeien Städten und Landkreisen')

Wähl€r

Insg*amt

(B)

Anzahl

WUrttemberg

33 tt54 43,8 29 1Tt 1277 12,E

Statbtilche
Krnnzift6r

08121

12,8
13,7

1230 12,A

.t 5rt9
4 98E

213

125
177

41
649
132

0,7

0,E

0,8
1
4

55 254
56 988

58 755
77 151
t7 725

2 949 007
532 8t5

21'.t6 122

27 330
486 006

15 72e

50 5oo
51 937

51 164
6E 385
UN

2 675 t03
434 439

2 141 384

22375
372 090

13 433

.l 8ea
5 051

7 591
I 089
3.183

373 20a
9E.116

271755

.l 955
1't3 91C

2203

12,7
7,8
4,6

7 531

I 053
3 a59

!70 5:t0
97 55E

272972

12,9
11,7
9,2

12,8
11,7
9,2

0,E
0,8
1,1

E,2
t,c

12,a
90,2
9't,5

18,1

23,3
11,1

t,4
E,9

08
08

08
08
08

OE

I
1
1

25
26

35
36
37

lo,G
12,5
10,2

41.8
41,3
40,5

.t1,0
37,8
35,8

2612C
3 758

21 66E

0,0
0,7
0,9

em

34 458
31 418
39 359
40 863
.11 045
/t0 108
34 644
1/il1
e9 859
29il2
v5E2
30 717
32928

r03 764
27 762
33 991

7A752
4tl,4.3
54 6{4
41 739

142a1
11 472
11 878

29 103
19 919
33772
.14 503
.19 310
19 073
31 481
30 177
28710

2e772
26 169
32 5t3
35 290
34 755
u872
30 369
3E 

'9E5E 339
23E12
30 30E
25372
29 057
82,i/,8
24 5t6
2S0,,.2
85 871
35 004
47 e03
35 903

4 686
5219
6n6
5 573
I 290
5 436
1275
6't46

11 320
5 730
12l,/-
5 375
3 869

20 916
3 176
4 g.l0

11 otl
g71e
7 oal
5 t36

13,0
16,7
17,2
13,6
15,3
13,6
12,3
13,8
16,3
19,4
12,1
17,5
I 1,8
20,2
11,1
1/t,6
11,1
21,7
12,e
14,0

17,1
21,e
17,0

1.1,3

13,9
10,9
12,5
18,0
1/t,6
11,2
1 1,3
10,7

4 951
1 13 oa3

227'.1

1 AEz
5213
I 761
5 56€
8zl,tr
5 434
I 271
6 135

11 301
5722
1 272
5 373
3 E68

20782
3 175
4 049

11 009
0722
7 033
5rm

3 149
3 591

2 015

1 119
2faa
3 863
5 538
7 CA7

2751
3 527
3 rl01

2E15

13,6
1C,7

17,2
13,6
15,3
13,5
't2,3
13,7
14,2
19,a
12,3
17,5
't1,7
20,0
11,4
14,8
1a,3
21,7
12,5
1a,0

17,3
21,8
17,0

112
3 914

84

157
133
151

167
't12
172
139
155
275
127
145
108
145
388
116
121
302
135
202
177

33,7
58,9
39,1

12,9
tl3,9
17,3
15,1
4E,8
17,5
43,1
a3,7
49,4
/t6,a
46,0
14,2
11,2
50,0
12,5
a2,G
tl5,8
.t9,t
43,9
45,6

210/,E
17 150
30 106
38 961
41 43e
16 2S4
27 925
26775
23 t68

4 155
2765
3 666
5 512
7 C7a

2n9
3 536
3 102
2472

138
111

20E
187
320

E3

175
15t
186

0,5
0,8
0,5

0,5
0,4
o,/t
0,4
0,3
0,/t
0,.1

0,3
0,4
0,4
0,4
0,4
0,a
0,.t
0,4
0,rl
0,4
0,3
0,/t
0,4

0,6
0,5
0,6

0,5
0,6
0,6
0,.1

0,6
0,4
0,6
0,5
0,6

1E,1

23.1
14,0

09
09
09

09
09
09
09
0g
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

61

a2
63

71

72
73
71
75
7A

77
78
7S

EO

81

82
83
84
E5

86
87
tE
89
90

61

82
63

71

72
73
74
75
76
77
78
79

15075
10 E71
I t53

3 100
3 598
2025

10t
6E

75

2
2
2

33,7
31,6
12,5
43,0
35,0
30,1
35,5
12,5
39,8

1a,3
13,9
10,E
't2,1
10,0
11,4
11,2
1 1,3
10,5

2
2
2
2
2
2
2
2
2
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Kennzrffer

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09

00
09
09
09

09
09
'09
09
09
09
09
09
09

09
09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09

09
09
09

09
09
09
09
09
09
o9
09
09

61

82
63

71

72
73
71
75
7B

77

81

82
63

.64

71

72
,73
71
75
7e
7t
7E

79

61

a2
63
6a
65

71

72
73
71
75
78
77

3
3
3

RB Ob.rphlz
Kr.lltr.lr Stldt
Ambrrg, Stadt
Regensburg, Stadt .. .........
Weden i.d OPf., Sladt . ..

Lrndkrulr.
Ambcrg-Sulzbach
Cham. .............
Neumartt i.d. OPf. ....... . ...........
Neultedt a.d. Waldneab. ..... . ...

Regcn!burg
Schwandorf ......
Tißchcnreuth . .....

RB Oh.rfrmk.n
KrrffirloSüdt
Bamb.O, Sladt....... . .... .. .,

eayrautr.StaOt... . .. . ...........
Cobure, Sladt.....
Hof, stedt

L.ndtrala.
Bämbcrp
Bayreuth
Coburg ..

Forchh!im

1
I
1
I

3
3
3
3
3
3
3

I
4
1
I
1
1
1
1
1

5
5
5
5
5

tlof ............
Kronach ,.

Kulmbactr

5
5
5
5
5
5
5

Lichtcnfob
Wußi€del r. FidrtelgebiEc .....,.... ..

RB tlttt ltr.nk n
K..bft.l. StldL
Aßbacfi , Stadt ........... .........
Erlangen,Sladt....... ..........
Fürth, Stadt.....
iltlm!üg, Stldt ........
Schwabach, Sta(n. .

Landknla.
Aßbrcä....... ....

ErlangEn-Höchttadt
Furth..........
Nombarler Land
Ncustadt a.d Aisch-Bad Windsheim .,..
Roth. ..............
Weillenbur!-Gunzenhawen ....... .. .....

RB Unt dr.nk.n
Knl.fr.l. Stldt

6 61 Alchattenburg, Stadt,
O 62 Schyeinturt, Stadt.......-....... -6 83 Wützburg, Stadt... ....... ...........

671
672
673
a7a
67s
678
677
67t
679

Landkr.l!a
Aschaffenburg
Bad Kissingen. . ... . ................... ..........................
Rhön-Grabfeld
Haßbergo ............
Kitring6n
Miltenberg
Main-Spercart
Schweinfurt
Würzburg

') Di6 großen Buchstaben in Klammem cnBpr€chen der spaltenbezGichnung in der Anlag€ 28 Euwo.
1) Wahlb€teiligung allcr Wahlberechtigten. - 2) Wahlbcteiligung der WahEcheininhaber. - 3) De. Wähtcr in3gelamt.

im Wählerverzerchnrs

ohne (A1) m[ (42)
rnsge3aml (A)

Wahlrcheinvermert

Kreisfrere Stadt
bar Stadtkrois,

Landkreis ba^, Krets

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen beider

Wahlb€rechtigte

davon

nach § 24 Abs 2
EUWO (A3)

Anzahl

Bay

33 170
u7u
33 698

30 828
,y715
30911

77 383
93 919
85 920
70 840

123 100
10(.721
53 198

2312
10 079
2787

81 1&r
99 5E7

91 508
75 845

130 872
1 10 959
62 522

3 801
5 668
5 588
5 005
7 572
6 235
3 326

4 rl18
3 E99
23/2
1 883

5 831

a718
3 187
1 717
.t 643
2770
3 112
2 553
4 073

52 340
56 007
33 163
38418

1062?/.
?l u5
70712
E3 127
ß3/2
60 61a
422E5
54 499
88 680

30 1€2
72 211
78 235

gs7 522
28 129

133 963
94 001
u623

125 1U
74 022
91 872
71 459

47 898
40 016
9/t 037

128 179
E5 O6E

Et 953
67 185
€,3121
92 882

100 375
88 446

119 127

a7 s22
53 00E
30 821
36 535

100 433
79 297
a7 521
78 110
81 699
57,d,{4
5t E73
51 948
64 607

2E 058
65 512
73 562

310 232
28 157

124E72
87 699
78 6:19

I 18 593
70787
t{i 352
€7 96r'

L371
37 0t1
E3 731

,.19 e25
7t 5E8
€1 $t0
6a 15/t
e2622
t7 350
93 177
83 24t

109 902

210,1-

e 698
.t 673

27 290
1 671

7 091
I 302
5 984
a 541
3231
I 320
3 493

3 527
2 935

10 3(X

t 253
6 480
3 023
3 011
3 499
5 332
6 898
5 198
9225

I
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ohnc mit

Wahllcfi€in

darunter Bncfrrähler

Ungüllige Stimmen

(c)

%1) Anzahl %21 Aruehl %3) Anzahl %3)

Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wählrr

rnSgesamt

(B)

Anzahl

ern

Statbtische
Kannzilller

13 134
18761
13 s/t6

36 097
36 552
1,!-188
us23
5E 080
17 945
28 591

22090
23027
13 673
13 26a

17 818
38 988
30 003
3E 666
35 220
28 270
25 965
23 654
27 627

12 068
33 287
30 513

115'.t37
11 705

57 530
44 195
39 050
56 759
32775
41 296
31 131

19 193
16 948
.t0 919

58.t26
39 147
29 823
30 913
27 gil
al 419

't2 
4Q3

12 110
55 892

39,6
51,4
10,2

10 947
392d2
11 ß2

32 530
31 257
3e372
30 118
50 gEa

12091
25.150

17 869
19 /t34
11 455
11 .193

4233C
32 534
26 963
34 315
30 803
23 655
22757
21 2AS
23777

10 059
27 170
2ß 110

1 19 859
10 157

50 463
3t 251
33 41t
18717
29Tt2
35 3€8
27 t71

10 168
14212
31 353

50 6a3
33 075
26 9e1
2A 072
21 481
3A 126
35 9€6
37 196
a7 225

2 187
I 499
21ly.

3 567
5 255
5 116
1705
7 096
5 854
3 lal

1221
3 593
2218
1nl

5 480
1 452
3 oao
a 351
1 117
2615
3209
2 385
3 850

2 009
6 117
4 364

25278
1 tr8

e 667
5 9tl4
5 632
6fy.2
3m6
5 92E
3257

3 027
273/.
9 566

7 783
e 072
2562
2E/-1
3273
a 993
E 497
.l 914
I 663

2 166
I tl60
2 175

3 58a
5210
5 0E1

a 700
7 083
5 8a3
3 139

1 208
3 sar
2218
I 788

5 474
11,l,5
3 037
4 148
4 3E7
2411
320r'
2381
3 &r3

2007
I 093
4 348

219,,,2
1 s.lE

6 61t
5 933
5 817
E 026
2 990
5772
3 25:t

2ß1
2 660
I 529

7 751
6 008
2 850
2820
3 208
a 9s0
B att
a 909
8e/.2

93
197

82

2't3
221
217
205
263
330
170

10€
10E

81

73

4,5
38,7
48,6
45,9
4,1
13,2
15,7

8,5
9,4
8,3

19,0
15,6
18,2
13,3

e,7
9,5
8,3

19,1

15,6
18,2
13,.t

195
132
'111

139
179
186
130
108
212

0,6
0,8
0,5
0,6
0,5
0,7
0,6

0,5
0,5
0,/t
0,6

0,4
0,.1

0,5
0,4
0,5
0,7
0,5
0,5
0,8

0,5
0,4
0,5
0,6
0,4

0,5
0,4
0,4
0,it
0,5
0,5
0,6

1 ,'l
0,8
0,7

1,0
0,6
0,5
0,8
0,5
0,9
0,6
0,7
0,8

09
09
09

09
09
09
09
()9

09
09

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

09
09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09

09
09
09

09
0g
09
09
09
09
09
09
09

€1

e2
63

71

72
73
71
75
78
n

61

e2
83
64

71

72
73
74
75
76
77
78
79

61

62
63
64
65

71

72
73
71
75
76
n

61

e2
63

71

72
73
74
75
7A

77
7A

79

0,7
0,9
0,6

3
3

3

I
4
1
4

9,9
11,1
11,5
13,5
12,2
12,2
1 1,0

9,9
14,3
11,1
13,5
12,2
't2,2
11,0

45,0
.14,0

12,1
48,5
40,8
.13,3

11,7
/t3,4
10,2

12,2
/10,5

11,2
34,5

.10,0

46,1
39,0
43,0
.t1,6

1 1,5
't2,0
10,1

1 1.3
12,5
10,0
12,1
10,1

13,9

11,5
12,O

r0,1
10,7
12,5
10,0
12,3
10,1

13,9

4
1
1
1
1
4
1
1
1

6
I
6

6
6
6
I
6
6
6
0
0

18,6
18,.1

14,3
17,1
13,2

18,8
18,3
11,2
17,2
13,2

0,1

128
163
828

52

278
177
112
z'.t3
16r
208
17e

11,8
13,.t
11,1
11,2
e,2

11,1
10,5

571
221
161

196
1/to
300
250
2t3
309

5
5
5
5
5

12,9
17,O
.16,1

15,1
4,3
/15,0

/t3,6

.t0,1

12,3
43,5

45,6
46,0
45,9
46,0
42,3
14,7
12,3
§,a
.18,9

1 1,5
13,4
11,1
11,1

9,1

14,0
10,4

15,8
18,1

23,1

13,3
15,5

9,6
9,2

11,7
12,1

15,3
11,7
15,5

14,9
15,7
23,3

13,3
15,5
9,8
9,1

11,7
12,0
15,3
11,7
15,5

202
135
2e8
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im Wählervezeichnis

ohn6 (41) mil (A2)
rnsoesaml (A)

Wahllcheinvermork

Krersfrere Stadt
ba^,. Stadtkreis,

Landkrei3 ba,v. Krers
Kennziffer

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

Wahlberechtigt€

davon

nach § 24 Abs. 2
EUWO (A3)

Anzahl

Bay

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

09

7
7
7
7

61

ai
83
6a

71

72
73
74
75
76
77
78
7g
80

RB Schw.b.n
Knlrtrrlr Sttdtr
Augsburg, Stadt... .

Kaulbour€n, Stadl ..................
Kempten (Allgäu), Stadt... .. ........
ilemmingcn, St*n ......... .............

Landkrrl.r
Aichach-Fri.db€O
AUSlbur!
DillinOcn a.d. Donau ....
GUnzburg
Neu-Uh......
Lindau (Bodense6). ...
Octallgäu
Unterallgäu
Donau-Rleg
Oberellgäu

Lrnd ln3g.trmt.
]0.ßfrelG SEdb
LlndkEEc ........

Lrndkralt.
Stedtvcrband Saarbdidcn
M6rzig-Wadcm
Ncunklnäan
Saarlouig
Saarplblz-Krel3
Senkt Wcndol

lrnd ln.gr.tmt.

Berlin-We3t, Stadt. ........ ....
g6rlin-Ost, Stadt .. ............ .

Frenkfu.t (Oder), St dt.....
Potsdam, Sbdt ................,

Ob€ßpreeu,ald-L8u3its ....................
Oder-Sprec .........
O3tprignitr-Ruppin
Potldam{tilittolmail ................ ......
Prignitr

178 177
31 002
a5 530
29 287

166 069
29 16€
.12 333
27 687

85 037
142322

e,1.62'.1

82011
108 501

50 707
90 830
93 142
90 339

101 157

237 972
75 3A2

103 023
147 0o€
100 758
08 4€4

7a2 1t5

1324U2
909 361

2 23G 203

E3 641
86 233
57 205
97 270

12E 01 5
't20732
105 178
10e 022
110717
14 171
11e 972
150 592

87 715
153 098

76 86E

10 103
1 E36
3 197
1 580

3 916
4210
3 833
4 113
6 738
3 927
1 774
5 213
.t 915
7 328

28,,/,8
6 749

12 383
15.108
11 882
7 833

t2 t33

135 177
60 392

1C5 569

1 430
3 017
1 743
5 18S

3 499
3 355
216/.
2932
3 846
1 129
2 583
1 073
1 887
a 937
1 435

5

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

88 953
1705ß,2
68.154
ß 121

1 13 239
54 6:!l
95 604
98 356
95 25/t

108 785

11
12
43
11
45
.tC

10
10
10
10
10

10

l0

0
0
0
0
0
0

o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
o

t 002 025
2 111 133
6 4t7 592

2e6 820
82 111

115 988
142111
121 e20
78 097

t25 oat

I 1e2027
969 757

825371a
2 170 592
6 083 122

Gß27'
213 527
1U 117

Saar

Branden

37
11

23

8
1

12

Ber

1't r (x)

11 2(x)

fl L.ndlnrg.trrnt. | 2ßitr

Kr.l.h.l. Stldt
Brandcnbu0 an dcr Haval, StEdt........ .. 65 071

89 250
5E 048

102 439

Cottbus, Sbdt.

Landkrtlla
Bamim 131 515

12a OC7

107 345
111 954
1.t4 594
140 603
1 19 555
154 865
89 832

158 035
7E 303

DahmGspEüvald ...........

Havclland
Märftlscä-Odcrland
Oberhavel

120
120
120
120

3

51

52
53
5a

60
61
82
63
C4

E5
8€
E7
6E
89
70

12
12
12
12
12
12
1Z

12
12
ta
12

§öiä-großcn euch3tabon in Klamm€m cnBprachen der spa[enbczerchnung in der Antage 26 Euwo.
1) Wd,|&ctlaligutrg eller wahlbcrochlilten. - 2) wahlboteiligung d.r Wahtscheininhabcr - 3) Dor wähter insgasamt
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drnc mit
Ungültigc Stimmen

(c)

Wlhlrdr€in.

lc 1l Anzül ,h 2l Anzahl %3) ArBahl oh t\

Europawahl 1999 nach krcMreien SlädtGn und Landlreisenq)

rnsge$mt

F)

Anz8hl

ern

Stati3bsche
Kennzilt€r

73Sil
129t1
1t 601
12 2G8

3t 7at
74 9G6

30 043
3a oga
4:) 2Gt
23 G75

al atll
41 9r8
{3 5Z)
1S7lO

3 t00 rGl
1 14E 039
2 Uit 111

1a4 090
55372
69 829

100 5r,
72S84
58 409

04 013
11 185
't5 8Et
'to7gr

I 389
1 706
2e20
1 499

3ffF
7nn
3 011
3 Tttg
c206
36Aa
4'59
4 tll
a 5It3.
6rt

12,E

13,3
13,7
1?.?

9,4
ro;9
140
11.0
1{3
15,5
1p.,7

11,€
10,4
r3,7

lt,0
11,5
lq.
14,5
r5,0
12,9

20,0
lC,5

I 313
1 696
2U
I aga

3827
7 691

100ß
3 6Er
o,tie r

3 C5A
4 390
a t00
4.s.io
G 6a9

12,7
13,2
15,3
12,2

94
10,3
1qo
lqZ
142
1q5
1q5
tt4'
10.4
13,8

It,t
940
93,2

1t,3
11,5
1C,a

14,3
1E4
1ZV

§l

19,9
16,a

It,,

t,0
11,2
9,5

13,9

t,4
7,1
5,7
E,6
ü,1

t,9
6,0
t,1
6,C
t,5
5,2

41,7
41,5
40,0
.t1,9

0,5
0,tl
0,5
0,5

0,3
0,4
o,7
0,5
0,5
0,5
0,4
0,4
0,4
0,tt

3tl
52
87
63

ß.6
4,O
§,9
39,6
3t,2
.t3,3
f3,ü
12,7
45.7
+t,E

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

00

7
7
7
7

61

62
63
6/t

71

72
73
71
75
76
77
78
79
80

t tt6r.3l
ar §73

2 €37tt

ttt17
3r2.o
2C.BA
30 3.!i
37 ffi'
2Aml
t7 3Ar
37 13/
3E 9C7
.t2 0t4

1tE 116
a9 023
5E 34t
601t
Gl gt3
a9 13t

ßa'1
0n2
31 ol0
2CU5
40 113
al 0r5
33 017
122C4
23e9,.
a6 658
23 0E1

LatL2
zf,06ü
371 $ra

25Sra
c 3aa

11 .llt
L 55D
10 gao

7n1

12!tGr
5G 3'13

ottD
z21at}
37I}GI

2e 315
G 345

11.ßg
Lt?r
gr00
,üF

7Ctll0

'rzt l{tt
srTg

IttS

141i2
271fl
r 60c
17!,6

117
301
21a
164
20s
111

185
174
176
186

21 {t
7 772

13 775

3 850
2 351
23/,5
3 61E
2 651
2 158

ta t7r

E 523
3 595

l0 lll

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

4r
17,5
43,t

t5,t
9,4
qt

0,6
o,7
0,5

land

lln

hng

54,0
67,1
co,2
cr,9
c0.0
71,1

2,7
1,2
3,4
3,6
3,6
3,E

3'4

10
10
10
10
10
10

10

12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

11

12
tt3
4
45
46

atttzi 40,5

4287§
3a1 55

aztg

ilnag7
2t5 1ß

?'r3

13ß2
21 175
15 305
20c,,

Taatt rql

a3,0

a7027a 3tt

ra Gie
21 lgt
't6 011
34 103

352
1,0
1,1

11

11

r,o I rl

1

2
00
00

Erta il,t

191
2717
1 COC

17I'

12051
12052
12053
12051

36 Sa4
1228e
33 5t9
30 92r
43 862
{5 0t2
35,lEg
{.g?7
257W
51 Gtl
24 380

1,5
1,3
't,3
1,0

1,3
2,0
2.1
1,6
1.1
1,5
1,9
1,6
1,8
1,3
1,1

213
315
221
34.1

480
;2d
7U
1E7

630
0t6
E92
715
112
6E9
352

I,r
11,2
0,5

{,4

2i2,5

If ,1

24,7
«t,3

ß,1
u,1
31,3
27,G
30,2
30,3
25,7
29,8
28,7
30,3
31,f

3ßt
,ct7
l gtt
2l,ßt
tgt
3 9e7
2172
3 739
17(n
a 3s3
1Nn

t,.l
7.1
tt
4'qf
t9
7,0
8,1

6,6
t,6
5,3

3 oGI'
2 gtg
I 929
2A?1
3 52r
rg
2txJt
3'71f,
r.öa
ds§
1ru

60
81

62
63
04
65
6€
67
6E

69
70
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im Wählerv€zeichni3

ohno (Al) mil (42)
insgesamt.(A)

Wahlschernvemerk

Krei3freie Stadt
ba,t, Stadtkreis,

Landkr€is bzw Krets
Kennzffer

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen beider

davon

nach § 24 Abs, 2
EUWO (A3)

Anzahl

Branden

71

72
73

0
0
0

12

12

12

12

0
0
0
0
0
0

Spree-Neiße
Teltow-Flämng
Uckermark

L.nd ln.g.a.mt
Krebtreie Städte .. ..

Landkrcise

Krrl.hcl! Stldt
Grerfswald, Hanl6ladt
Neubrandenburg, StrBdt ...

RGtock, HaNcltradt .......... ................
Sdlruerin, Llndcshaupbtedt
Stralsund, Han3ßtadt .........
Wbmar, Hensrrtadt

Lrndkrtlt.
Bad Doberen . ......... .

Dcmmin.....
Galrtrow .

Lu(ll,Yig3lust

Mocklenburg-Strelrtz .

Müritr... .

Nodvorpommom .. .

Norü,YcsünccklcnbuO
Ostvorpommem
Parchm..
Rügen ............
Uecker-Randow..

Lrnd lntg...mt.
Kr€r3frraie Städtc
Landkreße

122912
1 23 995
121 057

2 05r ,60
315 708

1 73d 252

120 121
120 814
118 212

r 90G 939
304 349

1 692 590

11 222
56 109

155 896
77 218
16 322
35 910

84 401
71 3U
84 978
97 818
68 032
52531
89 642
s8712
E6 975
80 013
56 984
65 091

a7 804
1 10 231
1 13 834
160 002
72799

107 353
72739

109 832
103 338

2 491
3 181

2l,/5

55 016
11 359
43 657

2724
3 787
E 809
5 528
3 494
1 696

4 295
4 011
4 058
tt 341

3 390
2 s59
4 183
3 753
1 125
1 029
2 912
3 117

5

5

13

13
t3
't3

13
13

13

13

13
13

13
13
13
13

13

13
13
13

l3

11

11
11

11

11

11
11

11
11
14

fl
'14

11

11

14

14
11

11

11

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

01

02
03
(x
05
06

5t
52
53
54
55
58
57
58
59
60
B1

82

43 946
59 896

164 780
;2776
.19 818
37 806

c8 896
75 405
89 036

102 t59
e9Q2
55 493
93 825
92 465
91 100
u9,l.2
59 896
68 208

Mecklenburg-

Sach

.O9 453
438 806
9706/7

r 33E str
112707
925 871

201 082
fi271
a2 852

70 c71
26 098
1,l'773

15 221
2 893
3 898

1

l

RB Ch.mnlE
Kr.lrh.l. Stldt

61 Chomnitr, Strdt.
06 Plauen, Stadt.....
87 Zwlckau, Strdt...

219 303
59 164
88 753

Lrndkralr.
Annabcrg
Chcmnider Lan«t ... ..
Freibcrg .............
Vogüandkreil
Mittl€E ErzgcbiiFkrrB ..

Mittsreida ............
Stollbero
Arc-Schwazenbers ......... .

Zwickauer Land

RB Drrtdrn
Kr.l.fr.l. SUdt
Or$den, StJadt.....
Görlitz, Stadt........ ......,
Hoyerswerda, Stedt

Lrndkfrl..
Baulzen
Itieißen ...... ........
Niederschles. Obedausitd<reia
Riess-Groß€nharn .......

3

2

1

I
1

1

1

1

1
,t

t'l

71

73
77
78
E1

82
t8
.91

93

62
63
64

72
80
u
85

72 959
1 16 668
12t 1E7

169 182
76 978

113 449
77 313

1 17 083
111 802

5 155
6 435
I 663
I 179
1 179
6 095
1 571
7 251
I 464

2
2
2

2
2
2
2

382 553
51 070
13282

127 135
123 489
E5 loa
99 11.1

3/.9022
4t 194
41 533

121 500
1 15 890
81 166
93 128

33 531

2 876
1 749

5 93.1

7 588
3 938
5 987

't

2

I

') oie oroßen Bucrr3bben in Klammem €nBp(lchen der spaltenbezeichnung in der Anlage 26 Euwo.
1) Wahlbetoiligung aller Wahlbcr.chtieilrn. - 2) Wehlbetciligung de. Wahlschcminhabcr. - 3) Der wänbr inlo$amt.
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ohn6 mit

Wahlscfiein

darunter Briefi,vähler

Ungültig€ Stimmen

(c)

Yc 1) Anzahl Yo 2) Anzahl o/o 3) Anzahl '/o 3l

Europawahl 1999 nach kreisfteien Städten und Landkreisen')

Wähler

ißgesamt

(B)

Anzahl

burg

Statstirche
Kennzilfer

12

35 057
38 113
37 946

616 122
89 865

526 257

19 653
26 588
64 061

35 255
22 207
16 095

49 172
43 295
48 119
56 444
39 830
31 685
51 236
49 012
49 499
18251
30 127
37 106

7ls 63t
183 859
531 779

1ß278
28 241
11 741

28,5
30,7
31,3

2283
2 939
2 584

6,5
7,7
6,8

8,5
7,7
a,7

32774
35 174
35 362

2283
2 930
2 560

a9 tta
10 380
39 434

2 542
3 766
I 022
.l ttl5
2 989
1 577

3 8E8
3 483
3 675
3 846
29,!,5
2 1e9
3 634
3 253
3 280
3 635
2 501
2 860

62 2!3
23 331
38 952

13 567
2fj/,6
3 697

I 711
5 051
8 679
I 256
3 838
5 511
a 127
6 559
7 513

2S8.8
2 574
1e41

5267
I 855
3 628
5 380

699
139
728

2,0
3,0
1,9

71

72
73

20
20
20

30,0
28,5
30,3

50,1
41,9
54,8

585 970
79.t46

188 524

17 026
22 820
55 935
30 51/t
18 998
11 517

a5 151

39 679
11 288
52 118
36 325
29 107
47 528
.t5 698
46 173
12 d11
27 578
34 036

650 702
159 810
490 892

92 590
25 570
38 O/t7

.10 597
57 244
63 642
a2 118
/13 490
61 586
39 643
59 051
53 762

50 152
10 419
39 733

t,l
91,4
90,3

r0 335
1 093
I 2a2

t,t
3,3
2,3

1,7
1,2
1,8

Vorpommern

s,2
8,4
8,0
7,1

8,8
7,2
7.2
6,8
6,7
7,9
8,5
E,3

9,1
5,5
1,2

14,7
41,1
38,9
12,6
4,6
12,8

55,4
57,4
5/t,0
55.3
57.4
57,1

54,6
53,0
54,3
5t1,5

50,3
51,1

2627
3 768
8 126
4 711
3 209
1 57E

1 021
3 616
3 831
1 026
3 505
2278
3 706
3 314
3 326
3 643
2ilg
3 070

1 711
5 859
I 731
E 313
3 E37
5 573
1 129
6 561

7 517

28 953
2 582
I 846

5 523
I 680
3 639
5 380

13,.1

11,2
12,7
13,4
14,5
9,8

13,0
11,2
12,5
12,5
13,5
9,8

2,3
2,1
2,1
2,6
2,6
3,0

4,9
6,1

5,7
5,4
4,9
8,2
5,3
5,5
5,8
5,4
5,5
5,6

1,7
2,5
5,5

.156

850
529
904
576
It81

2,8
2,5
3,2

1,2
4,2
1,2
3,8
5,0
4,0
4,1
1,1

4,0

2,1
2,4
3,6

3,8
3,6
3,8
4,3

853
578
684

1

12,8
9,4
8,0

130
130
130
130
130
130

2
2
2
2

14
11
11
't1

01

02
03
04
05
06

7,5
8,0
7,6
6,8
7.1
6,8
7,1

8,6
6,8
7,9
8,3
7,7

2 119
2e25
2752
3 058
1942
1 981

2739
2702
2 856
2 519
1 651
2 089

13051
13052
13053
13054
13055
13 0 56
13057
13058
13059
13060
13061
13062

l3

6r
66
67

71

73
77
78
81

82
88
91

93

3en

8.936
210/-9
40 887

13 686
2 871
3 697

8,7
E9,4
87,0

10,4
9,0

12,0
9,1

8,1

8,2
9,4

10,0
12,3

11,2
1 1,8

a,7

33 907
4 596

29 311

2782
795

1 340

1 890
2 649
3 019
3 4S0
23{S
2 685
1 945
2722
2 a57

2887
2 485
1 794
2157

45311
82 903
72373
90 731

17 327
67 159
13 772
05 612
81 279

203 832
21 751
1E BO2

76211
68 618
17 511
56 6E9

48,5
17,7
.t8,1

62,1
53,9
58,6
53,6
61,5
59,2
56,8
56,0
54,E

53,3
12,6
43,4

10,4
9,0

12,1

9,2
8,1

8,3
9,4

r0,0
12,3

12,9
9,5
8,9

11
11
11

11 1

11 1

14 1

14 1

14 1

14 '1

14 1

14 1

11 1

59,t
55,8
55,8
57,2

11,2
11,9

8,8

7,2
9,7
7,7
9,5

8,9
9,7
7,8
9,5

174 879
1S 199
17 150

70718
61 956
13 872
51 309

11262
11263
11261

72
80
84
85

-93 -
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rm Wählervezeichnts

ohne (Al) mir (42)
tnsgesamt (A)

Wahlschernvermert

Krersfere Stadt
ba,Y. Sladtkrets,

Landkreis barv. Kreis

Statrstsche
Kennziffer

't4 2 86
14287
14290
14292

14365

14374
14375
14379
14383
14389

RB L.lpzlg
Kr.l.h.l. Strdt
LeipzE, Stadt..

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

davon

nach § 24 Abs 2

EUWO (A3)

Anzahl

Sach

Löbau-Zneu . ..... ...

Sächsische Schr,v€iz ..
WeißenEkreig
Kamenz.....

127 310
121 118
99 495

123 997

385 655

100 281

6.1 188
129 886
108 844
82075

3 59t tts
1 227 780
2371 103

70 532

63 807
58 617
90 814
57 115

108 730

207 285

118 579
90 838

110996
63 506
56 718
65 165

193 207

05732
85 448
65 201

8't ltl
93 180

111 320
e.l 929
83411
7S 877
80 007

120 716
1 13 984
93 133

118 3,t8

360 175

94 785
59 112

121 956
102 5a3
78 125

1371754
1 112 129
2232825

68 074

80 8.to
56 131

81 624
54 506

102 680

19.t 676

112 E51
86 026

104 828
61 002
54 089
62 0E8

1 80 849

81 321
62 513
81 736
77 900
89720

106 297
60 770
60 293
73 85a
76 814

6 594
7 161
6 382
5 645

25 399

5 496
5 076
7 732
6 301

3 654

221033
85 567

138.166

{.158

2 961

2 486
0 190
2 609
6 050

12 609

5 72e
4 812
6 188
2 504
2 617
3 077

12 337

4 a08
2 935
3 465
3 281

3 460
5 023
4 159
3 118
4 819
3 193

4

8'l

11

L.ndkGlr.
Dellzsch
Döbeh ..,

Leipzrger Land ......
Muldentalkrets... ..

Torgau-Oschats ....

L.nd ln.g...mt.
Krersfrrie Städt€
Landkreis€ .. .

96
84
'12

Sachsen-

RB Daaaru
K'tttfral. St .lt

15 1 01 Oe3sau, Stredt

Lrndk.rlta
Anhalt-Zerbst
Bemburg.
Bft€rfeld
Köthen ..
Wttenberg

RB Hrtt.
Kr.trh.t. strdt

15 2 02 Halle (Saate), Stadt

15151
15153
15154
15159
15171

15

15
15

15
'15

15

15

2
2
2
2
2
2

L.ndkr.lr.
Burg€nlandkreis ......
MansfelderLand...
Merseburg-Querfurl .

Saalkreis . . .....
Sangerhauscn
Weiß€nfeb......

RB ttgd.bur!
Krrlrfrrlr Stldt

3 03 Magdoburg,Landcahaupbtradt..

Lrndkralr.
Ascheßleben-Staßturt
Bördekreis
Halbe]§tadt.....
JenchouJerLand ... ..

Ohrekrer3
Stendal. .

Quedlinburg
Schön€beck
Wemigerodc
Altmarkkreis Salzr,ldsl ..

L.nd ln.g..amt
Kreisfreie Städte
Landkretse ...........

56
60
61

65
66
88

2

15352
15355
15357
15358
15362
15363
15364
15367
15369
15370

l5 2 ta4 993
171 021

1 673 989

2 032 a71
rl41 599

1 590 A72

112 515
29 121
E3 091

7
1

6

1 oidroßer Bucmbb€n in Klammom enEpEchen der spaltenbezeichnung in derAnrago 26 Euwo.
1) wahlbcteiligung allor wahlb€racrrtigtcn - 2) wahtbebitigung d€r wahEch;ininhabcr. -'i) Dg6 wannr insgesamt.
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ohne mit

Wehlschein

darunter Bn€fwähler

Ungültige Stmmen

(c)

'/o 1l Anzahl %21 Anzahl ''/o 3) Anzahl 9/o 3l

Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wähler

rnsgesamt

(B)

Anzahl

sen

5 182
I 719
6 857
5 190
3 167

199 05r
75 154

123E57

lot tgt
27 155
74 036

3 867

1 982
1 653
2637
2 520
1 918

60 996
11 897
55 099

816

I 265
1 118
1 816
1 297
2 396

2 306

2 558
2 155
2 510
1.,7a
1 231
1 .189

1 772

1 428
1 832
1 084
1 591

1 951

1 477
1 316
10,4.7

1 517
'tu1

t9322
{ 894

31 428

Statistische
Kennzifler

143

15101

15 1 51

15153
15154
15159
15171

15202

153

161 385 .t1,8

70 822
73 291
59 774
75 247

51 U7
35 035
70 927
61 374
14 078

I 929 9r3
582 061

1 317 922

33 299
27 752
46 837
29729
60 010

63 E50
47 895
56 701

35 575
30 964
33 227

11 179
34 855
31 928
.10 028
17 344
50 145
33 349
29 953
41 952
42 955

I 062 305
202779
859 527

6/t 960
68 713
54 140
70 099

139 125

.16 662
30279
63 97.1

55 642
40 910

1 729 2t3
506 566

12226rJ7

27 24

30 809
25 532
41 188
27 316
54 753

80 664

58 592
43 718
51 07/t
33 37a
2E 572
30 537

a7 682

37 230
32 163
28 906
37 rA
a4 15E

a5 733
20 5C5

27 072
37 737
.t0 138

cGo 725
175 590
785 135

5 862
6 581

5 83.r
5 148

22260 13,E

5 185
4 756
6 953
5732
3 168

5 857
6 48r
5 617
5 023

22179 13,7

55,6
60,5
60,1
60,7

8,3
9,0
9,4
6,8

8.3
8,8
9,a
ts,7

4,9
3,8
3,8
1,1

3 439
27,lp.
2288
3 066

12
42
42
42

3
3
3
3
3

86
97
90
92

65

71
75
79
e3
89

2,1

51,7
54,6
51,7
58,4
53,7

63,6
17,4
56,8

52,2
17,3
51,6
52,1

55,2

53,8
52,7
51,1

56,0
54,8
51,0

49,5
43,1
51,3

200 750
75.195

125 255

t0,a
6,1
5,3

10,3
E7,8
89,5

9,5
92,3
89,1

10,0
13,6
9,8
9,3
7,2

10,0
13,6
s,7
E,5
7,2

3,8
1,7
3,7
1,1
1,1

2
2
2
2
2
2

14

14
14
11
11

11

15
15
15
15
15
15

Anhalt

3 S49
2492
3 022
2 480
3 180
11',t2
3 764
2881
1 215
2 817

9,6
7,7
9,5
7,2

'6,7

8,8
I 1,3
9,0

't0,0
0,0

3,6
2,4
4,1

3,7
2,4
4,0

31 390 44,5 11ß 13,2

2 690
2220
5 649
2 113
5257

11704 12,7

5 258
1 177
5627
2201
2?92
2 630

11 33t 't1,3

4146 13,2

2 890
2220
5 649
2 113
5 251

2,6

3,8
4,0
3,9
1,1
4,0

2,5

4,0
4,5
1,1
4,1
It,0
a,5

2,2

a,0
1,7
3,4
4,0
1,1
3,3
3,9
3,5
3,7
3,E

8,1

8,0
12,1

8,1

8,8

t,1
8,0

't2,1
8,1

E,8

92 368 .14,6 11 7U 12,7

5 253
1 177
5 618
2 192
2392
2 685

11 305 14,3

3 935
2e1d
3 007
2 t80
3 116
1 111
3 764
2 880
4 008
2d17

8,2
s,7
9,9
e,2
7,7
8,1

8,2
8,7
9,9
8,2
7,7
8,1

56
80
61

65
66
88

03

52
55
57
58
82
63
u
a7
€9
70

79 020 /10,9

.1E,0

53,3
49,0
49,3
50,8
45,0
51,4
47,2
53,3
53,7

9,6
7,5
9,4
7,2
6,6
t,8

1 1,3
9,8
9,7
6,6

l0l 5t0
27 188
71 392

9,6
5,8
1,1
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im Wählervezeichnis

ohn€ (Al) mir (A2)
insgesamt (A)

Wahbch6invermerk

Krersfrere Stadt
baiv. Stradtkrers,

Landkreis ba^, Krerg

Statistische
Kennziffer

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

Wahlberechtigte

davon

nach § 24 Abs, 2
EUWO (A3)

&E hl

Thürin

16051
16052
16053
16054
16055
16!56

Kr!l!fr.l. Stldt
Erfirrt, Stadt.. .. ..

Gera, Stadt... .

Jena. Stadt . ..

Suhl, Stadt..
W€imar, Sladt.
Eßanacä, Stadt

L.ndkr.li.
Erchsfeld
Nordhausen . .

Wartburgkreis
Unstrut-Harnrch-Kreis ...... ... ..

Ky{thäuserkrers
Schmalkalden{vlaining€n,.. ..

Gotha.,.....
Sömmerda
Hildburghausen
llm-Kreis
Weimarer Land
Sonneberg
Saalfeld-Rudolstadt ........... ...

Srele-Holzland-Krcis
Saale-OrlaJ«eß . ...

Grez ........... ......
Altenburger Land ......

Lrnd lnag.3rmt
Kreisfreie Städte .. .

Landkreise

lntgatrmt ..........
Kreisfreie Städto bzrv. Stadtkrerse.. ,. ..

Landkreise ba^,. Kreisa

16'1 768
93 651
77 699
39 788
48 963
36 061

87 557
79 646

I 16 905
95 433
77 203

1 17 396
120 89tt
65 0r5
59 520
s8762
723,l,2
56 717

1 08 940
75 195
s0 112

101 931
95 699

151 278
E8 035
72',117
37 229
45 816
33 449

82 128
73 229

111 387
89 895
72210

I 10 326
111 111
62 183
57 069
92 oot
68 861
53 893

101 987
71 158
75 052
95712
91 188

r t5r 035
127 921

1 423 111

56 56a 04!
17 681 615
38882 428

10 179
5 616
5 582
2 557
3 117
2612

5 429
a 117
5 518
5 538
4 993
7 070
6 449
3 462
2 151
6 684
3 481
2824
6 053
3 739
5 060
6 189
4 511

fiG 760
29 992
E6 768

12222t3
1 619 262
2 603 023

12

17

18

16

16

16

16
16

16
16

16

18
16
16
16
16
16
16
16

16

61

62
63
64
65
86
67
68
69
70
71

72
73
71
75
78
77

I $7 t2a
.t57 921

1 509 896

60 7t6 904
19 301 179
11 185725

29
12
17

DcuEch

576
302
274

') Die großen Buchstab€n in Klammcm €nßprechen der SpaltenbezoEhnung in der Anlagc 26 EUWO.

1) Wahlbeteilrgung allcr Wahlbercchtigten. - 2) Wahlb€teiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähl€r itEgesamt.
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Europawahl 1999 nach kreisfreien Städten und Landkreisen')

Wähl€l

tnsgesamt

(B)

Anzahl

gcn

Stratrstische
Kcnnaftcr

80 024
43 126
11 182
21 505
25259
1g 3?7

s8 589
45 842
72 817
55 300
15 172
72783
73 563
39 504
37 3(x
81 146
45 332
33212
65 255
48 199
lg{/,o
61 071
51 964

69 t88
37 851

36 059
18 966
22 581
15 951

53 637
39 895
67 532
a9 995
40 828
66 304
87 137
36 383
35 076
55 080
a2 069
30 652
58 803
12641
44 El3
55 176
a7 822

10 136
5275
5 123
2 539
2978
237e

1 952
5 9a7
5 285
5 305
10r1
8.179
6 126
3 1.11

2AnB
I 006
3 263
2 560
aß2
3 53E
1627
5 495
1 112

I 807
5 271
5 116
2 538
2 889
2375

1 952
5 609
5 240
5 032
18,1.2
a1{7
5 961
3 12a
2 175
6 047
3 283
2 3AO

6.143
3327
1626
5 C94

a 1a2

t07 ttao
27 Tt6
79 6t4

3 ]r7 l3E
I tt73 098
23710.,O

1 .t03
r 169
I 956
1 415
1 319
2213
2062
1 2gA
1 017
1 697

2aüc
1 052

25 516

tlot a50
tE 520

321 130

49,5
/18,0

53,0
54,1
51,6
50,8

86,9
57,6
62,3
57,9
5E,9
62,0
60,8
00,2
62,7
61,9
62,7
58,6
59,S
61,/t
61,7
59,9
54,3

12,7
12,2
12,1
11,8
r0,6
13,0

12,3
12,2
12,1
1 1,E

10,8
13,0

1,7
1,9
1,5
1,9
1,9
1,9

16
16
16
't€
16

16

18

16
16

1E

16
16
18
18
18
1E

1e
16
16
16
18
18
16

l3

2.1
2,6
2,7
2,e
2,9
3,0
2,8
3,3
2,7
2,8
2,9
2,8
2,4
3,1

2,7
2,9
3,0

389
832
598
41t
172
343

300
856
710
128
321
799
555

0
0
0
0
0
0

51

32
53
54
55
56

61

a2
63
64
65
66
67
68
69
70
71

72
73
71
75
76
77

8,5
13,0
7,3
9.6

10,2
t,9
8,3
8,0
6,0
9,9
7,2
7,7
9,9
7,7
0,4
9,7
8,0

8,5
12,7
7,2
9,1

10,2
8,9
8,1
7,9
5,8
9,9
7,2
7,7
9,9
7,2
9,4
9,7
E,0

t,a
e2,a
91,t

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

111,21C
229 123
914 793

27 /l.E 932
a 247 993

19 220 939

5t,r
50,1
60,6

t,6
6,1
5,3

2,4
1,4
2,C

I 035.(l0
201 2ß
834 143

ä $3420
6 760 t96

10825 521

1üfn
2E 127
80 850

3 at2 5r2
1 1C7 097
2 395.115

I.nd

t15,2

12,7
.16.3

14,1
7,7
5,8

ta,0
01,0
91,2

t,6
1,1

1,7

ohne mrt
Ungoltqo Stmmon

(c)

Wahlschein

darunter Bnefu.ähler

%11 Anzahl %2',t Anzahl %3) Anz.hl %3)

-97 -
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5 Stimmabgabe der Wählcr ohne Brlefirählcr, der
nach krcltfislen Städten

Statslrsclie
Kennziller

I wanr I eue€geb€ne stimmen II

l oeec*rugre

Schlerwlg-

01001
K]tl.fr.l. Stldb

Flen3burg, Stedt ....., .-...

01 0 02 Kel, Land6hauptstadt, .. ..

01 0 03 Lübeck, Hans6tadt

01 0 04 Neumoßter, Stadt............. ..

01051
Krrlt.

Oithmarschon . . . .

0l 0 53 HerzogfumLauenburg........

0,l 0 54 Noßltri$land

01 0 55 osthotstein

01 0 56 Prnncbcrg

01 0 57 Plön

01 0 5A RanGburg-Eckemfthb

0l 0 59 Scht.swit-Flensburg

01 0 60 $gebeIe

01 0 61 Steinburg

0l 0 62 Stormam

0t Lrnd ln.goaanrt.

Krebf]lic Städtc

KraBa

519
12

531

10 194
c71

11 06E

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

85,6
11,1

100,0

85,9
11,1

100,0

90,9
9,1

100,0

21 169

2792
23 961

17 777
2 336

20'113

39.3
31,3
38,2

42,t
33,6
41,1

34,5
27,6
33,8

0,9
0,4
0,8

1,0
0,4
1,0

1,2
0,2
1,1

1,1
0,5
1,0

65 416

65 416

179 712

179 712

r65 984

165 984

a2337

e2337

23 443
2870

28 113

54 115
I 070

63 r85

45 634
7 158

53 132

17 066
I 956

19 0z2

36 886
3 653

40 339

50 500
5 55t

56 05A

39 859
4 503

41 342

il877
6 507

61 14

79 212
11 715
90 957

39 065
a't39

1320/

73 7E1
7 985

81 778

il218
5 166

59 3t2

65 296
I og/t

73 390

37 93/t
30(7

41 5t1

8/t 990
t 943

73 933

734 Cta
9r l0r

E27tzi

110 25E
21 1U

161 452

596.128
70 000

e€6 420

22921
2 658

25 552

53 6/10

9 025
62 865

15213
7 18A

52711

36 248
3 615

39 803

a9 990
5 532

55 522

39 82.1

I 175
{4 099

5/t 265
6 535

00 800

78 395
rl 685
90 080

38 608
1 125

12733

7304.2
7 958

80 99E

53 733
5 153

5t 846

u7y
8 060

72794

37 466
3 8,t0

4t 100

e{12E
I 911

73 339

1z,232
c0772

E20 00a

r38 699
2't 085

r59 7t4

12 491
996

13 490

2,2
0,4
2,0

89,8
10,2

00,0

44.5
32.9
43,3

39,5
30,9
38.2

35,3
25,2
34,3

438 1,2
38 1,0

na 1,2

510 r,0
20 0,5

530 1,0

89,7
10,3

r00,0

1,0
't,1

1,0

r6 892
1 93.1

18 820

7 150
053

7 803

171
22

r96

175 0,9
45 0,5

520 0,8

391
30

121

562 0,9
Y 0,/t

590 0,E

.l0t
7

175

502 0,9
32 0,4

594 0,E

106 64A

10€ 648

't36 40E

136 408

125 /180

125 ldo

I 57 365

157 385

219 130

219 130

99 492

99.102

207 003

207 603

1.18 973

1/t8 973

1t9 260

189 266

104302

r04 302

lAS 21.1

149 211

2 137 3GC

2 t37 36G

173 119

173 4S

I 663 917

1 683 917

89,8
10,2

100,0

90,r
9,9

r00,0

89,3
10,7

100,0

17 631
1 395

19 026

't3 331
I 181

14 512

28 036
3 354

31 390

14 103
1 122

15 225

25 141
2 011

27 172

21 A77
2311

23 991

13 569
1 121

l/t 690

22 570
2 442

25 032

2l,,0'4
25 756

2t9 t50

56 290
6 055

62 945

235 0,0
28 0,6

263 0,6

33,6
26,4
32,9

412
32

u4

817
60

877

157
11

171

719
29

778

443
13

496

1,1
0,5
r,0

19 776
1 751

21 527

1,0
0,5
r,0

30,4
26,8
35,4

35,8
28,7
34,8

3{,9
25,t
33,9

35,7
27,1
3/1,9

33,5
28.7
33,0

30.2
30,E
35,7

35,0
27.A
34,r

40,0
3r,6
39,.t

35,2
27,1
u,1

87.1
12,9

r00,0

90,,1

9.6
100,0

90,2
I,E

100,0

91,3
8,7

100,0

t9,0
1 r,0

100,0

s1,2
8,8

r00,0

87,9
12,1

100,0

t9,0
11,0

100,0

t6,9
13,1

100,0

7 452
aa2

7 t|a

1 559
109

1 066

5 893
313

6 206

't,2
0,3
1,1

36,5
27.2
35,6

0,9
0,3
0,8

19 156
I 394

20 550

33,2
2C,.
35,3

1,0
0,6
1,0

89,5
10,5

100,0

1,0
0,.1

0,9

207 SU
t9 101

226 905

590 533
69 6t7

e80 220

]jF= ornc Bricfuahr, B = Bncfüvahr, c = eanlcfiricßricfi Brrcr\mhr. - 2) D.r währrr irug€!8mt

-98-
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Briefwählcr und d.r Wähler lrcgclamt bel d€r Europawahl 1999

und Landkrclsen

Von den Stimmcn Gntfi6l6n auf

CDU

Anzahl

Hol.tcln

7 728
989

c 717

28 549
3 843

32392

20 234
2 08tt

22320

25352
3 r56

285/,8

21 E22
2007

21 429

1,7
1,5
1,7

2,3
1,9

2,2

0,8
1,0
0,9

1,2
1,3
1,2

1,3
1,0
r,3

3,9
5,4
1,1

2,8
5,1
3,0

3,1
1,7
3,3

3,5
1,7
3,7

2,9
a,0
3,1

3,1
4,1

3,2

9 367
r 353

10 720

21 152
4 1?5

25 577

20 090
3 E16

23 906

40,9
50,s
41,9

40,0
45,7
40,8

4,1
51,1
45,4

15,7
51,1
46.3

55,8
57,7
56,0

58,8

48,9
5/1,3
49,6

49,9

50,5

5 5{1
1 000
0 5/t1

231e
311

2457

2324
N

2 592

I 131
483

1 417

21dC
317

27C5

3 827
170

1 297

1 752
815

5 387

'14 
307

3022
to22t

11 092
1 793

12 t85

33 215
1 12e

37 v1

6,5
7,3
6,6

10,3
11,1
10,/t

7,4
6,8
7,3

7,1
0,9
7,3

I 549
2U

1 C13

3E8
.t0

426

1 109
1A7

1 274

895
102
997

10 122
1 atz

lt 69a

s221
4tt

3712

I tot
0tl

7 CEz

1 9?O
123

2313

1 2A1
242

r 523

451
6A

519

961
124

r 087

1 097
171

1 26t

2312
339

2 651

2 335
325

2 860

950
1ot

1 0c7

2 190
395

2 5t5

a2 0ll
t7u

267J1

1 11C
cu

a 97o

17 tt5
2ün

m7c7

2 009
121

2 130

1 753
1U

2 157

I 020
1E3

1 203

1 68,t
3(x

r 98E

277e
550

3 320

1 278
193

1 171

229(
g

2 63t

1 550
250

1 t00

2 17t
371

2il7

1 170
150

I 320

2 138
3t0

2 516

2f 267
lXN

24a77

5 008
1(x4
6 352

1t 049
3 176

22 125

1(9,l-
195

1 689

338
503
8a3

715 4,3
93 4,8

812 .1,3

967 1,2
127 4,8
094 4,3

516 2,3
8S 2,8

585 2,3

579 3,/t
92 a,E

471 3,6

285 1,8
39 2,0

304 1,6

1 015 3,6
278 5,0

2 093 3,8

574 3,2
271 4,9
u7 3,3

887
339
226

2

3

053 2,7
170 3,t
223 2,t

3,4
4,6
3,5

2,9
2,9
2,5

,0
,5

,0

210 2,3
165 3,2
a05 2,1

51 1 1,0
60 1,2

571 1,0

E56 1,3
136 r,5
ss2 1,1

3,6
4.7
3,7

3,7
1,7
3,9

021
145
169

3

3

239 3,4
160 4,6
405 3,5

520
65

591

56,0

5,9
5,8
5,9

50,8
57,0
51,4

5,8
6,1

5,8

55,1
58,3
55,4

1 953
238

2 211

1,1
1,7
1,1

0.8
1,0
0,9

1,1
1,1
1,4

3,a
1,7
3,4

1,4
1,€
1,1

2,8
1,1

3,0

4,9
5,8
5,0

4,3
4,8
4,4

300
5E

35t

088
93

752

394
05

'159

45S

68
527

o71 2,7
tga .1,3

245 2,9

2,5
3,5
2.5

2,7
3,5
2,C

2,7
3,5
2,7

3,6
4,0
3,7

2,8
3,0
2,4

3,4
4,1
3,5

52,6

53,3

r 451
25C

1 70S

893
550
213

2,7
3,9
2,5

s,2

'1,3
3,3

38 302
6 348

4a 650

37 g/to

1 e77
12e23

28 Eot
2967

31 775

33 905
1 152

38 357

1S 622
2 028

21 650

31 924
1923

36 t47

3C4 tll9
49 C?t

a1l097

5t 037
10 2E3
0t 920

305 7t2
39 395

v51n

5 479
714

I r95

7,0
6,1

6,9

2

3

1S 278
2 30E

21 586

6,0
6,4
6,1

3,3
1.7
3,.1

3,1
4,3
3,3

s2,0
58,C

52,8

5,7
8,1
5,7

53,6
57,6
54,0

.1,6

c,2
1,7

52,1
55,2
52,7

417
123
u2

y2 0,9
45 1,2

3r7 0,9

804 4,8
18E 5,2
902 .1,8

52,1
55.7
52.7

49.5
55,2
50,2

50,0
31,7
50,5

12,3
,t8,8

43,r

51,8
56,5
52,3

3,1
c,5
G,I

1A
1,3
1,1

2,3
2,3
2,3

1,2
1,1
1,2

3,0
1,1
3,r

3,3
4,3
3,/t

3,3
a,a
3,6

3,t
5,0
.1,0

3,2
+a
3,1

1,0
E,5
8,1

3,0
3,9
3,1

3,0
a,2
3,1

PDS F.O,P. SonstilcGRÜNE csu
Anzahl % Anzahl o/o% Anzahl % Anzehl % Anzahl lo

5,0
5,9
5,7

-99-
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Statshlche
Kennziller

01001

01 002

01003

01004

0r 051

01053

01054

0r055

01056

01057

01 058

059

000

01 001

01062

0t

01

01



Statrstrsche

Kennzrflea

02 L.nd lmgc.rmt.

RB Braunschw.lg
Kr.l.fr.l. Stldt

03 1 01 Braußcfiu/rig, Stradt

03 1 OZ ,Salzgitt€r, Stadt

03 1 03 Wolfsburg, stadt

03151
Lrndkrrl..
Gilhom

03 1 52 Göningen

03 1 53 Gosl.r

03 I 5.t Helmstedt

03 1 55 Northerm....... ......

03 1 56 'OtlrEdeam H.z.... .. .... . ..

03 t 57 P6rna

03 1 58 Woltcnbottrl

03201

RB Hannov.r
Krtlrtrrl. Strdt

Hannover, Landrlhauptrladt .... .........

rl.Intlt!.L.
03 2 51 DlrdrdE..

03 2 52 H.mcln-hfmonl

03 2 53 Hannover ..

5 Strmmabgabe der Wähler ohne Briefirvähler, der
nach kreisfreien Städten

%

Ham

SPD

t,0
0,5
O,E

76,1

23,9
00,0

A
B
c

1 20t 699

?203 699

190 906

190 906

83 547

83 547

s1 412

91 112

3rO O4E

107 001
4f 019

30504
3'399

33 963

50 067
.l 688

54 755

80 512
13 266
93 778

53 70/a
g 102

&1806

3233,!
1 375

36 709

51 922
6 637

58 559

28 20t
3 768

2EE71

41 684
4 355

46 039

11 4E
5 516

46 98/t

141 409
25 r54

nc8 553

rto 128
I 850

88 978

45373
8 8{t0

5't 259

3 238
Srlt

3 7t6

310
16

326

989
105

1 09a

I 190
83

1 273

t&t
rls

.m6

336 t1o
1(l3.f$l
a43 26lt

70 481
1a511
84 992

30 214
3 375

33619

32 840
5 6/10

38 580

19 725
1 471

54 399

70 864
13 194
93 058

52 976
I 032

02 008

31 921
.t 340

36 26{

51 tt91

a 812
5E 103

11 071
5 agt

a6 567

140.t20
25 o'tg

165 rt89

59712
I 83r

08 543

rts 010
8 823

53 833

175 785
2e 31r

202 09€

r30 t62
3a srlil

1Ca 705

38,6
32,1
3f ,2

41,2
35.0
/t0,3

38.3
32,8
37.8

A
,B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
,B

c

A
B
c

A
B
c

v1 u0
't4 660
85 C08

0,8
0,/t
0,7

40,8
32,9
39,4

61r,0

t7,o
100,0

s0,0
10,0

100,0

91,4
8,6

r00,0

28 761
4768

33 529

'11197
1 112

15 609

3t }fi
4 011

35 352

Nieder

46,9
rtl,8
46,4

559
57

0t6

320
21

y4

r,0
0,7
1,0

33 335
5 686

39 021

E5,4
14,6

100,0

395 12
a6 0.8

411 't,1

u2 0.7
11 0,3

356 0,7

648 0,8
72 0,5

720 0,a

725
70

758

410 1,3
35 0,t

45 1,2

431 0,8
25 0,4

.150 0.8

37{ 0,9
23 0,a

397 0,8

It{ 0,7
[9 0,3

433 0,8

13 55'6
1 975

't 5 531

r9 065
't 5?2

20 587

121 519

121 518

199 376

199 376

123 118

12t 115

78 556

78 556

1 l9 1.15

1 t9 145

60 072

60 072

99 900

99 9(xr

s7 029

s7 028

371 571

371 571

1fi §e

1t4 ft59

lat{7t

121 17A

457 506

a57 500

85,5
1.t,5

,l(x),0

88,1
1 1,9

100.0

88,7
1 1,3

100,0

e7,1
t2,6

100,0

90,5
9,5

r00,0

88,3
11,7

100,0

8/t,9
15,1

i00,0

rt'l
102

,t00,0

87,0
13,0

r00,0

13 839
1 575

15 111

25 1N
2 587

27 687

12 409
1 111

13t23

17 870
1 753

l9GAr

58 335
t r3r

88 460

2162!
2294

26 517

19 922
3211

23 166

75 638
I 434

a5 072

39,2
30,.1

38.0

u,7
31,4
4.3,2

43,3
36,3
..2,5

18,7
39,1
17,7

47,9
37,7
46.0

a3,5
31,9
12.1

41,5
32,5
10,2

11,2
33,6
40,5

43,0
35,9
42,1

t5,9
11,1

100,0

1,4
0,E
1,3

23 695
3 103

ß79C

273
t8

29r

1.0
0,5
1,0

25 935
3 7{8

29 883

rtl
1

45

0,7
0,4
0,7

0,7
0,3
0.6

371
339
713

20 2C7

1 718
22035

49,0
/t0,3

15,2

A
B
c

A
,B

G

e
ts
c

A
B
c

t3.7
10,3

100,0

0,7
0,4
0,7

0,8
0,5
0.7

4a,3
36,8
/13,0

178 975
26 894

203 309

ijFonne anenrvahl, B = Brienmhl, C = Ginscrrllcßlicfi Brlrtonhl - 2) Dcr Wöhler inlgcsamt.

Abgegebene StmmenWahl-
berechtqle rnsgesaml ungultE gultg

Kreisfrere Stadt
bzr./ Stadtkrers,

Landkrers bai Krers

r)

Anzahl o/o2l Anzahl ch Anzahl

-t00-
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Briefiryählor und der Wähler insgesamt bei der Europawahl .l999

und Landkrersen

Von den gülügen Stmmen entfielen auf

CDU

Anzahl

burg

sachren

t30 to3
17 7ß

17t 1a9

19 661
1 120

21 041

77 136
13 271
90.t10

12018
il(r3
53 0t2

6 033
1 136
7 169

2 331
289

2e20

2021
272

22SA

816
128
944

I 715
209

1 921

2 lAS
300

2 148

16 070
2AS2

1A 752

3 553
483

4 036

r0 03r
1 327

11 358

11 ato
321,

11731

1 870
275

2113

10 2E0
4 569

la E49

2 125
558

2 683

r 099
140

I 239

1 170
25t

1 123

5/t€
120
675

r 431

213
1 844

32C
137

885

783
135
918

1 007
177

I t84

12?.
1 12E

5 413

2 111
102

2 810

1l(x
291

I 395

t2 a59
5 2E5

17 74

2il6
577

3 123

1 106
120

1 226

1 155
210

I 395

1 727
350

2077

1 189
181

I 370

ü11
171

982

1 2C3
143

1 126

1 380
203

I 563

5 459
1 097
0 556

I 084
259

I 943

1 821
395

2 0't9

Statrstsche
Kennzrfler

02

03101

03102

03103

03151

03r52

03r53

03i54

155

r56

157

t5E

201

03251

os252

29 489
7 210

30 699

13 06t
1 5E2

14 663

15 521
2922

1 8 7.13

21 925
2 1e7

27 39?

50,1
s2,8
50,4

33 208
ao72

39 3.+0

41,7
46,0
12.3

1/t 809
2279

17 088

20 892
3 185

21 077

10 964
2061

19 025

37,6
45,7
34.8

?6 791
3 310

30 10/t
48,5

43,3
46,9
43,6

3,1
3,7
3,r

48.0
51,8
48,6

41,4
49,7
43,2

8,6
7,8
t,.l

3t,7
4,9
$,2

10,4

6,0
7.1

8,1

3,1
3,0
3,3

12,5

12,0

2,3
2,1
2,3

527
242
7E9

2,2
1,8
2,1

1,0
1,0
1,0

0,9
1,1

0,9

1,1

0,4
1,0

I,1
't,?
1,1

1,0
0,9
1,0

r,8
2,O
1,9

3,7
5,0
a,0

3,r
a,3
3,3

3,0
3,8
3,2

3,6
4,0
3,7

3,7
3.6
3,8

3,5
4,3
3,6

3,8
1,1
3,9

550
93

6113

387 1,3
12 1,2

129 r,3

923
124
0.19

352 4,2
258 4,e
650 a,3

4,7
4,2
4,E

3,7
4,0
3,8

698 2,1
201 3,6
899 2,3

31E 1,0
u 0,4

342 0,9

'111 0,8
50 1,1

484 0,9

8 6r8
1 743

10 361

r0.8
13,2
1 1,1

1 891
206

2097

2273
515

2788

2 561

539
3 100

3,2
1,1

3,3

3,3
3,9
3,3

3,7
1,2
3,E

2,4
3.8
2,E

3,6
a,5
3,t

2,2
3,0
2,3

2,8
3,9
3,0

2,2
2,C
2,3

2,5
3,2
2,C

2,0
3,7
2,2

23 765
4 E59

24621

44,9
53,8
46,2

1 571
362

2333

46,4
52,5
17,1

3,9
3,1
3,8

40,0
4E,2

41,1

3,9
1,1

a,0

1,2
1,2
1,2

0,9
1,0
0,9

1,7
3,0
1,9

212
I 3/t
376

I 803
31.t

21',t7

8/t8
r05
753

299
a2

341

102
a7

559

210
40

280

v2
.13

385

438
48

482

552 3,0
288 1,1
840 3,2

03

03

03

03

3,1
4,8
3,3

3,3
3,7
3.4

l:l|"
4,0 I

11 131 42,9
I 85E 49,6

12 989 43,8

3,1
3,4
3,2

1,1
/t,t
1,2

5,3
5,5
5,3

41,0
17,5
41,6

18 233
3 014

21 247

44,4
54,9
.15,6

0,8
1,0
0,8

1,9
3,r
2.0

3,1
3.3
3,1

52 831
lt 453
6/28/

11,1
10,7
11,3

3 441

557
3 99t

2,5
2,2
2,1

1,1

1,0
1,1

2,5
3,2
2,5

3,1
.1,5

3,3

1,0
5,9
1,2

2,5
3,3
2,C

44,9

15,2

u4
a3

727

480
77

537

2239 5,0
396 4,5

2 635 4,9

43,7
50,1
41,7

43.9
50,5
4,7

5,7
5,0
5,8

47C2 2,7
010 3,5

5A72 2d

032533at
093
41

c

7

3,6
1,2
3,7

GRÜNE csu PDS FOP Sonstige

% Anzahl % Anzahl oh Anzahl o/o Anzahl ch Anzahl 1o

-r0l-
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Bri€li,vähler, der
nach krersfreien Städten

Stalistsche
Kennzffer

I wanl I Abgegebenc Stlmmen I

l o€rechtigte

noch Niede,

03 2 54 Hrld€sheim

03 2 55 Holzmrnden

03 2 50 Nienburg W€Ser)

03 2 57 SchaumbuE......

RB Lon.burg
L.ndkml!.

03 3 51 Ce||G.................

03 3 52 Cuxhaven

03 3 53 Harburg

03 3 54 Lüchow-Oannenberg

03 3 55 Lüncbuo

03 3 5E Osterholz

03 3 57 Rotcnburg(Wümme).........................

03 3 58 So[.u-Fallingbo.bl

03 3 59 Stade....

03 3 60 Uelzen

03 3 61 VerdGn ......

03 .t 01

RB Waaa.-Emr
Kr.lrtr.l. SUdt

Orlmenhorst, Stadt

03 4 02 Em(bn, Shdt

27 375
3 788

31 163

1,1

0,4
1,0

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

221 t53

221 35t

64 354

04 354

95 797

95 797

125 540

125 540

57 7ü

57 766

3E 857

38 857

97 365
13 568

I r0 933

3/452
3 579

3t 031

47 282
6 603

53 465

a7 951
70/7

5/t ü98

82 11E
a 572

8A 991

15 554
2 047

17 A21

.t5 268
a 221

51 192

33 E85
3 446

37 731

1843
1 002

321/.5

41 398
1425

ß023

u 517
7 203

01 750

.t0 E80
4 913

.t5 793

19 181

2337
21 1E8

11 102
1 598

13 000

87,8
12,2

100.0

87,8
12,2

100,0

87,7
12,3

100.0

87,2
12,8

100,0

87,9
12,1

100,0

89,8
10,2

100,0

92,1
7,4

r00,0

96 456
13 529

109 985

a3 062
1 728

17 790

13 551
165t

't5 202

22 130
2185

24615

1e 207
'r 931

18 138

25 il1
2 121

27 ü2

23 057
2 911

26 006

16 926
r 796

1S 722

17 115
124

rt 389

15 939
148

17 387

21 159

2 117
23 57A

12 316
1 19t

13 5l'l

't7 403
I 700

r9 r03

9 r57
910

10 067

647
677

7 121

'14,6
34,9
43,5

43,8

42,3
36,6
41,7

17,2
37,8
rt6.0

41,3
32.5
.10,4

909 0,9
39 0,3

gaa 0,9

0,7
0,3
o,7

340 0,7
21 0,4

364 0.7

277 0,6
21 0,3

301 0,5

568 0.9
36 0.5

6il 0,9

90,5
9,5

100,0

295 0,7
19 0,3

3l.l 0.6

307 0,6
15 0,.1

322 0,6

717 1,3
58 0,8

775 1,3

u1 0,a
25 0,5

389 0,8

293
17

310

27 092
3 771

30 853

16 922
6 579

53 501

61 t51
0 536

68 387

67 801
I El/t

77 e75

'l 5 /t04

2 017
17 151

11 973
6 205

51 178

33 648
3 E38

37 48A

4E 136
3 987

52 123

.11 051

4 412

'15 
8€3

53 830
7 145

60 975

31 69r
3728

35 419

40 536
a 888

15 121

18 991
2332

21 323

50,0

49,3

90,6
9,4

100.0

218
1t

255

34204
3 50E

97 77?

t4 460
1 306

r5 766

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

137 111

137 111

157 327

157 t27

175 269

I 75 269

41 463

4t 463

121 A2A

121426

84 076

84 078

120 501

120 501

105 385

105 3t5

111 511

111 5{1

77 120

77 120

99 401

99 40r

17 574
7 023

5.1 597

u,1
27,5
33,2

0c 351
9 851

78 202

87,1
12,6

100,0

490 0,7
37 0,4

527 0,7

,0

,0
,0

237 0,7
8 0.2

215 0,6

y7 0,t
13 0,3

380 0,8

0,9
0.3
0,t

0,9
0,2
0,8

34,0
29,7
33,5

88,3
11,7

100.0

150

20
170

1719 30,8
521 25.5

5270 30,2

37,6
25.9
36,6

14 760
'l 325

10 088

43,9
3,1,6

42,9

35,6
31,?
35,3

90,0
10,0

100,0

38,8
31.4
3E,1

31 963
3 7.10

35 703

272
1?

2U

48,3
11,7

100,0

89,5
10,5

100.0

89,3
10,7

100,0

89,1

10,9
100,0

87,7
12,t

100,0

39,3
33,8
38,7

3E,9

32,1
38,2

42.9
34.0
12,1

A
B
c

A
B
c

170
5

175

18.2
39,0
17,2

57,2
12,7
55..t

139
1?

151

1,2
0,t
1,2

263
586
849

11

I
12

ijF= Orne Bnetl,vahl, B = Briri,yahl, C = eißdrllcßllclt Bdeiilaht. - 2) Oer Wähtcr insgesamt.

-t02-
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Bnetiivähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkrersen

Von den gottigen Slimmen entfielen aut

CDU

Anzahl

sachsen

12 173
7 02',1

49 494

2S 612
3 485

33 097

v222
5 170

39 392

1 616
220

1 t36

1 777
620

5 397

2 215
287

2 182

4 305
6r5

4 920

2C51
359

3213

2875
326

3 005

1 639
zil

2 093

3 137
137

3 574

r 964
277

2211

3 r38
112

3 sat

1 038
135

1 171

733
110
&r3

I C16
318

213/.

675
123
798

719
120
E39

1 2C2
19.1

1 458

2 313
4C9

2782

632
156
gEt

1 015
12ß

1 1a3

r 153
219

1 372

3 3't9
509

3 82r

839
153
992

123/
172

1 406

175,l.
34'l

2 095

2 127
323

2 450

1 736
2*

1 992

2 608
516

3 122

r a59
275

173t

1 ltl
16r

134.2

I 333
1t0

1 513

I 6il7
2§

1 t73

Statrstische
Kennzitter

03254

03255

03256

03257

03351

03352

03353

03354

03355

03356

357

35t

359

360

10771 39,8
1 632 43,3

12 406 40,2

11,O

51,9
45,0

1 070
7A2

5 852

5,0
5,8
5,1

46,8
19,2
1e,7

19 406
3 168

22 574

41,1
1C,2

12,2

2 195
287

2152

?5240
1 121

2938{

53,1
58,7
53,8

2228
330

2 558

3 121
394

3 51A

5,1
6,0
5,1

910
171

I 087

0,9
1,3
r,0

1,9
2,1
1,9

3,4
3,8
3,5

50,4
52,7
50,7

41,1
50,1
45,1

.10,3

48,5
.ll,0

53,r
51,6
53,0

49,e
52,9
a9,s

17.5
50,r
17,C

12,O

45,E
12,4

3,8
1,7
3,9

4,2
7,a
0,3

451
68

517

905
132

r 037

3,1
1,1

3,2

2,8
4,5
2,0

4,0
5,1
1,1

2,9
3,7
3,0

4,1

c,1
.1,3

021
178
202

219 0,8
&r 0,9

253 0,8

253 0,7
30 0,8

283 0,7

2,3
3,3
2,6

2,1
3,4
2,2

3,a
4,8
3,6

2,2
3,6
2,1

15 522
1 720

17 612

1,7
e,2
.t,9

1,7
1,1
a,6

4,7
1,7
1,7

9,6
9,9
9,6

8,5
9,a
E,0

5,6
E,2
5,E

4,5
5,5
a,6

5,5
5,8
5,5

c,5
6.9
6,6

3,6
4,8
3,7

3,i
5,2
3,9

/t,5

4,8
1,5

2,C
3,9
2,E

3,8
5,3
4,0

17,9
53,3
48,1

1,0
1,0
1,0

,2
,3
,3

,1
,3
,3

,1

,1
,1

223 1,2
2a 1,0

2a7 1,2

,2

51.1

85
599

578
86

eaz

Ea6
128
971

217
5,1

30r

455
.18

503

403
53

456

320
59

37E

n1
101
475

337
52

3E9

45.1

85
530

0,9
1,3
1,0

2,O
3,0
2,1

9E6 2,1
232 3,5
218 2,3

2§ 2,A
230 3,3
4e8 2,7

953 2,3
171 3,t
127 2,5

313 2,1
251 3,5
s0.l 2,6

711 2,2
107 2,9
tla 2,3

7,0
8,3
0,9

7 242
1 035
s 297

17,1

50,6
17,5

11,1
13,0
11,2

1,6
2,8
1,7

339
71

413

2,0
2,1
2,O

592 3,A
96 1,7

688 3,9

19 971
3 108

23 079

407 3,1
270 a,5
6t8 3,3

3,2
4,1
3.4

3,5
1,2
3,8

13 568
r 786

15 352

25 561
2 058

27 617

20 363
21,1

2280/

25 E90
3 676

29 58e

15 002
r 807

16 929

17 019
2210

19 259

3 3/ro
034

3 980

29,7
40,0
3r,0

2,5
1,1

2,4

0,t
r,3
0,9

0,8
1,3
0,E

2,1
3,2
2,2

2,C
a,5
3.0

03

03

03

03

03

.18.1

51,1
48,5

5,t
6,1

5,9

557
263
c20

301
2t27

521

1.1

1,4
1.1

7,7
t,.l
7,4

I,1
1,7
1,2

1 371
232

1 603

3,a
1,7
3,5

3,6
1,2
3,7

3El

03401

03402

cc2
ot

7CO

4EE 2,5
93 a,0

501 2,C

7 125 39,r
1072 46,0
6.197 39,E

2U 2,A
s2 5,2

376 2,9

212 2,1
5E 3,7

3o0 2,3

201 I,t
25 1,8

2tß 1,t

GRÜNE CSU PDS F,D.P Sonsti0e

lo Anzahl .A Anzahl .h Anzehl % Anzahl lt Anzahl .a

-r03-
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Statrstrsche

Kennzrffer

03 4 03 Oldenburg (Oldenburg), Stadt .. ...

03 4 04 Osnabruck, Stadt

03 4 05 Wlhelmshaven, Stadt

03451
Lrndkr.llc
Ammerland

03 4 52 Aunch

03 4 53 Cloppenburg

03 4 54 Em3lrnd ... ...... ..

03 4 55 Fnesland

03 4 56 Grafschan Eenlhetm

03 4 57 Le€r

03 4 5l Olftrüerg

03 4 58 Oryüiof ..

03 /t 60 Vecrrta

03 4 61 Welermarldr.............

03 4 62 Wittmund

03 Llnd lnlgara]nt.

'fiEsfrr€ S0dE

Landkreiso

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brielirähler, der
nach kretsfreten Städten

SPD

noch Nreder

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
t
c

118 019

1 18 019

119 519

1 19 519

6E 216

6E 216

17 884
7 215

55 099

28 028
2937

30 965

57 102
5 353

e2 gr5

41 .t58

3 366
4E21

87,0
13,0

100,0

85,2
14,8

100,0

90,5
9,5

r00,0

92,5
7.5

'r00,0

s2,7
7,3

100,0

49,0
11,0

r00,0

93.4
6,6

100,0

9t,1
8,9

100,0

t9,t
10,2

100,0

s2,2
7,C

r00,0

90,5
9,5

100.0

90,6
9,4

100.0

6,7
1r,3

100.0

89,1
10,9

100,0

40 089
6 000

46 089

/t7 556
7 193

u74g

23 008
4 019

27 027

56 398
5 30A

61 706

93 754
7 125

10r 183

15 901
1 830

17 73',1

16 720
1 843

18 563

11 427
940

12 367

32 177

231l
u 521

a 220
601

I 829

35,2
25.6
33,9

.10 370
I 021

46 39r

0,7
0,3
0,7

80,9
13,1

100,0

39.7
30.5
38.5

281
21

302

1,1

0,3
1,0

0,4
0,.1

0,4

0,t
0,4
0,t

0,8
0,.1

0,8

0,8
0,4
0,8

alr
It,3

r00,o

23 246
4 038

27 301

1,1

0,5
1,0

10 926
1 179

't2105

I't 363
747

10r 810

26 99r
3 325

30 316

1 084
45

1 129

303
11

314

r66
l0

r76

tta50
1 3t0

20 tao

20 6E8
3 314

30 002

20 639
1 .169-

22108

12 129
1 254

13 683

1?,5
36,8
45,9

40,1
33.1

39,3

22,0
19,8

21,8

18,3

16,2
18.1

41.9
33.0
40,0

46.6
37,8
45,6

36,2
29,8
35,E

34,0
27,7
33.3

258
19

277

57,1

14,2
55,9

32E 0,7
22 0,3

350 0,6

221
8

232

415 1,0
I 0,3

121 0,9

609 0,6
18 0,2

627 0,6

83 106

83 106

142 635

142 €S5

105 U7

105 47

218 67a

218 e71

71 621

77 e21

E29{,6

92 986

r20 139

120 139

E9 7C7

99787

257 905

257 905

a7 0a2

87 042

71 319

71 319

't3 547

13 547

6 tco t04

5 t30 loa

r 1s9 !16

1 f$116

4'120 t8t

't 
820 gEE

38 325
2687

11 012

33 326
3.153

§779

11it 215
12 971

127 1AE

3t 138
3212

/tt 348

25 m6
2829

27 635

1tl 973
I 549

18 522

2 üZt t05
304463

2 at4 3at

trtt{:}1
70 fi6
qü{r'7

1 911 171
29/47

2 143 521

38 159
2 877

40 836

33 139
3 ailo

38 579

r r3 377
12920

1ß 297

37 ß2
3a)4

'11 
0€6

21739
2413

27 351

ra E2a
t sat

16 365

13 t29
797

14 626

0,8
0,3
o,7

27 801
2s29

30 733

41,',|

32,1
40,2

91,5
4,5

100,0

r,9
0,8
1,8

'tl 043
3 357

11 100

20,0
't7,g
19,9

ar E05
I O72

15 677

't,0
0,0
,,0

20 117
1 o/ao

21 795

18,7
10,7

4E,0

147 0,6
13 0,4

200 0.5

4tE
25

43

t38
5/t

t92

271
a

282

2ß7
14

281

90,e
0,4

100.0

387
u7
lU

11
1

'15

13 409
1 131

,/t 540

rto.5

32,9
39,7

16211
999

17 210

2 3r0 255
303 r53

2 613 tl(,t

.11.1 992
09 705

48/t 697

r 895 263
233 11C

2 128711

3E 50r
3 579

.t2 080

6 92r
5ra

7 a39

933 168
100 3Et

t 033 547

17/t 000
23 025

197 025

759 166
77 354

836 522

o.7
0,tt
0,7

o,7
o,2
0,7

1.1

0,5
r.0

12 60t
1 060

13 06t

149
I

137

1,0
o,5
r,0

6 617
545

7 162

51,0
40,5
50,0

/14.6

35,4
43,8

.O,a
33,r
39,5

3 430
311

3 750

'ij7=6:hne 
Bnen^,ahl, B = Briefüahl, C = cinldrlicßllü Bdclh,ahl. . 2) D.r Wählcr lnre.s.mt.

Abgegebene Stimmenwahl-
berechtigte rnsgesamt ung0ltig gultlg

Krersfrere Stadt
bzrv Stadtkrers,

Landkrers bzw Krers

r)

Anzahl Yo2l Anzahl lo Anzahl

-r04-
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Briefrvähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von den goltigen Summsn entfielen auf
CDU

Anzahl

sachsen

15 235
2 627

17 562

22473
3 937

26 610

9251
1 520

11 174

l2 651
1 510

14 161

18 196

2206
20 102

21 179
1 552

22731

16 C21
1 C3t

18 655

't4 960
1 e20

16 560

63 678
7 719

71 397

I 107
1 143

10 250

1 07t 503
l5417a

1 232977

909 348
12',1 117

1 030 465

13,1

13,7
13,2

4 635
721

5 359

9,7
10,1

9,t

5 239
921

0 063

978
202

1 1C0

551

202
753

2795
303

3 090

910
120

1 030

I 932
2U

2 13e

2020
256

227e

5 246
689

s 955

r 073
148

1 221

134 121
20 l1t

r$ t&r

37 039
E 197

43 236

101 382
14 2'.16

1r5 598

38,0
43,E

38,8

1 276
185

1 461

r 265
zBe

1 55r

11il
308

1 763

3,2
3,1
3,2

I 173
214

1 121

2,5
1,1
3,t

3.2
4,8
3,4

3,1
4,3
3,2

2,1
3,5
2,5

2,1
2,1
2,1

3,8
4,9
3,9

47,7
51,7
48,6

786
1n
915

336
50

3E6

258
3t

329

631
55

086

2EE 2,7
251 3,5
539 2,8

,7

,8
,7

10.2
17.8
41,3

4,3
5,0
1,1

1,5
1,2
1,1

ilz
139
681

1,1

1.0
1,1

I,A
3,3
1,9

1,2
5,7
4,1

?,7
3,2
2,7

1,8
3,1
1,9

1,8

2,E
1,7

1,7

2,7
l,t

972
225
201

719
94

E/t3

30 324
2109

327t3

73,9
71.8
73.7

45,5
51,6
46, I

32.3
41,6
33,1

71,1
69,5
71,3

5,0
0,9
5,7

5,0
5,7
5,0

1,7
5,2
1,7

1 573
199

1 772

1 05E
163

1?i21

717
9.1

441

750
100
859

s25
7e

1 001

950
128

1 078

5t 775
fi rt5
a! iro

1r 82E
2 C66

11+94

17 117
I 269

55.118

997
173
170

721
103
827

19E 0,5
30 0,9

228 0,5

2,2
3,8
2,3

856 3,2
153 4.6
009 3.4

717
7e

793

212 0,9
33 r,0

275 0,9

40,0
15,7
40,6

55,5
58,0
55,7

0,8
1,1

0,8

1,2
1,1
1,2

2,0
1,9
2,0

602 2,8
227 4,3
829 3,0

659
94

753

715 1,t
207 2,8
925 1,9

112 0,5
66 0,9

508 0.5

620 2,5
10.1 4.0
721 2,8

r95 4,8
156 6,0
351 4,9

127 2,9
71 4,8

rt98 3,0

330 2,2
17 3,0

377 2,3

120 .1,1

152 5,2
280 1.2

520 a,8
218 6,3
738 1,7

2 596 2,3
433 3.4

3 029 2,1

2,5
3,5
2.A

,0
,2
,0

66 968
5 164

72 13?

2 111
321

2738

2,6
1,1
2,7

r0 674
1 513

12 191

1 125
198

r 823

1 142
131

I 593

.1,0

4,9
1,1

0,6
1,0
0,6

2,0
3,5
2,1

1,9
2,8
1,9

I,t
r,5
1,1

1,4
2,7
1,9

10,7
15,2
41,1

5,3
8,0
5,4

3,t
4,9
3,9

1,7
5,0
1,7

/t5,1

17,1
45,3

8,1
7,1
o,2

225
27

252

40
60

500

332
51

3E3

751
r0t
c99

259
21

2C3

118
17

135

1,0
1,5
1,0

0.7
0.t
0,7

1,0
0,9
1,0

1,7

2,6
1,8

3,1

1,1
3,2

129!
195

1 489

t9t
166

I 06a

654
u

73E

2 525
412

2937

73 a70
t2 6t3
t4 033

14 675
29,.2

17 A17

58 795
I 651

8t 446

3,1
4,8
3,3

2,7
4,t
2,E

2,2
3,2
2,3

t,2
a,2
3,3

3,5
1,2
3,0

28 15E

2 365
30 523

36,8
43,7
37,5

6 68/t
757

7 141

45,1
49,1
,15,5

2,C
4,6
3,0

71,1
73,0
71,3

6,38
104
752

56,2
59,7
56,5

16,7
5r,0
17,2

48,0
51,9
.18,4

131 0,3
t3 0,4

111 0,4

1,1
4,7
4,8

6'o
4,7
3,t

169 155
33 357

202 51?

40,E
17,9
41,8

E,9
4,9
8,9

27 e20
a 137

320n

I 495
1 31t
I Cl3

2,6
3,7
2:l

2,E
4,1

3,0

19425
2 839

22zil

GRUNE CSU POS FDP, Sonstrge

% Anzahl Yo Anzahl o/. Anzahl % Anzahl oh Anzahl Yo

5,3
6,1
5,a

-t05-
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Statisüsche
Kennzffer

03403

03.1 ü

03405

03451

03452

03453

03 4 5.t

03 't 55

0345€

03457

03458

03 .t 59

460

4el

1e2

03

03

03

03



Stimmen

unoültig g0ltrg
wahl-

b€rochtlgt€ insg€remt

% Anzahl

r)

Anzahl o/.4 Anzahl

Kreisfreie Stadt
bav. Stadtkreis,

Landkreß ban, Krer3

Statrstrsche
Kennzrlfer

04 0 11

Kr.lttr.l. Südt
Bremen, Stadt

U 0 12 Bremerhaven, Stadt

L.nd lntg.aarrt.

RB Oo...ldort
Kr.l.h.l. Stldt

05 I ll Dßlcldo]f. Stadt

05 1 12 Duisburg, Stadt

05 1 13 Eslen, Stadt

05 I 11 Krefeld, Stadl... ... ....

05 1 16 i,tönchengladbach, Stadt

05 1 17 Mülhaim an der Ruhr, Stadt ..

05 1 19 Oberhausen,Shdt............,................

05 I 20 Remrcheid, Stadt.... ..

05 1 22 Solingen, Stadl

05 1 21 Wupp€rtral, Stadt

05154
Kralaa
Kleva,..............

05 1 58 [U€ttm.nn

05 1 62 Nruls

77,0
23,0

100,0

0,0
0,5
0,6

61 838
14 437
70 275

45.1

35,2
42,8

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briel\,vähler, der
nach kreisfreien Städten

SPD

137 215
40 995

178 210

Bre

0a

A
B
c

A
B
c

A
B
c

.t01 555

401 555

90 295

90 295

.91 t50

a91 r50

410 369

410 349

3A5 127

345 427

/t57 555

457 555

r67 790

147 7SO

190 121

1ß121

133 349

133 349

r63 898

163 896

85 096

65 096

1 1E 001

116 001

262 405

2A2COs

212 211

212211

372e{/.

372eI1

32r 93r

321 931

138 077
11 211

179 288

31 039
5 080

36 119

28 661
4 308

33027

85,9
14.1

100,0

30792
5 066

35 E58

16E 007
tt6 061

2ta 06E

l4'oa20
35 100

r75 920

111 271
19 082

1 33 353

15 187
2 105

17 292

n 025
16 5a2
93 567

49,3
41.6
18,2

51,6
45,4
50,7

842
214
078

c93 0,6
1.19 0,4
u2 0,6

172 0,9
35 0,4

507 0,9

85,4
14,6

100,0

86,t
13,2

100,0

t5,2
14,8

100,0

272 0,9
I 0,2

240 0,8

3s2 0,9
20 0,3
382 0,8

901
69

s70

217 0,8
11 0,3

2ü 0,7

109 0,7
230 0,5
339 0,C

7t,5
21,5

r00,0

517 0,8
11 0,4

55r 0,E

371 0,7
42 0,5

416 0,7

739 0,8
5/t 0,3

793 0,7

224 0,9
123 0,.t
3,19 0.8

83,5
r6,5
00,0

0,9
0,6
0,t

169 116
ß291

215ß7

111 713
35219

17AgO2

115 384
1S 217

134 601

't15572
33 600

17E 572

63 68r
9 078

73 359

50 163
t 897

59 060

50 764
I A77

59 441

50 182
ss22

60 004

/§,E
35,9
il.lt,7

35,6
25,0
34,1

Nordrheln-

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

80,r
19,9

r00,0

85,7
14,3

100,0

81,3
18,7

100,0

80,8
,19,2

100,0

E0,8
13,2

100,0

84,9
15,1

100,0

84,5
15,5

100,0

85,5
14,5

100,0

84,5
r 5,5

100,0

1 113
135

1 218

I 083
't36

1 219

1,0
0,7
0,9

0,8
1,0
0,9

1 203
339

1il2

14769
33 261

178 030

63 240
12 217
75 157

58 921
I 056

67 577

19 089
3 572

22 061

21 183
2 105

23 588

2248A
3 513

26 399

26 039
3 994

30 033

11 03!t
I 3/t9

12 383

15 360
21'.t9

17 179

24 t38
4 014

28 852

53 081

t 569
0r 650

39 0C7
5 813

4/t 9()0

13.7

36.7
42,4

36,1

24,2
34,5

33.5
25,0
32,4

63 164
I 637

72 801

49 789
8 855

5t 044

28 389
4 358

32717

40 940
7 135

/t8 075

a20a7
1404,1
96 111

53 3/t0
12 093
06 033

0,8
0,3
0,7

403
33

436

52937
12 e60
65 597

/16,0

39,7
45,0

50 292
I 642

58 934

51,8
48,2
51,0

38.9
31,0
37,8

37,5
29,7
36,4

11 302
7 155

18 157

91 9t3
16 8r7

10t 800

a2 984
'1.1 113
97 081

143 855
2E 503

172 35d

r23 ü89
227e3

1a0 652

91 24
r6 763

108 007

30 941
5 531

42 172

40.5
33,0
39,3

30,3
28,6
30,0

1,1

0,5
1,0

142629
2E 380

171 oO9

37,2
30,2
36,1

122 E06
22627

1/t5 't33

31,8
25,7
30,9

-t1A 

= otrne Brictwahl, B = Briaftvehl, C = .lnrctillcßlicfi Brlrfwahl. - 2) D6r wählor lnsgrsemt.
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SonrtigrGRÜNE csu PDS FDP
.h% Anzahl % Anzahl o/o Anzahl .h Anz.hloa Anzahl

Briefrvähl€r und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999

und Landkroisen

Von d€n gÜlügen Stimmen entfi.l€n auf

CDU

Anzahl

mcn

Westfalen

15 111
16 375
61 786

10 756
1 891

't2u7

56 167
t8 266
74 /ß3

63 680
1S 218
81 928

38 430
7 575

46 015

15210
5 2S8

23 538

2 185
49

2AU

201:25
5f17

26 172

12 578
2735

15 313

6 861
1 021
7 882

12 003
2?@

11203

1 042
719

4 tor

3 140
rt45

3 591

1 712
204

1 918

2479
38rt

3 063

E 233
1 280
I 513

4 097
705

.l 802

9.tlE
I 550

10 968

7 172
1 10E

I 2E0

3 756
r r98
4 85a

4290
r 2E6
5 57C

534
88

822

3 179
591

3770

2A2s
3.fo

2975

2W5
557

3522

6€7
117
7U

897
108

I 005

2 113
2C1

2 121

055
123
7t8

'1 902
333

2235

t87
235

1 1212

a 135
2 001
I IGG

6 016
2 r50
E 188

208/
551

3 235

a 050
1 301

5 351

1ü2
55t

2 420

936
245

1 lt1

1 112
217

1 359

3 06it
086

4 859

2C10
5E6

3 396

5 02r
1 212
6 233

1AS2
1 521
e 013

1 ?13
2Sg

1 541

5 935
2219
t tsa

5 185
1 554
6 739

1 740
929

5 669

5 409
1 506
6 915

1 7e2
548

2 310

1 941
350

2291

1 712
3.t0

2082

I 941
36E

2 309

1 051
22ß

12n

3 E3o
7to

4 400

1 949
132

23C1

5 100
r 280
6 360

1 122
967

5 ore

Sbu3tische
K6nnzilfer

0.t 0 11

u012

0a

05 r 11

05r12

05113

051 11

051 10

05r 17

051 19

05120

122

121

1g

15t

33,.
39,7
3a,E

33,1

39,S
v,7

34,9
37,3
35,3

15,2
52,0
46,6

33,6
39,7
34,5

48,1
50,4
19,7

37,5
45,3
3t,7

34,3
40,'l
35,2

40,0
52,2
46,8

1e,2
53,4
17,3

53.9
59,0
31,7

13,3
1?,9
13,2

7,1
8,9
7,3

8,9
7,8
d,7

6,0
1,7
5,9

5,8
4,9
5,7

2,7
2,5
2,8

2,8
2,t
2,6

12,2
12,5
12,2

6,6
5.9
6,5

6,5
5,4
0,/t

2,3
1,8
2,2

I,E
1,2
1,7

1,8
1,7
1,0

3,4
4,7
3,7

4,0
4,6
1,1

2,1
3,1

2,5

t27a 2,1
17eA a,3
5 0ll4 2,8

1,7
1,7
1,7

2,E
4,8
3,1

4,0
5,9
4,3

3,6
a,t
3,t

2,6
4,3
2,9

2,1
2,9
2,1

2,;
3,0
3,0

2,3
1,7
2,1

4,3
6,1
4,6

3,7
1,4
3,8

4,'l
4,9
4.3

3,7
.1,5

3,9

3,3
t,3
3,5

3,5
3,6
3,8

3,9
/t,3
3,9

3,7
5,2
3,9

3,€
1,1
3,7

3,4
4,3
3,5

4,0
5,9
4,3

3'.1

1,2
3,5

4,3
5,5
a,5

1,1
5,4
4,3

57 102
15 480
72 582

23 475
7ßA

32621

7,7
5,7
7,3

2,0
1,7
2,0

1,3
0,9
1,2

3,5
4,1
3,7

39,4
46,5
40,8

6,0
5,4
5,9

8,3
8,6
E,0

5,0
5,0
5,0

0,6
5,5
6,4

32 533
5 708

3C 211

18 087
4 01a

22701

13 059
2 277

15 336

18 913
3 810

22723

36 634
7 905

.14 539

17 782
8225

560r1

07 002
15 r13
82 115

88 218
13 3/tl
79 559

3 051
157

4 tot

7,3
3,2
7,0

51,5
59.2
52,5

a 158
573

I 731

752
113
865

1,2
1,2

1,2

597
{tt
0t5

2

3

4,1

5,r
1,2

3,1
3,6
3,1

17 2il
3 463

20 717

6,3
5,1

I,r

970 'r,9

127 1,5
103 1,9

121 1,5
53 1,2

171 1,1

591 0,7
7C . 0,6

689 0,7

rt8 1,0
1t6 0,t
t72 0,9

1 926 3,9
123 /t.8

2Yg .1,0

1,9
2,C
2,0

543 3,8
322 .1,5

8€5 3,9

1 7oO 1,1
3n 5,3

2147 +5

3,9
5,7
1,1

05

0540,1
17,2
11,2

9,0
7,e
8,8

2,3
1,7

2,2

55,2
5E,6
5t,3

17,O

53.3
48,0

1,3
'1,2

1,3

I 128
1 555
7 oEl

05

05

05 1e2

- t07-
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Statrstrsche
Kennzrffer

05 I 60 Vrersen

05 1 70 Wesel

RB Köln
Kr.lrrr.t. SUdt

05 3 13 Aacfien, Stadt... .....

05 3 14 Bonn. Stadt

05 3 15 Köln. Stadt

05 3 16 Leverkuten, Strdt

0535a
Xrtlt
Aadlcn

05 3 5t Düren.... ..... ..

05 3 66 Eßktrdten

05 3 70 Hrmsborg.....

05 3 74 Oberbcrgirch$ KEir

05 3 78 Rhetnßch-BergEchcr Krra

05 3 82 Rhein-Slcg-KreE......... ...

RB llllmt r
Ki.l.fr.l.stldb

05 5 12 Bottrop, SEdt.. ..

05 5 13 Gelsenkirchen, Stadt. ... ..........

05 5 15 Mllnstcrr Stadt... ..

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefi,vähler, der
nach kretsfreten Städten

SPD

noch Nordrhein-

80 074
't2u7
93 021

A
,B
c

A
I
'c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

A
B

c

A
B

c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

217 193

217 193

347 536

347 536

163242

143212

213 191

21319/.

661 883

661 883

1 16 862

'116 882

22i2 051

22.O51

192 665

192 665

325 517

425 517

140 t3t

1rto 131

r76 379

176 370

205 ElE

205 8rr

205 809

205 809

112',O52

112€,52

9r 219

91 219

2olr 048

20(0/d

199 809

199 809

80 796
r2 986
s3782

125237
10 510

117 717

a4 435
17 538
tr 973

t5 19r
25 198

1 r0 6E9

207 sSe
45227

?72E23

42 693
8 173

51 166

t5 u5
17 557

103 432

7a egt
11 175
E9 173

't27 102
25,r85

152?37

55322
9 328

04 650

89 A94
r0 508
80.102

80725
11 319
s2w

84 389
19 211

103 630

171 753
SCCt

ato zl1

92 459
5 618

3E 077

60 900
10 349
71 215

t3 748
22 520

106 268

86,2
r3,8

100,0

86,8
13,2

100,0

78;6
21.1

r00,0

77,0
23,0

tm,0

74,1

23,9
r00,0

t3,4
r6,6

r00,0

t3,0
'r7,0

100,0

80,9
r3.1

r(x),0

87,7
12,3

100,0

81,4
!t6

'100,0

E5,B
11,1

100,0

1'ü5
cl

1,2E?

127 052
19 413

146 405

63,E71
17 171
81 345

84 567
25 391

100,958

12278
I 439

to 717

8/t 615
17 435

102 050

56 408
6 985

63 393

u,1
36,0
43,3

30,8
21,1

29,4

27,6
2i,E
2ß,7

38,3
32,2
37,3

41,7
36,0
40.8

36,7
32,3
36,0

722 0,9
39 0,3

7il 0,8

0,9
,0,5

o,9

504 0,9
6/t 0,a

628 0.8

4r8 0,2
2* 0.4
672 0.2

727 0,9
50 0.4

7n 0,t

588 0,7
a3 0,2

631 0,6

31 5 1,0
v 0,6

349 0,9

59E 1.0
41 0.a

639 0,9

85,5
14,5
00,0

26 351
3 331

296E2

32,9
25,7
31,9

19 692
4 ?19

23 911

624
107
731

I 270ä
t 5üt

r 575
111

I 6E6

451
60

511

71 014
r4 097
88 141

125532
24 959

150 791

5a 6Et
I 265

63 953

44782
10 429
79 211

79 998
11 269
91 267

ü| E01

r9 r98
r02 999

170 178
25C77

199 055

32 14
5 584

37 729

00 302
10 308
70 610

8t2e7
22 160

105 757

2330/.
6 0.3

Ev7

35 307
6 283

41 590

50 /t10

I 717
59 r03

15 843
2 300

1E 143

20 827
2971

23 C01

27 393
3 302

30 095

26 829
4 935

31 764

51 781
7 22e

59 007

15 389
2 il53

17 U2

31 407
4 708

36 113

2/t 809
5 058

29 727

30,3
28,5
30,0

0,7
0,4
0,7

1,1
0,9
1,3

207 150
6/971

272 151

76 054
19 663
95 917

36,7
30,6
35.2

1.0
0.4
0,9

16 213
2715

1a 92E

415
34

449

1 23,0
152

1 382

954
78

032

e34
03

697

u,1
15,9

100,0

81,5
16,5

1m,o

t5,8
14,4

r00,0

1,3

0,8
1,2

27 142
4 559

31 701

05 3 82 €dür]!ia.. r,0
0,9
1,0

40,1
35,0
39.2

1,1

0.7
1,1

1 1'.12

79
I 191

1,6
0,8
1,5

29,0
21,8
20.1

34,2
29,3
33.6

32,0
25,7
30,8

0,9
0,rt
0,8

0,5
0,3
0,5

30,.1

25,0
29,0

A
B
c

A
B

c

A
B

c

85,2
I'l,l

100,0

17,9
43.9
17.3

52,1
45,7
51,1

78,t
21,2

100,0

-1)A 

= ohne Briefwrhl, B = Briefwahl, C = einsdlli!ßltch Briafr,vahl 2) Der Wähl€r inseaslmt.

Abgegobene StrmmenWahl-
berechtigte insgesamt ungültrg gülti9

KreBfroß Stadt
ba^, Stedtkrers,

Landkrers barv. Krerg

r)

Anzahl oß21 Anzahl ch Anzahl

-108-
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GRUNE csu PDS F.D P Sonatige

Yo Anzahl lo Anzahl le Anzahl t/o Anzahl % Anzahl %

Bnefi,vähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999

und Landkreisen

Von den güttigen Slimmen entfielcn auf

CDU

Anzahl

Westfalen

12821
7 651

50 475

53 36/t
I 453

6? A17

80 727
30 021

1 10 748

57 763
12 192
70 255

40 304
0 110

.t6 414

41 713
6 16r

17 871

.t 93/t
755

5 689

I 211
1 099
I 313

8 820
1 998

10 818

11 236
2 838

11 176

3 159
508

3 667

3 975
727

1 70?

3 003
529

3 532

3 325
457

3 C22

17e8
u2

5 410

7 lo1
1 287
8.lto

13 053
2071

15 127

3 351
481

3 t32

12235
2 18C

14723

72E
102
831

1 12C

210
1 638

I 881
124

2307

1 821
I 334
6 155

1 170
18r

1 35r

090
118
t1a

910
201

1 111

I 765
2U

2 059

1 12E
173

1 301

3 112
azs

3710

2 533
912

3 a45

5 123
1 835
0 954

8 540
3 295

11 835

1 670
493

2 183

2 060
559

2625

2 059
5(x)

2 559

2 100
1e2

2A22

17ß
351

2 117

2 t89
573

3ß2

4 3a8
1 275
5 621

7 got
1 739
sel7

1 108
271

1 379

570
130
700

37C7
1 187
.t gtt

2 121
/t80

2 60/t

3 8/t3
800

4 643

I 7e3
576

2 339

5 E04
3 057
8 861

1 .153

111
1 da7

2250
585

2 835

I 552
aaz

2011

2082
a19

230'.1

2 539
173

3012

2714
t53

3 571

5 000
1 230
624

2781
53.t

3 295

2 053
693

2716

Stiatstische
Kennzfter

05166

05r70

05 3 13

05314

05 3 15

05316

05354

05358

05362

05306

05370

05374

05378

053E2

05 5 12

05 5 13

05515

53,5
59,1
54,3

o,2
5,t
0,1

2,7
3,7
2,9

3 795
866

4 661

3,0
4,'l
3,2

12,0
45,7
12,9

0,9
0,8
0,9

0,7
0,7
0,7

I,t
1,0
1,1

6,5
5,7
6,4

3,9
4,9
4,0

3,0
4,5
3,2

4,0
5.2
1,2

4,0
5,E
1,5

2,1
3,2
2,4

29 689
9 46/t

39 153

13,8
11,4
13,3

2,2
1,7

2,1

2,2
1,7

2,1

0,1
7,2
0,3

2 598
I 017
3 615

't6,5
51,2
14,1

1A.2

50.9
47,0

58,0
58,E

58,1

52,1
y,7
52,5

34,6
.13,1

39,2

31,1

10,2
3s,0

48,8
56,7
48,9

7,5
6,0
7,2

371
305
679

2,E
3,3
2,s

2,s
4,3
3,1

40 123
r3 132
53 555

17,8
51,7
$,7

13,3
fi,0
12,9

3,'l
4,0
3,3

2,C
1,7
3,3

39,0
46,2
10,7

31 2v
7 101

38 e35

15,1
1 1,4
11,2

2,3
2,1

2,3

1,1
5,1
4,3

19 26/t
4207

23 171

45,6
49.9
46,3

39 131
I 883

/t8 014

/t 602
791

5 393

5,4
4,5
5,3

37 909
7 580

45 489

5r,2
53,E
51,6

45,9
50,r
46,6

I 070
1 2E7
I 357

31 733
5 449

37 182

1,0
0,9
1,0

2 633
756

3 349

3,4
4,9
3,7

3 644
r 0€6
4 710

2,5
4,3
3,1

3,9
5,0
1,1

2,5
5,0
3.1

519 1,2
102 1,2
621 1.2

0,9
o,7
0,9

397 0,7
03 0,7

400 0,7

,1

,2
,1

870
163
039

709
140
t55

3,1
.t,3

3,3

5,4
5,2
5,3

6,/t
5,2
e,2

5,5
5,7
5,5

a,t
/t,t
a,a

58,6
58,6
58,6

t,6
4,7
8,2

5,8
1,7
5,4

1,0
1,0
1,0

2,8
3,5
2,9

3,0
rt. I
3,2

178
7S

556

.t 769 3,8
1 186 4,t
5 955 3,9

2,6
3,4
2,7

0,0
5,7
5,S

0,9
1,0
0,9

3,6
5,1

3,t

3,0
4,0
3,2

3,2
1,2
3,3

3,2
1,1
3,5

11 797
10 €47
521{1

/t9,9

55,5
50,9

90 665
10 306

r06 971

12 393
2 a05

11 7gS

53,3
50,5
53,7

7,7
7,2
7,4

E2
8,6
5,5

/1,0

0,0
4,8

,0
,0
,0

485
69

534

710 5,4
235 1,2
975 5,2

558
320
878

1,4
2,3
1,0

5E7 /t,9

292 5,2
479 5,0

It,0

5,2
1,7

1,t
2,e
2,0

20 517
1 113

24 090

38 995
1273/-
51 72e

1,9
1,7
1,8

4,5
5,2
1,7

2,5
3,1
2,8

1a,7
11,1
13,9

- r09-

r,9
1,1
1,t

Strtßtilch$ Bunde3amt, Europawahl '1999, Heft 5
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Statrstrsche
Kennzrffer

05554
Krtlt.

Borken

05 5 58 Co$feld

05 5 62 Rrcklrnghausen....

05 5 06 Stetnfurt

05 5 70 Warendorf

05 7 11

RB D.tmold
Kr.l.tr.lr Strdt

Bleleteld, Sladt

05 7 5.t
Kr.lra
Güteßloh

05 7 58 Harfoid

05 7 62 Höxter

05 7 66 Lipp6

05 7 70 Mrnden-Lübb€cko

05 7 74 Paderbom

RB Arilb.rg
Krtl.ft.l. Stldt

05 I 11 Bochum, Stadt .....

05 I 13 Dortrnund, Stadt

05 I 1.1 Hag€n, Stadt

05 9 15 Hamm, Stadt

05 I le Heme, Stadt

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brietovähler, der
nach kreisfr6len Städten

SPD

%

noch Nordrhein-

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

25220A

252206

1 55 700

155 700

49r 567

491 567

31 5 283

31 5 283

201 498

201 498

231 743

234713

216 117

216 117

191 86.1

191 464

't 16 709

1 16 709

27348/-

273 1U

213 711

213 711

205%7

2059ß7

292652

292892

.129 909

/129 909

149 720

115 720

129 90€

129 906

125207

125 207

100't77
11 967

112 111

172652
30 296

202918

r30 078
15490

145 568

84 782
1r 926
96 708

91 871
15243

110 11.1

E9,3
10,7

100,0

85,1
1/t,9

100,0

99 485
11 895

111 380

65 156
11 282
70 438

171 055
30 141

201 196

129 118
15 438

144 550

96 7r0
13 413

110 123

72 198
12 532
8.t 730

104 738
r6 768

121 506

ü224
r3 490

101 711

78 178
11 383
89 561

99 228
25 817

125 045

1.t5 375
32 083

177 438

47 e6/t
10 371
5E 035

uTeg
I 8E5

53 85/t

§717
0 379

/t3 096

18 294
2 635

20929

17 794
4 573

52 309

27 399
3229

30 028

35 407
5 915

11 322

28,0
23.3
27,5

28,1
23,4
27.1

32,3
29,0
31,9

13,7
35,0
12,5

4,1
37,2
13,2

25,3
20.9
24,8

49,3

48.1

092
72

7U

530
36

572

597 0,9
155 0,5
752 0,9

0,7
0,3
0,7

o,7
0,6
o,7

27 851
2774

30 625

65 692
11 318
77 010

85,3
14,7

100,0

0.8
0,3
0,7

E0 480
12 764
93 214

17.0
42,3
46,3

89,4
10,0

100,0

960
52

'l 012

37,0
29,6
36,2

s7 517
13 470

111 017

07,7
12,3

100.0

87,9
12,1

100,0

85,2
14,8

100,0

86,2
't 3,8

r00,0

86,8
,t3,2

r00,0

87,1
12,8

100,0

75,1
20,6

r00,0

82,0
1t,0

100,0

c2,2
17,8

100,0

85,3
14,7

100,0

31 2U
3 886

35 170

763 0,9
33 0,3

796 0,8

837 0,S
57 0,4

894 0,8

181 0,9
27 0,5

508 0,9

7t5 r,0
1g 0,4

833 0,9

45,0

904 0,9
131 0,5
035 0,8

0,9
0,.1

0,8

.150 0,9
39 0,4

489 0,8

330 0,9
25 0,a

361 0,t

84 019
11 093
95 912

32,6
27,2
31.9

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

03,/t
10,6

100,0

1,0
0,4
0,9

90 975
1E 164

109 139

34,9
32,6
37,9

c96
79

975

73 019
12 639
85 65t

50 818
5 944

56 762

105 854
r6 902

122756

t9 128
r3 54C

102 671

1,1

0,8
't,t

1 110
1y

r 250

1,1
0,8
1,0

1,0
0,4
0,9

32 281
4 588

36 869

45 803
5 874

51 677

38 870
5 021

43 894

19 800
2 38r

22 181

48 907
11 816
80 523

70 230
13 628
83 858

s21
107

928

14,7
36.6
43,5

50 337
5 917

56 254

14 054
128,4.

15 338

27,9
21,7
27,3

78 983
11 431
90 394

89,5
10,5
00,0

83,5
16,5

100,0

902
58

960

1 255
111

1 /t00

465
65

530

100 132
25 948

120 0E0

146 63/t
3220/.

178 838

1C 111
10 410
5t 52'l

1523,!.
8 950

5/t 184

37 053
I 'lo.t

13 157

/t8,3

12,5
47,3

21 165
4 105

25 034
10,2

19 889
3252

23't4'l

19 370
2975

22345

52,E
/16,6

5r,E

45,0

11,2

1,0
0,7
1,0

41,1
36,0
43.1

T-1a = ohne Briefwaht. I = Brhfhahr, c = einscäricßlidl Briefürahl - 2) Der wählcr in!0esemt.

StimmenWahl-
berechtlgte insgesamt ung0ltig gullig

Krersfreie Stadt
baru Stadtkreis,

Landkrers ba, Kreis

r)

Anzahl ohzt Anzahl oÄ Anzahl

-lt0-
StatistFch$ Bundelamt, Europatiraht 1999, Hen s



GRüNE csu PDS F.O.P

Vc Anzahl % Anzahl oa Anzahl % Anzahl %o/o Anzahl

Briefüvähler und der Wähler insgesamt bei cler Europawahl 1999

und Landkreisen

Von den golligen Stimrnan Gnffiel€n aut

Anzahl

Westfalen

CDU

el 501
7 570

69 077

38 527
7 16.1

45 691

66 369
E 718

75 087

46 8E2
70/-7

53 929

37 584
8 563

16'.147

52 197

7 153
59 650

30 845
6 151

36 996

43 675
7 E69

51 544

37 910
614l

44 051

'tO 
681

7 357
56 08t

32 619
10 0E9
12705

19 319
4 633

23E52

1S 921
4 533

24 lil

5 129
655

57ta/

4 388
66t

5 034

10 18E
't c82

12 070

1 231
095

1 92e

I A&r
301

2 185

6 786
1 115
7 Etl

729
c23
552

e 027
1 728

10 755

13.135
23/,C

r5 7t3

2710
4U

323/

20ß
1'.11

2 507

590
71

681

825
115
940

0,6
0,7
0,7

2104
14

28,1S

3 889
689

tl 578

272,
510

3ß2

2613
759

3372

279C
601

3 399

I A75
14

2319

3702
923

1023

2 991
717

3 70E

2332
711

3(x3

2 010
375

2 3C5

6 391
1 237
7 A2C

2472
454

3 128

2957
718

3 075

2C78
5,13

3 419

2 135
525

2 66{'

3 703
til

1fi7

2941
c59

3 800

3 988
1 23e
5225

5 995
1 512
7 507

2 01C
51C

2532

1 384
332

I 696

Statßüldrc
Kcnndtt€r

05554

055s8

05562

05566

05570

05 7 11

05754

0575t

05782

05786

05770

05771

05 I 11

05913

05 9 1.1

05 I 15

61,8
03,7
62,0

5,2
5,5
5,2

4,7
5,9
6,0

5,9
5,E
5,8

5,2
5,0
5,2

2,1
3,7
2,e

0,6
0,6
0,6

2,0
3,2
2,1

59,1

63,5
59,8

439 0,7
6€ 0,6

505 0,7

580 2,4
357 t,2
943 2,5

s44
392
33t

605
9,ll
546

3,0
3,5
3,1

2,1
3,1

2,3

3,7
4,1
3,E

68 441
13 117
81 888

I E/ts
1 111

rl 256

5.8
1,7
5,8

2293
3/ti

283/

1,3
1,1

r,3

40,0
44,6
10,7

51,4
58,5
51,9

54,0
55,6
51,2

62,6
€4,t
62,8

02,3
64,S
62,6

32.9
39,1
31,2

33,5
40,0
31,7

40,5
11,7
41,3

11,5
5r,0
.t5,6

33,2
40,3
u,2

2

3

1

3,0

'1,5
3,2

3,2
/1,5

3,4

a71 0,8
r05 0,9
nE 0,t

7 5A7
E89

ü 456

55,8
59,3
54,2

4 350
600

4 950

.t1,3

17,1
12,3

11,2
10,4
11,I

2,1
1,8
2,3

2,E
1,2
3,1

992
372
36.12

2,1
3,1

2,5

2,1
2,9
2,2

3,3
4,0
3,4

619
756
rll 5

0

7

936
't34
070

257 0,6
51 0,9

33t 0,8

5,9
5,5
5,6

8,5
6,6
6,5

6,E

5,9
6,7

5,4
6,1
5,5

1,7
4,6
1,7

222A
327

2 553

t31
12E

960

619
116
735

2337
.134

2791

3

3

700
156
850

1,0
1,0
1,0

2,9
il,5
3,1

3,0
4,0
3,1

12,7
49,1

13,7

1,2
1,0
1.1

2,6
3,5
2,7

3,0
1,2
3,1

373 2,7
ztc 3,9
601 2,8

219 2,1
a20 3,7
439 2,6

31 520
3 833

35 353

2279 2,e
40t 3,6

2AC7 3,0

221J0 2,4
112 3,8

2612 2,e

4 599 5,9
879 8,0

5275 5,9

4,0
4,t
1,2

2,1
2,9
2,1

3,7
5,r
3,e

11,7
48,9
12,1

43,0
45,5
43,3

1

5

089
1t3
272

7E3 0,9
126 0,9
909 0,9

'|,0
I ,'t
1,0

0,t
1,0
0,t

2,1
1,7

2,2

3,5
4,8
3,7

3,3
4,9
3,5

3,5
5,5
3,t

3,4
ö,3
3,0

9,1

e,7
8,6

4t 731
12C32
61 503

9,2
7,3
8,9

2,2
1,7
2,1

1,5
't,5
1,5

1,1

0,9
1,1

2,3
3,1

2,1

1,7
2,5
1,t

19r
557
71t

3

1

1,2
5,0
1,4

3,0
3,7
3,2

1 7G5 a,E
302 1,7

2067 4,t

703
1t6
979

a20
107
EN

00E

m
285

c2ß
15E

7t6

2,4
3,7
2,8

1,1

1,7
1,2

5.7
4,8
5,6

5,6
4,3
5,/t

3,0
3,0
3,1

tlg1

80
571

73'.1

100
t31

Gie1612 1t5
2 571

14 758

2 03E
273

2311

- ilt -

2,0
1,6
1.0

St!t!ü!crl.3 Bundc*rmt, Eump.nahl 1999, Hcn 5
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Stratrstrsche

Kennzrlfer

05954
Kr.l!.

Ennepe-RuhGKrers

05 9 58 Hochsauerlandkre6

05 9 62 Märktscher Krel!

05 I 66 Olpe

05 9 70 SEgen-Wittgenltern., ..... ....

05 9 74 Soe§t

05 9 78 Unn

05 lrnd lnrgEamt

K.li3frBic SUdt€

Krcrge

RB Drrmttün
Kr,.|.ft.|. SÜdt

06 4 lt Darmstadt,stedt...

ß 1 12 Frankturtamirein,Strdt ........

OG 4 13 Ofionbach am tvhin, Stedt....

06 4 !{ Wclbadrn, Landcah.upBbdt..

Lrrdl]llt.
00 4 31 Berg3treßs...

06 4 32 Darmstrdt-Oi.hrre .. ..

0€ 4 33 Groß-carau

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brielirähler, der
nach kreisfreten Städten

SPD

%

noch Nordrhern-

8/t,0
16,0

100,0

A
B
c

A
E
,c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
.c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

267 193

267 193

210708

fiorc8

424 905

!2a 805

100 991

100 991

21t 655

218 655

223 113

2i23 113

31 r 988

311 9E6

13 075 t52

t3 075 952

5 371 +13

5 371 443

7 70a 509

7 7U 509

97 606
2f 196

118 802

d7 925
17 221

105 149

104 V17

n 1r1
132 17C

11 111
7 V13

19 127

83 713
1219A
90 209

88 11.1

16 
'125

102 539

I r5 999
22228

13C 227

1CO6022
,in §l

6 732 3t3

82,2
17,g

r00,0

75,2
20,8

'r00,0

84,3
15,7

100,0

875
133

1 008

1 118
105

1 223

I 1'19
126

1 273

a2 123
a al3

a7 036

1.1 041
r 932

15 973

28582
2 6C1

31 oqt

1 ?12
105

'r t17

1 306
120

1 12C

939
t5

1 021

96 731

21 003
117 7U

t7 191
17 126

104 317

103 829
27 326

130 955

83 008
12 137
e5 a45

85 329
163/7

101 676

11.1 850
22 102

138 952

4 762 599
922stE

5 6t5 577

I 814 982
111 799

222A781

2917 617
sfi 179

3 458 796

34 879
6 39r

a1 270

127 U2
30 380

158222

a2 173
12()t9
712ß2

71 271
r0 99r
42242

75 570
fi 230
E6 EOO

542A7
I 000

87 2A7

45 048
I 926

53 974

31 305
1 037

35 3a2

29 E32
4 799

3/t 631

0,9
0,6
0,8

46,6
42,4
45,8

37,9
31,5
36,5

43,6
16,4
00,0

7U 0,8
98 0,6

832 0,8

705 0.8
59 0,5

7U 0,8

785 0,9
7C 0,5

803 0,8

tl 439
1 f21

13 163

378 1.r
43 0,7
121 1,0

,7

,l
,e

25 057
4 150

29 207

24,7
24,2
?8,0

1,1

0,4
0,9

39 254
E 604

47 858

3r9
27

3.16

0,E

0,4
0,7

41 095
7 686

$781

10 168
1 771

11 939

24,7
23,0
24,5

87,0
13,0

r00,0

37.7
32,5
37,0

35,0
29,1
34,1

96 967

96 967

3t1 552

381 552

6t511

68511

1E5 542

fESg(2

181 003

l9/t 003

203 r03

203 103

160 883

166 863

2 975 998
513 E60

3€0 tse

35257
6 43.1

{1 691

1292a5
30 53E

159 783

21 112
17m

26 13t

62 rl7-i2Is
E,BI5

72183
11 096
83 579

7487A
11 350
8C228

59 200
I OEs

68 201

1 .103

158
r 581

1,1
0,5
r,0

1 822t28
2tt tt93

2 121 t21

7$ 875
1 39 788
EEo 661

I 075 453
159 707

r 235 180

37 U1
7 36t

15 212

19 .ttl
3 169

22650

23 932
2 9C9

2e 921

2E 066
3 77e

31 842

23 173
3 /181

26 654

1 E29023
41 3 73r

2242751

83,9
16,1

100,0

t3,t
142

r00,0

cl,0
18,4

r00,0

E5,3
11,7

r00,0

Ea,0
15J

t@,o

t0,9
19,1

100,0

81,9
14,1

100,0

86,7
13,3

100,0

87,1
12,9

100,0

88,7
13,3

100,0

55 571
I 370

e4 ga/t

18,4
12,4
17.1

11.?
33.9
39.8

3E,3
32,1
37,3

1,0
0,6
0,9

0,9
0,5
0t

0,E
0,5
0,7

1,0

0,5
0,9

36,5
31.2
35,7

Hc!

302
27

329

Tlrt
€

TtIl

tt,r
[G2

l'@,0

't,4
o,€
r,s

t,l
o,8
1,0

ä 110
40r

zi t09

6 605
1 3tt
7 Se3

32.8
27,O
3r,9

29,0
21,3
28.6

31,3
29,5
31,0

31,3
26.2
30,5

33,6
?7.2
t2.7

37,1
33,6
36,7

39,8
38,7
39,6

1,7
0,9
1.e

1,6
0,9
1,5

-t 

1 A = ohnc Bneftvaht, B = Briclhahl. C = €inltltllcßlich Briet\ivahl. - 2) Der Wähter insgrsrmt

Aboegebene StmmenWahl-
berechtigte rnsg6semt ungültig gültrg

Krersffele Stadt
ba,v Stadtkreis,

Landkres bzuv Kreis

r)

Anzahl o/o4 Anzahl o/. Anzahl

-tt2-
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GRUNE csu POS FDP Sonsti96
.h Anzahl o/o Anzahl % Anzahl lo Anzehl % Anzahl %

Briefirähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von d6n ooltigen Stimmen cntfiolcn auf

CDU

Anzahl

Westfalen

28 010
5 130

33 140

40,2
o8.7
07.9

40 611
6 387

17 0'.t1

45 9't 5 53,8
s212 5e,4

55127 51,2

5/t 880
11 133

6e013

50 080
11 827
64707

2217 t t
a69 t65

268? 2U

7U 170
194 957
929 127

5 413
r 096
0 509

1 207
859

5 066

7 217
I 194
I 441

3a5 332
t0 ttl4

aoa 175

170 101
33 205

203 009

171 928
27 e3S

202fi7

5C12
t89

6 6Er

453
111

564

1 141
23'l

r 375

a5 123
fi 565
7C 3t0

3472A
6 799

13 523

2C307
1 7A7

33 164

1 125
886

5 321

r 200
200

1 400

697
117

414

%7
125

1 095

1 837
521

2 341

3 065
1 211
4 300

2 366
53/t

2 900

2U
082

3 006

2 809
788

3 595

r5t 25!
al 660

te7 tt9

61 781
lt 937
t0 69t

94 498
22723

117 2:21

I 852
301

20/3

5 527
1 719
7 274

2 1C0

459
29IS

2 gto
stt

3 sCt

1nt
322

2 005

4 673
't 527
I 200

791
215

1 040

3 504
722

4 226

2 117
688

3 105

4 148
94S

5 005

r66 l5t
39 350

t95 70t

65 0.16

18 115
t3 161

91 r12
21 135

112 y7

I 403
310

1 713

0 137
1 026
7 7Ag

/t 109
59!t

a 703

Statrstrsche
Kennzi{ler

05954

05950

05962

05906

05970

05974

05978

05

06 4 1r

00412

.l '13

111

.l 31

1t2

'l 33

35 219
I 080

43 899

30,.1

11,2
37.3

7.9
5,9
7,5

1,6
1,3
1,6

3 26/t
946

4 210

1 024
9E7

5 013

2,1

3,1
2,3

2 035
500

2 5S5

571
275
E53

600
215
845

7

I

3,it
4,5
3,0

3,0
4,5
3,3

1,2
1,7
4,3

2.3
3,3
2,5

.1,5

5,6
1,7

4,0
4,9
1,2

4,8
5,.1

4,9

62,9
65,0
63,3

2929
648

3 577

3,4
3,8
3,.1

5,2
/t,0
5,0

0.5
0,6
0,5

1,1

0,8
1,0

,2

,1
,3
,3

1 307
633

4 940

308
281
5E9

3,2
3,7
3,3

.19,0

51,2
49,3

5,2
5,1
5,2

637
215
c52

1,6

2,C
1,7

1,9
3,2
2,1

48,3
53,5
15,4

4,9
5,3
5,0

7,1
6,G
7,1

9,4
ü,1

9,1

18,7
r3,c
18,2

1,1

1,2

1,1

0,7
0,8
o,7

2,O
1,7
2,0

1,0

0,9
1,0

2,8
1,2
3,1

3,6
4,3
3,7

3,6
4,a
3,7

181 0,1
/t0 0,5

221 0,5

43728
I 558

53 280

38,1
.3,2
38,9

6.3
5,.1

6,2

5,9
5,4
5,9

2,E
4,3
3,0

2,7
4,0
3,0

2,1
3,6
2,6

3,3
4,5
3,5

3,4
a,6
3,6

3,2
1,1
3,4

,2

882
1U

1 024

614
127
711

348
215
591

4,2
5,8
1,1

3,3
4,3
3,4

3,1
1,2
3,3

3en

t|6,C

50,9
a7,l

40,5
17.3
11,7

43,0
48,8
4.1

.10,9

52,8
17,S

1483U9
274 908

r 758 137

025 2,9
117 2,3
172 2,8

50,3
53,8
50,8

3A,C
ß,2
40,0

1,2
5,3
1,1

3,5
a,2
3,C

10,3
E,7

10,0

0,5
6,0
6,4

19,7
fi,2
50,6

t3 s.la
2 950

16 il98

1,7
8,1
5,0

51 522
14 833
69 755

18 987 14,9
3 908 12,E

22CSS 1.t,5

6 397
1 056
7 453

4 599
654

5 253

252
u7
099

1,9
1,7
1,9

2590
041

3237

tl,3
5.8
4,8

3,5
2,E
3,4

9752
2 309

12 0el

29 166
a 377

35 5/t3

35 a45
6 178

41 823

32 593
5 268

37 859

24 356
3 914

28270

1e,2
49,1

16,7

2 111
3E0

2191

10,0
E,1

9,7

343 0,4
312 6,6
€55 6,4

725 3,4
203 .,3
e2c 3,6

571 2,7
107 2,3
678 2,e

3 333 5,/t
6/10 5,3

3 079 5,4

5,8
5,.t
5,7

3 60C /t,t
506 5,3

1204 4,t

7

8

3 035 5,2
557 4,2

3 592 5,3

o€

06

1,0
1,1
1,0

o0

06

06

.13,1

40,9
43,6

9,0
7,5
9,3

1 071
157

1 228

1,.t
1,1
1,1

3,9
5,2
1,1

8,5
8,6
8,3

3,0
3,8
3,1

41,t
43,5
12.0

/t 963
59E

5 sel

-u3-

1,7
1,1
1,8
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5 Stimmabgab€ der Wähler ohne Briefi^,ähler, der
nach kreisfreien Städten

Statrstrsch6

Kennzffer -l berechtigte

06 4 34 Hochtaunuskrers

06 /t 35 Main-Kinzo-Kretg

06 4 36 Marn-Taunus-Krers

06 .t 37 Odenwaldkr€ls

06 4 36 Oftenbach ..

06 4 39 Rhemgau-Taunus-Krers..

06 4 40 Wencraukrsis

00531

RB Gl.ß.n
Landkr.L.

Gleßen

06 5 32 Lahn-Dill-Krcrs

06 5 33 Lrmburg-Weilburg.,. ..

06 5 34 Marburg-Biedenkopf

0€ 5 35 Voeelsb€rlkreis

99 267
12 983

112250

88,4
11,6

100,0

1,3
0,9
1,3

97 971
12 570

1 10 044

33 836
4 133

37 909

3/1,5

32,1
34,3

62870
12 779
75 649

83,1
16,9

100,0

1,1

O,E

1,1

62 178
12 671
74 852

16 236
2779

19 015

2A,1

21,9
25,4

E6,2
1 1,8

r00,0

20 908
3 636

30 604

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

161 748

161 714

289 9t2

289 982

1 57 836

157 836

71 1AS

71 149

232025

232025

1 34 048

13/t o/tg

212 1ü

212 1ß

1U 231

18.1 231

1921ß

192124

128 6E8

128 6EE

181 603

181 603

91 359

91 359

139 560

139 560

63 934
13 E73
77 CO7

27 631
3 679

31 310

6S 177
8 153

77 030

ea 260
7 016

71 07A

68 084
E 138

7A222

31 915
26A2y7n

44 3E9
r0 2t0
5/r 669

65 771
7 A17

73 391

39 678
5 121

14 799

70s23
11 028
81 951

61 38r
I 910

68 291

82,2
17,8

100,0

83,9
16,1

100,0

86,E
13,?

r00,0

88,9
13,1

100,0

88,2
r 1,8

100,0

89,3
10,7

100,0

91.6
8,2

r00,0

41,2
rE,8

100,0

49,6
10,4

r00,0

88.6
11,1

100,0

40,5
13,5

100,0

89,9
10,1

100,0

63 334
13 80a
77 138

600 0,9
€9 0,5

609 0,9

692
105
797

663 2,1
/t3 1,2

700 2,3

579
57

630

noch Hes

1A 297
2 E08

19 105
20,3

11 222 41,6
,l 330 36,7

12 558 4r,0

23 911 29,5
3 910 25,0

27 851 2E,8

25,7

21,8

82321
15 771

98 092

1 098
112

1 210

1,3
0,9
't,3

47 363
7 183

54 s'to

1,2
0,8
1,2

76 113
11 42
87 555

1,5
0.8
1,1

1 253
113

I 406

I 108
E9

1 197

917
137

r 084

919
72

991

s1 223
r5 029
96 852

16 784
7 124

53 910

14 537
1 910

1A 117

27 201
3 589

30 790

24 E90
2 520

27 110

23 366
2 351

25 7't7

15 120
r 706

16 E26

21 323
2268

26 591

18 449
3 259

19 708

1.1 930
1 433

10 3tt9

18 736
2 121

20 800

35 250
5 171

10 121

30 Os/t
3 082

33 116

31,1
26,8
30,s

36,3
31.6
35,7

36,3
3't,1
35,7

30,7
31,1
36,1

32,0
26,8
31,4

37.4
3r.9
36,/r

/t8,0

41,9
17,3

50,/t
17,5
50,0

15.7
4,E
19,2

75 005
11 353
86 35t

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

89,5
10,5

100,0

1,3
0,6
1,2

E9,4
10,6

100,0

1.0
0,7
1,0

897
17

u1

651
il

705

883
55

73C

628 0,9
38 0,5

668 0,9

14
27

171

129 1,0
71 0,7

503 0,9

9?1
43

964

045
55

700

68 580
8 106

76 686

03 609
7 562

71 171

17 215
6 358

53 573

67.156
I 100

75 556

31 171
2 835

34 306

43 960
10 206
54 166

8!t E53
7 571

72 127

39 033
5 086

44 099

69 978
10 891
t0 t67

47 898
0 413

54 3tl

1,1
0,9
1,1

1,1
0,9
1,1

36,1

28,0
35,2

38,7
33.6
36,3

12 188
952

13 140

06 6 11

RB K..r.l
Krrl.ll!|. strdt

Kass€|, Sl8dt ..

06631
Landkralra
Fulda ...

06 0 32 Heßrcld-Rotenburg

OO 6 33 Kasscl

0€ 6 34 Schwalm-Edcr-KGl3

A
B
c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B
c

181 200

161 200

102325

102328

191 255

191 255

1/tg 633

149 633

1,1
0,6
1,3

23,0
18,9
22.6

,6
,1

,6

,3
,2

1,3

1,5
1,0
1,5

60 462
0 83t

67 300

ijFonne enc'fwahl, B = Bricfirvahl, C = einschticßttch Brbnfl.ht. - 2) Der Wähtcr insg€samt

-il4-
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GRÜNE csu PDS F.O.P. SonBtlOC

alt Anzahl 7t Anzahl .,lo Anzehl olL Anzahl % Anzahl oh

Briefrvähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreison

Von den gültigcn Slimmen 6n6clrn aut

cou
Anzahl

son

33 060
I r50

41 810

17 115
6 173

53 91E

33 896
7 585

11 481

5 987
052

6 839

5 303
881

I 18/t

6 384
901

7 285

3 E57

552
4 409

5 111
751

5 865

5 545
755

6 300

3 400
35t

3 754

I 180
1 021
7 201

1 a76
163

I 839

5.t66
I 058
6 524

664
3E/t
0.18

2715
328

3 071

1 517
'181

r 898

1 153
167

1 320

985
174

1 159

1 732
310

20,,2

330
56

386

1 3tt
256

16,14

v2
{3

3t5

e70
125

l(xx

658
87

725

3 159
480

3 e4t

3 295
7t5

4 0t0

2727
549

3274

2 !69
493

3 362

2 091
334

2 125

2 659
a71

3 330

2471
515

3 189

3 583
111

3 99.r

3 6t0
1A2

1 112

1 787
zeo

2 033

3 557
132

3 9t9

1 4e.l
137

1 601

1 510
u2

1 052

2 903
350

3 253

I 566
230

I 706

2 115
401

2ilo

StBti3tischo
Kennzifis

0E 4 3rt

06435

06436

06437

0€438

06439

06440

0€531

06532

06533

06534

o€535

53,1
59,0
,1,2

17,O
.19,9

17,1

4,2
46,3
44,5

56,0
80,5
58,6

11,0
45,5
4,2

46,C
.18,9

17,0

,2
,3

9,0
6,9
t,0

c18
171
949

1213
1 052
5 2e5

4,7
7,6
0,8

1,3 4,2
4,9
4,3

5,8
5,3
5,5

48,4
50,3
.tE,6

6 550
937

7 3A7

e,7
8,5
a,7

8,5
7,0
t,3

r,5
1,4
't,5

5 407
757

6221

5,6
5,9
5,0

3.2
3,8
3,3

5,3
4,2
5,5

1I 36€
'r 091

13 077

684 6,3
210 5,8
904 6,2

54,5
59,8
55,4

12,2
46,5
42,7

52,5
58,7
53,5

E30 3,1
166 4,6
996 3,3

774 1,2

129 1.0
903 1,2

336 1,2
12 1,2

378 1,2

3,3
4,1
3,4

2,9
3,5
2,9

3,2
,t,o
3,4

2,1
3,a
2,5

o,7
0,9
o,7

0,9
1,1
0,9

4,3
4.1

4,3

5,t
6,1

5,8

1,7
4,t
1,7

1 355
221

r 57C

1 563
260

1 023

s75
3t0
355

1 121
1't1

r t32

930
158

I 0E8

2 05.t
330

23e2

1 500
191

I 691

7U
a05
589

130
385
515

42 665
I 167

51 832

23 592
3 826

27 115

35 280
5 667

109!7

30 3/tl
3 75?

34 093

30 3E6
397?

3.t 358

2e 152
38,!.7

30 299

7,9
5,8
7,5

50,4
53,7
50,9

8,2
7,7
8,2

3 296
879

3 975

1,1
.1,3

1,1

1,7
5,2
1,7

4,0
5,4
1,7

4,6
5,4
a,7

3 701

820
4 321

4,9
5,5
5,0

,4
,1

,1

,1 't60
3E8
5.18

2

2

508
65

573

3

I

2

2
0,9
1,1

1,3
1,5
1,3

6,8
6,6
6,t

8,'r

9,3
8,2

3,6
a,8
3,E

278 1,1
155 5,5
.t34 1,2

3,.t
4,9
3,6

4,5
4,t
.1,6

1,2
8,1
1,1

5.2
5,r
5,2

352 2,0
175 2,2
527 2,0

686 r,r
85 1,1

n1 1,1

17,8
52,5
48,3

,5

0,2
12d
0,5

4,7
5,7
4,8

191

262
.153

2

2

5,3
4,7
5,3

.1,8

1,1
.t,6

1,1
5,1
1,2

s,7
1,2
3,E

5,3
5,3
5,3

29 EEg
3 6C9

33 37a

2,4
3,8
2,7

3,2
2,5
3,0

,3
,l
,2

2

2,5
1,7
3,1

11 722
1 3E5

18 107

17 726
1 780

225ß

12221
5 066

17 287

15 947
2275

1822A

26 090
4 33E

30 434

22482
271e

25 12E

,10,9

45,0
41,3

40,3
48,t
41,6

12,1
10,4
12,0

3,1 | 06
4.3 I

3,0 I

0 11

06c31

06632

06033

85,1

66,9
05,3

2

3

56C

81
u7

t37
313
1502

3 769 s,tt
543 5,0

1312 5,3

4,5
.1,6

4,5

1ß 3,7
211 a,2
660 3,t

{08
63

171

1,0

1,2

1,1

2,4
3,1

2,5

a,0
4,5
1,1

37,3
39,8
37,6

37,5
40,2
37,t

2,4
2,5
2,7

3,1
3,7
3,1

08 0 3.t22tS 3,8
2e9 +1

2 56E 3,t

-ils-

1,1

1,0
1,1

Strbstirchca Buftbsemt, Eumpalvahl 1999, Hcn 5



Statrstrsche

Kennzrffer

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
nach kreisfreten Städten

SPD

%

noch Hes

06 6 35 Waldeck-Frankenberg

06 6 36 Werra-?vletßner-KreB

08 Lrnd lnagaaamt

Krei3freß Städte

Landkrciso

RB Kobl.nz
Kr.l.tral. Strdt

07 1 11 Kobtenz, Stadt

07131
L.ndlr.lr
Ahftcllar.,.

07 1 W AltcrtkrrdEn(trtstEtvrld)..

07 1 33 Bad Kreuznacrt

07 I 3a Birk.nEld

07 1 35 Coch.m-Zcl

07 1 37 Mayu-Kobl€ru

07 1 38 Neuwied

07 1 10 Rhein-Hunsruck-Krrl3.. .... ..

07 1 q1 'RtuintLann-Kruir.........

07 1 13 W$tcnvddkci3

48E

20
508

002
36

638

90,2
9,8

100,0

t3,a
13,3

tdt,0

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
C

r28 994

128 994

90 998

90 99E

aret 090

a 2t! lno

c72 132

872 132

3 a25 958

3 425 958

63 175

83 l7s

.15 639
1 932

50 57r

36 349
1 791

.fi 143

1t82.6til
2t33 r3t

r tol tlt

291 190
84 136

957 32A

34 910
10 057
4%7

49 104
12 157
61 561

52 125
11 971
6a 099

62 739
,r4 082
7e s21

37 711
1 717

42 15C

t2 594
20 380

102974

E6 07a
17 539
t3 613

18 571
t29{

54 8e5

52270
4ll 46'r
83 731

7t 0E0
1;t.;17
96 ag7

88,3
11,7

r00,0

82,1
17.9

100.0

97,1
12,6

100,0

77,6
22,1

1m,0

79,8
20,2

r00,0

8r3
1C,7

r00,0

88,8
11,2

r00,0

EA,5
11,5

100,0

80,2
r9,E

1(x),0

trB
15,1

100,0

c2,o
1tp

100,0

ü1,ü
18,4

r00,0

20 ut
r tt3

22 12a

17 3t5
1 512

18 tzf

1 233
r13

1 3.to

I 313
124

r 439

r 373
6t

I it34

2 153
250

2103

1 aEl
1G

t 647

[ 333
90

1 129

45 151
1 912

50 063

35717
1 75A

.10 505

I 5.r2 091
215078

r 7t7 t6t

289 964
63 765

353 729

1 252 127
181 313

1 .133 440

!1 256
9 934

.14 lSO

47 871
1234
60 215

60 832
l3 914
71 746

36 588
4 084

11 272

E0.t'll
20 130

100 571

64 sCa
17 373
8t 906

76770
17 589
9a 359

17 291
1 645

18 936

91 818
16 908

108 726

451 735
55 821

507 550

12 808
2 576

15 384

19 052
3 475

u527

?4A67
rt 862

2E729

28 480
6 236

31 722

23 t+r
5 462

2936

22312

'l 0E1

2A 123

27 U2
5 318

32 660

Rhoinland-

3/1,5

26,9
32,8

1,7
0,8
1,8

17 140
1 E7E

19 018

47.9
39,5
47,0

1,3
0,t
1,2

1,1

0,4
r,0

2,5
0,9
2,2

2,4
1,2

2,3

3E,3
33,5
37,8

5(l 553 35,2
72729 29,7

616 282 3t1,5

3 224
371

3 597

1.1

0,6
1,0

1 265412
182E25

1 152267

1.4
0,t
1,3

31.7
26,5
30,7

36,1
30.8
35,i1

A
B

c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
,c

A
I
c

A
B
c

65/t
123
777

11 926
2672

14 49E

,9
,2
.7

96 039

96 039

2e,8
20,9
25,5

37,5
29,3
36,0

:t02 000

102 000

119 26t

r l9 2e8

70 713

70713

51 569

5t 569

I 59 751

r59 75r

1S5 982

135 962

7E 823

79!23

'gE 659

9t,659

14t Soit

148 803

2,5
t,1
2,2

50 812
11 E4E
62 660

8l,7
18,3

100,0

I 907
t6t

2 075

3,0
1,2
2,7

1 123
03

I 188

3,0
1,3
2,8

r5 615
1 637

't7 252

42,7
3't,9
41.E

40.9
34.9
39,8

35,4
31,0
31,5

35,3
28.5
31,2

.t4.0

36,0
42,6

33Et0
4 405

3E 2a5

4.1
1,4
3,7

3257
a 3/t4

30411

I 119 25,0
E69 20,0

8 988 21.4

3€.9
31,.t
35,8

2,2
o,9
2,0

2.9
1,2
2,8

2B! 586
ttl

1 857
1,1

2,4

79,0
21,O
00,0

45 2tE
a 19E

53 430

r5 955
2 333

18 288

fi74
11 330
42071

2 310
228

2 534

2,e
1,3

2,4

35,6
30,2
3/1,6

ffinc Brielhahl, B = IrtefVraht, C = oinschließticrr BriGfrnaht - 2) Oer Wahtar in3gcsamt.

Abgegebene StimmenWahl-
berechtEte insgesaml un9ültE 9ülüg

Krersfrere Stadl
ba/v Stadtkreis.

Landkre6 bau. Krers

r)

Anzahl %4 Anzahl % Anzahl

-l16-
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GRÜNE CSU PDS F.D P Sonstige

% Anzahl % Anzahl lc Anzahl Ye Anzahl lo Anzahl Yt

Briefirvähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von d.n gültigen Stimmen entficlen aut

CDU

Anzahl

21 750
2191

21284

11 025
2 087

10 112

719 7t3
124 E21
&l4eoa

125 111
31 219

156 363

59.t 669
93 572

688 241

17 575
5770

23 345

25 908
6 E97

32 805

2A $7
6 024

33 111

ß,7
50,9
a7,3

60,1
03,5
60,8

51,0
58,2
52,1

43,5
q,a
44,3

't3,0
17,8
4,0

51,2
57,5
5/t,9

50,€
54,3
51,4

51,2
58,1
52,0

t23 320
r9 03t

142 35t

38 776
7 271

.16 047

25 lE6
a 03t

?Ir224

18 577
2132

r9 009

129
15

14

800
139
745

57 701
,t 9c3
60 69/t

11 521
3 395

15 316

.15 780
8 598

54 37t

1 009
115

I 454

72fl
12 ast
t5 003

1372e
3 336

17 062

58C22
s1e2

a7 u1

I 111

3E5
1 49€

r 768
596

236/.

1 819
.199

2 318

2 859
7U

3 593

I 708
3O.t

2012

988
185

1 151

2 380
727

3 0t7

2 318
850

3 168

1 577
406

1 9E3

2 1t2
662

279/-

.18,3

50,8
4E,5

2028
259

2284

700
2SO
99E

39,2
43,9
39,8

4,8
0,3
4,9

0,9
o,7
0,9

1 839
255

2 098

I 780
220

2 000

1,0
1,3
1.1

l 0€0
212

1 275

14
103
{7

4,5
5,3
4,6

t,0
t,c
E,O

a,7
5,6
0,4

123
36

459

375
60

435

4.1

5,3
4,2

3.0
1,5
3,2

3,7
4,9
3,9

rt, I
5,3
/1,3

3,7
1,7
3,8

2,9
.1,5

3,3

3,7
5,0
tl.0

3,2
/t,0
3,4

1 111
223

1 684

4,0
1,7
4,1

Strttblische
Kennziffer

06635

00636

06

3,9
a,5
4,0

i'il"
3.7
4,8
3,9

43,1
49,0
u,2

2 056
41

2 197

.133

635
068

1,3
r,0
1,2

0,9
0,8
0,9

1 792
622

2 111

1,7
5,1
a,t

3.6
1,2
3,7

111

141

13,4
11,1
13,0

E 009
1 006

'10 215

1,8
t,3
1,6

3,0
2,5
2,9

1,3
1,3
1,3

1.7
5,2
4,8

1,7
5,0
4,7

1,7
5,3
4,E

1,7
0,5
4,9

Ptalz

17,5
51,6
/t8,0

u ba1
11 768
96 312

6,t
0,5
a,7

51,3
58,1
52,8

2251
559

2 850

2E785
78,t,3

30 60c

5,1
5,1
5,1

2750 4,5
t05 e,2

3 615 4,E

483 0,8
89 0,0
572 0,r

630 .1,5

25E 5,5
E88 4,C

2C2 0,8
4 0,9

32{J 0,!

2,7
3,6
2,;

0,4
0,3
0,4

305 0,0
72 0,0

377 0,8

2

3

07131

07132

07133

07 I 3/t

135

137

138

r40

4,0
3,7
.1,0

5,6
5,3
5,5

3,8
4,5
3,0

1,4
3,A
1,2

.1,8

1,1
1,7

1,7
1,2
4,6

4,5
1,2
tt,5

341 0,7
a7 0,0

.tot O,7

1 63C
1169

2 r05

tl0
15E

1 03t

r 982
800

2675

2 030
721

2751

2104
468

2572

1 628
509

2 135

22ß2
721

2 900

r5 947
2231

rt 178

21 v5
2S7A

21321

32704.
9 /134

12 138

23 17e
4 595

27 771

40 13tl
o 925

50 059

3 386
710

1 124

1 a06
210

1 616

3 093
747

3 800

2 114
3tt3

2ß1

2zeo
aE1

2771

65,7
68,5
66.1

3,1
3,7
3,2

3,0
3,8
3,1

2,5
3,5
2,7

2,9
3,8
3,1

00t
161
169

07

07

07

07

07

07

/t3 626
I I 5A/t
55 210

3 505
760

4 265

182 0,6
127 0,6
e09 0,0

3,€
4,9
3,9

3,5
5,0
3,7

1,2
5,8
4,5

3,1
1,2
3,4

1,7
5,7
a,t

3,2
tl,5
3,4

305 0,7
53 0,0

358 0,7

3223 1,2
8t4 5,0

1107 1,1

394
6t

ß2

e21
121
712

3 18E 1,2
617 3,5

3 805 .1,0

43,3
48,8
4,3

52,3

960
529
449

21

5
27

0,t
0,0
0,7

0,E
o,7
0,E

2,9
1,1
3,2

143
56,.t
53,1

- ll7-
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
nach kreisfreien Städton

Staßtschr
KannzilIlr

I wanr I lbgegabcnc Stimmin

l uc'lcrrigtc

RB Trhr
Kril.trtL St dt

07 2 11 Tdcr, St d

07231
t ndkrtL.
BcmkalEl-Wrtüicrr

07 2 32 BithrE-Prum

07 2 33 O.un

07 2 35 Trier-Sa.rtuo

RB Rh.lnh.üan-Ptrt
Ktrl.tn l. sodt

07 3 11 Fnnkrnü.| (PfaE), Strdt ....................

07 3 12 Kri$ß|rut m, Sbdt........................

07 3 13 Landau in d.r Pf.tz, St dt.... ..

07 3 la Ludtii$h.tan.m Rhcrn, Sbrlt...

07 3 15 tLinz, Strdt

07 3 16 tilcu3tldt.ndrrwaißrrß.,strdt.....

Ol 3 17 Plm.!.nr, Shdt

07 3 lt SpGycr,Sbdt....

07 3 19 Wormr, Sbdt

07 3 20 Zrvübr0ckcn, Sbdt

Lrndlorlta
07 3 31 Alzcy-Wormt

07 3 32 Bld Oorfihrlm

2,E
1,3
2,5

c2,5
r7,5

100,0

2,3
1,0
2,1

3,3
1,7
3,0

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

7574

7574

ü 798

e8 798

73775

73773

190,1

4e cal

105 893

105 803

30 10a
t 250

itt 35t

527ß
7 5t9

60 375

46 otl
6 Ar0

52921

30 2€9
5 733

3C 002

E3 935
10 300
71235

15 S2r2

1W
1o 9t6

2ß072
c 350

y12C

13 210
a 117

17 357

'L 305
12 141
56 aa6

57 747
1C 626
7.1 393

20 300
5 r75

25 175

15 113
3 10.1

1t 307

16 oE7

3 0G9
20 056

23200
6 919

«r 119

13 5€€
2C7A

1Q42

at 81E
12 9t9
cl 607

51 U2
1C6/.2
CE 5tl

7r,5
21,5

1(xr,0

c7,1
12,6

100,0

87,1
12,9

100,0

u,1
15,9

100,0

7e,7
20,3

r00,0

t1,5
1C,5

100,0

74,1

23,0
r00.0

78,1
21,C

100,0

n,7
22,3

100,0

7e,7
20,3

100,0

t2,c
17,1

r00,0

EO,2

10,4
100,0

n,o
23,0

100,0

7t,9
21,1

100,0

75,7
21,3

100,0

2 190
63

2253

2 Ctl
't7s

2CAo

gtt
117

1 r05

132
4

17G

29 534
t 170

37 7't7

50 596
7 52A

58 122

44 005
I 711

50 719

20 193
5 6a5

34 t3t

41zil
10 121
71 375

15 558
4 01G

10 572

27 yA
4287

33 A35

12 905
4 100

r7 005

.13 556
11 972
55 52r

5C 779
1A 509
73zCE

19 t68
5 r31

24 go9

ra 709
3 156

17 t65

15 717
3 917

19 864

22ili
6 tzC

20371

13 251
2ly.7

1E 101

at 991
12770
59 761

50 c41
16 398
67 039

13 015
r 838

r4 653

29,1
22,O
2C,2

32,1
32,1
32,2

t2,c
25,2
31,2

29,6
21,1
28.9

38,9
35,2
30,0

35,8
2E,1
3.f,3

39,2
39,0
39,2

1,7
0,7
1,5

32,9
27,8
3-1,8

,9
.1

,7

749 1,7
20e 1,7
95t 1,7

366
lC

411

s21
€9

593

305
17

352

570
71

u1

207A 4,5
1ß 1,t

2202 1,2

070 3,8
tt 1,5

164 3,2

1U 2,7
3E 1,2

42 2,1

5

c

itao 2,1
52 

',3392 2,0

1,9
0,9
1,7

1,1
0,8
3,7

1,2
1,7
3,9

2,1
1,2
2,1

t 1tl
1 111
o 595

noch Rhainland-

I 695
2 05t

11 753

11 722
r 653

10 375

E8,1
r3,9
00,0

21 7A3
2719

21 182

r0 170
2215

r2 3E5

1622
1 207
5 829

17 078
1 471

21 747

1t 679
4 595

23271

5 580
r 073
6 C53

g 223
2 570

fi t01

055
269
N21

r0 706
5 117

2a 913

16 926
5 727

2.1653

28.0
25,0
27,5

35,5
26,9
3a,3

37,9
3a,0
37,2

A
I
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

UN

v2u
73 755

73 755

30 330

«) 330

105 58E

105 stE

12t 040

128 0/t0

11 123

41123

36 903

36 993

35 66r

35 864

58 817

58 Et7

27 99A

27 geG

5 666 36,a
1341 33,5
7 010 35,E

2,3
1.1

2.0

2,1
0,9
1,9

5 6.16 29,1
1157 2C,1
7 303 2E,2

G52
93

715

3't2
29

341

c27
215
t46

r10,9

t7,7
ao,2

c027 45,5
1 I'ts 10,2
7 172 a4,5

90 a30

90 a30

102322

102322

12,1

40,3
a1,7

37,1
3.1,9

36,t

301 2,5
24 1,5
tr5 2,3

frn = onnc arunmhl, B = Brlafi rahl. C = cinlclrllrßictt Briofrraht. 2) Dor Wähler lnloct mt

-il8-
StrtisüsdEs Bundalamt, Europawäht i999, Hett s



GRÜNE csu PDS F.O P. Soßlig.
.Ä Anzahl % Aruahl % Anzahl .ß Anz.hl 9c Arizahl %

Bri€l\,yähler und der Wähler insgesamt bel dcr Europawahl 1999
und Lendkroß€n

Von dan go[igcn Stimm.n.nfi.bn aut

cou
Anzahl

Pfalz

793
2;5

1 07t

1 732
3t6

2 11C

1 236
271

'l 510

r 390
32E

1 71C

tlt
201

1 10€

2$A
t91

3 3t9

756
2t0

I 0a5

agt
121
55.1

222,C
7m

20,S

2 137
t14

2 051

1 1C2

375
1 557

2W
39t

2402

2

2§7
521

2 ttt

t59
179

1 03t

1 697
36t

2 0c5

3 555
coc

4 acl

3 55C
I 10a
4 CCo

2797
tea

3 C31

2 t05
1 0s6
3 901

StetlrtEch€
Kennzificr

07211

07231

07232

07233

07235

07 3 11

07312

07313

07314

07315

07316

07317

073lt

07310

07320

0733r

07332

l't 390
1 5C2

1E 972

29 8€5
1627

3/.202

2A 107
I 124

30 325

17 dS7
3 197

21 371

32 137
5 977

3t.tl4

7 82e
2 119
I 975

129,37
3 005

15 072

5 755
2 0€1
7 tl8

19 253
5372

21 425

21 710
t r7c

32 t95

1070,,.
27ß

13 55{'

7 155
1 C22
c7n

7 309
1 tEs
I r04

9l,,.2
3 1rl

r2 953

5 397
r 233
0 c30

19 1t3
5 305

2157C

1C,7

58,0
50,3

5E,6
61,5
59,0

59,5
61,5
59,8

304.2
756

3 798

1 017
291

r 911

1 133
250

1 3t3

2eo7
515

3122

1 61.1
3t5

1 059

't 112
262

1 121

2 051
a9o

2 511

o2c7
't1'i4
7 751

1 312
zeg

I C11

10,3
9,2

10,1

43C 1,5
123 1,5
559 1,5

737
352
0t9

203 0,5
2C 0.4

231 0,5

2,3
3,2
2,1

390 0,c
81 0,C

451 0,6

373 2,4
1a3 3,t
s'lc 2,a

140 0,0
t7 0,9

1Tl 0,9

692
10.1

156

252 1,0
E3 1,0

3r5 1,0

tc0
xn
050

5f7 a,5
zt7 5,5
ür 1,7

149 1,2
2a 0,c
173 1,0

otl 2,1
3e3 3,3
47 2,A

s7 1,3
l/40 1,2
707 1,3

1,0
0,c
0,9

2,7
3,5
2,0

4,0
4,C

1,1

263
a9

3't2

2210 1,1
413 5.5

2423 a,5

0,5
0,7
0,5

3,4
5,1
3,6

4,0
5,3
1,1

3,7
4,4
3,t

3,9
a,a
4,0

5.9
5,5
5,t

t,8
6,9
t,a

1 1,0
0,0

10,0

6,6
5,t
4,1

3,8
1,0
3,4

2,C
4,1
3.0

3,9
5,2
1,1

81.3
e1,8
81,4

097 3,r
243 5,0
380 4,0

7n 2,3
rto 3,2goc 2,4

109 0,0
31 0,5

200 0,6

5,5
.1,5

5,3

050 5,3
32C 6,a
3t6 5,5

711 3,C
zlta a,c
a7 3,t

174 0,0
27 0,5

203 0,t

53,0
59,1
53,t

1,7
5,1
.t,t

3,9
5,1
4,0

50,3
53,5
51,0

17,1
a7,8
17,2

1,4
4,1
4,1

a,7
1,1
4,0

7,a
6,5
7,2

3,0
4,C

3,3

1.1
5,4
a,c

I 4Clt
302

1 7C7

250
175
725

759
201
060

sot 3,2'ttt 1,2
c70 3,a

3,4
a,2
3,C

3,2
1,1
3,.1

a,7
5,t
a,9

a,2
5,0
4,1

4,2
5,9
6,1

5,1
7,3
5,6

r14,0

50,3
46,0

11,2
4,5
.14,3

5,5
4,6
5,3

5,9
4,3
5,5

10,7
43,3
a1,2

s,2
7,Q

t,0

43,5
49,5
u,g

u,2
5a,3
9,2

4E,6
51,/t
49,1

lC,1
/t8,1

4G,t

43,6
45,C
4,1

a0,E
12,2
ttl ,1

.16,t
/t8,8

17,2

552
125
6n

I 171
253

1 121

12§
316

I 552

2751
5a6

3Xr7

2715
841

3124

101
17

11t

I,e
1,6
1,t

1,1
0,0
'|,0

o,7
0,5
0,7

8,3
c,7
c,4

0,3
7,7
e,0

5,5
7,0
5,9

3.7
7,'.|

c,0

oc0
250
319

509 3,t
126 1.4
635 3,9

132
1t

150

213
12

2t5

239
59

na

320
EI

394

353
109
132

034 6,3
1ot 6,3
132 6,3

3t7 2,C
121 3,t
50t 2,c

0,7
0,5
0,7

1,5
1,1

1,4

5,t
?,0
c,1

5,5
6,7
5,t

23A75
7 971

31 ArE

5,4
1,2
5,1

- il9-

0,7
0,7
o,7

Strürtitch.! Bund.samt, Europrry.hl 1999, Hc'lt 5



Statstrsche
Kennzrtrer

07 3 33 Donnersbeokreis

07 3 3,t Gemeßh€tm

07 3 35 KeßefJaub.n

07 3 36 Kusel

07 3 37 Südlrche Wanstraß€

07 3 38 Ludwgshafen

07 3 39 Mainz-BtngGn

07 3 ,a0 Süür€.tsf.lz

07 Lrnd ln.gnrmt.

KreBtele Städte ..........

Landkroisc..,

RB stuüg.n
R.glon Stuügrrt
Strdü(r.|.

0E I 11 Stuttsaft, Landrlhsupßtadt.......... .....

l,andklalaa
08 1 15 Böblrngen......

0A 1 16 Es3lingen

08 1 17 .Eöpdngen.. ..

08 1 1t Ludru$burg

0t 1 19 Rem+Mun-Knis

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Bneli,vähler, der
nach kreisfreien Städten

.SPO

Yo

noch Rheinland-

t0,5
t9,5

100,0

1237 U0
2E1 U1

I 52t 6C1

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

58 198

58 196

c7 u7

87 U7

ti! 783

42763

620n

62 077

83 043

83 0,t3

r 10 801

I 10 801

111 725

111 725

E:! 5t6

82 5a8

3 ori 747

3 015 7a7

731 233

73r 233

22l,/511

22,,/ 511

rl4 508
't1871
59 3E2

36 748
1 778

11 5ß

.!t 850
r5 355
60 205

56 384
r7 316
73700

75 1A2
20785
95 9,17

Its 918
15 23t
61 156

r Lt 300
376 /f55

I t26 055

312 560
83 81/t

396 37{

130 132
35 597

105 729

90 845
13 021

103 609

130 437
19 {11

r49'&rü

u9 029
0 846

65 875

125 117

17 546
142 083

0t 097
13 117

111 51a

78,1

21,9
100.0

80,5
19,5

100,0

EE,5
1 

'.5100,0

76,5
23,5

100,0

78,3
21,7

100,0

75.r
21,9

1m,0

7E.9
21,1

100,0

40,9
19,1

r00,0

78,5
21,5

100,0

87,5
12,5

100,o

t7,0
13,0

!00,0

t9,6
[0;{

100,0

t7,7
12,5

100,0

1 022
118

't 140

1 173
232

I 405

.t3 335
11 612
57 9n

45 159
't't 071
50 230

35 127
1 707

40 134

55 233
17 ot1
72Nl1

73252
20 572
93 82.1

11ß7
14 880
58 947

r 505 490
370 515

, t76 005

306 26,t
82 871

389 r3E

119922ß
287 il1

I .lü6 t67

129 334
35 {40

lU 771

00 lgt
t2 g.fa

tol 1al

1n)17e
19 307

148 786

58 539
6 795

65 33{

121252
17 123

t4't 715

s7 40
13 368

1 10 608

13 330
3 738

,7 060

,7 899
3 975

21 871

14 673
/t 260

18 933

19 275
5 572

218,!-7

2672A
6 a36

33 102

16 075
3972

20 047

3?l 73t
r 15 tco
660 6rE

109 467
26 282

135 749

135 271
E9 598

524 869

37 022
8.163

rts 4t5

2t 067
2077

23 oaa

l/872
4 aoe

39 27E

16 701
1 843

1E 404

31 253
I 766

40 059

3,3
1,3
2,8

44,0
43,2
43,9

30 271
E 048

38 919

75,0
25,0

100,0

2,6
1,6
2,1

14 594 33,7
4 26e 29,1

18 860 32,5

46 438
f 240
57 718

2,8
1,9
2,6

33,8
28,2
32,3

34,9
32,6
3/t,/t

279
20s
488

321
71

392

I 151

ß5
I 38e

3,1
1,6

2.7

4,0
2,3
3,6

33 98r
4 285

38 266

39.6
35.9
38,9

36,5
31,3
35.3

36,5
26,7
34,0

Baden-

28.6
23,9
27.6

25.6
23.0
25,3

26,9
22,5
28,1

27,3
24,4
27,0

3,6
1,5

3,1

t7 E96

2?32
20 128

50,5
47,4
50,2

74,5
25,5

100,0

'l 1u
?13

1647

13 146
'15 112
58 558

2,0
1,1
1,9

1 910
213

2 123

2,5
1,0
2,2

2,t
1,3
2,s

6 296
940

72§

2,0
1.1

1,E

I 451
35C

2205

{4110
at{/)

a9 050

37 811
4 000

a1 tt4

36,2
31,3
35,2

28,6
24,2
28,2

35,7
31,7
34,9

3,r
1,4
2,7

36,3
31,1

35,3

357 410

357 410

210 307

240 307

3.11 940

3tl s40

176€Sü

176891

333 531

333 53r

2802j20

25O229

798 0,8
'157 0,4
955 0,8

6/rE 0,7
E0 0,6

72ß 0,7

'95! 0,7
10t 0,5

1 062 0,7

,Jt30 0,8
§I 0,7
541 0,E

s25 0,7
123 0,7
940 0,7

057 0,7
49 0,4

706 0,6

16,0
12,O

100,0

25 403
3 090

28 493

-O 

A = ohne Brieliiahl, B = B.icfi,vahl, C = clnlchli.ßlich Brle{vrahl - 2) Dcr WähLr lßeesrmt.

Abgegebene StimmenWahl-
berechtigte insgesamt ungültg gültg

Krersfele Stadt
bzw. Stadtkrers.

Landkrers bav. Kre6

r)

Anzahl '/o4 Anzahl c/o Anzahl

-t20-

Sbtistlsch€3 Bundcsamt, Europawahl 1999, Hclt s
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Bnefürähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkrersgn

Von den Stimm€n entfiolen auf

CDU

Anzahl

Ptalz

11 807
3 392

15 199

39.0
39,2
39,1

5,0
4,2
4,C

268
/to

314

4,0
5,1
4,7

46,9
51,0
17,7

.19.4

51.7
50,8

48,6
51,8
19,1

4E,8

58,7
51,3

2 271
609

2 880

1 723
343

2 066

I 388
195

r 583

2 590
066

3 25€

1 576
493

2 069

369
214
583

3,9
1,1

3,9

0,8
0,0
0,8

6,6
7.7
6,8

E,2
9,1
t,3

5(x)
365
E65

8,5
8,0
8,4

0,9
0,5
0,8

205 0,6
58 0,4

323 0.6

5,0
5,9
5,2

5,9
4,2
e,0

4,8
5,9
5,0

406
125
531

727
162
8E9

12 1It2
2l,,.2

t5 0+r

I 3Et
439

1 820

1 045
139

118/

155
350
505

3 290
1 tEA
I 17t

1 051
537

2 ltt

52 0t0
lc 6c2
c4 572

I 985
668

2 653

3 691
1 168
4 859

2 959
711

3 870

3 011
107

3 418

2 535
1 095
3 630

r8 087
5 r18

23205

Statistische
Kennzrffer

07333

07334

07335

07336

07337

07338

07339

07340

07

0t r 1r

08r15

081 16

0t1 17

21 U5
7 935

28 980

lt 809
1 708

13 517

21 4U
I 262

2S 716

33 67C
1o 352
.!l 030

21 523
a 731

30 257

598.t92
1 5.1 095
752 5E7

Wllrttembcrg

5,1 598
1e 154
70 752

45 945
a e42

52 547

63 207
I 670

72 877

5,2
1,?
5,0

4E,6
54,2
50,0

33,3
36,3
33,7

6,0
1,1
5,6

5,3
4,0
5,0

3.6
3,3
3,5

5,3
a,t
5,2

I .169

606
2 075

3,.1

1,1

3,6

21 193
5 042

26 825

3,8
3,1
3,7

2,6
3,2
2,7

0,6
8,'t
6,5

210 0,5
50 0,5

290 0,5

27A
26

304

3r9 0,7
58 0,4

377 0,6 2

2,E
3,0
3,0

4,5
5,8
4.8

8/f5
771
e10

E,5

4,6
0,5

1,2
5,1
4,5

5,8
7,2
4,2

26 864
I 847

35711

2 908
aBz

3 590

rto,0

50,3
46,9

7,3
5,9
7,0

1,7
5,9
5,0

3,7
3,0
3,7

6,7
7,3
6,9

0,7 3 657 6,6
1 126 8,6
4 783 6,6

,7

,7

2 123
72E

2852

3,8
.t,3

3,9
0,
0,

5

6

462
220
682

904
080
ul

Eß
c6a
tr0

3

I

2

1

?6
21

97

278 0,6
64 0,4

u2 0,6

0,!
0,7
0,t

,3
,1

,3

1,0
0,8
0,9

711 14 19,2
195 ta7 52,t
937 2!r 50,0

112 952
41 752

18/704

7t 050
1T 620
t3 370

3,5
a,5
3,f

3,2
1,1
3,5

1,7
6,9
5,0

5,4
8,6
5,5

46,7
50,4
17,5

7.1
0,3
7,O

3 969
912

4 t81

57 171
12 421
69 592

6 433
I 730

10 103

0,7
0,6
0,7

3,5
4,5
3,7

57 759
16 8.to
7.t 605

21 875
5 199

27 078

9 910
3 61r

r3 521

49,9
53,6
50,6

4,4
4,3
1,7

12 100
12 051
55 051

42,2
45,6
42,5

19,2
49,6
49,3

50,9
5r,3
51,0

.18,8

50,1
49,0

1A 669
4 91C

23 587

8 946
1 269

102',15

13 2e4
1 S69

15 233

1 417
834

5 451

o28,1-
1 356

10 640

c26
116
u2

't4,1
't3,9
14,3

9,9
9,8
9,9

10,2
10.2
10,2

8,2
9,3
8,3

2 192
034

3 r20

7 517
2A72

10 1E9

4 860
s56

5 816

a 712
1 370
r 0t2

2nE
171

32a9

6 653
r r48
7 E01

9 036
2 599

11 635

6 s53
9E4

7 537

10 152
1 7r5

11 E97

1826
617

5 443

1,9
1,8
r,9

0,9
0,9
0,9

't,0

0,9
1,0

5,C
7,5
8,2

5,2
7,1

5,4

7
7
7

,0
,3
.1

7,e
8,9
t,0

9,5
0,0
9,6

5,.1

7,1
5,6

7,3
7,8
7,t

28829
3372

32201

1 212
177

1 419

943
15t

1 101

52C 0,9
58 0,9

516 0,9

,0
,2
,0

58 97t
E 

'150
a7 125

'17 
030

€ 364
53 394

.tE,3
q,a
19,2

17,5
48,5
17,8

s,7
10,1

9,7

I,t
1,0
1,1

't1 21?
1 610

12C52

9,0
s,2
o,r

081 18

e272
1 332

10 604

0t 1 18

400
170
570

12 03E
1 760

't3 798

5 50t 5,7
1 oct 8,0
6 576 5,9

GRÜNE CSU PDS F D.P Sonstlge

% Anzshl oh Anzahl % Anzahl olo Anzahl Yc Anzahl .,/c

9,5
10,1

9,6

-t2l-
St!üstiscfirs Bundesamt, Europawehl 1989, H.n ä



5 Stimmabgabe der Wähler ohne Bliel\,vähler, der
nach krersfreien Städten

Statrstrsche

Kennzrffer

I w"rlr- | Abgegebene Stimmen I

l o"r""ntigt"

noch Baden-

Rtlon Fnnkan
St dü(]tlt

OB 1 21 H€ilbronn, Stadt...

08125
Lrndkr.ls.

Heilbronn

08 I 26 Hohenlohekrers

08 1 27 Schrvilbisrh Hall

08 I 28 Main-Taubor-Kreis

R.glon O.twortt mb.ri

00r35
L.ndkr.lr.

Heidenheim

08 1 3tt Oslralbkreis

08211

RB K.drruh.
R.glon UltlL!.r Ob.rrt.ln
Strdtlr.l..

Baden-Baden, Stiadt . ,.....

06 2 12 Karl3ruhs, Strdt

08 2 15
Lrndkralaa
Karßruh6

08 2 16 Rastaü

R.glon Untarar t{acka,
St dttr.lt.

08 2 21 Hrldelberg, Stadt

0S 2 22 Mannhorm, Unry€rsitäBstädt........ .. ...

08225
Lrndkralaa
Necl€r-Odrnweld-Krlrs

OA 2 26 Rhein-N€ckar-Kr6i!..........................

90,3
9.7

100,0

91,7
8,3

100,0

1,0
0,7
1,0

46 060
3 798

49 854

s?,1
7,4

100,0

375
18

393

/t5 685
3 780

49 405

0,8
o,7
0,8

9240
1 000

10 214

33,1

27,O
32,4

22405
2 126

21 731

29.'l
25,3
28,8

25,0
22,4
25,3

äl
77 fio

T7 fiO

215 132

21E 132

76713

76 74X

132 588

132 sEE

102 573

102 573

28 156
3 75€

31 9r2

7g 347
I 458

86 C03

2A 770
2 009

3r 379

11 232
3 162

44 694

34 68r
3 5&r

38225

77 337
I 116

t6 453

12 327
3 312

r5 639

66 12e
13 q3r
79 957

r09 a89
15 052

121e(l

51 509
7 108

58 617

35 621
ea21

12212

63.139
15 758
79 197

38 43E

4 108
42 60€

1a5 3fl)
21 121

1d6 171

c8,2
11,4

r00,0

s2,3
7,7

100,0

90,7
9,3

r00,0

89,5
10,5

100,0

78,8
21.2

100.0

82.7
r7.3

r00,0

E7,9
12,'l

1(x),0

27 S2S
3 730

31 658

77 622
I 395

86 0r7

10 877
3 132

rt.t 309

12232
3 295

't5 527

65 616
13 700
79 376

108 507
14 893

123 400

7 291
586

7 877

13 046
89{

13 940

8732
65€

9 388

29 697
3 147

33 164

13 071
1 474

14 715

22 1d5
170/

27 18E

28,6
23.7
28.2

227
2g

253

725
6'r

7E0

292
17

299

2E

2
31

0,

0,
0,

0,8
0,5
0,8

355 0,9
30 0,9

385 0,9

1,0
0,6
0,9

5tl
55

738

458
39

495

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

,9

,7

,9

0t2a 0,9
20 0,6

346 0,9

0,E
0,5
0,7

510 0,8
71 0,5

581 0,7

.3

,2

88,0
12,O

100,0

216 0,7
25 0,.1

271 0,6

t t,3
15,7

r00,0

4E8
592
080

?1.4
19,1

21.2

A
B
c

A
B
c

96 317

s6 317

223 5A7

223 567

3.t 335
3 544

37 879

31,6
?7,S
31.3

1,0
0.7
1,0

7A 5q
9 051

85 598

19 897
2 055

21 952

24,0
22,7
25,6

858
989
u7

790
65

E55

39 2r0

39 2'10

r96 485

196 4E5

300 c68

300 808

161 569

161 569

95
17

112

1 382
159

1 541

608
100
708

27,1
23,3
26,9

30,1

21,1
29,1

35,8
30,0
34,6

2 898
587

3 /tC5

23,7
17,E

22,4

19 736
3 353

23 0E9

1,3
0,8
'1,3

25,7
?3,7
25,5

50 828
7 053

57 88r

35 375
6 598

11 571

62 831
15 858
78 a89

37 982
1 129

12't11

1'13 885
20 910

18/t 595

s28.
1 396

10 6t0

24,2
21,2
25,1

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

93 568

93 566

198 990

198 990

107 U7

'lo7 u7

378 3t9

370 349

t0,1
r9,9

100,0

90,2
9,8

100,0

1,2
0,9
1,2

9 0.t9 25,1
1 010 24,5

10 659 25,3

c7,s
12,7

100,0

1 665
211

1 879

1,1

1,0
1,1

't3 510
5 271

48 791

30,3
25,2
29,e

ffinne arienvahl, B = Bricfrrrahl, C = cinlchllaßlich Brlcnrahl. - 2) Der Wähler insgcsamt

-t22-

Statstllch* Bundoramt. Europawahl 1999, Heft 5



CSU PDS F.O.P. SoßtgsGRÜNE

Anzahl o/c Anzahl o/o Anzahl oh.Ä Anzahl Yc Anzahl .a

Bnel\rvähler und der Wähler insg€semt bei der Europawahl 1999

und Landkrei!€n

Von den Stlmmen entficlen aut

CDU

Anzahl

Württemberg

12771
1 720

14 491

3t 763
4 108

12 E7'.l

21 4A
1 763

2320E

25302
1 994

27 258

16 332
1 61C

17 950

127E3
4 930

17 729

6 5ü7
1 920
8 507

2C CO7

6 539
35 346

58.t06
I 371

66 837

29 357
/t 011

33 368

11 121
2 9€3

17 3U

27 232
7 503

u735

5 070
u7

5717

3 705
436

I 111

5 485
75E

6 2.13

1 172
257

1 129

r 408
1 72t

't0 131

7 9t3
1 0/t5
E 958

3 ao.t
45t

3 862

7 327
I 290
t 017

5 73r
I 349
7 080

1 9€3
235

2'r96

12 037
1 680

r3697

1 079
?j23

1 302

I 6€2
207

I 869

r 316
182

1 .198

3 865
583

1 228

2 560
257

2 817

1 172
202

1 371

25ß
132

2 958

6tl
259
g7

3 776
924

/t 700

4 354
733

5 0t7

1 70t
336

2o4

2ZX'
6E2

2 905

1 105
136

121'.1

6 1t9
1 132
7 321

2eu
455

3 139

6 937
E80

7 C17

409
273
acz

a 508
375

,t E83

3 19't
2E7

3 491

3 2S0
352

3'l,1,2

5 350
775

6 125

3 533
9aE

1 4C1

7 132
1 145
c2g7

2 rtt
517

3 405

3 t21
I 105
1 SzC

2 381

295
2A7A

7 779
I 337
I 116

Strati.tilch€
Kennzilicr

121

otr25

08126

08127

0c12d

08r35

0E136

0E 2 11

08212

0t215

08218

0c 2 2'l

o8222

0s225

89E
163

1 061

1 359
315

1 471

1 501
203

170/

15,7
40,1

45,t

6,6
7,7
0,8

3,9
6,0
4,1

e.6 I 08
e2 I
e,e I

,19,9
.18,9

49,8

4e,9
46,6
46,9

47,A
15.7
17,1

0,5
7,7
6,6

0,8
9,4
7,0

7,2
E,4
7,3

9,6
7,e
s,2

7,3
7,O
7,3

4,7
6,5
6,7

1,1

1,0
1,1

0.8
0,9
0,8

0,8
1,0
o,7

1,0
1,1
't ,'l

0,6
1,0
0,7

2,1
2,0
2,1

E,5
10,5
8,6

7,8
9,7
7,9

8,3
7,1
0,rt

852
288
1402

303
38

3.t1

582 0,7
71 0,E

653 0,8

1,7
a,7
4,9

8,9
10,5

9,1

r5 055
1 238

16 293

52,8
17,8
52,1

8,1
fi,5
8,4

61,9
58,1
6'l,6

2073
270

23,4,5

6,1
7,9
5,3

0,9
1,5
1,0

5,€
6,4
5,7

9,9
9,9
9,9

1 836
265

2 101
10,2

235
23

258

120
55

173

25C
33

251

357
.19

408

496
95

591

16e
36

2U

35€
273
a2s

925
132

1 057

6,4

6,8

n,a

12,C

326
334
660

2

2

5,E
8,0
8,0

2

2

43,9
17,5
4,5

12,5

5,8
7,9
6.1

4,0
4,9
1,1

53,9
54.2
u,2

719 5,9
234 7,2
955 6,2

55,9
54,5
55,E

53,9
5E,3
5/t,E

€,
7,

5,4
6,4
5,5

,1
,1

,3

0,0
0,9
0,0

2,3
2,5
2,5

,0
,0
,0

?,2
5,3
3,.1

3,4
5,7
3,6

3,3
4,8
3,5

5,8
a,7
5,9

3,.t
4,t
3,5

2,e
3,3
2,9

4,3
5,.1

1,1

9,6
9,9
9,6

7,0
E,e
7,2

5,4
6,9
5,6

6,6
7,7
8,7

5.7
7,3
5,9

a00 0,t
57 0,8

157 0,t

230 0,6
39 0,9

269 o,C

59,0

59,5

57,8
58,9
57,6

.10,8

44,9
11,1

a3,3
17,S
11,3

5C,5

50,8
5/1,1

51,0

20,7
19,C

20,5

9,1

E,6
9,0

5,5
c,7
5,7

2,2
2,0
2,1

3,5
a,a
t,7

506 4,3
3.15 5,2
t51 1,1

939
a30
37t2

0,3

2285,l-
2 111

25 008

5,2
5.7
5,2

72 669
1 I 3O.l

83 973

8,.1

7,E

E,3

oc2?6

-123-
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brietwähler, der
nach kreisfreien Städten

StaüstEcne
Kennaller

I wanr I nbgegebene Sümmen I

l Uerechtgte

Anzahl W

R.glon Nordrchwtr.w.ld
St dtlr.lt

06 2 31 Pfozherm, Stadt .,.

08235
Lrndkr.lt.

Cah,v

08 2 36 Enzkreis

08 2 37 Freudenstradt

21 A33
4 330

28 963

1,2

0,5
1.1

§321
1 721

11 U2

88,5
'l.l,5

100,0

24 340
1307

28447

6 476
977

7 453

noch Baden-

zo.o
22,7
26,0

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B

c

78 725

78 725

106 269

106 269

1U 177

131 177

8,!.226

E/226

r 36 500

136 500

173 101

173 101

1 r0 9t4

I 10 914

296 305

296 305

10r 323

101 323

117 212

't17 212

91 894

9t 894

18/t 929

1t/.925

2804
3 150

31 194

249
l5

2U

0,9
0,5
0,8

27 795
3 135

30 930

6 530
726

7 256

1A8/.7
6 085

52932

45 669
10 123
55 792

y 211
1 102

3t 313

33 323
3 70t

37 031

80 624
98/-7

70 171

48 550
7 213

55763

3772ß
1718

1248

85,0
r5,0

100,0

88,5
l1 ,5

100,0

89,9
10,1

100,0

81.9
18,1

100,0

86,4
13,6

100,0

89,e
10,'t

r00,0

tt,5
r r,5

100,0

90,0
10,0

100,0

86,0
14,0

100,0

n.1
12.9

100,0

88,9
11,1

rlx),0

38 018
4 696

10 714

46 408
6 038

52 446

45 384
10 0E9
55 473

35 698
1 111

39 812

95 298
'tl 131

10e 429

33 875
I 072

37 U7

19 225
6.ti8

55 643

60 039
I 79r

6t830

al 043
7 171

55 217

37 326
,t 085

12 011

I 636
I 034
9 670

13 376
1 466

11a/,{

11 5't3
2 011

13 554

14 795
2 015

16 810

10 804
1 053

11 E57

24 339
2 536

26 875

12278
I 490

r3 768

'r 5 681

2 otr
r7 762

r53r6
r 866

17 182

I 129
991

10 120

28,8
24,3
28,3

24,0
22,0
23,8

253
23

316

303 0,8
25 0,5

328 0,8

24
21

24

,9

,4

,4

25,5
2?,8
25,3

23,5
23,?
23,5

08 3 11

RB Fr.lburg
R.9lon S0dllch.r Obrrtoln
St dtlr.lt

Fraiburg im Brersgeu, Strdt.. ..

439 0.9
17 0,8

486 0,9

205 0,6
34 0,3

319 0,6

,2

,2

1,0

0.6
o,9

A
B
c

A
B
c

A
B
C

A
B
c

25,4
19,9
24,4

'LmdkrrLa
08 3 15 .Brelsgau.Hochschw.raflald

08 3 10 Emmendtngen

0A 3 17 Ortonaukrers

R.glon Schryrrz'rv.ld-8.rr-Haubarg

04325
LandkraL.
Rottrcil ........

0C 3 20 SchwEra,v8ld-Baar-Kreis

08 3 27 Tuttlrngcn

Raglon Hochrfi aln-Bodanlaa
Ltndkralt.

08 3 35 Konstianz

08 3 36 Lößecrl

08 3 37 Waldshut

60 038
9 171

E9 512

0,9
o,7
0,9

59 493
9 404

00 E97

36 068
( 137

40 205

E9,7
t0,3

100,0

1,0
0,6
't,0

96 449
1r 253

107 702

370
23

393

545
70

615

1 151

122
1 273

5E5
58

841

30,3
25,6
29,8

A
B

c

A
B
c

A
B
c

E9,3

10,7
100,0

1,0
0,7
1,0

7 99E
412

8 810

23.6
19,9
23.2

336
30

366

453
51

507

372
21

393

507
30

3a6

402
sl,

Itss

1EA78
6 172

50 150

0,9
0,8
0,9

21,9
23,2
21.7

1,1

0,6
1,1

32 951
3 687

36 638

7 416
768

I 184

22,5
20,8
22,1

A
B
c

A
B
c

A
B
c

152 041

152 (H.t

t.0
0,5
1.0

26,1
21.3
25,1

3t,9
26,0
31,1

r 14 SIIE

lrM B3t

1,1

Q,7
1,0

24,5
21,2
21,1

-t1A 

= otrnc Brienrahl, B = Brlefimhl, C = elnrchllaßllch BrlofirrEhl. - 2)'Dlrwätller irugülemt.

-124-
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GRÜNE csu PDS F O.P Son3üge

Yo Anzahl % Anzahl % Anzahl oh Anzahl Yo Anzahl lo

Bneli^rähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von dGn goltEen Stimmen entfielen auf

CDU

Anzahl

Württemberg

3 31.1

60/t
3 ort

2254
317

2 573

2512
38t

3 180

3222
536

3 75C

2 069
2C3

2352

3 314
084

3 99t

3 160
5E8

3715

2 571
400

2971

Statistische
Kennzilier

08231

08235

0E236

08237

08 3 11

08 3 15

08316

08317

08325

08320

o0327

08335

0a336

13 005
2322

15 387

r9 701

2 351
22052

15 861
I 6/t3

17 501

1 640
318

I 958

2a,11
416

3257

655
41
096

1 783
218

2 031

7 760
1 211
I 004

1 909
311

2220

71n
I 335
aE12

5 319
u7

€ 100

3 251
.t88

3737

18 346
4 091

20 137

16 810
1 950

18 780

54 723
6 158

60 881

19 4&t
2 333

21 787

27 253
3 387

30 6/t0

19 777
2 009

21 786

29 E99
4 908

34 807

21 751
3 357

25 111

20621
2197

23 114

11 818
2 495

14 313

1 166
315

I 4Et

1 713
367

2 080

2228
416

26/.2

1 335
149

't 521

1 757
503

2260

2 889
510

3 r99

1 398
212

1 e10

3 215
s39

3 754

1 381
2127

1 608

22n
107

268/

r 566
252

r t58

2W
873

3 617

1 922
30t

2320

53,7
53,9
53,7

54,7
50,1

11,2

48,8
51,6
49,1

57,1

52,1
50,8

e,7
7,1
6,E

6,.1

7,9
0,6

5,t
t,4
8,r

333
/t3

376

2E7
1S

346

354 0,8
43 0,7

40r 0,8

200 0,7
35 1,1

235 0,8

1,1
1,0
1,3

4,E
7,3
5,2

1 660
332

1 esz

6.8
7,7
7,0

?2e/,6
31',t1

25 7AO

7,5
7,3
7,8

0,8
1,0
0,8

4,8
7,8
5,1

2 830
175

3 309

7,9
10,2

8,1

1 115
558

4 703

3

4

7,9
8,9
8,0

26,0
21,7
23,8

4,9
s,2
9.0

4,4
8,9
5,0

4,8
6,0
{,9

2 086
2U

2 340

7,5
9,'t
7.7

34,0
,10,5

38,8

50,9

51,'t

57,4
55,3
57,2

57,1
57,3
57,1

55,4
52,8
55,1

1 117
274

1 691

839
r19
758

3,1

2,7
3,0

3,9
5,0
.1,1

5,5
7.1

5,8

503
715
218

2

3

30 296
1 912

35 208

13,0
13,2
13,1

52,2

48,8
50,1
/t9.8

12,5
13,6
12,e

721
110
E34

1,1

1,3
1,1

I,t
1,0
t,t

1,2
1,1
1,2

5,6
6,4
5,7

8,3
7,7
6,5

5,5
7,0
5,7

4,5
5,.1
.1,8

3,9
5,2
.t,0

3,4
4,8
3,5

4,1

5,8
1,2

4,6
0,3
4,8

17,1
17,1
17,1

1 052
541

.l 593

11,4
13,2
11,5

7 111
I 014
E 125

7,4
0,1
7,5

6,0
7,5
6,2

7,7
t,5
7,5

37t
1'.|

419

757
99

t58

0,c
0,9
0,c

4 853
785

5 638

037
306
343

787
5.15

332

2

2

3

I

213 0,6
20 0,8

239 0,6

5,1
7,1
5,3

8,3
9,0
8,4

6,5
E,4
0,E

.toE 0,8
53 0,t

461 0,8

211
21

238

60.0
5/1,5

59,5

0,6
0,7
0,0

4,t
7,9
5,1

6,3
7,7
0,,1

45,3
40,8
45,5

11,1
1 1,t
11,2

572
fit
690

6,6
8,2
8,8

1,2
1,6
1,2

4,9
6,9
5,2

4,0
5,5
1,2

175
zfi
741

279
45

t21

55,2
53,3
55,0

t,7
10,.1

t,o

o,7
1,0
0,E

4,0
5,7
4,1

6,9
8,5
7,1

08337
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Abgegebcne Stmmen

ungtlltig gultio

Wahl-
b€rechtigte insgesamt

Anzahl

Kreßfreie Stadt
bzar,. Stadtkreis,

Landka€B ba r. Kreß

1)

Anzahl lr4 Anzehl .h

Statßtische
Kennzilter

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Bdeftvähler, der
nach kreisfreren Städten

SPD

%

noch Baden-

RB Toblng.n
R.glon t{.ck.r-Alb
L.ndkrab.

08 4 15 ReutlingEn. . .. .

08 4 10 Tubingen

OA 4 17 Zollemalbkrers

R€lon Oonru{ll.r
St dtlr.l3

08 I 21 Ulm, Univeßitätsstadt...............

08125
Lrndkralaa
Alb-Oonau-Kr€B

08 4 26 Biberacrr..........

Raglon Bod.nt..-Obarachwrban

08435
LandkrrL.
Bodeß€€kreis

08 4 38 Ravensburg

0t 4 37 Sqmaringen

OE Land lnagatrmt.

StadtkGise.....

Landkr€isr

09161

RB Ob.rö.y.rn
Kr.l.fr.l. Stldt

lngoBtadt, st8dt. ..

00 1 62 Münchcn,Land.rhauptltrdt.............

09 1 63 Ros.nhrlm, Stldt

21,3
20,9
23,9

293
25

318

5t 439
6 850

58 289

12 859
1 453

11 312

25,0
21,2
24,6

91,0
9,0

100.0

370
15

385

42 599
4 231

48 830

A
B
c

A
B
c

A
B
c

189,186

189 486

130 967

136 967

137 591

137 591

129 121

129 121

130273

130 273

tl 026

tl 028

s21 192

821 152

40 23E

10236

110 420

140 620

157 715

187 715

93 20€

93 206

7 ßCa26

7 234t26

1 255 094

1 255 O9.l

6 0r1 332

8011 332

6lt sso
I 090

77 510

51 732
6 875

58 607

42 969
1 216

17 215

52 000
4 98t

56 988

0E.101

I 053
77 151

31270
3 459

37 729

2 575 177
370 ät0

2 3a9 007

135327
07 55r

532 rt5

2 143 150
272972

2118 122

22375
4 951

27 330

372 963
113 (x3
.tEo 00c

13 455
2271

15 72A

88,8
11,2

100.0

88.3
11,7

100,0

87,1
12,8

r00,0

E7,2
12,8

100.0

8A,3
11,7

100,0

81,7
1t,3

100,0

390
51

41

23 09a
2 330

25 a24

3 28€
172

3 758

r9 t10
1 858

21 668

r33
I

3 510
1U

3 914

68 293
I 053

Te94,a

29 000
1 211

33 211

50 305
1 521

54 829

51 549
1%2

56511

a7 802
9 003

76 E05

33 8/t7
3 450

37 297

2 555 3E1
3Ct 200

2 923 5tt

1320,1'.|
97 0m

52e 127

21233/,O
271 111

23941il

2221A
1512

27 1SE

369 453
1 12 639
182052

r3 377
2265

15il2

16 564
1 810

18 374

10 350
863

11 213

I 674
1 012
9 686

11 359
949

12 308

8 599
789

9 388

't2?u
1 157

13 721

13 307
1 029

14 990

6 356
569

6 925

6n 794
ta tgt

7C27a1

127 338
23 s09

150 t47

550 458
61 489

61 I 947

1 10 578
29 53a

110 112

2 3E8

333
2 719

557 0,8
37 0,4

594 0,8

0,8
0,4
0,5

0.9
0,4
0,8

A
B
c

78 6/to

7€ 6/tG

29 221
1 230

33 /t5rt

21,3
20,4
23.9

29,9
21,0
25,2

A
B
c

A
s
c

50 705
4 549

55 25,t

91,8
8,2

100,0

221 0,8
19 0,4

213 0,7

400 0,8
25 0,5

125 0,8

599 0,9
50 0,6

049 0.8

0,9
0,4
O,E

7C 0,6
6 0,3

u 0,5

22,6
21,O
22,1

16,7
't 5,9
10.0

e1,2
I,t

100,0

0,9
0,5
0,8

a51

26
177

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

51 221
7 53r

58 755

0,8
o,7
0,c

50 834
7 480

58 3r4

21,1
r 9,5
23,5

90,8
9,2

100,0

1,2
0,3
1,1

tt,7
1 r,3

100,0

19.7
18,'t
19,5

18,8
10.5

18,8

24,5
23,1
2G,1

25,9
22,7
25,0

12t
I

132

0,9
0,6
0,9

0,8
0,5
0,7

0,9
0,7
0,9

;7,a
12,C

r00,0

29,5
21,2
28,5

Bay

A
B

c

A
B
c

A
B
c

t1,9
'18,1

100,0

c5,€
11,1

r00,0

0,6
0,2
0,5112

4 687 21,0
968 19,6

5 635 20,7

78,7
23,3
00,0

29,9
28,2
29,1

17,E

11,7
17,1

ffinc Briefwaht, B = Enci,uahl, C = clßchllcßttch Briefi,vahl. - 2) Dcr Wähl6r insgcsamt.
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F D.P SonstigeGRÜNE csu PDS

% Anzahl oh% Anzahl ''/c Anzahl . Anzahlalc Anzehl

Briefr,vähler und der Wähler inrge3amt bei der Europawahl 1999

und Landkr€isen

Von den g0ltiecn enffielcn aut

Anzahl

W0iltemberg

32 915
4 018

36 933

21 222
2 705

23527

24 034
2 339

2A 377

13 41E
r 099

15 117

27 116
3 919

31 365

40 325
5 019

15341

21 557
2l(x)

23657

r 303 tco
1C6477

I 'ltt 6:17

6 E50
895

7 715

9 820
I 455

11 275

2 689
247

297e

3,t€6
577

/t 043

3.tl3
175

3 888

5 068
909

5 977

2 115
287

2102

ru3tr
39 749

2a514,,

60 083
13 215
73298

1E5 30E
28 534

211 U2

1 1C1

235
1 396

1r'.ec2
12 600
57 2t2

t70
177

1 oa7

723
t8

811

1 172

170
1y2

263
42

305

naJT
a 5t2

32 rl3t

8 785
I C41

r0 626

1E 072
2711

21 t13

5427
1 4te
7 1r6

6 895
1 136
7 t31

I 971
352

2323

1 718
283

2 011

1 127
?37

I 664

2092
1U

2 576

2 059
120

2179

fit 255
23 6tr

tfi t3a

21 371
6 285

27 C59

06 ttl
17 296

111 177

10 c30
4 5t5

15 1.15

3 170
333

3 503

3 568
631

.t 199

ß2Xn
29 4r3

2fi t35

27 210
7 023

34211

155 006
225E4

177 5U

21 C7C
T aEe

N) 115

1 2t1
211

1 192

StratistEclle
Kennzrfler

0E 4 15

08416

0s117

08121

08425

08426

08435

0E436

08137

0t

00r6r

0e1c2

00rc3

cou

48,2
.16,ri

48,0

r0,0
10,3
10,'t

12,1

1'.|,2
1t.o

1,1
'r,0

1,1

9,8
13,1
10,2

4 s/to
700

5 252

3 579
533

I 112

o,7
8,2
6,8

6,0
6,0
6,2

9,0
9,8
9,0

41,3
39,5
4r,0

19,1

2'.1,2

r9,3

787
534
321

ag 1,2
208 6,4
ao7 4,5

/t59 1,6
65 1,5
521 1,6

2,3
2,5
2,3

2

3

5,4
7,9
5,7

7,0
7,8
7,1

56,.1

56,3
55,3

,ß,3
47,5
46,4

6!t,5
59,8
64,1

59,5
55,7
59,0

5r,0
50,4
50,t

43,3
46,C

43,9

0,0
1,0
0,7

0,8
1,1
0,8

1 751
290

204

28E
1t8
036

7,7
8,2
7d

6,3
6,8
6,4

6,6
9,5
6,9

10,0
12,2
10,2

9,4
10,t
9,6

4,2
c,3
C,.l

9,3
r0,t
t,r

13,9
r3,6
13,9

t,7
9,8
t,8

5,2
4,t
5,1

380
976
s62

tt,C

8,3
5,0

3

3

12,0
13,7
12,2

30 197
2526

32723

3 522
122

3 944

7,O

9,3
7,2

33 271
2 966

30 2.10

0,8
o,7
0,6

3,5
5,8
3,7

6,3
7,1
4,4

60,0
55,8
59,7

54,0
52,1
53,8

83,8
60,9
83,5

309
3l

340

19€
23

219

398
t0

17Q

103
1t1
374

al l 0,e
t1 0,9

192 0,C

0,9
1,0
0,9

0,4
0,5
0,4

/t 6a0
474

5 114

2,8
.1,8

2,5

1,1
6,5
1,1

52il 7,7
87t 9,6

8132 8,0

6

7

3C6

2t5
051

2

2

220
2C

21E

3,0
1,7
3,2

0,6
0,t
o,7

3,5
5,2
3,7

7,0
t,3
7,1

I,t
1,2
I,t

7,1
!,0
7,2

2,0
r,g
2,0

8,3
7,2
c,5

7,0
8,.t
7,2

7,3
t,3
7,1

187 215
15 211

2321fi

+c
c,a
4,9

4,9
c,5
5,2

4,0
c,4
4,8

5,0
c,r
c,0

9,C

e,3
9,5

N
c2

:!30

t3.3
6a,a
E:t,5

r 116615
140 466

1 257 081

52,8
51,ü
52,5

am

14 CI21

3ng
17 e03

174200
57 032

2332f.2

t 470
1 447
I 937

e5.7
66,3
c5,t

a7,7
50,6
4t.4

2t1 5,C
305 C,2

516 5,t

323
123ß

190' 0,9
32 0,t

222 0,r

1,5
2,5
1,C

't,5
1,3
1,5

2,0
4,0
3,1

6,5
7,8
a,7

102
15

117

0,t
0,7
0,7

2,0
2,7
2,1

-t27 -
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Statrstrsche
Kennziffer

Lrndkrcl3a
Og 1 71 A[önrng

09 1 72 Berchtesgadgner Land

09 I 73 Bad Tölz-WotfraEhau.€n .........

09 1 Oachau

0S I 75 Ebcr3be0

09 1 70 Echstätt

09 | 77 Eülng

09 I 78 Frotsing

09 1 79 Fürsbnt tdbruct

09 1 80 Garmisch-Prrtenkirdten

09 I E1 Landlbcq..'Ladt

0S I 82 trlEtblcrt

09 1 83 Mohldorfa lnn

09 1 t4 M{inchen.......

09 1 85 Neuburg-Schrobcnhausen...........

09 1 AO ftfbnholUt..d ||m.........................

09 1 C7 Ro$nheim

09 I 8t StrmbcE

.._ A
B
c

... A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
I
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

-t1l=onncAncnvrhl,B=BrLi,ylhl,C=elntdrlicßllcäBß6tnhl.

Abgegebene StimmenWahl-
berechtEte insgesamt ung0ltig gülüg

Kreisfreie Stadt
bniv Stiadtkreis,

Landkres ba, Krer3

r)

Anzahl o/o4 Anzahl Yo Anzahl

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brieftvähler, der
nach kreisfreien Städten

SPO

noch Bay

%

80 386

80 3E6

71 e07

71 AO7

s3226

93226

89 959

89 959

t/t 0E9

E4 otg

E4 tttg

t4 439

80 456

E0.156

102 Z7A

10227A

110947

110 517

83 021

63 C2r

75210

15210

€8 501

86 501

79 910

79 910

207 3E2

207 392

05 345

85 3.t5

79 t49

79 tag

167 656

167 656

'eo 021

so 02a

29 77A
1 692

3rl 45E

E6,4
13,6

100,0

83,3
1l.7

100p

c2,8
17,2

100,0

t6,4
13,6

100,0

u,7
15,3

100,0

c7.7
12,3

100,0

t3.E
18,2

100,0

'l1"t 0.5
13 0,3

157 0,5

150
17

187

125 0.4
17 0,3

112 0,3

133
39

172

125 0,a
11 0,3

139 0,a

25C 0.4
17 0,2

275 0,.1

100 0,4
27 0,5

127 o,tt

2U O,r
2§ 02

alD ,ut

rt13 0,3
22 0,2

135 0,3

2S 632
4 669

3/t 301

1 527
756

5 283

15,3
16,2
15,4

26 175
5 2.13

31 4tE

32 50t
c 781

39 S59

35297
5 560

40 803

3/701
82ll{

41 (x5

34 67{
5 43/t

40 10t

30 373
1 271

3/t 644

38 509
6 135

464{

58 35t
r1 301
69 659

23 820
5722

29ilz

30 320
1Ztz

31 592

25371
5 371

307a7

29 060
3 866

92928

s2s82
20782

103 70,t

21 587
3 175

27 7e2

290/,2
a 9.19

33 99r

057{3
1'l r0De

7ß752

35.,lal
9722

« t43

80,6
19,.1

100,0

26 052
5 233

31 285

32 172
0 736

39 208

35 147
5 549

40 896

34 636
6267

.t0 903

3/t 541
5 395

39 936

30 246
1 257

3/t 505

3E 374
€ r15

4 1AS

5E r00
11 2U
69 38/t

23 720
5 695

29 415

25 277
5 362

30 639

25E21
3 857

327C1

82 e60
20 716

r03 376

21 179
3 167

27 UA

2ß9.32
tlBS

tilr !70

6/161
10 9E9
70.150

35 008
I 700

{/.708

3 885
719

4 60/t

1284
866

5 150

6 099
915

7o1.(

6 366
1G§
7M

4 318
883

5 001

453
0rl4
197

6 222
903

7 125

12 553
2211

11 767

2A29
519

3 t4t

4E r

639
5 .193

3 E63
6E7

.l 550

3 t03
517

.l 3m

It 464
3 €73

22 137

a a59
551

5 010

5 084
851

5 935

E 825
1 173

10 298

14.9
13,7
't1,7

18.4
16,5
18,r

15,3
12,C

14,9

22.3
17.7
21,1

r8,2
17,1
18,1

123
t0

133

0,5
0,2
0,.1

0,4
q,tl

0,4

1zt
A

151

13,2
12,9
13,1

0,tl
0,3
0,'l

17.4

16,5
17,2

86,5
13,5

100,0

0,a
0.7
0,4

18,7
19,4
18,8

14,3
16.0
14,5

0,4
0,3
0,3

16,2
14,8
16,0

6

7

86,3
13,7

r00,0

47,7
12,3

100,0

t2,5
t7,5

100,0

135
20

r55

97
tl

108

138
I

E

116

2r.6
19,6
21,3

11,1

I,t
10,7

r34
tl

t/ts

30 rE6
1 241

3.47

16,1
15,0
15,9

48,3
11,7

100,0

0,a
0,3
o.a

0,4
0,2
0,.1

0,5
0,2
0,4

0,4
0,3
0,a

0,4
o,2
0,a

3.1
3,a
3.2

322 0,4
68 0,3

38E 0,.t

145

10t

80,0
20.0

r00,0

t5,.t
14rB

,00,0

8t.6
11,rt

100,0

,t5,7
1{3

'ro0,0

7t,!
nl

100,0

110
11

121

17,6
17,2

17,5

13,5
13,a
13,5

6 096
1 311

7 107

2) D,rr Wählcr ln!06!.mt.
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17,1
13,5
16,6



Bne6^,ähler und der Wähler insgesamt ber der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von den gülligen Strmmen entfielen auf

CDU

Anzahl

ern

957
236
193

232 1,7
258 

'1,9490 4,8

2042
420

2$0

3,2
5,1

3,5

7,5
4,0
7,9

7,0
t,3
7.1

t,8
7,5
t,0

1,2
1,1
1,2

7,0
t,5
7,2

3,8
1,1
3,9

8,9
7,2
E,6

z',t sBs
3 162

25 051

r9 010
3737

22 777

2.1 088
3 067

27 755

22731
4 053

287E/-

24 t98
3 749

2t617

20 609
2710

23 549

26?€1
4 0.t8

30 307

35 r41
I 989

12 130

1E.137
.t 430

22ß7

20 sEt
2826

23 a11

73,9
a7,7
73,0

72,7

68,5
66,1
68.2

72,1

09,5
71,7

6t,r
u,1
8t,2

8t,.
06,2
8t,1

c0,5
61,9
60,7

n,7

79,2
72,3
73,0

50,5
64,3
c0,5

120
3/t

154

124
30

r56

I'16
22

10t

2735
503

3 238

2671
50€

3 r80

5 t29
849

5 97E

r 000
235

1 235

2 126
363

2159

I 106
157

1 283

1E 5(x
3 t76

223C0

96
19

115

86
2ß

112

1 363
v7

1 710

38E
r53
541

1 512
5.la

2 080

1 737
370

2 113

1 488
381

1 809

2 119

'106
2 521

2 995
459

3 454

2zCO
175

2755

3 497
820

1 317

r 170
339

1 500

1 927
282

2209

1 7A7

251
2036

a 0t3
120/.
52C7

E27
178

1 105

1 472
905

5 377

170,
5t4

22eA

0,4
0,7
0,4

0,5
0.0
0,5

0,5
0,4
0,5

0,0
0,8
0,t

0,4
0,3
0,3

370 4,2
334 5,0
704 4,3

102
r05
507

281
r0E
389

572
rt5
757

151 1,2
296 5,5
750 1,1

804
233
037

31.1

85
399

415
103
518

070
r49
819

1,1

2,2
r,5

5,9
4,1
6,2

73,1
71,1
72,0

t,'t
2,1
1,2

21 021
4 894

28 918

r60
2S

189

1,8
2,7
1,9

5,7
7.3
6,0

9,1
6,4
6,4

5,9
0,9
8,0

71,0

73,E

2 0e7
38r

21,4,8

224
39

245

269
41

310

65,8
u,7
65,5

0,6
0,7
0,7

5/fg
t4t
090

1,6

2,5
1,7

6,0
7.3
4,2

274 3,7
199 3,7
175 3,7

0,4
0,4
0,/t

117 0,7
65 0,6

1C2 0,7

0,4
0,3
0,4

0,3
0,5
0,4

171 0,6
21 0,4
192 0,6

0,8
0,7
0,8

2,3
3.7
2,5

1 729
.t0l

2 130

0,9
r,8
1,0

1,.1

2,1
1,5

5,0
6,4
5.2

9,9
r0,8
10,0

0,4
6,6
6,.1

6,2
8,5
4,2

3,t
5,6
4,0

171 0,6
30 0,7

201 0,6

5{0 5,r
212 5,7
782 5,2

287 0,7
36 0,8

303 0,7

1,7
2,1
1,E

5,9
7,8
o,2

2,3
3,1
2,5

8,0
7,3
6,2

,'c

',7

75,1
73,0
73,2

5t I 1,7
121 2,E
635 r,8

rto 0,6
27 0,6

207 0,0

n
77

0t,2
08,3
08,0

a,3
5,0
4,C

r,6
2,7
r,t

4,9
6,0
5,1

111
301
42

12E 1,7
152 3,6
421 2,O

2U 5,0
280 5,2
53a 5,0

3,.1

4,3
3,C

379 4.E
298 6,0
877 5,0

375 1,3
EE 1,8

463 1,4

7 353
1 /t8t
E C41

75C
113
871

1 259
210

1 489

3 588
655

1213

21 823
2 817

210/,O

49 195
13 325
62520

1t 031

2271
20 3O/t

20 664
3 a70

21 1y

4.5
5,6
1,7

0,4
0,7
0,4

't,0

2,3
1,2

721
131
r55

2l,1
t95

3 738

4,9
5,8
5,1

2ß
E8

3ar

109
27

138

21;
12

200

00/t
299
303

301
a7

368

3,1

3,6
3,2

1,4
4,3
.t,3

5,5
6,0
5,0

7t,7
71,4
73,1

E8
10
96

0,9
1,3
0,0

71,1
70,3
7r,3

17 271
7 590

54 A8r

72,2
0o,t
71,C

0,s
0,0
0,5

r,5
2,7
1,7

I,t
c,2
7,0

21 78
61tl

2E 14

e2,3
65,4
63,0

4,9
6,0
5,1

252 0,7
52 0.5

3ort 0,7

GRÜNE CSU PDS FDP SonstEe

% Anzahl % Anzahl % Anzahl o/o Anzahl % Anzahl %

3 Alt 10,.1

857 8,E

4 505 10,1

-t29-
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staßtische
Kennzrffer

09171

09172

09173

09171

09175

09176

09177

09178

09179

091E0

09rcl

09182

09183

091C4

091t5

091E6

09187

0slta



5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der

nach kreisfreien Städlen

Statrstsche
Kennzrffer

I w"nr I ebgegebene Stimmen I

l uer".ntete

Anzahr W
noch Bay

09 1 89 Traunstern

09 1 90 Werlherm-Schongau

RB Nl.d.ö.y.m
Kral.tr.l. SUdt

09 2 61 Landshut, Stadt

09 2 62 Passau. Stadl

09 2 63 Straubing, Stadt

L.ndkralr.
09 2 71 Deggendorf

09 2 72 Freyung-Grafenau

0S 2 73 Kelheim

09 2 74 Landshut

09 2 75 Passau

09 2 76 Rcgen

09 2 77 Rottat-tnn

09 2 78 Straubing-Bogen .. .....

Og 2 79 Dingolfing-Landau

RB Ob.rphlz
Kr.l.fr.l. Stldt

09 3 01 Amb€O, Stadl ...........

09 3 62 R.geßture, Stadt...

0g 3 03 W€ircn i.d. OPf., Strdr..............

A
B
c

A
B
c

t2.l 393

12.1 393

' ui.

9t 623

17 6',t',1

7 033
51 A14

35 9r3
5 826

11 735

s7,1
12,9

100,0

86,0
1/t,0

100,0

02,7
17,3

100,0

43,0
17,0

r00,0

85,7
14,3

100,0

86,1
13,9

100,0

89,2
10,8

100,0

84,0
16,0

100,0

E5,6
11,1

r00,0

80,a
11,2

100,0

88,7
't 1,3

100,0

E9,5
10,5

100,0

80,8
19.4

100,0

41,7
1t,3

100,0

r56
21

177

17 421
7 021

51 142

35 757
5 805

11 562

190 0,4
12 0,2

2OZ 0,.t

0,4
0,4
0,4

98 0,6
10 0,3

r08 0,6

56 0,5
12 0,3
6E 0,5

75,2
21,6

r00,0

E6 0,8
7 0,3

93 0,7

83,5
16,5

100,0

403 1,0
:!a 0,4

437 0,9

71 0,7
t 0,3

82 0,6

7 659
1 067
8 726

16.2

15,2
16,0

6 371

1 022
7 393

17,9
't7,6
17.8

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B

c

4 547

4 517

38 289

38 289

33 160

33 166

33 r70

33 170

94 791

9/794

33 69t

33 €9E

r5 095
3 149

18 211

r0 88r
3 591

11 172

28 77A
3 401

30 177

r0 825
3 579

14104

2 778
442

3240

2 166

512
2 708

3.t50
568

4 0't8

5 540
705

6 245

5 590
73E

6 328

7 E30
1 337
I 167

2 943
469

3 112

3 778
162

1 210

3 478
352

3 870

3 710
/t39

1 179

278d
459

3 217

294
5E1

3 525

20,o
15,1
18,8

11 997
3 139

r8 136

18.5
'14,7

17,9

8e 420

86 420

63 107

63 107

79 141

79 141

103 526

103 526

110 707

110 707

63 430

03.t36

8C725

cE725

70 371

70 371

07 107

87 187

9 E€3
2 015

11 E78

21 951
4 119

29 103

17 153
2766

r9 919

30 109
3 e63

33 772

11 U3
7 867

a9 310

14322
2751

r9 073

27 9U
3 527

31 481

9 790
2 013

11 803

21 533
413/

28 967

17 056
2752

19 804

29 915
3 0r9

33 564

38 789
5 527

44 316

11 175
7 8r5

/t6 990

27 771
3 512

3r ?86

26 A25
3 394

30 019

23 765
2 809

2e 571

10 at2
2 159

r3 041

38 89E

912a
1d321

10 ss4
2170

13 464

14,4
13,4

14.3

19,0
17 ,1

18,7

73
2

75

0,7
0,1
0,6

1 660
30/t

1 964

't7.0
15,1

10,6

'l 056
6/t3

4 699

121
15

130

16,3

15,6
16,2

20,2
20,6
20,3

18,5
19,3

18,6

'r 94 0,8
11 0,4

204 0,6

0,5
o,1
0,5

0.5
0,2
0,4

38 965
5 538

44 503

87,6
12,1

r00,0

176
11

197

s7
lrt

111

r60
15

175

0,6
0,5
0,6

208
52

320

0,0
0,7
0,6

73
10
a3

14219
2 711

18 990

0,4
0,4
0.4

0,6
0,4
0,6

18,1

17,1

18,0

13,6
13,2
r 3,6

13,1

11,5
r2,9

15.7
r5,0
15,7

23925
2 El5

2A710

r0 96t
2 106

13 13.1

39 301

I 460
1C781

11 06t
2 178

13 546

15r 0,6
7 0,2

158 0,5

100 0,7
0 0,2

166 0,0

A
I
c

A
B
c

A
B
c

8 895 22,9
1 871 19,9

10 769 22,3

25,6
21,3
21,9

26,E

23,5
28,2

-l) 

A = ohne Bdeimhl, B = Bri.frnhl, C = rinlchteßtich Brnftvehl. - 2) Oer Wähler in3gelamt.

-t30-
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GRüNE CSU PDS F.D.P. Sonslig.
t/. Anzahl 1/o Anzahl .a Anzahl % Anzahl % Anzahl 1o

Brielirähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999

und Landkreisen

Von den gtiltlgen Strmmen ontllelcn auf

CDU

Anzahl

eln

2150
419

2 869

1 091
111

1 232

1 395
230

1 625

1 r85
218

r 433

3 &r3
E20

4 683

539
109
704

1,1

2,1
1,3

Statstßche
KonnzftGI

09189

09190

09261

09242

09283

09271

09272

0s273

0s274

0s275

09276

0E277

OE27E

09279

09301

09382

5,2
6,0
5,3

2 035
408

243

5,7
7,0
5,9

33 747
1 437

3A 6/r/r

71,2
69,2
71,0

21 421
3 772

28 393

10 r87
2173

12 360

I 822
2 101
s223

83,0
67,r
64,0

7 170
147
I 617

73,2
71,9
73,0

'18 131
2027

21 05t

fi 901 60,8
1 833 06,0

1373{ 89,3

2oil
415

2 169

5,7
7,1

5,9

6t,9
05,0
8E,3

r95 0,5
50 0,9

215 0,6

95
11

109

481
138
619

318
117
435

2791
173

326{

5E9
r51
710

1 55.1

352
r 90€

I 141

211
1 355

1 171
232

1 703

2 53a
677

3 211

195 0,4
3E 0,5

231 0,4

0,6
0,.1

0,6

90 0,8
29 0,8

119 0,8

166
/t1

207

146 0,4
32 0,a
178 0,4

53 0,3
I 0,3

a2 0,3

EB 0,.1

7 0,2
93 0,3

60 0,6
17 0,t
77 0,0

0,2
0,3
0,3

5,9
4,7
6,0

752 5.3
208 6,6
000 5,5

222
71

296

1 C35 6,9
223 6,8

2 058 C,9

219 0,0
31 0,9

zto 0,9

5,8
c,9
t,0

1,3
2,1
1,5

2,9
3,3
3,0

923
208

1 131

67,9
as,2
68,2

r.5
2,1
1,0

e,8
7,7
7,0

0,5
1,0
0,0

0,9
1,5

1,0

6,0
7,5
6,3

e,2
6,6
6,2

235 2,1
61 3,0

296 2,5

2,5
3,2
2,9

41 3 2,5
70 2d

463 2,5

733
274
009

696 6,.1

211 6,0
910 6,3

xa
5a

300

305
61

366

ß2 1,2
103 1,9
565 1,3

309
205
604

513 2,2
75 2,7

506 2,2

,3

,6
,3

.101 1,2
92 4,3

553 1,2

aoc
12A
532

0a 0,0
31 1,3
125 0,9

385
o1

17C

s7
30
17

49
20
69

719
14
893

3,0
3,5
3,1

73,0
70,8
72,7

97
11

111

1,0
1,3
1,0

2,3
2,9
2,3

387
7A

463

0,a
0,3
0,4

0,2
0,.t
0,3

0,5
0,5
0,5

135
51

180

0,E
1,9
0,9

6,7
7,8
6,t

6,3
8,5
0,6

5,4
6,4
5,0

3,6
3,9
3,7

12
10
32

156
17

173

71,1
6t,3
71,0

71,5
72,7
u,a

21 352
2 493

238.,5

1.0
1,7

1.1

4,9
6,4
5,r

3,6
1,2
3,7

71,5
73,1
71,7

0,4
0,7
0,5

2Eß2
4 059

33 r21

29 053
5.114

vß7

11 A33 72,C
1 939 70,7

13 772 72,5

21 208
2 571

237n

2050/
2 65t

23222

7t,2
7E,3
n,4

17 77A
20.1

19 t19

1,0
1,1
1.1

6,2
9,7
0,6

2 111
35€

2 170

c90
20s
1(N

0{9
272
921

70,6
69,3
70,4

127
107
534

1t1
46

157

259
56

315

219
12

201

140
u

171

471
2ß1
932

0,7
1,7
0,t

0,E
1,6
1,0

5.9
7,7
6,1

1,0
1,5
1,1

5,9
7,3
6,0

5,5
7,4
5,t

74,1
73,2
7C,0

701
12E
910

131
79

513

2,4
3,7
2,e

1,6
2,t
1,7

9,9
c,7
0,6

05
11

7A

10't 0,4
22 0,8
123 0,4

6Itl3
1 396
8 339

63,t
u,7
c3,9

2271C
5 09.1

28 112
co,a

c3,0
ca,a
6a,1

521 1,3
131 1,1
655 1,1

5t,4

58,8

.1,5

7,5
5,0

1,7
2,C
1,0

135
40

175

1,2
1,6
1,3

t,7
3,1
4,0

a90
16r
051

2217
6aE

2 t93

003c33,5
3,7
3,5

7 0«)
1 801
I 831

-t3r-
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Statrstrsche

Kennzrffer

09 3 7l
Lrndkralsc
Amberg-Sulzbach

09 3 72 Cham

09 3 73 Neumarktrd.OPt

09 3 7.t NeßtadledWeldnaab

09 3 75 Regen3buo

09 3 78 Schwandorf,....... ... .....

09 3 77 Tinchenreuth

Rl Ob.itr.lrl(.n
l$.Lfr.L!ÜlrlD

09 4 61 8lmbe,!,stran

09 't 02 Eayreuth, Stadt

09 4 63 Coburg, Stadt

0g ,t 6/t Hof, stadt

lJndkrrlto
09 4 ,'1 'Brmbcr!

09 1 72 Bayr.uth

09 tl 73 Coburg

0E 1 71 Forchherm

09 4 75 Hot

09 4 76 Kronech ..

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Bneli,vähler, der
nach krersfroien Städten

sPo

noch Bay

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
C

A
B

c

A
B
c

A
B
c

8r 164

8'1 t&(

€9 587

09 5E7

91 508

91 508

75 845

75 845

130 472

I 30 672

I 10 959

1't 0 059

42522.

62 522

523/,O

52 340

56 907

56 907

33 183

33't63

38 alt

3E.ll8

100 284

10€ 20.t

ta ots

t4 (x5

70 712

vo712

Btt rz7

c3 127

ßu2
c6?12

60 61a

80 8r4

32 533
3 564

36 097

31 312
5 210

36 552

90,r
9,9

100,0

88,0
11,1

100,0

t6,5
13,5

100,0

E7,E
12,2

r00,0

a7,B
12,2

100,0

89,0
rl,0

100,0

3233/-
3 550

35 884

I 360
627

9 193

0 047
819

6 866

10 207
1 210

11 47

,0 668
, 331

11 909

5 799
064

6 rt63

3 529
628

1 157

5 041
717

5 758

3 499
513

1 012

3 15E
.rc,

3 559

0 217
705

10 032

6 8.tE
799

76/-7

9 ttlE
1 125

10 5/t3

25,9
23,3
25,6

r99 0,6
11 0,4

213 0,6

188
36

2?4

87 0,5
19 0,5

106 0,5

11 125
r 763

1t 19r

tl9t
7ü
2U

ltt o,5
to 0,t
t{t 0,5

15a 0,5
25 0,6
179 0,5

85,7
14,3

100,0

0,6
0,7
0,6

4 E60
801

5 661

15,6
15.4
15,6

198
21

217

190
t5

205

250
't3

x3

31'l
19

330

31 121
520{

36 328

39211
5 060

11 271

29 933
4 685

3,1 6lE

50 717
7 070

57 E17

11 791
5 824

tt7 615

25291
3 127

28 4?1

19 343
3 576

zlg19

11 398
2 211

13 612

12 161
5 402

17 623

32 399
a 435

36 tlr

23 ll!5
3 027

29 862

3a 388
a 139

3E 527

30 679
I 382

35 041

23(9/-
2 590

28 08tl

15,4
16,2

15,5

39 407
5 08r

11188

30 123
4 700

34 823

0,5
0,4
0,5

0,6
0,3
0,6

0,5
o,2
0,5

0,7
0,3
0,7

0,6
0.4
0,6

7 880 26,3
't 257 26,8
9137 26.4

50 997
7 083

58 080

25 152
3 r39

2t 591

17 CCz
12o,4

22000

19 443
3 584

23027

1t .155

2 218
r3 673

.,2310
5qa

.17 l'lt

28 968
3 037

30 003

3tl 51C
.l ltlE

38 886

30 E33
4 387

35220

23 656
2 011

2A270

t1,0
19,0

100,0

r58
12

170

130
9

r39

20,1
17 ,5
19,8

25.5
22,9
25.2

2?,9
21.2
22,7

27,6
2?,7
27.O

3r,5
25,9
33.6

30,7
25,E
30.1

42 102
5A€

.t7 945

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

17 7%
4 149

21 gU

19,8
15,0
18,9

u,1
15,6

100.0

83,8
r6.2

100.0

E6,7
13,3

100,0

tE,5
11,5

100,0

t9,9
10,1

100,o

87,5
12,5

100,0

90,0
10,0

100,0

'100

8

179
t6

195

112
10

r52

26,1

20,1
25.1

30,7
23,2
29,5

10t

0,5
0,2
0,5

57 0,5
1 0,2

81 0,.1

11

1

13

70 0,6
3 0,2

73 0,0

0,4
0,2
0,il

32il1
1415

38'964

tE,0
12,0

100,0

7 219
925

E14

't7 ,1
16.9
17,1

E 045
r 025
I 070

21.E
23,1
21,6

0,4
0,3
0,4

0,a
o,2
0,4

t9,3
10,7

r00,0

19,9
19,3

19,8

7

t
373
723
096

162
21

186

0,7
0,9
0,7

31,/t
27,9
31,0

ijEö-nne Bncnmhl, B = Briefrrvahl, C = cinschließlEä Brlofrrrahl. 2) D€r Wählrr inrgrlamt.

Abgegebene StimmenWahl-
berechtEte rnsgesamt ungultq gultrg

Krersfrere Stadt
bzrv Stadtkrers,

Landkrers bary Krers

r)

Anzahl o/o2l Anzahl lo Anzahl

-t32-
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GRÜNE CSU F D.PPDS Sonstige
.h Anzahl .Ä Anzahl .h Anzahl .h Anzahl t/o Anzahl oÄ

Briefi,vähler und der Wählor insgesamt bei der Europawahl '1999

und Landkroisen

Von d6n

CDU

Anzahl

em

916
145

r 061

766
121
887

1 3.18

r89
I 537

975
136

1111

1 782
355

2 137

r 050
1il

120/-

1 008
137

1 1.13

21 093
2 300

23 393

237§
3 830

27 592

1S 983
3 032

23 015

3.1 t20
1827

38 647

10 999
2818

13 t15

1'.t 157

220/-
13 38r

314
§2
876

7 004
1 117
I 155

2't 313
29I7

2128,0

23 311

2712
28 053

1S 1C2
2798

21 2CO

1a 83E
1 6t7

16 325

I .t45

2U
1 6/t0

1 421
357

1 778

1 717
272

2019

27A0
.t81

3 211

1 640
337

1 077

702
146
938

971
211

1 212

2070
328

2 398

1 458
215

I 673

1 060
125

1 191

I 820
219

2oas

I .lt3
21E

I 731

720
83

E03

Slratstsche
Kennzfter

09371

oE372

09373

09 3 7/t

09375

09376

09377

09461

142

/t 63

1U

1 71

172

173

171

175

174

2,5
2,3
2,1

10,0
t,5
9,7

565 3,7
230 1,2
795 3,t

3,,1

3,7
3,5

29 570
3 668

33 238

75,1
72,5
75,1

2,8
1,'.1

3,0

7,3
4,7
7,2

5,7
5,9
5,7

3,8
1,4
3,7

2d
2,1
2,7

2.1
2,5
2,1

78,3
73,7
76,0

6E,8
u,7
88,5

47,2
87,5
87,2

01,t
c7,2
62,8

55,4
61,5
5C,a

72,E

70,3
7?,6

C6,.t

87,t
ü,2
67,8

r4a
t9

147

98
11

112

123
1t

141

109
12

141

4,5
5,7
tl,0

4,6
6,9
1,9

a,5
5,a
4,6

386 r,r
55 r,5

121 1.2

65,2
6,1,8
65,2

237 0,t
a7 r,3

304 0,4

u 0,3
22 0,4
106 0,3

340 0,9
71 r,5

120 0,9

0,5
0,5
0,5

153 0,4
38 0,4

191 0,4

0,3
0,3
0,3

040 3,5
196 1,2
230 3,6

247 1,0
06 1,1

353 1,0

645 2,2
120 2,e
765 2,2

221 0,,r
4 0,6
ß5 0,5

68,6
68,3
6E,6

2215 1,1
3/r0 4,8

2 555 1,1

1A2
32

2',11

215 0,9
2S 0,9

24 0,9

66 0.3
11 0,4
80 0,3

504
83

587

209 0,7
2A 0,8

235 0,7

Tt 0,3
a o,2

t3 0,3

2,3
2,3
2,3

2C 087
3 933

32020

0,4
0,s
0,4

0,6
0,9
0,0

2,O

2,7
2,1

17 91t
2 191

20 109

70,E

70,1
70,c

1,0
2,0
1,1

1,0
0,t
1,0

r,9
2,5
2,1

521
r3t
882

235
55

2U

't11 1,0
2S 1,6

140 1,1

,3
,7
,3

500
100
600

243
81

3(x

10t
2ß

221

5,4
0,8
5,6

3,9
5,8
1,2

3,r
1,7
3,3

5,5
5,8
5,5

6

7

I 415
211

1 650

u1
130
7t1

114
77

491

3,2
3,5
3,3

3,7
a,5
3,t

5,0
5,5
5,0

57,7
81,6
58,3

174
32

210

338
1'.t7

453

569
150
715

+t5
1r8
563

.lt0
78

4t8

35{
05

al9

951

225
r76

520
107
633

c56 5,7
98 5,.1

752 5,7

300 2,G

7t 3,5
37ü 2,8

210
39

215

115
2a

130

E1

13
9.1

4,9
0,0
5,0

4,5
.,E
tl,5

1,1

I,1
I,1

2,5
1,2
3,1

4,9
6,3
5,1

09

09

09

1,0
t,l
1,0

cl,3
65,1
61,E

0,7
o,7
0,7

1,5
2,4
1,8

0,4
1,1
0,9

.t,0

.l,E

1,7

a,t
5.7
.1,0

30720
3 8al

34 56r

142
20

1e2

1,1
2,2
't,2

0,3
0,4
0,3

0,4
0,4
0,4

0,8
0,.1

0,6

0,6
0,a
0,5

09

09

09

00

09

0o

65,t

c5,9

903 55,9
903 C2,9
89€ 56,6

I

16

1,3
2,1
1,1

a,0
4,1

4,0

1 719
2i2C

1 gar

19€
15

211

5,3
8,0
5,4

u1
104
9/t8

/ttE
65

553

60,2
64,1
00,7

c2,3
65,1
02,8

0,0
1,0
0,9

3,1

3,2
3,'l

-r33-
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Stimmen entfielGn auf

1



Statrstsche
Kennzrfier

0g 1 77 Kulmbach ...

09 ,t 78 Lrchtentel!..

09 4 79 Wunsiedel i Fichlelgebrge

RB tlttrlfrrnk n
Kr.lafrtala Stldta

09 5 6l Ansbach, Strdt

09 5 62 Edang6n, Stadt ....

09 5 03 Fürth, Stadt

09 5 e4 NUmbcO, Strdt

09 5 65 Schwabacü, St.dt

09571
L.ndlr.lta
An3bach ..

09 5 72 Eüng6n-H0ch3t dt

09 5 73 Filrül

09 5 74 Nomb€rgrr Lrnd

09 5 75 Ncuslradt r.d. Ailcfi-Btd Wn&hdm

09 5 70 Roü.............

Og 5 n Wriß€nbu]g-Gu,ucnh.u..0

RB Untrdrenkrn
Ki.Lftrh Etldt

09 C 8l Alchrttlnbu0, St dt.......................

09 0 02 Schw€lnturl Strdt

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briofrvähler, der
nach kreisfroien Städten

SPD

lo

noch Bay

A
B
c

A
B
c

A
B
c

62255

62285

54 499

54 499

68 880

68 8t0

22781
32(x

25 965

23 7C1
3 843

27 627

10 061
2007

12 068

27 1U
6 093

33257

26 165
1yc

30 513

120 r95
219,l.2

115 137

10 157
1 5/t8

rl 705

50 912
6 61t

57 530

382ß2
5 933

4/t 195

33 433
5 617

39 050

a8 733
E 026

56 750

29779
2 909

32nA

35 524
5772

11 2E8

27 S7C
3 253

31 131

c7,7
12,3

100,0

fi9
11

130

7 093
s77

7 970

3r,3
27,5
30.8

0,5
0,3
0,5

0,5
0,3
0,5

22612
3 193

25 835

21 173
2373

23 546

r0 q)l
2 003

1200/

27 051
6 06t

33 159

2A 022
1 328

30 350

1 19 ,168

21ly,9
14311

50 654
6 598

57 252

3t 102
5 916

.!t 01t

33 307
5 60r

38 90t

48 532
t 01a

56 S,to

2E620
2 990

32 610

35 110
5 748

41 088

27 705
3 217

«) 955

1.1 164
28r7

16E11

4 9/t9
531

5.180

I 075
1 089
9 104

23,1
22,1
23,3

31,2
28.5
33,'l

ß,3
21,0
25,9

27,6
21,9
27,3

32,5
27,2
31,7

21 273
2 3El

23 054

89,9
10,1

100,0

100
8

108

E0,1

13,9
r00,0

23 000
3 815

27 .15

1U 0,E
2g 0,7

212 0,8

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

30 162

30 162

72 211

72211

78235

78235

337 522

337 522.

28 12C

2C 128

133 963

133 9€3

94 001

94 00r

6/t 623

84 823

125 134

125 13a

71 02:2

71 022

üa72

91 C72

71 159

71 /t59

E3,a
16,6

1(x),0

26ß
.181

3 107

7 539
I 511

I 050

I 455
1 17t
I 633

l0 952
1 329

12 ?81

60 0,8
1 0,2

84 0,5

0,4
0,.1

0,4

85,8
11,2

100,0

t6,6
13,4

100,0

E2,8
17,2

r00,0

a6,a
13,2

100,0

84,5
fi,5

100.0

E1,7
18,3

100,0

90,9
9,1

100,0

86,0
14.0

100,0

89,C
r0,4

100,0

r03
25

128

r60
17

177

201
12

213

38 366
6 177

12l,(3

30,4
28,1
29,7

l.tg 0,5
20 0,5

163 0,5

729 0,6
s7 0,a

426 0,6

25C 0,5
m 0.3

27t 0,5

0,4
0,3
0,.1

12e 0,4
'16 0,3

112 0,.1

85,8
14,1

100,0

I 310 23,5
13,l7 23,1
9 657 23,3

1U 0,5
21 0,.1

20E 0,5

't70 0,c
6 0,2

17e 0,8

0,9
0,5
0,E

50
2

52

0,5
0,1
0,4

0,4
0,1

0,4

10 107

1 540
1r 653

2W
329

3 293

25,3
21,3
28,3

29,6
25,2
29,0

23,6
22,A
23,5

159 0,5
I 0,3

168 0,5

t5,9
11,1
00,0

9 879
I 370

11 255

10 212
1 512

11 721

't1375
2022

18 397

6 996
e75

7 671

6 369
750

7 119

3 81t
49a

1 312

1230
785

{ 995

25,9
23,3
25,e

?1,6
20,1
21,5

30,7
27,0
30.1

r90
12

202

A
B
c

A
B
c

a7 t9E

47 t9ü

.t0 01C

40 016

1C 329
2W

19 193

11256
2 060

16 946

85,1
1.1,9

r00,0

ta,3
15,7

100,0

23,0
23,1

23.0

23,7
r7,3
22,7

1,2
0,4
1,1

r8 13e
2852

1t 991

122
13

135

-')A=ohn6&icltmhl,E=BdelUrhl,C=cinrchticßtiüBricftmht. 

- 2)OrrWlhtcrlnsgc!.mt.

Abgegebene SümmenWahl-
ber€chtigto insg63amt ungultig 90lti9

%4 Anzehl % Anzahl

KrersfIere Sladt
bav Stadtkreis,

Landkrers ba r. Kr6i3

r)

Anzahl

-r34-
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GRÜNE csu PDS F.D.P. Soßtigr
oa Anzahl % Anzahl % Anzahl .Ä Anzahl .Ä Anzahl .Ä

Briefirvähler und der Wähler insgesamt b€i der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von den Stimmcn cnülal€n auf

cou
Anzahl

ern

2,7
3,1
2,O

7,8
8.3
7,A

3 255
595

3 t50

12,O

I,t
fi,6

7,3
8,6
7,2

I 9E9
1 854

11 843

779
1'.t2

891

648
119
7e7

792
127
909

1 t90
2;d

2 17d

2 895
119

3 3r4

2031
329

2 380

3 307
552

3 E59

6,4
7,5
8,2

58,6
81,3
5t,9

e8,9
67,0
68,7

57,1
81,1
57,9

57,4
5t,9
57,6

50,5
53,t
51,1

55,0

52,7
56,0
53,3

65,1
64,1
65.0

59,a
60,7
59,6

5t,t

58,.1
59,3
56,E

ca,l
61,0
txl,e

955
253

1 208

171
rr0
5tl

2 163
427

279t)

t30
195

I O23

I 126
185

1 291

790
11t
908

1 033
211

121{

587
100
717

I 25E
35/t

1 412

I 314
317

I 631

a 102
r 554
7 716

1 614
2U

r 90t

17s{
304

2 09E

64 0,3
22 0,9
E6 0,4

606 2,5
77 3,2

683 2,9

408
91

499

85
2

87

24 0,5
12 0,6

286 0,5

333 0,7
51 0,7

391 0,7

19{ 0,5
39 0,7

t33 0.t

1,4
r,3
1,4

't,0
1,6
1,6

2,2
3,3
2,3

215
12

2C7

2t1
27

248

,3
,2
,2

1,0
0,7
0,9

0,6
0,6
0,6

12A 0,5
19 0,5

145 0,5

3,.1

3,5
3,.1

13 205
1 958

15 Zt'l

14 583
r 590

10 173

13 536
2332

15 80t

5 73e
r 179
6 917

1387C
32e{

18 9a0

13 53C
2379

15 9't7

o293/.
r3 925
78 85S

22635
3 590

28229

1S 117
t2u

21 711

27 377
1753

32 130

1t 907
1 E52

20 tag

23 175
N74

2ü 018

1t 3ü6
2075

20 141

o

35/t
58

112

r t52
40t

2260

91
11

105

140
19

150

129
19

117

1,1

2,0
1,2

0,9
't,5
0,9

0,8
1,2
0,8

89
21

r10

0,9
1,0

0,9

r,8
1,7
1,t

1,5
1,5
1,5

251
84

315

1E1

35
214

'tc2
45

227

17E

35
21a

5,0
3,2
5,0

3,7
5,0
3,9

1,1
5,5
4,5

5,9
t,0
e,2

a,8
5,6
4,0

1,2
5,0
4,3

5,a
5,/t
5,4

4,8
5,C
4,S

5,3
c,0
5,3

StellltlchG
Kcnnziller

09177

09478

09179

09501

09502

09503

09 5 6/r

09565

0s57r

09572

09573

3,5
1,2
3,8

52.0

52t

56,0
a2!)
56,0

710
97

E37

I,t
2,5
r,0

5,0
7,3
5,4

7,3
6,3
7,2

5 058
972

0 e30

2835
439

3 271

5,0
6,7
5,7

32 999
1232

37 231

7,0
7,1
7,5

1,8
2,5
1,9

0,8
0,r
0,7

2,O
3,1
2,1

5,2
6,3
5,3

182 4,6
9A 8,3

560 4,t

19t
4t

21C

757
139
890

1,5
2,1
1,6

2l,fJ7
1'.t7

t281

5,7
€,3
5,7

55,3

55,E

0,0
0,7
0,7

0,t
0,5
0,7

1,t
2,1
1,0

6,E
c,9
6,t

4,8
5,C
4,t

5,1
.1,3

5,0

8,r
5,9
6,1

1,7
5,2
1,7

1,7
2,3
1,E

2 315
4A

27A1

1a0
35

175

0,5
1,2
0,5

1,7
2,7
1,E

5gil
135
727

825
1t3
00t

514
c2

5ec

1g
81

525

09574

1 562
17e

't 711

09575

1 a17
2t0

1 6e7

00570

0e577

9at
1C2

1 105

0eccl

1 111
1C7

1 57t

I t10
217

2057

1 292
1C9

1 481

I 159
209

1 3Ct

c5,6
c5,1
c5,5

1,2
1,C

1,3

/t,0
4,9
1,1

1E2 4,3
175 5,4
387 a,1

37t 1,1
u 2,0

42 1,1

0,3
o,a
0,3

347 2,4
E2 2,e

4C9 2,5

2U
33

237

82t 50,7
E72 Cs.C
5{X' CO,C

201
a2

263

851 4,G

104 3,9
755 4,5

7,

7,

7

,2
,3
,2

c6,.t
c3,9
86,1

55,t
37,6
58,1

1,4
2,t
1,6

5,E
5,7
5,4

7,3
c,5
7,2

1 034
173

1 207

096627 oot
1 521
0 432

-t35-
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Statstsche
Kennzfter

09 0 63 Wü.zburg, Stadt

L.ndkr.l3.
09 6 71 Aschattenburg

09 6 72 Bad Kissingcn

09 6 73 Rhön-Grabhld

09 6 7't Haßb€rge

09 6 75 Krtrrngen

09 6 70 Milt6nb€r9

09 6 77 Marn-Sp$!.rl

09 0 78 Schwrrnfurt

09 6 79 Wüzburg........

RB Schwtb.n
Kr.l3rr.h SUdt

09 7 01 Augsburg,Stadt.............

0S 7 A2 Kaurb€uren, Stadt..

09 7 63 Kempt€n (Ailgäu), Strdl . ........... .... ..

09 7 64 Memmingen, Stadt.............

Lrndkralaa
0S 7 71 Aichech-F.irdbeE..

09 7 72 Augsbur!

0S 7 73 Dillmgcn a.d. Donau...................... ...

31 390
9 529

40 919

31 186
9.165

/t0 651

22,4
18,0
21,4

50 045
7 781

58.126

1,0
0,6
1,0

11 148

1 481

12 429

22,2
19,1

21,5

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briel\,vähler, der
nach kreisfreien Städten

SPD

noch Bay

6 979
1 701
B 680

50 r14
7 738

57 A52

32878
e 048

38 926

5 096
954

6 650

%

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

94 037

94 037

128 179

12A 179

E5 068

85 068

0/t 953

64 S53

67165

67't65

66 121

e6 121

E26E2

92442

r00 375

100 375

E8 44e

EE 44€

119 127

119 127

76,7
23,3

100,0

33 081
0 08t

39 147

203
t8

221

151

10
r01

17,3
15.8
17,1

16,0
16,3
16,0

26 973
2 E50

2S C23

2E 093
2520

30 913

36 429
4 990

41 419

35 975
0 4tE

12 163

37 201
a 909

42 110

17 250
cu2

55 t92

11 175
1 696

12 571

15757
284{

rü 00,

35 121

3 e27
3E 746

a7 275
7 691

74 986

28 137
3 600

30 043

26 822
2840

2S 662

27 905
2812

30 717

36 093
4 966

al 059

30 942
4 885

11 827

48 985
8 598

55 583

63 70ü
I 293

73 001

4 2SS
463

1 752

7 873
971

ca/7

76/3
1 320
E 963

7 233
965

I 198

r5 509
I 826

17 335

1 982
269

2 251

3 393
171

3 867

5 sEE
580

6 t.l8

12 511
't 371

13 882

4 157

507
5 054

86,7
13,3

100,0

84,5
r5,5

100,0

90,4
9,6

100,0

204 0,6
64 0,7

268 0,7

531
43

571

132
11

146

336 0,9
21 0,5

360 0,9

225 0,6
30 0,5

259 0,0

2A5 0,6
4 0,5

309 0,6

E/l,5
15,5
00,0

0,0
0.3
0,6

0,6
0,/t
0,5

176 177

176 177

31 002

31 002

45 530

45 530

292ß7

2Sß7

8E 953

8t 953

170 *2

170 5A2

68 tl54

68.1&t

88,3
'11,7

100,0

88,0
12,0

100,0

u,7
15,3

r00,0

u,7
r 5,3

100,0

t9,7
10,3

r00,0

88,0
12,O

100,0

r5 680
2Sv

It 51a

23,5
21,7
23,4

21,1
17 ,5
20,7

19.6
19,6
19,6

19,6

15,5

24 680
3 268

27 951

0,5
0,4
0,5

o,7
0,3
0,6

6 566
0tl

7 177

21 554
3254

27 SO8

5 1E3
571

5 754

90,9
9,1

100,0

rE8
I

198

21,8
19.0

21,5

35 746
0 458

12204

21,1
20,1
21.2

E8,3
11,7

100,0

o,7
0,5
0,7

259
21

283

4t 0,4
1 0,?

52 0,4

77 0,5
r0 0,a
s7 0,5

60 0,6
3 0,2

83 0,5

10 957
18tl

12788

23,3
?1,1
23,0

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

e4 069
I 313

73 382

t7,3
12,7

r00,0

E0,8
1t,2

r00,0

't1 127
r 692

12 819

17 ,8
15,9
17,6

21,3

23,7

361 0,6
20 0,2

381 0.5

21,6
16,7
20,9

16,0

15,9

90,6
9,4

100,0

10 772
119/

122ü

t7,t
12,2

r00,0

10712
1 491

12203

35 012
3 e19

38 631

66 999
7 666

7a 665

2623s
3 593

2ES2S

2 257
275

2 575

21.4
18,6
21.1

109
I

117

0,3
0,2
0,3

278
25

301

201
l3

211

0,.1

0,3
0,{

18,7
17,9
18,0

0,8
0,4
0,7

17,0
16,6
16,9

'ii-= Ornc Bricfr,vahl, B = Bricfr,yahl, C = cintcfrließlicfi Briefvaht - 2) D,er Wähler lnsgasemt.

Abgegebene SümmenWahl-
b€lechtEte insgesamt ungolt g gültrg

Kreisfreie Stadt
bzlv Stadtkrers,

Landkrers bar KreE

r)

Anzshl ,hzl Anzehl oÄ Anzahl
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Briefwähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkrersen

Von dcn gottigen Stmmen entfielGn auf

CDU

Anzahl

ern

3 715
u2

1 587

2 640
392

3 032

I 334
218

1 552

1 071
113

1 18/t

1 039
125

I 10/t

1 132
139

1 271

1 59t
223

1 C21

12,0
8,9

1 1,3

17 022
5 813

22835

1,2
1,0

1,1

2,7
3,1
2,8

r9 E03
20c2

21 885

70,0
70,8
70,6

61,5
02,9
e1,7

73,3

65,3
66,1
65,4

65,8
Et,2
06,1

66,0
88,E
00,1

ü,2
65,6
06,1

0t,1
07,5
8t,0

c53
?98

I 151

915
164

I 079

4U
r33
537

E5r
157

80r

521
127

651

096
217

1 213

142
54

NA

23215
I 281

27 $A

149
36

185

124
17

143

r56
37

193

170
25

r05

101

23
'18/t

2228
712

2540

2773
400

3 233

2 080
12e

2 506

1 167
107

1 271

1 171
142

I 63tl

1 552
225

1 777

I 9{4
287

2 211

1s,t,2
4S

2 390

2 173
2E1

2&
2 E03

565
3 36t

3 935
d27

1*2

1 256
217

1 173

891
115

1 00€

Statbtsche
Kennzifier

0906s

09671

09672

09673

09674

09675

09676

09077

09678

09679

09761

0s762

703

7U

7 71

772

54,6
61,4
56,2

E/t,5

67,2
6/t,9

359
99

45E

305 0,6
12 0,5

317 0,8

193 0,5
2S 0,0

an2 0,5

7,1
7,5
7,2

5,5
5,9
5,0

6.3
0,9
6,4

5,4
5,4
5,4

5,4
8,9
5,7

5,9
6,0
5,9

e,2
a,7
4,2

d,2
0,9
8,0

5,3
5,1
5,2

32 333
5 199

37 532

1,E

2,1
1,9

1,2

2,2
1,1

0,3
7,0
6,4

28€ 0,6
55 0,6

3t1 0,6

73,8

73,8

1,1

3,0
.1,0

4,0
a,0
4,0

3,7
1,1
3,8

a,8
.1,3

4,8

1,1
4,5
1,4

5,1
4.5
5,0

1,7
1,1
4,6

€,9
0,5
8,8

1,1
2,O

1,1

110
ta

12C

r03
l5

114

1,8
2,A
1,9

0,5
0,6
0,5

0,5
0,0
0,s

0,/t
0.8
0,4

0,4
0,5
0,'t

36{t
5t

121

489
38

527

431
u

5r5

1,1
3,8
4,3

'l 719
217

1 938

3231
555

3 788

4 555
699

5251

1 776
21e

I 992

3 321

12E
3 750

14227
I E58

20 0t5

16 r53
2220

18 373

23 t34
3 310

27 150

23 668
1235

27 Sß

25 160
3 298

2t.t5t

2t to4
5.100

34 303

37 9a3
5 t29

13n2

7,1
7,5
7,2

/t,8
5,0
1,7

5,3
6,5
5,5

,8
,1
,7

1,8

3,2
2,O

0,3
6,9
0,3

0.7
0,3
0,0

0,5
0,8
0,5

5,3
5,8
5,3

1 813
2CS

2 101

0.4
0,0
0,5

0,5
0,5
0,5

1,5
2,0
1,5

1,3
1,8
r,4

4C7

89
576

814
203
017

1,7
2,1
1,8

6,0
0,0
8,1

1,6
2,3
1,7

1,5
2,1
1,0

12'.t 1,8
73 2,O

.10.1 1,7

t5 0,3
'10 0,/t

101 0,3

s22 3,5
13t 3,t
0€0 3,4

59,6
42,7
co,0

07,3
67,8
47,1

c2,1
65,t
a2,s

42,5
Ba,3
a?,7

70,7
08,3
70,5

64,5
a7,5
ct,4

70,9
70,5
70,9

770 1,2
95 r,0

E65 1,2

7

8

5tl
94

605

E37
185
o22

r00
I

115

58
7

63

573 5,3
94 6.3

667 5,5

5,1
8,0
5,2

5,0
5,8
5,0

9779
1 t64

l't 6/t3

.193

117
040

68
fi
79

0,0
o,7
0,6

1,5
3,2
1,7

911
117

I 028

2,O
3,0
2.1

09

090,5
0,5
0,5

t,E
2,4
r,9

309
85

39.1

197

39
2ß

520
99

0r9

1 007
1t4

I ror

8,0
7,7
8,0

8,3
7,7
E,2

0 8st
05t

7 656

2170,J
2172

27 235

45 917
5 174

5l oet

18 8(x)
253,.

21 1U

r,5
2,7
1,0

2 201
?49

2 450

09

09

00

348 0,5
12 0,5

3oo 0,5

3 895
.t€6

4 3At

751
235
9t0

5,8
0,1
5,C

4,7
6,5
e,7

773

GRÜNE CSU PDS FDP Sonstige
o/o Anzahl '/o Anzahl % Anzahl ch Anzahl o/o Anzehl %
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5 Stimmabgsb€ der Wähler ohne Briefwähler, der
nach kreisfreien Städten

Statrstrsche
Kennzilfer

I w.nr- | ebgegebene Stimmen I

l wrwtrrgrE

noch Bay

09 7 71 Gunzburg

09 7 75 N€u-Ulm

09 7 76 Lrndau (Bodens€e)

09 7 77 Ostallgäu

09 7 78 Unterallgäu

09 7 7S Donau-Ri$.. .., ,. ......

09 7 80 Oberallgäu

09 Lrnd lntgormt.

Krersfrele Städte

Landkrers€

10041
L.ndkralra
Stadt\€rband Saaörocfien ........

10 0 12 Mezig-Wadem...

10 0 43 Neunkinficn

10 0 44 Seadouis ..

10 0 45 Saarpfalz-Krers

10 0 46 Sanktwendel

,0 Land lnagaa.mt

30 4/t0
3 054

34 094

0,5
0,4
0,5

30 289
3 041

33 930

4 760
577

5 337

15,7

15,8
15,7

37 't 19
6 149

43 208

85,8
11,2

r00,0

22,1
19,7

21.7

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

ge 121

ae 121

1 r3 239

fi3 239

54 634

54 634

95 604

95 604

98 356

96 356

95 21t

952il

108 785

108 785

t t02 025

t !02 02r

2 111 133

2 111 433

6 /t87 592

6 487 592

266 820

246 820

82 111

g2'111

115 986

I l5 986

182 114

1621',l1

121 820

121 620

76 097

76 057

t25 o4t

t25 04t

20 017
3 65t

23675

89,3
10,7

100,0

84,5
15,5

100,0

89,5
10,5

100.0

08,6
11,1

100,0

89,6
10,4

100,0

86,4
13,6

r00,0

3a,9
t6,t

100,0

c0,5
19,5

100,0

86,7
13,3

100,0

81,7
18,3

r00,0

87,3
12,7

100,0

t4,9
t5,t

t00,0

36 937
6 122

43 059

19 927
3 037

23 544

37 278
/t 380

4t 658

37 022
4790

41 412

38 841

4 503
1334

3 369 t35
599 00t

3 96t C36

916 829
223 138

111,02A7

't11270
25 570

110 210

46 E07
6 211

53 021

56 208
11 216
a7 1U

82527
11 132
96 959

17 225
7 024

54 253

.l{lE 09C
74 171

ß2270

8 152
1 206
9 35E

3 777
623

4 400

5 130

614
5 744

4 564
591

5 155

7 343
773

I 116

7357a2
121 121
156 E63

4E5 495
6S 022

553 517

26 029
5 307

31 330

35 027
5 605

40 692

19 502
2246

21 7e8

170 05E
29 20E

r99 236

151
t3

r84

90
21

111

19,0
'17.1

18,7

13,8
1/t,0
13.8

182 0,5
27 0,4

209 0,5

149 0,4
27 0,6
176 0.4

0,5
0,3
0.5

0.4
0,0
0,5

0,5
0,4
o,4

0,4
o.2
0,4

0,4
o,2
0,.1

0,6
0,3
0,5

37 117
4 396

/t1 843

37 188
4 800

41 988

38 990
4 530

43 520

12 121
6 849

18 770

3 3t9 0E3
601 100

3 990 lt3

2 465 282
370 862

28/,214

49 027
6 345

55 372

5t 390
1r 439
69 E29

86 208
11 371

100 577

03 161

I 803
72e61

19252
7 157

58 409

a23E11
75 ß0

4992.1

169
10

145

166
t0

176

It 'l4t
2 099

21 UT

e972
800

7 772

3 505
345

3 t50

2 122
223

2315

16715
1 256

16 07r

12,3
12,3

12,3

18,9

17 ,2
18,7

171
15

180

/t1 950
6 634

48 584

6 217
932

7 ',t49

14,8
'14,0

14,7

21,8

21,6
20,2

Saar

46,3
17,3
10,1

923 801
224238

1 148 039

0,8
0,4
0,7

250 247
53 099

303 346

27,3
23,8
26,6

12 476
r 299

13 775

2 452806
375 563

2 C28 369

19,E

18,1
19,6

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

117 775
20 315

144 090

3,0
1,3
2,7

16 021
9 900

56724

4't,0
38,1
40,4

8E,5
11,5

r00,0

2220
13'l

2 351

4,5
2,1
1,2

19 290
2352

21 442

41,2
37.9
.10,8

t3,8
16,4

100,0

3,6
1,9
3,4

85,7
14,3

100,0

3 379
239

3 618

12,3
40,1

42,0

46,6
13,/t

100,0

2 162
189

2 651

3,9
't,9

3,6

60 699
I61.1

70 313

23 386
3 718

271U

38,5
38,7
38,5

2027
129

2 154

1,1

1,8
3,E

41,3
32,2
40,1

3,9
1,7
3,6

3,7
1,7
3,1

11,7
39,4
41,3

'ijF6-trne Brle{vrahl, B = Brlefwähl, C = cinscfilleßlich - 2) 06r Wähler lnlgesamt.
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GRÜNE csu PDS F.D P. Sonltlge

1o Anzahl % Anzahl .a %Anzahl o/. Anzahl Anzshl oa

Brietwähler und der Wähler insg€samt bei der Europawahl 1999

und Landkreis€n

Von den gültigon Sllmmen ontfi€len auf

cou
Anzahl

€rn

It6 235
3E t42

225071

53 580
11 829
6t 408

132 855
21 011

156 669

2 953
e20

3 573

I 521
760

5 290

a 219
577

a 796

22t.
31rl

2575

27 115
afio

n 2c6

Stalßtlche
Kennzitlcr

0E771

09775

09776

09777

09778

09779

09780

0t

10041

10042

r0043

10 0 /t4

10045

10046

t0

1 00,1

148
1 152

2 170
376

2 518

1 256
147

1 rl,l3

1 459
21e

1 675

2200
sgt

2 547

203 759
10o22

21t7E1

7 910
I 330
I 240

1 830
2U

20il4

2 49€
2C2

2779

3721
157

1 211

3 638
435

4 073

1 715
184

1 933

213.7
2122

,Iß9

220,!.2
2 527

24 569

23 366
3 913

27 275

27 128
3 047

30 175

2S 112
3 515

31 057

27 825
3 138

30 701

30 260
,t 863

34 923

780
181
961

380
1r0
496

5? 41
t3 643
73 9t4

21 181
7 510

2C72'.1

36 260
0 003

45 263

3 025
E57

3 E82

1 17',1

271
1 715

l305
I t20

lo t25

124
21

150

2a 103
at21

2St2a

12 197
2082

11 279

728
110
838

a t3a
700

a ütG

3,3
1,'l
3,.1

G,O

c,7
c,l

38/f
83

197

490 .1,310.1 2,1
594 l,rt

72,C

72,1

171 1,3
96 2,0

547 1,1

72,C
69,.1

72,1

65,1
04,5
85,0

69,8

il,2
33,0
a{,0

53,9
55,8
51,2

6t,0
67,3
67,9

278
38

316

135
18

153

1,3
2,3
1,1

6,5
7,0
6,€

0,4
0,5
0,5

0,8
0,6
0,7

1 06/t
285

2252

2 191
408

2 599

21ß
375

28.1

215
260
505

2775
334

3 109

1 882
262

21{/

2 509
439

2 948

5,9
6,1
5,9

63,3
83,9
63,4

5,9
e,7
6,0

/t,c
5,8
It,9

2,1
3,0
2.2

1 111
265

1 €79

7,1
7,3
7,1

I 610
262

1 878

12 909
231e

15 315

o,7
0,7
0,7

1,9

3,2
2,1

6,2
7,1
6,tl

112
27

r69

123 0,3
26 0,5

149 0,/t

0,1
0,4
0,4

1,3
6,0
4,5

3,4
3,9
3,5

9,4
9,2
9,.1

4,8
5,2
4,C

r39
19

15E

7,1
7,6
7,5

6,7
7,8
6,8

1,0
2,0
1.1

r59
23

182

1,1

3,2
1,7

0,0
6,6
8,1

7€,0
7t,1
75,7

3,8
1,8
3,9

71,1

69,6
71,0

5,2
5,5
5,3

72,1
70,3
71,9

8720 5,9
1 49/t 5,t
9211 5,9

1,7
?,s
1,9

2,3
3,4
2,5

1,5
2,1
1,8

2,6
3,3
2,8

.tOo

92
a9t

605
210
415

0,3
0,5
0,3

0,a
0,3
0,.t

0,7
0,t
0,7

1,3
1,2
1,3

0,5
0,6
0.5

5,2
5,5
5,3

5,5
5,4
5.5

7,0
8,0
6,E

tl,8
tl,5
4,t

5,7
5,6
6,7

1,t
1,9
1,E

2,1
2,5
2,1

E0 198
20 187

r06 685

183717
121 715
618.t62

r1 900
2735

14 6.15

I 17 561
1S 535

137 096

2 tc2 355
377 552

2 sao 007

1 668 638
2525O7

1 921 545

5,5
6,5
5,7

5,8
8,0
8,0

5,4
6,4
5,5

land

18 147

12ß2
60229

22055
3 132

25 217

23 19C

4 699
27 897

12,2
46,4
12,9

17,2
50,4
17,6

45,1
aa,3
.15,6

0,9
5,1

6,8

3,9
3,3
3,E

2 495 5,3
339 5,5

zS3/. 5,3

421 1,1

327 r,3
951 1,1

2U 0,6
38 0,6

330 0,0

11,2
.t1,9

4r,3

1,4
2,5
1,1

1,7

2,1
1,E

1,1

0,9
1,0

1,4
1,9
I,E

t13
151

96a

ss2
2(n
201

I tt61

23A
1 697

37 353
6 830

44 183

4,5
3,rt

4,3

6,0
4,5
5,t

3,7
2,8
3,6

5,2
3,0
5,0

600
99

eg9

814 1,0

83 . 0,9
897 r,0

5/t3
93

e36

274 0,6
.t5 0,6

321 0,6

0,9
0,8
0,9

27 351
4 565

31 946

?2591
4 126

27 0'17

lEt 075
35 ala

2lt.lE9

a5,1
17,5
45,4

44,5
58,7
49,8

a+1
17,7
tt4,9

1,1

1,3
't,2

1,0
0,9
t,o

2,0
2,6
2,1

- r39-
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brrefwähler, der
nach kreisfreien Städten

Statrsüsche
Kennzrffer

I wrnr I nbgegebene Stimmen I

l Uerectrtrgte

tl

't2 0 5'l

L.nd lntgct.mt

Kr.l3fr.l. SUdt
Brandenburg an der Havel, Stadt

A
B
c

'12 0 52 Cottbus, Stadt

12 0 53 Frankturt(Oder),Stadt

12 0 54 Potsdam, Stadt

12060
Lrndkr.laa

Bamrm

12 0 61 Dahmesp.ecwald

12 0 82 ElbG'Elster

12 0 03 Hevelland

12 0 il Märkilch-Oderland

12 0 65 Obcftavel

12 0 0{, Ob€ßprBoyuald-Lau3itr

12 0 A7 Oder-Spree

12 0 6t Ostsrignitr-RuPpin

12 0 69 PoMam-Mittrlmarx...

12 0 70 Pngnitr ...

12 0 71 Sprc+Nerßc

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B

c

A
B
c

ijFonne Briefrrahl, B = Briofr,yahl, C = einrctrti.ßtrch Briofwaht. - 2) Der Wähter insg$amt.

Ber

2 131 7U

21t17?4

65 071

65 071

89 250

E9 250

58 9.18

58 948

1 02 439

102 439

tl,3
19,7

r00,0

88,8
11,2

100.0

90,5
9.5

100,0

91,8
8,4

r00,0

9.t,3
5,7

100,0

91,4
8,0

100,0

91.r
8,9

100,0

s3,r
6,9

100,0

91,9
8,1

100,0

93,4
8,0

100,0

9r,5
8,5

100,0

94,8
5,2

100,0

9 20t
910

l0 llt
779 713
180 a13
960 156

13 137
1 309

11 1.,6

21 181
2 696

23 477

15 090
1 800

16 690

33 389
3 075

36 464

3E 493
2E70

41 463

30 982
1 903

32 t8s

27 752
2 659

30 441

39 528
3 504

43 032

40 171
3522

44 396

32370
2 127

31 797

11 425
3 68/t

45 309

23 604
1 084

25288

48 o/t8
1 314

50 362

22790
't 219

21 028

32 096
2262

34 35E

21t 172
12881

256 056

9 892
780

10 672

g 117
4U

I 6tl

I 495
806

r0 301

78t 951
lEt 323
97027a

13 347
1 312

l/t 659

29 318
1 755

3/t 103

33 851
3 093

36 944

39 300
2 9E9

122C5

2C 251
2071

30 928

40 13/t
3 528

43 002

41 085
3 997

45 082

12320
t707

16 027

14702
4 3/tg

51 051

304
t1

315

27,3
23,E
26,7

32,2
29,1
32,0

1,2
0,5
1,0

2,1
0,6
2,0

9r,0
9,0

100,0

210
3

213

't,6

0,2
1,5

4 750
403

5 153

36,2
30.8
35,7

Branden

30,5
27,6
30,1

28,4
26.8
2E,2

29,6
27,6
29,3

29,6
25,1
29,3

21 185
2707

21 192

1,4
0,4
1,3

6 451
744

7 195

15 305
1 006

16 9tl

215
6

2?1

1,4
0,4
1,3

4 253
429

4 712

131 515

131 5r5

121 087

121 0d7

r07 3t5

107 345

111 954

lfi 054

114594

144 59.1

14C 603

rac 603

1 19 555

119 555

l5/t 6e5

154 665

E9 632

a9 632

1 58 035

1 58 035

78 303

7A 303

122 512

122912

320
24

u4

462
'18

4t0

678
28

7U

606
21

630

611
75

e86

07E
11

692

695
23

718

102
10

412

054
35

689

340
12

352

678
21

099

93,5
6,5

100,0

24 006
I 0s4

25 700

80,1
13,9

100,0

1,1
0,5
1,0

29 028
1 731

33 759

I 600
1 30/t
I go/t

1,1

0.0
1,3

92,9
7,1

r00,0

807
'19

824

12 109
E04

13 273

31 600
1 92S

33 589

2,1
1,3
2,1

29,5
21,1
29.2

91,9
8,1

100,0

1,5

0,7
1,1

29,2
25,1
28,9

172
15

147

1,7
0,6
1,6

1,1

0,8
1,3

31,2
30,3
33,8

30,4

11 527
890

12 117

1.5
1,9
1.5

13 117
I 192

l.t 639

33,2

33,0

33 04A
241

35 4A9

2,1
0,8
1,9

10 053
768

10 821

I 062
151

8 516

15 U2
1 216

16 660

7 649
303

I 012

31,1
31,6
3't,1

1,0
0,6
1,8

r2 919
'r 001

13 920

1,7
0,6
1,8

31,0
27,2
30,7

31,2
27.0
33,7

33.5
2C.2
33,1

23 120
r 260

2/t 340

1,5
1,0
1,4

33,0
29,1

33,3

32771
22E3

35 057

2,1

0,9
2,O

I30/t
573

I 877

29,0
25,3
24,7
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Bnetwähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von den gultigen Stimmen entfielen au,

CDU

Anzahl

lin

285 905
70 ott:l

335 grlt

34,1
3t,8
35,0

25,3
22.8
25,0

25.9
21,6
25,5

24,9
22,7
26,5

9t 963
21 002

I t9 965

12,7
fi,6
12,5

3,0
3,7
3,r

3,6
1,7
3.7

1,9
2,1
1,9

2,8
3,3
2,5

2,e
5,1
3,0

131 644
29 036

tco 580

16,9
tc,1
16,7

t7 t65
5 3t9

231'4

5229a
12 12t
61 123

910
119

I 029

13,4-7

200
r 555

I EEO

321
2201

216/
261

2725

3 03E

211
3 279

3221
271

3 192

25e2
218

2 t08

3273
331

36(x

1 395
49

114

3 131
u0

3 663

6,7 I 11

6,7 I

6,7 I

10,7
10,1
10,7

2,3
2,9
2,a

burg

3 119 23,7
324 21,9

3.143 23,8

460 3,5
a8 3,7

508 3.5

397
49

46

480 2,2
60 2,2
524 2,2

585 2,O

r07 2,3
692 2,0

78e 2,5
77 4,0

l.16 2,4

034
5E

as2

661 2,1
93 3,5

7v 2,5

.196 2,1
5a 3,2

550 2,2

43 1,9
t2 2,6
175 2,0

415
50

405

c12 2,5
u 2,4

a76 2,5

084 2,1

64 2,8
718 2,2

6,9
9,1
7,1

08m
985

7 811

32,2
36,5
32,7

4 987
0r0

5 597

33,0
3E,1

33,5

1,7

2,1
1.7

7,6
7,e
7,4

37,1
37,r
37,1

6,5
E,E
0,5

I,t
2,5
1,8

7,1
8,5
7,5

3 501

3€6
3 867

2A,A

2t,0
20,8

10 275
r 115

tl 394

30,r
36,3
31,2

9 409 24,1
468 29,2

10275 21,5

5 929
/t39

I 368

5 70E
5t4

a?s2

20,5
22,0
20,7

fi t84
1 349

13 233

21,1
21,5
21,1

7 371
595

7 9€9

11 154
1 188

12 346

26,C

32,2
27,2

4 705
396

5 101

10 178
991

11 109

22,1
23,0
22,2

5 178
371

5 549

22,7
25,7
23,1

2,0
3,4
2,1

7,5
t,l
7,9

3 904
346

1250

5 256
901

0 r57

a 972
698

9 670

11 e85
703

1? 148

1r 716
654

12370

a 712
808

9 520

5 303
014

5 977

11 392
tlfi

12 503

30,4
25,7
30,0

728
85

E13

1 917
v2

2289

1 182
135

1 317

1 173
1rt3

1 316

3,1
3,2
3,1

590
78

668

1e2
1.13

335

6,4
7,7
6,5

154
121

275

252
34

2ß

510 3,4
60 3,8

570 3,4

't 8,1
19,0
14,2

e,7
7,2
0,8

760
756
510

't0
,l

12

3,'t
4,5
3,2

1,2
5,4
4,3

r,9
2,7
2,0

22,5
21,5
22,8

(x3
125
172

595
205
t00

611
52

603

ra0
121
301

878
t0

7U

770
101

c71

2,O
3,0
2,1

31,4
30.4
31,3

11 026
787

11813

2,8
3,7
2,7

19,1
23,1
19,.1

2787
211

2 998

9,0
1't,1

9,1

7,3
E,5
7.1

30,r
38,5
30,8

2,1
2,2
2,1

c,1
7,7
8,1

37,8
34,4
37,8

27.9
22,5
27,5

24,1
28.3
28,2

34.4
28,8
34,0

20,1
25,8
2C.2

2

2

033
225
258

3 392 8,4
33/t E,5

3 726 8,4

3,9
5,2
4,1

I 809
975

10 lrl4

779
105
ttrt

827
7C

905

u2
66

708

u7
90

937

1 275
171

1 rl49

19,9
23,5
20,2

1t 128
700

11 828

11 412
914

12756

29,6
30,8
29,7

7 700
383

8 083

1,t
4,0
1,9

7,5
10,1
8,r

2,0
2,1
2,1

3 709
340

4 049

1 t07
r39

2 (x,6

7.9
8,3
7,9

2d
4,0
2,9

7,1

7,7
7,2

2,0
2,7
2,O

7 7SA

555
t 351

33,0

13 638
1 327

14 963

33,8
30,7
33,6

10 3E7
701

rl 088

32,4
31,0
32,3

33,0

33,0

8,9
s,2
8,9

6,1

3,9
8,0

2214
273

2 517

4,9
8,3
5,0

7 175
631

t 106

23,3
27,5
23,0

GRUNE csu PDS FOP Sons$ge
o/o Anzahl 7e Anzahl 7o Anzahl lc Anzahl .h Anzahl lo
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12

StatistEche
Kcnnzrller

12051

12052

053

054

12060

12061

't2 0 82

12063

12064

12 0 65

12066

12067

1208E

12069

12070

12071



5 Stimmabgabo der Wähler ohne Brietu ähler, der
nach kreisfEion Städten

Statisüsche
Kennzffer

I waru I me€eob€nc Stimmen I

noch Branden

12 0 72 Teltow-Fläming

12 O 73 Uckcrmril

12 L.nd lmg.t.mt.

Krebfcle Städtc ..... ..........

Landkrrlla

13001
Kr.l.tr.l. Stldt

GreilSweld, HanscstEdt ...

13 0 02 Noubrand.nburg, Stadt

13 0 03 Rostock, Henl6tedt

13 0 04 Schwcnn, Land$h.upEtadt.............

13 0 05 Str.lsund, H.nsoltadt........

13 0 00 WLmar, Hen!.stedt

1305r
Lrndknlro

Bad Dobcran

13 0 52 Derunrn.,....

13 0 53 Gti3trow.... ...... .......

13 0 5a Ludwl$lult

13 0 55 Mocklcnburo-Stretits

13 0 5€ MoriE

3,1
1,1
3.0

11 498
83E

r2 330

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

123 995

123 995

121 057

121 057

z oir sco

2 051 960

'3r 5 708

315 708

17§252

17§252

35 183
2 930

38 1r3

35 3t8
2 580

37 9.t0

saG 30t
at Eta

c1a 122

79 485
10 380
t9 t85

4t6 823
39 a34

52A257

17 09r
2fi2

r9 653

22822
3 766

20 588

5€ 039
c 022

64 001

30 8a0
{ 415

35 255

1E 21C
2 989

22207

151?,l.
3 6t8

19 172

39 832
3.163

43 295

411/
3 075

4t 119

52 59t
3 tao

5844

36 8t5
29(5

30 E3o

29 516
2 rcg

31 8t5

92,3
7,7

r00,0

91,9
t,l

100,0

tA,.t
11 ,6

100,0

92,5
7,5

100,0

t7,0
13,0

100,0

34 086
2CCg

3€ S74

3/t 670
2 512

37 215

553 369
49 alt

605 7t7

r2 315
790

13 105

17? 213
13 tü

191 12a

153 159
1r 00r

10a 160

73m
52e

7 C52

0 56t
439

7 007

I 939
396

t0 335

I 0,t9
u

1 093

I 890
352

s212

1 418
1fi

1 529

2 3«)
59

2 115

2 553
72

2A25

2dv
11t

2752

2 9t9
c7

3 058

1 844
n

1 9C1

097
12

139

605
45

050

t53
51

9(N

465
16

4tl

33,7
29,0
33,4

93,3
4,7

100,0

710
18

72C

2,O
0,7
1,9

35,5
31. t

35,2

31,0
25,1

31,5

/t3 946

a3 946

59 896

59 896

164 780

1617g6

8277A

E2TfA

.t9 816

49 E16

37 806

37 606

t6 896

8E 696

75 405

75 405

E9 036

t9 036

102 159

102 159

a9Q2

69 122

55 a93

55.t93

85,E
11,2

100,0

78 436
10 336
88772

177 533
39 082

517 0r5

a3 121
3 629

46 753

37 279
3 391

.t0 670

al 810
3 557

45 3€7

49 609
3ns

53 3rt

35 01,1

2071
37 8E8

27 832
2092

29721

13,8
12,5
13,7

20,9
18,3
20,7

1,3
0,4
1,2

2108/.
2 E80

26 964

30,7
27,9
30,,1

1,8
0,9
1.8

32,0
2C,',|

31,8

I,E
0,r
1,7

2,5
1,4

2,1

2,C
1,2
2,O

3,2
1,0
3,0

Mccklcnburg-

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

126 2,5
30 1,2

456 2,3

16 665
2 532

19 197

2 305
316

2 621

22 217
3 721

25 938

4 439
666

5 105

54 621
7 911

42532

13 223
1 780

r5 003

29 987
.t 384

34 351

0 6r0
8t8

7.198

r8 685
29{,6

21 431

14 053
1 58r

15 Sra

4 692
466

5 158

22,0
20,3
21,8

33,.1

29,9
33,0

I 19.1

739
I 933

9 096 21,8
712 20.9

9 838 21,7

12 522 25,2
E43 22.3

13 365 25.0

2,7
1,2
2,1

20,0
17,9
19,7

87,5
12,5

100,0

t7,5
12,5

100,0

92,5
7,5

100,0

92,0
8,0

100,0

92,1
7,8

100,0

93,2
6,E

100,0

E2,A
7,1

r00,0

93,2
6,6

100,0

24.2
22,5
21,0

3112 18,4
458 15,5

3 900 18,0

533 2,5
43 1,1

578 2,6

86,5
13,5

r00,0

EO,2

9,8
100,0

14 srt
1 577

16 095

5,2
1,6
4,9

2r.3
20,1
21,2

6,.t
2,1
6,1

5 E00
4C9

6 289

15.0
11,1
15,5

5,9
3,2
5,7

5,7

;71 5,1
71 2,1

U2 .1,9

6,4
3,6
6.2

7
5,4

23.E
21,0
23,6

J-)n =ome Bricfweht, B= Brbirnht, C =cinlchthßtich Bnctunht - 2) Drrwähtr,tr§gcr.mt
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SoostigaCSU PDS F.D PGRÜNE

Anzahl %oA Anzahl ''/o Anzahl %o/o Anzahl ty'o Anzahl

Briefi,yähler und der Wähler insgBamt bei der Europawahl 1999

und Landkreison

Von den gültigen Strmmen cntfiel€n auf

CDU

Anzahl

burg

9 749
557

10 300

t63 t153

12954
1f81,J7

17 442
2 185

1S 827

1 058
103

t 161

17 gTt
2 tts

20 rao

7 7E3
759

c 512

111§t
ra tta

l5t 313

26071
3717

2e 7e1

115 123
11 099

126 522

7 583
1 162
I 045

18 609
2 t08

21 117

/a 786
810

5 5t5

2 909
334

3 243

9927
t73

10 t00

7 708
t00

I 506

I tl14
t!t

10 26t

10 106
912

11 0E0

7E94
811

8 705

5 t41
ttEs

6 330

7E3
128
911

712
53

795

t2 ttg
1./,2

t3 aat

I 763
219

2012

10 436
1 193

11 629

2A70
217

2E87

{4 000
a 112

111a2

5 291
769

6 080

38 709
3 373

12082

Statistische
Kennzlbr

12072

12073

12

13001

13002

't3 0 03

13004

13005

1300€

13 0 51

13052

13053

13054

13055

13058

10 100
701

10 881

3,1
3,6
3,1

29,6
27,O
29,1

28,'.1

21,9
27,7

29,1
26,2
29,1

22,5
21,1
22,3

30,5
27,e
30,3

53,1
48,8
52,s

37,6
u,2
37 ,1

y,1

3 582
536

4 118

2,0
3,3
2,1

1,0
1,6
1,C

22,8
20,3
23,1

21,5
33,0
25,1

23,1
30,0
25,t

21,2
28,1
21,5

3.t,1
39,3
3t,9

2S0/
275

3 143

E,4
9,7
8,5

2,3
1,1
2,5

904 5,4
132 3,2
036 5,4

5,5
5,4
5,.

704
85

791

8.191
840

9 334

2,1

2,1
2,1

7,7
8,5
7,4

1.15 811
10 769

1 56 5E0

3,0
1,2
3,1

6,7
7,1
0,8

2,2
3,1

2,2

8,1
t,6
E,1

2,2
2,9
2,3

2,2
2,1
2,3

33,2
36,0
33,0

3,2
1,1
3,3

4,6
5,2
4,0

208
54

2e2

621 3,7
146 5,8
770 /t,0

428 1,9
66 1,t

494 r,9

31,8
31,4
31,8

25,5
27,8
25,C

7,t
t,a
7,t

5,1

5,7
5,2

Vorpommom

1/t 395
10{7

1eu2

'l 947
4oe

2 353

849
236
085

I
1

10

3 7E0

664
11/,1

22,7
24,2
23,1

203 1,2

3t 1,5

211 ' 1,3

719
111
860

't 212
20'l

I 4't3

2 5'.t1
102

2913

1 359
170

't 529

538
250
78t

7,3
5,8
7.1

E 347
1 272
I 619

17 612
2 371

19 986

10 810
r 501

12 311

8 434
I 360
9 794

5 192
589

5 781

19 616
I 594

21 210

20 127
1 815

22212

22 055
r 600

23 855

16 151
122'.1

17 372

12203
t90

13 093

45,1
16,2
.15,3

510
105
815

827
85

912

1 164
111

1 275

32,2
30,0
32,0

3,0
5,1
3,8

0,9
1,5

1,0

r,3
1,8
1,1

4,6
5,r
1,7

3tt,1

35,5
v,2

360 1,2

9€ 2,3
459 1,3

536
372
90E

36,0

35,8

I
1

10

133 3,8
251 5,8
387 4,0

2,7
3,8
2,C

0,9
1,2
1,0

36,9
37,7
37,0

301 2,1

56 3,6
357 2,3

114 2,7
132 3,6
27A 2,7

594
54

648

694 4,9
E3 5,3

777 5,0

B,O

6,0
6,0

6,4
5,2
6,3

6,5
c,0
0,5

4,2
6,4
8,2

171
v

20t

245
33

298

859
73

7U

312
58

43t

5tl
72

653

20,7

20,E

22,5
21,O
22,A

21,4

23,0
21,'.|

23,1

20,7
23,6
20,9

20,5
21.1

20,e

21,1

23,1
21,3

1,9
2,1
1,9

1,5

2,1
1,6

1,0
1,7
1,1

2370
1n

2il7

1,1

2,0
1,1

45,5
43,9
45,4

25f,/-
214

2 800

2719
215

2 93tl

3 0E5

211
3 326

2,0
2,1
2,0

2,3
2,9
2,4

r9 173
1 5ü9

20 762

705
81

7t8

834
96

930

4,2
12,5
44,0

54,8
53,5
il,7

45,9
4,7
{5,8

44,5
12,3
a/t,3

46,1
12,5
45,9

2,0
2,C
2,',|

2132 0,0
1A7 5,t

2 59e C,0

c15 1,2
72 1,9

as7 1,3

506 1,4
6t 2,1

571 1,5

22,5
2C,2
23,0

3,0
4,0
3,1

3E9

12
111

1,3
2,0
1,1

E17 6,0
136 C,5

953 8,8

-t43-
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Stalstrsche
Kennzfler

13 0 57 Nordvorpommem

13 0 58 Nordw$tm.cklenburg

13 0 59 O3tvofpommem ..

13 0 60 Parctim

13 0 81 Rogen .. ....,....

13 0 62 U€ckerRandow ..

t3 L.rd lrxg..iltt.

KruEfrrlc Stadtr

LandkllitE

RB Ch.mntE
K.rlrli.L SÖdt

la I 61 ChcmnlE, Strdt..........

14 1 88 Pl.ucn, Stl(lt

| 1 A7 Zwideu, Stsdt

L.ndkr.b.
11 1 71 Annabr0.............

11 1 73 Chamn[z]L.nd

5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briel\^dhler, der
nach kreisfreien Städten

SPD

noch Mecklenburg-

oa

A
B
c

A
B
c

93 t25

93 E2s

s2185

92 /465

91 100

ol 100

uu2
uu2
59 896

5S t96

68 204

66 20e

I 4OO tl53

I r|ot 
'3t!

43t to6

43t eo6

9708/7

s70u7

17 602
3 034

51 236

.t5 759
3 253

1S 012

ß219
lz8l)

.n 499

93,.1
0,6

100,0

u,'l
7,8

100,0

9'1,7
8,3

r00,0

92,3
7,7

100,0

9t,3
t,7

100,0

t7,3
12,7

r00,0

E2,7
7,3

100,0

E7,2
12,e

1(x),0

90,8
9,4

100,0

20I2
97

2739

2425
77

2702

279/
82

2 858

246
73

2 510

1 59r
60

r 651

2(xlg
50

2 0E9

3272E
1 179

33 907

4 300
29A

4 59€

2C 125
t83

29 311

2 526
258

27E2

1 250
90

I 340

770
25

755

173/-
156

1 E00

t 52i
12t

2*)

2,@5
15a

so19

3 259
231

3 rl9o

r+4 960
3 537

48 497

43 134
3 170

40 310

13 125
3218

46 €/t3

10 173
3*2

43 735

2A 032
21;1,1

2g1,a

32207
2 E10

35 0r7

320C27
3r roa

Itl 731

1fi228
23 035

179 263

tt64 399
3t 0€9

502 468

90 183
13 311

l03.lg{

21;25
2 621

27 UA

36 797
3 607

40.10.1

3a a6t
asttr

.tS.l:lt

5{731
5 521|

@:rsa

50'129
t 525

69 354

79 218
t 025

E7 211

.120
3 759

4079

5 995
461

6 459

92,9
7,1

00,0

5,6
2,7
5,3

749
556

8 005

r6,6
15,7
10,5

,.. A
B
c

93,4
6,8

100,0

10 570
711

1t 281

6,0
1,9
5,8

13,8
'11,1

r3,a

24,5
22,1
21,1

5,7
2,1
5,3

5,E

2,3
5,5

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

tt,0
12,0

100r0

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

,A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

12 615
3 635

1A25.

0 /135

645
0 080

21,O
't 8.1

20,8

5,f
zo
5.tl

5,t
2,1
5,5

.1,0

2,5
3,E

5,2
2,O
5,0

27 823
250/

§127

3.-21A
2 880

37 106

353 355
t22t3

7t5 63t

160 528
23 331

1E3 659

1U2827
36 952

5t1 779

02709
13 567

108270

25 595
2 646

28 211

3E Oa7
3 097

11 711

.t0 597
I 711

45 311

57 252
5 05't

62tol

63 @a
t 670

72373

12475
E 256

90 731

43 4el
3 838

17 327

3t32
320

1052

5 536
157

5 993

1a.3
13,1
11,2

r9,9
1C,2

15,7

17.0
17,3
r7,0

23,E
?2,1
23,A

6,0
1,7

5,6

17,2

18,3
17 ,1

6.0
1,9

+7

12493a
fi 505

Itt.(l9

{71'.1
1 571

39 285

s2223
6 931

99 154

21 5«)
3 141

21 671

5 977
621

6 598

a 637
72ß

I 363

r7 6&t
I 789

r9 453

7 315
603

7 918

20,5
rt,t
20,3

22,2
19,9
21,9

219 303

210 303

59 164

59 164

E6 753

86 753

72959

72 959

1 16 66E

118trI

12a{c7

123 197

1691,}2

169 lt2

76 07t

76 97E

91,1

t,9
r00,0

Sach

23,9
23.6
23,t

?1,1
23,7
24,0

23,5
20,1
23,2

2,7
1,3
2,5

2,7
1,0
2,4

3,0
0,9
2,5

11 1 77 FrlibrE.,... 1§
I,t
t2

10,8
17,7
10,8

E9,0
10,4

100,0

9I,0
9,0

100,0

'90,9

9,1
100,0

91,0
t,'t

100,0

6 612
?t0

7ß2

13 024
1 220

11 215

10 127
r 507

11 634

3,3
2,1
3,2

't,3
3.3
12

1A
2,3
t2

11 1 7C Vogillandkrci3 ....

tall,

22,3
22,0
22,3

2271
77

23/,c

T-1e = Orne ariefr,vahl, B = Briefwahl, C = an.crrticßlicfi Bdcfüaht. - 2) DrrWäht6r inlglsamt.

Abgegebene Stmm8nWahl-
berechtgte insgesamt ungUltig gültis

Krersfrere Stadl
ba,Y Stadtkre6,

Landkrei! ba,v Krers

1)

Anzahl ,hzl Anz!hl % Anzahl

-lu-
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17.7
10,0
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Bnefr^rähler und der Wähler insg$amt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von den gilltjgen Stmmen entfielen auf

Anzahl

Vorpommern

59 z/t/t
8 332

67 574

14 896
1 397

16 293

s2,8
4E,5

52,5

56,3
45,7
55,E

45,7
42,3
a5,a

37,9
36,2
37.7

46,0

37,3
y,1
36,9

t 061
I 12t
! rtt

1 g2g

399
2325

0 r32
725

6 t8r

1 758
2*

2 011

I 629
253

1 8E2

2027
217

2271

171
117
201

E 21d
I 23E
I 456

23753
1 716

25 469

2147
1 598

26 045

12 991

1 071
11 042

2E3 t73
25 E&r

t09727

1047
123

1 170

781
83

8A7

965
12'.1

1 086

ia 730
2 115

lc Eas

{ 943
1 033
5 976

s 787
1 082

r0 869

2 5t6
46t

3 054

1 327
169

I 49€

I l/t/t
730

9 871

E 890
E37

I 833

1ß717
r5 tto

165 5t7

r01 534
s 121

r 10 955

23452
3 938

27 sCC

5 4/t3
551

5 994

I 829
r 006
9 E35

10 025
1 092

11 117

11 556
1 8ta

13 4tl0

13 565
1 529

15 094

7 155
725

7CU

585
48

613

1.3
1,5
1.3

26e7
r89

2 886

2525
2?9

315/t

2 317
173

2 190

3t 3r2
ta22

al tll

Statstrsche
Kennzilfer

13057

13 0 58

13059

13 0 60

1306r

13 0 62

l3

't4 I 6l

14166

t1a7

1,7

2,3
1,8

9 630
900

10 530

21,1
25,1
21,7

1,0
1,6
't.1

2979
227

3 106

/105

55
520

6,4
4,4
6,4

0,3
0,0
6,2

3,2
5,9
3,2

5.3
5,/t
5,3

6,5
0,3
8,5

19 111 /t4,3

I 375 ,13,3

20 486 41,2

521 2,O

57 2,3
sEl 2,O

122
62

1U

646
u

730

398
3t

438

21,0
28,8
21,1

2,1
3.9
2,5

2,1
3,4
2,5

6Ar
5t

739

21,2
23,0
21,3

20,6
25,1
20,9

23,6
25,3
23,7

21.e
21,7
22,1

21,0
27,9
21,3

6,7
7,1
6,8

7,6
8,8
7.7

7,2
e,2
7.',|

1,0
r,8
1,8

I 955
o07

9702

,0
,9
,0

18 850
1 677

20 527

46,9
17.1

46,9

22,4
23,5
22,5

1,6
2,1
1,7

5,7
5,6
5,7

.19,9

43,E
49,4

e257
09t

0 955

15 852
1 370

't7 228

45,2
49,0
49,2

r,6
2,O
1,8

7 802
710

8 3r2

1,2
't,4

'1,2

2E1
198
175

98r
218
2U

2

2

2

5/t0 2,1
82 3,4

622 2,2

2a,o
27,6
2a,3

30,2
32,1
30,5

502
56

558

2,1
3,5
2,5

3,2
.1,5

3,3

2,1
2,4
2,2

1,3
.t,t
1,3

17 183
7 159

ilu2

1,2
1,7
1,3

scn

221629
17 522

212 151

33 045
1 582

3C227

9 525
I 060

10 585

18,1

1E,2

38,4
10,4
38,6

10,7
45,3
48,3

21,9
21,0
2',1,c

30 094
238/

32 178

7 012
92E

7 940

2 152
213

2 6ti5

2778
2U

3 072

3 660
436

.l 096

6 5S1
779

7 370

3 890
a06

12ß

r,3
1,9
1,1

ß,2
29,8
24,7

787
7;

865

870 2,1
106 2,9
976 2,1

,9
,9

,9

637 2,4
EA 3,3

723 2,4

791 3,2
90 3,/t

88'r 3,2

g/ti 2,1
129 2,5
070 2,5

760 2,0
91 2,O

857 2,0

332 2,1
187 3,4
519 2,5

2,7
3,0
2,7

2,s
3,5
3,0

7
7
7

,8
',0

',7

9,.1

9,0
9,4

s,2
9,5
9,2

9,9
c.1
9.7

2,1
2,2
2,1

7,5
c,2
7,6

20 876
2357

23233

21 519
2 107

20 926

29 631

3 400
33 't91

40.5
3C,7
40,3

53,7
51,7
53,5

4/t,l
.13,6

11,7

0 008
755

6 783

15,5
16,€
r 5,6

14171

11177

111732,1
3,r
2,5

14,3
19,8
rt,5

1S,0

22,1
19,4

s,2
8,1
a,2

10,8
9,1

10,8

500
118
9/tE

1

1

37 260
3 572

40 832

295 2,1

212 2,C

537 2,2

430 I,E
1.13 l,t
573 1,8

11178

ms73
r Er7

22690

17,0
44,5
48,8

50,8
aE,3
50,4

E13 2,O
a7 2,3

900 2,0

17,1
10,1

17,3

2,4
3,1
2,4

7 250
705

t 015

2,C
3,1

2,9

9,4
10,t
9,0

111El

GRÜNE CSU POS F.D P Sonstge
Yo Anzahl lo Anzehl .a Anzahl 1c Anzehl ch Anzahl Yo

-145-

17,1

19,4
17,5

Strtüstilchcr Bundßrmt, Euft,pa^rahl 1999, Hcft 5



5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brieturähler, der
nach kreisfreien Städten

Statistrsche
Kennztfer

I w"nt- | ebgegebene Stimmen I

l Uerecnr,gte

14 1 C2 Mittrveda

14 1 8t Stollb€rg

11 1 91 Auesclwazenberg

14 1 93 ZwEkauer Land

RB Dr.!d.n
Kr.l.tr.l. Stldt

11 2 62 Dresden, Stadt. ...

11 2 63 Görlilz, Stadt ... .....

11 2 U Hoycßvuerda,Stadt

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

I 13 449

I l3 4't0

77 313

T7 313

1 17 083

I 17 083

't11 802

1tl 802

€1 646
5 511

07 159

39 645
1 127

13 772

59 053
6 559

65 612

90,0
10,0

100,0

r E19
126

r 945

2 601
121

2722

2 303
15.1

2 457

1 175
378

4 853

2327
138

2145

320,l.
175

3 439

2470
111

27t,.'

3 6t8
175

3 t67

91,8
8,2

100,0

2ilg
137

2 685

10 622
1 111

12 036

4,',|

2,5
4,0

1,3
2,0
4,0

626 3.6
58 3,5

684 3,0

50 r00
5 371

a1q1

37 824
4 001

41 E27

18 657
2 518

21 205

18 532
I 586

r8 fi8

68 164

5 190
73 354

59 634
a 517

66 r51

12 184
3 529

45 713

/tg 003
5 229

il232

01 701
5 682

07 383

6/t la3
6 367

70 510

51 987
5 499

57.t80

e7 291

't 890
72 181

135 519
21 999

157 51t

noch Sach

12 835 21 ,7
1231 23,0

14 069 21.8

8 051 21.3
s20 20,5

8 871 2'.1,2

10 693
1 146

11 839

25 3/t5
3 905

29 250

9 294
984

10 278

53 706
7 513

61 279

4,6
3,1
1,1

3,8
2,1

3.8

3,9
2,7
3,8

90,6
9,4

100,0

1,1
1,8
.1,1

56 452
6.138

02 890

1E,9
17 ,8
1E.8

87,7
12,3

100,0

51 463
7 359

58 922

20.4
19.2

20,5

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B

c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

11

3E2 553

382 553

51 070

51 070

13202

13292

85,8
11,2

100,0

2,4
1,3
2,1

170 509
28 170

1 98 979

14,9

13.7
't4,7

19 207
2 574

21 7C1

88,2
11,8

r00,0

2,9
1,0
2,4

3 737
431

4 168

20.0
16,9
15,7

17198,4-

28 848
203 832

r7 r58
164

1A 802

70 974
5 247

70 211

61 901
6 655

68 616

.13 885
3 620

17 511

51 309
5 380

50 689

64 8€5
5 857

70 E22

86 t13
S aEl

73291

u 157

5 817
59n1

70221
5 023

75 217

139 207
22 17E

161 385

91,3
8,7

100,0

550
26

576

't1 2 72
Lrndkr.lta

Bautsen

36'rl
300

3 911

21,8
18,9
21,6

2 810
77

2857

4,0
1,5
3,8

9 373
673

10 046

13,8
'13,0

13,7

14 2 80 Meißen

11 2 U Niedeßchl6Eche.OberlausüIrcB ..

'11 2 85 Riesa-Großenhain

ß 2 8A Löbau-Zittau

2 E7 SächsischcSchnvoiz...........

11 2 S0 Weißeritskreis

11 2 92 Kamenz

RB L.lpzlg
Krrlrlrrlr Strdt

l,t 3 85 Lrlpzig, St dt........ ...

127 135

127 135

123 489

123 489

85 l(x

85 roa

99 114

99 fi4

127 3'.t0

127 310

121 118

121 11C

98 4S5

99 495

't23597

123 597

93,1

6,9
100,0

92,1
7,e

100,0

91,7
8,3

100.0

91.2
t,8

100,0

86,3
13,7

100,0

7 124
590

7 714

I 9E0
779

9 705

I 684
838

I 502

I 973
787

7 7A0

tl 195

711
11 93S

3E 791

5 455
12216

r 3,5
13,2
13,5

13,4

14,3
13,5

10,0
15,2

16,5

90,3
E,7

00,0

90,5
9,5

100,0

2 300
151

2 157

15,6
15,1
15,5

16,9
16,7
16,9

8 589
886

9 475

17,5
16,9
17 ,5

14,6
't3,7
1 /t.5

701
97

798

4,5
2,8
4,3

5,0
3,0
.1,9

4,0
1,8
3,t

90,6
9,4

100,0

93,3
a,7

100,0

2 170
1'tt

228C

4,0
2,1
3.t

2 933
133

3 00€

1,2
2,8
1,1

äl
385 655

385 855

2,e
0,4
2,1

27,1
21,8
26,8

-1a 

= onne Bacruaht, B = Bnefw.hl, C = alnsclrlcßtich Brleltwhl. - 2) D.rwähl€rlnsge!.mt

-t46-
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GRÜNE CSU POS FDP Sonslige
o/o Anzahl .h Anzahl .a AnzEhl lo Anzahl oß Anzehl 'lt

Briefürähler und dor Wähler insgcaamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von d€n gültigen cnffi.len auf

CDU

Anzahl

sen

27 079
2187

30 065

27 487
3 143

30 830

2.1 959
3 382

28 311

957
85

10/.2

845
130
981

I 959
1 E73

10 632

I rt3
113

r 296

I 154
183

1 317

1 314
121

1/ß8

10 865
1 071

1r 936

6 970
766

7 736

10 979
1 312

12291

1 078
075

4 753

5 35.1

653
6 007

12 tE1
990

13 371

fi 143
1 125

12 568

o 169
918

10 087

10 217
1 260

11 507

11 779
123{

13 013

12 83t
1 121

11 259

I 140
1'.t21

10 301

12ECs
1 181

1a 14

34 088
6 a€1

10il7

1 105
150

1 255

3 897
e27

1 521

I 597
177

1 771

1 oan
90

1 112

1 72t
145

I t73

5 374
438

5 t10

5 143
551

5 6e.l

.l 005
u1

{ 649

12 810
2 0c7

14 A97

Statittscfir
Kennzftcr

't1 1 82

11188

11191

11193

11242

14263

11 2U

't1 2 72

142t0

11 2U

l.t 2 E5

112E8

142C7

290

292

365

76 905
12 191
89 099

48,6
17,9
48,5

'15,1
12,8
44,8

4,2
40,3
13,7

r,6
1,6
1,0

1,7
2,2
1,t

4,1
5,9
5,0

1t,4
r9,9
1t,5

21,9
2A,5

22,4

32,1
11,2
33,2

21,7
26,0
22,1

20,9
21.1
21,2

20,0
22,3
20,2

9,1
E,6
9,1

10,1
9,0

10,0

8,3
7,8
c,2

9,1

8,2
9,0

347 2,3
r 59 3,0
546 2,1

46,4
4,1
46,6

18 305
1 915

20280

1,7
1,7
1,7

'18,.t

19,1
18,5

3 054
330

3 384

8,1
4,2
E,1

7U 'r,9
103 2,4
837 2,O

652
67

7r9

49,0
4t,8
49,0

r,5
2,1
1,0

48,5
40,0
45,2

979
153

1 132

1,9
2,1
1,9

I 533
1 582

tl tt5

1E,5
21,5
1t,9

1 365
184

I 5/t9

19,4
20,4
19,5

2,0
2,3
2,0

2.7
2,5
2,6

2,3
2,2
2,3

326
.19

375

2U
22

306

I 407
148

1 553

.191

92
5E3

212
20

232

5,3
8,6
5,4

,3
,3
,3

3,3
1,1
3,4

373 2,1

170 2,7
543 2,2

2,4
3,6
2,7

42 593
7 7C1

50 377

25,0
27,3
25,3

7,8
I,C
7,9

7,5
7,3
7.5

1 77e
273

20/S

9,5
10,7

9,7

1,7
1,4
1.7

7,1
5,9
7,3

d 215
r 028
92n

5 440
197

0 337

37 7e3
2E32

40 595

30 30E
3 137

33 il/l5

23 271
2382

25 650

31 751

2761
34 515

33 060
3 265

36 32s

28 387
2t43

3t 230

3.1 508
23/,5

36 653

.ß ü7ü
6 90C

53 78e

35,3
31,3
35,0

55,4
54,6
55,3

50,8
48,1

50,6

17,9
43,7
47,6

5/t,0
51,7
5r1,3

51,3
48,0
51,1

34,6
31,/t
34,1

17,7
20,1
17,0

1 231
9.r

1 325

6 057
438

I 493

5 310
50c

5 81t

1ß7
/t.tt

5 315

197
3rt
545

6 788
521

7 252

5 271
495

5 766

5 563
371

5 03a

t E15
1 /to8

10221

10,2
19,I
1C,2

2,1
2,C
2,1

1C,7

21,9
19,0

E,9
7,8
I,t

1,9
2,0
1,9

9,9
9,9
9,9

,7
,9

,8

2,7
2,7
2,7

2,2
2,2
2,2

2,4
3,0
2,C

8,9
t,4
8,9

20 201
1 543

21 711

1,7
't,7
1,7

1 982
zBd

2ßA

694
60

758

059
125
984

795
70

885

167 2,1
12C 2,1
295 2,1

a40 2,2
r49 2,3
sre 2,3

393
.lc1

ttt4

4

1

47,5
45.6
17,3

1,E

2.1
1,E

51,5
.18,6

51,2

19,1

21,7
r9,3

1 355
121

1 178

6 52a
610

7 110

306 2,1

186 2,5
172 2,2

9,9
8,6
9,8

10,6
10,E
10,6

10,0
c,2

10,3

,5

,3
,5

51

51

5l

2,2
3,0
2,3

2,O
2,5
2,O

2,0
I,C
1,0

11

11

c,s I 11
0.4 I
c,5 I

10,3
23,7
19,0

558
30E

t64

6

7

25,2
2e,a
25,7

2

2

1,t
2,1
I,t
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Brielirähler, der
nach krersft6i6n Städten

Statrslrsche
Kennziffer

I w"nl I abgeg€bene Stimmen I

l oerecntgte

Anzahr W
noch Sach

11371
Lrndkral!.
Delfzsch 46 665

5 182
51 U7

6a 070
I 857

70 s27

50 r84
5 r90

d1 371

4091r
3 167

11 078

I 730 932
,e9 051

I 920 9t3

506 907
75 1{

5E2 0€1

1221025
123 897

1347 922

27 24
4 148

31 390

30 009
2 090

33 299

25 532
22m

27 752

41 18E

5 649
46 t37

27 316
2 113

2S7n

5.t 759
5 251

60 010

80 684
11 7U
92 30E

1 878
104

I 982

1 517
106

1 653

2 351
125

2 520

1 848
70

1 918

c6 094
3 t02

69 t96

52205
2 890

55 099

721
95

816

I 090
2C

1 118

I 251
40

1 257

2271
122

2 396

100 281

100 2El

84 
'E8

64 188

r29 68E

129 688

108 &t4

108 8/t4

8207E

82079

3 59t tt3

3 59t tt3

1 227 780

1 227 7CO

2371 103

2 371 103

70 532

70 532

63 807

83 807

5E 617

5E 6t7

90 Era

90 Er4

57 r15

57 1r5

108 730

1oE 730

t!,7
t0,3

100,0

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

4,0
2,0
3,8

80,0
10,0

100,0

4787
5 078

40 865

10 878
1 197

12 075

126/.2
1 't39

13 781

I 742
699

9 441

326 7a6
37 05a

363 E00

105 02E
14 579

120 207

7 051

639
7 090

18 940
27C6

21 732

24,3
23,6
24.2

22,5

14 3 75 Döbeln

14 3 79 LerpägerLend..

14 3 83 Mutd€ntalkrets

14 3 Eg Torgau-Oschatr

L.nd lnag[amt.

Xrricfrcp SLdl6 ...... .. . ..

Landkreis€

RB Daarau
Kr.lrfitl. Strdt

15 1 01 D$sau, Strdt...

151 51

Lrndlrrlaa
Anhalt-zeö3t

15 1 53 Brmburg

15 1 { Bltterfold

15 t 50 Köthen

15 1 7t Wittsnbcfg

RB Htll.
Kr.lrtr.l. Strdt

15 2 02 Hallc(Saal.),Stadt

30 286
1 749

35 035

5,1
2,2
4,7

2«3
194

2637

3,8
2,8
3,7

16 191

1 746
17 937

9r,5
8,5

100,0

53 793
5 061

58 85/t

s2,8
7,2

100,0

86,4
13,6

100.0

90,3
9,7

100,0

90.8
9,2

100,0

86,E

100.0

91,9
E,l

100,0

87.9
12.1

r00,0

91,9
8,1

r00,0

s1,2
8,8

100,0

il e27
6 663

e8 290

28 739
4 6/t3

33 382

39 063
3 097

42 160

1 C64 E38
r95 lag

I t59 9!7

1StO22
71 112

587 164

I 171 816
121 007

1 292523

26 523
4 051

30 574

29 399
2 635

32 03a

21 112
2 192

26 634

39 499
5 522

15 0?1

26 065
2397

2E 132

52.185
5 125

57 0r4

5 s00
910

6 410

19,1
19,6
19,2

26,3
26.2
26.3

,t,3

2,5
1,1

4,5
2,2
1.1

3,1
2,0
3,6

2,7
3

2,e
2.1
2,6

4,0
2,0
3,8

13,2

.1,6

1,9
1,1

1,2
?,3
4,0

23,5

23,1

22,4
22,6
22,4

1a 19,6
19,0
19,8

s7,1
12,9

100,0

13 885
1 012

14 E97 2,e

21,4
19,7

21,2

4.3
2,3
1,1

221 118 18,9
22175 18,6

2.t3 593 18,8

Sachsen-

2E.0
26,8
27,8

7 802
80.1

8 406

0 536
5/t.t

7 080

26,7
u.a
26,6

10 666
1 482

12 110

äl
115
087
502I

1 210
55

r 265

/t,3

1,3
4,0

r 6E9
127

r 416

rt,1

2,2
3,9

26,5
22,5
26,2

92,0
t,0

r00,0

27,0
26,8
27,O

27,1

27,0
27,0

13 074
1 188

11 262

?1,9
?3,2
?1,8

A
B
c

207 285

207 2E5

87,3
12,7

100,0

2,7
1,2
2,5

78 49t
fi 5€4
90 062

21,1

?1.1

21,1

166
140
306

2

2

ijFainc Bnenrahl, B = Brirlvrahl, C = elnlchlirßlicll Bdcfäaht. - 2) Der Wähtrl inle$amt.
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GRÜNE CSU PDS F,D P Son!trge

lo Anzahl lo Anzahl Yo Anzahl lo Anzahl oÄ Anzahl %

Briefwähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkrersen

Von den gttlhgen Stimmen enmebn auf

Anzahl

sen

26 327
2721

29 048

76t 359
l,4232

t52 891

r95 938
27 666

223801

9 874
I .101

11 275

12 007
l 003

r3 010

I 934
827

10 761

16 172
2261

ra 733

10 709
E64

11 573

22E20
2 012

21 832

25 113
3 385

2E798

805
125
930

1 292
110

1 132

1 335
128

1 463

140,,a
3 t79

50 02t

201f3
3 957

21 122

2358,!.
2922

26 50€

91t
111

1 059

5 411
955

6 366

fi 88r
1 439

13 320

9 893
1 057

10 950

780/.
889

8.t73

344 30C
rt8 517

3tt lza

r24 035
21 000

1/t5 101

220 571
25 151

216025

r r88
1ß

129,.

1 otr
112

1 193

37 Caa
1417

a2ßt

27 ß1
3 23t

30 802

971
g1

I 005

022
113

1 035

1 033
2U

1 237

1 505
1A7

1 692

2 896
ß2

3 35t

4 583
175

5 058

3 464
261

3725

ItB t29
t5 650

t5E 779

36 t7.t
5 295

12 149

1 06 255
10 355

I 16 610

2302
211

2 516

3 407
123

3 830

1 935
154

2 089

4 3€3
{16

1 779

Statrstrsch6
Kcnnzl[er

11374

11375

14379

14383

14389

ta

15101

15151

15 1 53

15 1 5.t

15 I 59

15171

cou

19 614 43,8
2 199 43,3

21 613 13,7

1,8
2,5
1,9

9 209
1 08'l

10 290

20.6
21,3
20,6

3 189
333

3 522

18,8
20,6
19,1

2,4
3,1
2,7

2223
252

2 475

7.7
5,4
7,1

2,e
3,3
2,7

1,6
2,1
1,7

1,1
1,0
1,4

1,7
2,7
1,8

20,2
21,7
ä,3

7,1

6,6
7.1

8,3
8,1
8,3

092 2,1
1.13 2,8
235 2.5

715
r45
890

11 123
2 318

16 741

50,2

't9,9
50,1

4.0
41,0
.13,8

4,2
13,2
a5,9

39.7
37.3
39,4

37,2
3rt.8
36,9

40,6
37,7
10,1

41,7
40,9
41,6

2,1
2,1

2,1

137 1,5

63 1,4
500 1,5

2,5
2,5
2,5

7t8
169
957

700
'133

833

2,2
3,0
2,2

733
73

t06

5 230 20,1

575 24,3
5 E05 20,1

107 1,6
a2 2,6

/t69 1,0

12,7
40,8
12,5

24 067
2 107

2A 174

44,7
41,6
44,5

17 190
1 270

18.160

782
80

868

2,0
2,8
2,1

19,3
21,6
19,5

4 768
491

5 259

7,7
7,1
7,7

18,4

20,9
18,6

1 273
r55

1 124

2,1
3,1

2,1

20,0
2r,6
20,1

,9

,9
,9

2,G

3,5
2,1

1,2
5,3
4,3

10 082
1 579

11 861

20,7
2t,t
21,0

25,2
28,1
25,4

8.5
9,4
8,0

8.9
8,4
E,8

t,3
t,0
t,6

9,1
8,6
9,0

7,1

6,0
7,0

2,1
2,7
2,1

2,0
2,1

2,1

7,5
7,1

7,1

2,4
3,6
2,4

2,3
2,5
2,t

3,3
3,5
3,3

3,E
5,2
3,9

572 721
56 568

629 287

2,0
2,1
2,1

48,9
$,7
18,7

18,8
21,O
19,0

5 t63
1 0't0
c 879

5 6t0 19,3
0.13 21,1

6 323 19,7

Anhalt

22,1
25,1
22,5

3,0
1,2
3,1

1 883
215

2 129

.10,8

38,1
40,6

834
EO

711

r8,7
10,2
18,7

2,4
3,7
2,7

8,6
7,7
4,5

7,5
8,1
7,5

7,0
8,2
7,1

2,4
3,r
2,8

7,1
8,5
7,3

t13,5

39,2
/13,1

4 943
175

5 41t

7 37t
1 061

t 438

I 805
1 1t5

r0 990

21 571
3 416

24 990

1C,7

23,1
19,'t

27,5
29,5
27,7

713
180
E93

39.1

53
47

54
91

635

41,1

38,5
10,7

2,9
3,6
2,E

3 260 1,2
550 /t,t

3 r10 1,2

32,1
29,3
32,0

3,7
4,0
3,7

6aos s,2|15 2 02
965 8,3 I

7 r71 s,2 I
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefrvähler, der
nach kreisfreien Städten

Statrst§che
Kennzrffer l b€iecligie

noch Sachsen-

15 2 58
Landkral3.

Burgenlandkrers

15 2 60 MaruElder Land

15 2 6l Merseburg-Querfurt..

15 2 65 Saalkreis,.

15 2 68 Sangerhausen

r5 2 68 Weßenfcb..

RB lrrgd.bur!
Kr.l.fr.l. Strdt

15 3 03 Magdeöurg, Landeshauptltadt

15352
L.ndkralaa
Ascheßbben-Staßtur| ...

15 3 55 BördekrcE..

15 3 57 Hatbeßtedt

15 3 58 Jerichower Land

15 3 62 Ohrckrar

15 3 03 Stendal

15 3 il OuedlinbuE............

15 3 67 Schöneb€ck

15 3 89 Wemigerode

2175
79

2 554

.t3 7tt
1 177

47 895

91,3
6,7

100,0

2 063
92

2 155

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

1 1E 579

1 18 57S

90 83t

90 E3E

1 10 996

t 10 996

63 506

03 50€

5€ 716

56 7'r8

65 185

85 r85

58 597
5 253

63 850

51 083
5 0r8

56 701

33 383
2 192

35 575

2S 572
2392

30 904

30 542
2 885

33227

67 715
rl 305
79 020

32237
2 618

3.t 855

37 110
2 t80

.10 028

u228
3 r16

17 311

29 585
3 764

33 349

27 073
2 t80

29 953

37 684
4 o€E

41 952

9r,8
4,2

100,0

90,1
9,9

100,0

93,8
4,2

100,0

s2.3
7,7

100.0

85,7
14,3

100,0

90,4
9,6

r00,0

92,5
7,5

r00,0

90,0
9,.1

100,0

92,8
7,2

100,0

93,4
6,8

r00,0

s1,2
8,8

100,0

cc,7
1r,3

100,0

90,4
9,6

100,0

80,3
9,7

100,0

2 132
70

2 510

50 1r8
5 171

a1 292

41 855
4 085

15 710

48 051
5 540

54 191

31 938
? 161

3/t 099

27 389
2311

29 733

29 098
2410

31 738

66 089
11 159
77 218

30 64E
2 575

33 223

27 881
2 963

30 844

35 596
2 611

38 437

12 317
3 076

45 393

4 12E
/t 339

4t a68

2C 125
3 604

32 033

26 073
2 833

2E 906

36 398
a 007

.t0 405

14 338
1 252

r5 590

fi 161

987
12 118

12 565
r 339

13 904

7 551
480

8 037

7 885
645

8 330

19 574
3 208

22782

I 668
1 021

10 692

I /140

690
r0 130

1 r 76ti
791

12 557

,2 635
1 148

13 783

25,5
24,2
25,1

26,1
24,1
2e.2

1,2
1,5
4,0

1,7
2,2
.1,5

1,8
1,1
1,4

26,8
21,2
26,6

29,6
26,7
29,5

28,6

28,1

26,0
22,A

25,7

I 4/t5
31

117a

1 183
48

1 231

1 626
1.16

1 772

1 565
83

1 428

1 911
40

1 951

1 15€
160

I3t6

r 000
a7

10(7

I a86
61

1 5a7

/t.3

1,1
4,1

2,1
1,3

2,2

4,9
1,6
1,7

27.1
24,1
27,0

26.5
24,3
24.1

27,E
25,7
27.7

26,5

27,7
26.0
27,5

28,0
25,8
27.8

1,1

2,0
4,0

25,8
21,2
25.7

23,6
22,5
23,6

6 990
533

7 523

25.5
22,7
25,3

91,9
8,1

100,0

114
45

I 489

1,7
1,7
/t,5

589
/t3

632

040
4

0u

552
39

591

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

193 207

153207

85732

85732

65 4/t8

65 448

05 201

E5 201

El 18r

81 lEr

93 1A0

93 180

r11 320

fit 320

8/E2S

uezs

634r1

63411

78 A77

7e aTt

37 24
3 935

11 179

1,2
1,6
4,0

35 079
3 872

39 551

28 521
3 007

31 928

3,6
1,5
3.4

7 557
721

I 281

9 213 30,1
737 28,6

9 950 29,9

27 ,1
21.1
26,E

4,2
1,1
4,0

1573,
4 111

50 1a5

1 605
72

1 477

3,5
1,6
3,3

4,3
'1,3

1,1

3,7
1,0
3,5

3,S

1,5
3,7

7 ta3
930

8 t19

3,9
4,3
3,9

a 792
639

7 131

10 r87
1 035

11 222

frn = onne enemaht, I = Brielhahl, C = eißchti€t3llch Bnci,v.ht. 2) D,!r Wähhr insgGlamt.
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Briefirähler und der Wähler insgesamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von den SUmmen cnttielen auf

CDU

Anzahl

Anhalt

E 743
I 007
I 750

10 034
1 303

11 337

0 155
42

6 597

5 50E

542
6 070

900
120

I 020

1 909
218

2 127

1 .105

105
r 5r0

1(x8
118

r 168

480
61

541

993
95

1 otE

970
r04
080

t28
112
s{0

910
1A2

1 072

5't12
/t15

5 527

2 107

172
2 579

2 112
z'.t5

2327

22v
215

2 469

4 075
793

5 40E

2719
275

2 994

2252
105

2 117

1 902
166

2 068

27%
252

3 048

3 180
230

3 410

32'tg
3a9

3 50t

223E
2U

2 513

2 oEl
220

2 301

Statistische
Kennzilier

15258

15 2 60

15261

15265

15266

15 2 08

15303

15 3 52

15 3 55

15357

15358

15 3 02

15363

15 3 0.1

23 162
20,!3

25 505

17 051
1 595

18 646

13 838
909

11 717

'11 347
865

12 212

11 293
'l 458

15 741

12 432
't 009

t3 441

18 041
1 208

19 219

18 378
1 676

20 05a

1r 100
'r 199

12299

11 925
1 498

16 123

41,8
39,5
/t1,0

E82
120

1 102

361
55

416

2 077
120

2 197

1,7
2,3
1,8

1,5
1,8
r,5

10 6e.l
1 141

11 805

19,0
22,1
19,3

21,0
21,7
21,3

3 337
304

3 641

8,0
7,1
E,0

3 935
406

.l 3.ll

8,1
7,3
0.0

7,5
8,0
7,e

580 2,8
203 3.9
703 2,9

9,1
8,0
9,0

40,9
39,0
40,8

't9 486
2 172

21 658

40,1
35,2
40,0

722
102
821

/t3,3

12,1
43,2

463 1,1

72 r,8
535 1.2

582 1,8
17 2,2

629 r,8

38.1 1,4
51 2,2

435 'r,5

20,6
23,5
20,9

19,3
20,5
19,3

20,1
21,0
20,1

2,2
2,9
2,2

3,9
3,9
3,9

4,1
4,9
1,1

3,8
5,0
3,9

11 780
I 058

12 838

40.5
40,1

40,4

1.2
2,1
1,3

11,1
36,9
41,1

41,6
38,6
11,1

3E,0

21,5
22,3
21,4

7,7
9,2
7,8

7,7
8,1
7,9

7,E

7,9
7,9

t,0
7,8
E,0

753 2,4
7E 3,0

832 2,O

265
588
E53

6

6

21 815
3 313

25 128

33,0
29,7
32,5

3,r
3,8
3,2

1,5
1,2
1.4

1,7
1,9
1,7

1,9
2,5
1,9

16 793
3 173

19 966

25,1
29.1
25,8

1 155
252

1 407

1.7

2,3
1,8

7.1
7,1

7.1

40,0
37,7
39,8

1,6
2,1
1,6

12 407
1 287

13 89/t

2,1
2,7
2,1

't4 Et4
1 059

15 E73

rtl,6
37,3
41,3

1,8
2,5
1,9

1,8
2,8
1,9

7,6
7,1
7,6

2,7
2,9
2,7

7,3
6,4
7,3

945
124
073

834
71

90t

086 2,4
82 2,E

719 2,8

913
685
578

6

7

5r8
46

5A4

179
53

532

572
80

452

657
71

725

756
86

u2

628
r03
931

579
93

e72

450
54

504

7{A
e41

8 487

21,1
21,3
21,5

5.13E
537

5 975

17,7
20,s
1t,0

17e3
8/f5

5 /t08

7 581

6€8
8 217

5242 18,5
738 20,5

6 000 14,7

4 9tt r9,r
639 22,e

5 623 19,5

6 t05
t90

7 695

17,1

21,A
17,5

1,7

2,1
1,8

2,8
3,3
2,7

40,6
39,2
40,5

45,2
43,4
45,0

1,9
2,1
1,9

11 530
I 391

12 927

2,0
2,6
2,1

19,4
25,1
1E,7

2,7
3,7
2,8

7,9
c,9
7,9

17,9
21,7
1C,2

2,3
3,1

2,1

7,5
7,5
7,5

I 211
951

s 1s2

18,7

21,E
19,0

1,9
2,4
1,9

7,3
8,0
7,1

12,6
39,3
12,1

40,6

10,4

6,8
5,6
8,7

3 028 8,3
352 E,E

3 37C t,4

1C,7

22,2
19,0

12,4
12,3
12,5

41,0
37,1
40,6

87E

100
776

15 3 e7

7n
152
800

15389

3,2
a,5
3,3

2,1

3,3
2,2

GRÜNE CSU PDS F.O,P Sonstige
.h Anzahl o/o Anzahl t/o Anzahl .h Anzahl oh Anzahl '/.

-tsl-
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefi,vähler, der
nach krersfreren Städten

Statrstrsche

Kennzfier

I wanr I abs"gebenestimm-

15 3 70 Altmarkkrers Salziredel

l5 L.nd lmg.rtmt,

KreEfrcie Städte ..

LandkreEo

16051
Kr.lrh.lc Stldt

Erfurl, Stadt .. . ,

16 0 52 Gera, Stadt

16 0 53 Jcn., Stadt

16 0 54 Suhl, Stadt

10 0 55 Wermar, Stadt............

10 0 58 Eisenach, Sladt

16061
Lrndkr.L.
Eictrlhld

16 0 62 Nordhausan

16 0 03 WartburgkGi3

tO 0 6tl UNtrut-Hamich-Kreis.........................

16 0 65 Kyfhau!€rkrels.....

tG 0 06 Schmalkrld€n-ileiningGn

16 0 87 Goüa

175 623
27 155

202 778

2,6
1,4
2,4

171 1 10
2e 774

197 8E4

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

80 007

80 007

2 la4 e93

211{a)3

171 021

171 021

I 673 989

1 673 969

r81 768

161 768

93 051

93 851

z 699

77 6ge

39 7E8

39 786

tla 9€3

48 063

36 061

36 061

c7 557

87 567

79 6/16

70 846

1 10 905

r re 905

95 'lIl
95 433

77 203

77 203

117 396

117 396

120 t93

120 t93

93,1 1 581
63

1il{100,0

37 558
17il

39 322

86,e
13,4

100,0

4 513
3El

4 894

91.4
8,6

100.0

33 045
1 383

3/-12E

87,7
12,3

100,0

t7,6
12,1

100,0

8C,2
1 r,8

r00,0

396
22

418

E7,0
r3,0

100,0

325
tc

3,13

1 104
€5

1 169

92,8
7,2

100.0

I 070
E6

I 956

90,9
9,1

100,0

1 352
63

1 /115

I 212
77

1 319

2 120
s3

2 213

91,9
I,t

r00,0

40 138

2 017
42 955

785 491
74'038

859 527

70 217
I 807

80 02'l

37 855
5 271

43 r26

36 066
5 r16

11 182

1ü 867
2 538

21 505

22 seo
2 009

2525E

15 952
2375

1C 327

5:t 6:17

4 952
58 5E0

40 033
5 809

158/,2

50 26t
5 032

55 300

.t0 t30
18/,2

15 172

60 338
a$7

727d3

e7 802
5 961

73 583

38 557
2 7r4

41 311

0,6
3,9
2,?
3,8

923 556
,9 a27

I 022 983

noch Sachsen-

11 379 29,5
699 25.4

12 078 29.2

af s71 26,t
25203 25,3

273 077 26,7

90,5
9,5

100,0

96r lta
r01 lgt

I 062 305

3,9
1,7
t,7

2,0
0,8
1.9

2,7
1,3
2,8

88 902
I 733

78 635

37 084
5 210

12291

35.t95
5 089

40 584

rt 57r
2 5r6

21 087

22 119
2 638

21 787

15627
2 357

17 9U

52275
a 911

57 116

38 929
574

4473

6Ii 707
5 l5/t

70 801

48 9re
4 969

53 885

6/216
E 35rt

70 570

22,5
22,8
22,6

1.2
1.9

4,0

752 446
72 653

825 099

'15 
935

7 081
53 016

201 939
't8 122

220 061

I 360
I 1E8
I 54E

9 554
1 2E?

10 836

540
611

0 05r

I 403
733

10 136

24,8
26,4
26,8

26,8
24,9
26,7

Thilrin

23.9
22.7
23,8

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

315
71

389

771
61

832

571
27

598

1,9
0,8
1,7

16 488
2 213

18 701

87,8
12,2

100,0

2,0
1,2
1,9

1,6
0,5
1,5

t9,4
10,6

100,0

22,6
20,0
22,3

24,6
23,2
21.4

41
31

172

30.8
30,2
30.7

2,5
0,8
2,1

2,5
't,t
2,0

2,1
0,9
1,9

1202
5(x

4 700

2,0
1,2
1,9

26,9
25,2
26,7

27,4
?6,8
27,3

277
632
909

4

1

9r,5
t,5

100,0

r 362
11

1 403

87,3
12,7

100,0

18,0
11,9
'17.7

12 004
1 732

r3 736

a7 577
5 2rul

72417

2,t
1,6
2,7

18 902
1 124

20 326

11 .163

1 275
12738

28,8
27.6
?8.7

28,0
27,8
27,9

26,8
25,2
ß,7

076
382
o5E

3

15

t9,E
10,2

r00,0

3,0
1.7
2,9

39 sCE

4 565
44 r53

29,0
27,9
28,5

9r,r
8,9

100,0

3.2
1,4
3,0

16 521
r 406

17 927

25,7
22,1

25.4

1 960
96

2082

2,5
1,6
2,C

65 636
5 865

71 501

17 619
1 177

19 096

ijffihne Bricfr,vahl, B = Brirfrmhl, C = linschllcßlidr Brlcf\ilahl. - 2) Dcr Wähler insgcsamt.

-t52-
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Briefirähler und der Wähler insgesamt bei der Europ6wahl 1999

und Landkreis€n

Von den Sümmrn cnülcLn ruf
CDU

Anzahl

Anhalt

15 3t0
1 039

16 419

3Ct 5{t4
3G 5:!2

tt06 036

57 102
I 099

65 201

312102
28 433

340 835

2e 8rl
3 7/t0

30 551

r2 804
1 703

14 507

11 157
I 549

12706

6 586
872

7 158

a 770
989

I 759

0 r36
856

6 992

27 989
2725

30 714

27 226
2 175

29 701

It 30{
27t1

2t 335

6 037
1 r03
7 140

12 50/t
1 631

1.t 105

2628
500

3 r3t

t15
125
9/t0

I 369
224

I 593

1 157
131

1 288

rtt 69t
23941

213 539

145 380
16 330

101 704

26l,47
3 at8

2t 265

4 839
883

5722

21 00E
2 535

23il3

997
171

1 171

532
üt

B't5

1 121
21C

I 3/t0

070
117

1 0E7

13/.2
170

1 512

839
t0

71E

2Ev
1t0

3 ort3

12132
7 6tt

7C7t1

12967
2 003

1.1 970

59 165
5 598

64 701

1 129
552

4 6E1

29C2
a0t

3 390

I 115
125

1 213

1 121
1;7

1 308

2221
316

2ilo

4 087
350

1 137

2837
289

3 126

113,l.
502

4 630

173
334
807

5 250
48

5 705

Sbüili!.fic
K!flnzifEr

15370

t6

1605r

r8052

16053

1E054

16055

18056

180€r

18062

18063

10004

005

0e6

39,9
37,7
39,7

1,7
2,6
1,8

7 131 19,3
oc2 21,4

t 113 1S,6

E57 2,2
71 2,7

931 2,3

658
71

727

20,ö
24,1
20,9

19,3
22,5
10,6

25,9
ß,2
25,9

31,3
32,7
3r,4

32,7
34,9
33,0

21,7
22,a
21,4

20,7
21,1
21,2

20,5
21,0
20,5

7,1
6,9
7,1

7,t
7,G
7,;

7,6
7,5
7,4

7,5
7,7
7,8

8,0
7,8
8,0

a0,0
33,7
39,7

2,O

2,7
2,1

33,4
30,2
32,9

3,5
1,1
3,6

11 230
7 005

51 t35

25,8
2C,1
24,2

2,4
3,a
2,9

2,4
3,3
2,e

2,8
3,5
2,9

1,1
1,E
1,5

1,1
1,6
1,5

3,2
a,2
3,3

3,6
5,2
a,0

2,2
2,1
2,2

41,5
39,1
.11,3

1,7
2,2
1,7

gcn

38,9
38,4
38,9

8 942 25,2
1292 25,1

10 2}1 25,2

17 U9
2ilE

203e7

11 501
1 703

1320/.

6 oEt
a77

6 95t

1 732
5E4

5 336

3 3E0
s27

3 010

E 070
1 401
I 171

017
527
t1

11 532
04E

12180

I 192
913

I 105

8 092
E72

9 084

13 155
1 335

1/t /t90

12 880
1 151

13 831

8,0
5,7
6,0

3r,4
30,4
31,3

2221
111

2 665

6,3
c,7
6,8

34,5
92,7
34,3

39,6
37,5
39,4

.tga

300
403

2

2

7,0
6,1
6,9

35,5
v,7
35,4

377 2,O

87 3,5
40,t 2,2

e,2
8,5
8,4

1,4
1,9
1,5

212 1,9
189 3,0
401 2,o

210 1,r
.18 1,9

258 1,2

1,9
3,1
2,O

6,0
5,1
5,9

6,4
7,9
6,6

21,5
22,1

21,5

1,9
2,4
1,9

102 8,3
147 6,3
5€o 6,3

11d
63

175

208
60

2ü

3,7
5,5
5,7

4,2
8,8
6,3

5,8
5,8
5,8

39,3
38,3
38,9

498 3,2
95 4,0

593 3,3

812 1,6
88 r,t

900 1,6

1,3
2,5
1,5

7,2
7,0
7,3

33 596
3 179

38n5

6.1,3

u,7
6a,3

15 330
2 112

17 42

39,4
36,8
39,0

2AAS7
2 131

30 818

222E1
2 112

24 123

10 191 
'10,9

1 771 38,E
17 965 10,7

9,0
10,7
9.7

1,9
2,1
1,9

5

5

19,3
19,6
r9,3

321
r46
470

21Tf 1,7
247 5,4

27,,l- a,8

1,7
1,t
1.7

13,7
41,3
43,5

1,8
2,5
1,8

1,6
1,1
1,6

17,6
18,a
17,6

2,0
3,3
2,1

662
103
765

712
99

841

45.5
.13,1

45,3

1,5

2,O
1,6

1 'tc8
14

1 332

813
125
93E

205
197
102

18,7
18,a
r6,9

20,1
21,3
20,5

2,1
2,9
2,5

2,t
2,e
2,1

556
85

6.t1

2,1
2,7
2,'.|

0,2
7,3
8,4

2

2

10

r8

16

43,6
12,5
43,5

41,5
12,2
41,5

2,0
2,5
2,1

1 52t
170

1 698

t,0
7,4
a,0

067

F.D.PGRüNE csu PDS

% Anzahl % Anzahl % Anz.hl % Anzrhl 7. Anzahl %

-153-
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5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
nach kreEfrelen Städten

Statrstrsche
Kennzfter

I want- | Abgegebene Stimmen I

l OerechrrgE

16 0 68 Sömmcrda

10 0 69 Hrldburghaus€n

16 0 7l WcimaGr Land

16 0 72 SonnebGrg

10 0 73 Saalfeld-Rudobtadt ..

16 0 74 Saalc.Holzland.KGir

16 0 75 Saale,Orla-Kreig

16 0 76 Grei2.....,........

16 0 77 Altenburger Land..

Lrnd lnrgalamt

KreistreE Städte

Landkrcisa ...........

lnag.armt

Krclltrclr Stldt baru. Städtl(r€Ec .......

Landkreigo bz:ry. Krrila .. .......... ..

s2,1
7,5

100,0

3,5
1,0
3,3

s2,8
7,2

r00,0

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

65 045

65 645

59 520

59 520

98792

98762

72312

72312

5A 717

ß717

108 9/t0

108 940

75 195

75 195

a0 112

80 1r2

10r 931

t0t 93r

95 €99

95 699

1937 t2a

1 967 C2a

157 920

157 g2A

1 509 t90

1 509 E96

30 380
3 121

39 50rl

35 129
2 175

37 304

42 069
3 283

45 332

30 052
2 580

33212

58 Er2
0 '!13

05 255

1?C72
3327

46 199

1/.811
1 426

.tg 440

55 177
5 89.r

81 071

17 822
1 112

51 9€/r

I 033 756
t07.160

114214

201 U7
27 776

225 123

435 109
79 68/t

914 793

23G217l,4
3 t37 l3t

27 ßC932

0 771 895
1 473 098
8217 993

16 846 899
2 371 010

19 220 939

91,2
5,8

100,0

92,3
7,7

100,0

90.1

9,9
r00,0

90,3
s,7

100,0

s2,0
8,0

100,0

90,4
9,a

r00,0

87,9
12,1

r00,0

91,3
c,7

100,0

87,6
12,1

100,0

13 122
1 310

r4 43E

7 894
634

r 528

11 45/t
1 't72

12 eza

13 700
'l 110

15 146

25,3

26.3
25.7
24,2

Dcutsch

989
28

1 017

2,8
1,3
2,7

I 160
110

I 000

55 099
6 047

61 146

90,1
9,9

r00,0

1 5A3
111

r 697

2,9
1,9
2,8

53 516
5 933

59 449

21,5
22,2
21,3

291
32

296

803
53

E56

35 110
3 092

38 208

34 140
2 147

3A 287

40 831
3 201

44 032

29 849
2 507

32 356

41 4t0
3291

1,!771

53 504
5 768

55272

46 3r4
4 005

50 409

I 001 c43
roc 005

I lta 3at

197 528
27 513

225 371

810 815
7g 162

ccg277

23211 372
3 t17 901

27 059273

6 694 955
I 46/t 509
a 159 464

noch Thürin

21,3
23.1
24.2

521
723
241

15 087
1 659

16 746

26,8
20,5
26,5

26,4

2e,1

2t8 2,9
62 1,9

300 2.9

10 07.t
755

10 829

21,7
23,6
21,6

2,6
2.1
2,4

2,7
1,5

2,6

57 201
6 3/t4

03 545

26,1
26.2
26.1

92,E
7.2

100,0

I 392
36

1 128

3,2
1,1

3,1

10 303
711

l l 01.1

21,0
21,6
21,6

1 611
99

1 710

'l 217
71

1 321

90,0
s,1

100,0

E6,0
la,0

100,0

2,5
1,6
2,7

43 507
1 552

48 119

1 073
126

1 799

3,0
2,1
2,5

25,6
25,0
25,6

't 178
77

r 555

3,1
't,9

3,0

12 322
1 015

13 337

20,6
25,0
26,5

2,7
1,a
2,C

IC 2t fi3
I il55

21 56E

24294
,t 222

25 516

,40 Q2
29 237

'O9 359

79 9a0
t 589

8E 529

300 4E2
20 e48

321 130

25t 552 23,7
2372a 2a,t

2C5276 25,6

18 321
6 430

54 751

3 819 'r,9

233 0,C
1 052 1,8

21,1
23,3
21,3

26.1
21,8
25,9

2,5
1,5
2,4

1,6
0,t
1,5

211 231
19 294

230 525

A
B
c

A
B

c

A
B
c

60 7t6 !0a

60 7tc 90a

19 301 170

t9 301 179

11 485725

11 185 725

16 546 417
2 353 392

r 8 899 809

7 250 1t3
t 058 902
t 307 0!5

2235 073
119 777

2 653 850

5015110
03E 1 25

5 053 235

31,2
27,7
30,7

82,1

17,5
100,0

1,2

0,0
't.1

33,4
28,6
32,5

1,8
0,9
1,7

30,3
27,1
29,9

l)A = ohn6 8,i6fr^ahl. B = Bri€frruahl, C = einsdtließlidl Brieturaht. 2) D..Wähl€rißecaamt.
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Briofwähler und der Wähler insgcsamt bei der Europawahl 1999
und Landkreisen

Von d6n Stmmon entfelen auf

cou
Anzahl

gen

I 435
630

7?f5

10 769
't 332

12 101

7 312
631

79/3

7 312
535

7?47

E 0e0
861

g 721

927',1
E65

10 136

205 t3C
23 617

2tl0 tls:l

153 332
15 9t6

169 318

I 37a tto
t93 215

t !37 7tl5

523 104
96 6a7

819 81 1

t51 3CC

96 56t
s47 934

16,9
20,1
r9,0

7 108
489

7 557

20,8
22,8
20,9

2 511
255

2784

22v
17e

2 110

3 910
.t63

4 379

3 078
249

3 325

2 095
179

2271

4 790
551

5 3r7

3 117
307

3724

4 00.1

113
1 317

70 st7
7 592

7C t7t

13243
1 751

14 Sg.t

573,,,,-
5 &tl

63 1t5

1 23276'
221 ila

I asa 3tl7

34/t 919
t3 097

428 018

Statlstrsche
Kennzfter

160eE

16069

16070

16071

14072

18073

18071

10075

16076

1d077

14 210
913

15 153

23 857
2 539

26 396

23 316
2135

25 751

'17 111
1 3€E

18779

23520
2 521

2e341

19 0e0
1 675

20735

a29 230
13 14

472t71

350 966
33 435

390.101

45,3
12,e
.15,1

44,5
,13,8

4,1

30.5
35.3
36,4

11.O

12,A
.13,9

39,0
ß,7
39,3

33,9
37,5
34,0

rt,9
20,1
r9,0

I 053
100

r r53

21 071
2713

25c17

17 5C9
2(n9

19 688

190 331
50(m

255 430

471 5t5
93 356

5Al9ll1

E83 2,5
100 3,2
983 2,4

080
68

728

15 900
1 310

17 222

94e 2,8
70 3,3

016 2,8

799
83

8d2

242 2,2
117 2,3
409 2,2

11 056
r 380

13 038

0t4
172
25A

485u
125

2,E
4,0
3,0

5,1

5,4
5,2

1,9
2,2
r,9

a1,7
12,5
41,8

152
59

51't

1,3
2.7
1,4

21,5
21,3
21,3

20,1
21,C
20,5

20,0
21,3
20,1

2d,6
27,3
21,7

7,2
8,2
7,2

7,1

7,1
7,1

20,1
22,5
20,1

025 r,9
1e7 2,8
192 2,O

41,e
12,8
4,1

I 681 19,9
1072 23,6
I 753 20,3

700
9€

79€

1t,3
19,8
18,a

790
14
934

I
I

10

20,a
22,2
20,4

347 gta
It2 tl55
tm t7t

6/r
G,9
c,a

827
116
943

1,5

2,0
't,c

6,5
s,2
6,6

7,3
7,E

7,1

E,a

c,7
8,4

8,2
9,3
8,3

E,1

c,2
c,2

8,0
E,4
8,6

7,0
f,2
7,0

4.7
8,.1

8,7

5,3
6,t
6,4

5,2
5,7
5,2

5,4
5,9
5,4

2,2
2,7
2,2

2,4
a,0
t,0

I 073 C77
r 554 547

t0 62c421

2271 S3S

5/r8 855
28207e3

t75
12

117

1 05a
c8

1 112

907
9E

r 005

nu
3 2üs

25 sag

7 911
1 179
I 3t9

14 353
1 t07

16 100

1 a7t)62
241 il2

1 711 191

629 81 3
133 289
743 102

850 130
12t253
97t 392

2 ta2 355
t7f a62

2 6a0 007

18 501
1 376

19 877

45,3
43,0
a5,r

2,O

2,;
2,1

38,1
11,2
38,3

1,3
1,7
1.3

1,9
2,7
2,0

17,9
10,7
1ü,0

2,4
3,'l
2,e

7,5
7,8
7,4

371
034

'108

11

1

12

El5
90

905

t16
c6

s02

2,7
3,3
2,7

7,0
7,1
7,0

40,E

38,.1

40,5

12,0
11,4
41,9

2,5
2,7
2,6

18 r81
1 717

19 898

41,7
37.7
11,1

1,e
2.1
1,7

19,a
20,1
19,5

3,0
1,7
3,1

235
156
391

001
122
123

o27
121
14t

d71
t't

952

1,7
1,7
1,7

11,1
11,2
rt1,1

1,8
2,1
1,8

12,C

0,7
12,4

2,2
3,t
2,3

2,3
2,7
2,3

3 550
373

3 923

1,9
2,1
r,9

4 2r1
41

4 895

t,0
7,6
7,8

r,9
2,0
1,9

2,1
2,4
2,1

52 604
7 5ilr

60 135

t.t
2,3
1,8

ta

722e,!.
9 709

El 973

4,0
5.4
1,2

3

1

1,8
2,3
r,8

land

I,t
t,t
t,a

10,1
10,7
't0,2

5,!
5,1
5,t

9,4
0,1
9,.t

7,1
t,5
7d

7,5
c,6
7,6

193717
121 7a5
818 ß2

I ocE 63E
2529o7

1 921 545

2,5
4,0
3,1

6 ü01 739
I 005 692
7 do7 431

11,1
12,7
41,3

5,1
1,1

5,0

tt7 &r0
13t 491

1 026 331

GRUNE CSU PDS F D,P Sonslige

1o Anzahl t'/o Anzahl % Anzahl o/o Anzahl Yo Anzahl .h
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6 Stlmmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

Lfd.
Nr

Gastrmmen I

lAnzahll%lAnzahll"^

t
2
3

1
5
6

7
8
I

3
1
5

a6
17
48

49
50
5r

52
53
54

55
50
57

5E
59
60

1 999

1994

1 989

198.t

1 979

r 999

1994

1 oEg

1 984

1979

1 980

I 994

1 9t9

19t4

1 979

r 999

109a

I 989

l 984

0,8
0,4
0,E

1,2
0,5
1,1

1,0
0,4
0,9

1,2
0,5
1,1

Wählcr ohnr
B.i.frxählrr .

Brilfwählrr

Zusemmen ..

Bricfwähler
Zusammen ...

Wählcr ohnr Bricfwähler ...
Bncfwählcr

2risamädä . .'

Wählrr ohnc
Bricfwählcr .

Brl6twählcr ....

Zuummen ...

Wählrr ohnr Bricfwähl€r
Bricli,vlhlrr

Zu3ammen ...

Wählcr ohnc Bricfrvehlcr
Brlcflrlhlcr

Wehlc. ohnc Briclirthlrr . .......
Bricfwählcr

Zusammcn ...

Wählcr ohnr Brilf$rählcr
Brl.fYYähl!r

Wähler ohn! Ericfwählrr ...
Brlcfwlhlcr

züiämääh'...

Wählcr ohn! Bricfwählcr
Brlcfwlhlcr

wlhlc. ohnc Bricfwähler
BdcfYvählrr

2üÄ;;;;
wlhlrr ohn. Brlcfirvehlrr
Brlrli,vlhlcr

Zullmmln

wlhlar ohna Bricturählcr
Brllfwahl!r

Zulammen

Bricfwlhlcr

Wählrr ohna Bri6fwähler
B,lrhflählrr

iüiäääci

Wählcr ohnc Brictwähler
Bn6lwlhlcr

Wlhlcr ohnr BrirfrYählc.
Brictwählcr

Wählrr ohnr BflcfüYählcr
Brlrfwähler

Wähler ohne Bnefwählcr
Bricfwählcr

Zu3ammen

Zu3ammen

ZUJ!mmcn

Wählcr ohn. B.lcfwählcr ............
Bridifllhl.r

11 955
600

12 555

s58 143
1r3 015

1 07r rst

7e2
192

736 6t4
91 194

827 878

970 098
1 13 615

1 083 713

1 060 912
1,10 355

1 201 287

516 778
127 112
644 t90

010 815
1 19 053
72e 8BS

109 1 16

12 281

5

33 567

30 498
r 592

32 088

213 607
50 419

2E1 02A

Schle3wig-

Ham

3A,0
32,1
37,2

35,7
30,0
34,6

'13,435,7
41,9

'13,335,r
12,0

53,8
/t3,S
52,2

Nreder

10,1
33,1
39,5

/t0,.1
33,2
39,6

12,9
34,9
12,O

4r,3
31,8
40.5

/15,4
37,0
11,7

Bre

7

7

I
I

1

5

152
422
871

384
587
E71

71e
28t
037

23r
54t
7do

300
778
07E

699
756
455

1,0
0,5
1,0

1,2
0,5
1,2

0,9
0,4
0,8

1,1
0,5
1,1

0,/t
o,2
0,.r

1,0
0,5
0,8

1,2
0,€
1,1

0,t
0,5
0,8

1,2
0,8

36,2
28,1
35,3

36,3
28,6
35,5

264 094
25 754

289 850

318 222
32 281

380 506

.176 09C
52 250

528 388

725 232
90 772

820 004

10
11
12

049 725
98 786

118 102

1 16 514
12e 320
2/t5 834

051 528
I 39 708
191 296

037 933
96 rEs

134 I 18

111 765
125 032
210 797

121 305
2A 712

453 021

45,3
37,4
11.1

40,9
29.5
39,9

496 416
15 911

542 360

11,7
35,8
13,7

17
t8

t0

10
20
21

22
23
21

25
2A
27

2E
2e
30

31
32
33

34
35
30

37
38
39

40
11
12

43
11
.t5

Zurammcn

3/r0 048
107 001
117 015

330 81 0
r00 453
u3243

510 47t
126 634
837 112

803 398
1 18 308
7T 70A

697 778
131 E22
832 598

55C
2e7

702 187
r 35 378
837 t65

3

3

6

7

1

5

19 050
I 310

20 960

31 906
1 061

36 683
1 531

38 211

3

3

3

3

130 162
34 543

104 705

1C2 457
38 040

220 503

281 311
41 504

302 84t

375 221
59 164

434 385

933 166
100 38r
033 547

r 107 436
107 270

1 2'.t1700

Zu3ammen

560 425
111 037
701 gez

565 524
111 793
707 317

Zutammcn

7 117
715

I 102

1 711

1,1

0,7
0,.1
0,6

2 329 905
30/t.t63

2 634 368

2 772 731
324 §A

3 097 207

3 192 111
387 3a6

3 579 790

2 310 255
303 r53

2 613 408

Zu!emmGn

2 710 925
322 515

3 063 640

3 161 94C
385 754

3 317 702

3 055 217
278 468

3 333 0t5

3 330 882
340 345

3 d77 227

355 735
131 721
490 45€

201 E52
8A 582

350 43.1

512 312
130 35r
042 693

77 025
16 542
93 567

98 279
10 232

108 511

168 007
.tO 001

214 068

091 900
270 eEE
371 899

357 947
u7 175
705 122

238 171
31 197

269 888

241 S2A
39 855

30.1 081

25A 77 1

31 231
258 002

309 649
37 721

27 0A5
1 130

2t 195

8
3
E

0,
0,
0,

0,7
0,5
0,6

1,3
0,6
1.2

0,9
0,9
0,9

1,1
0,5
1,0

Zusrmmrn

4A 2S'l
215 107

I 109
230

1 339

3 002
1E7

3 1a9

2 271
353

2 421

2 771
165

2 939

2 2A1
122

2 388

235 469
31 010

246 179

45.8
35,9
13,7

11.7
33,0
10,7

17,7
37,3
46.4

/t9,5
35.8
48,0

54,4
41,6
53,0

262 555
39 502

302 057

125 300
14 737

140 037

1 25 780
11 136

1 36 9r8

253 997
31 066

2E5 003

147 231
15 648

182 0E2

307 385
37 509

344 984Zufammen 317 370

o,7
0,3
0,7
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GRÜNE POS F.D.P. Sonstrge

lo Anzahl % Anzahl lo Anzahl .A Anzahl %

Lfd.
Nr

Briefwählern bei den Europawahlen
Ländern

CDU, CSU

Anzahl

Holstern

Von den g0ltrgen Slimmen entftelen auf

27 920
.157

32 077

o,7
0,8
0,7

1

2
3

I
5
6

7
I
I

10
1t
't2

13
t4
15

16
17
l8

19
20
21

22
23
21

25
26
27

28
29
30

3,3
a,6
3,5

7,1
c,7
7,5

7,1
8,0
7,2

2,E
.1, I
3,0

3,7
5,0
4,0

9,6
0.3
9,7

9,1
8,9
9,0

3,7
3,9
3,t

21 257
1 220

2E 177

34/t
759
103

3,0
.1, 1

3,1

3,8

22 033
3 721

25 757

5t 871
9 710

63 5E.t

4€ 33.1
/t 491

50 t25

57 356
7 119

e.t 805

1,1
1,0
1,1

o,7
0,t
o.7

3,4
3,0
3,3

1,1
1,3
1.1

:

2,6
2,8
2,6

2.1
2,1
2,1

:

-

:

10 122
1 172

tl 594

e 29r
922

7 213

490
211
731

329
500
919

50,0
51,7
50,5

383 6'r 3
50 763

434 376

0,1
0,5
6,1

I t,E
12.9
'l 1,9

6E 339
11 790
80 129

453 941
19 1A7

503 1 28

28 508
5 181

33 009

11 307
5 522

50 229

11 211
14 620
27 840

83 3E1
I 476

93 257

42 016
11 066
53 082

78 983
12 961
91 944

210 882
53 418

264 300

12 995
20 093
33 088

364 41 9
49 678

'11.1 
097

16E 700
52 156

220 85A

40,0
.t/t,9
.10,6

36.0
39,2
36,r1

43,7
51,1
14,1

17 ,1
54,0
17,9

70 535
I t09

E0 344

71 172
11 l5.t
85 326

1
30 208
4 011

40 879

12 159
5 2A5

17 711

.19 094
13 000
62 094

5

e

3,8

5,1
6.E
5,3

.t,5
1,7
4,5

5,2
5,8
5,2

3,1
.1,3
3,3

3,7
3,t
3,7

6,0
8,4
4,2

0.5
c,4
a,7

8,0
r 0,3
8,2

2,6
4,0
2,7

12,5
10,.t
12,0

18,6
17,8
r 4,4

11,4
1r,5
11,5

't 3,1
11,0
12,7

3,5
3.6
3,5

379 045
51 921

433 869

29 968
3 919

33 tA7

0,5
0,6
0,5

,7
,9
,2

38
11
40

521 141
69 699

593 E40

30 403
17 71A
78 149

157 814

't6 946
204 760

10 2t0
a 569

la 849

18 650
4 769

2t 410

t1
3

11

burg

sachsen

30,9
37,1
32,1

30,1
37,0
31,5

95 134
22 283

117 117

7

E

33 64E
I 615

43 263

50 705
r2 5E0
83 3/r5

7 E11
r 314
I 254

22 510
a erlt

27 1CS

4,9
4,9
4.9

170 371
22 72e

193 100

29 6.19
5 777

35.t26

.t3 334
I 737

52 071

64 105
18 2e7
80 372

2.t 539
4 E7E

29 117

3.1,9
15,2
36,6

35,4
.t5,0
30.9

16,7
5r.0
17,2

39,3
12,5
39.7

35,6
38,3
35,9

31
32
33

34
35
30

37
3E
39

.t0
11
12

a3
11
45

46
17
48

49
50
51

52
53
54

55
50
57

58
59
00

,1
.0
,1

3,2
1,2
3,3

8,2
7,0
0,3

7,C
8,7
7,9

3,2
.1,3
3,3

0,6
0,7
0,6

3,5
4,8
3,ü

8.0
E,8
t,8

9,6
9.0
9,5

4,5
5,5
4,6

r,3
1,3
1,3

1 078 503
151 174

1 232 977

1 512 337
171 993

1 684 330

12,5
18,2
43,0

45,.1
19,7
45,8

1 299 964
t34 206

1 134 170

64 131
10 392
74 523

59 161
11 344
70 505

8,0
10,7
c,2

12.2

15,9
17 ,1
16,0

4 ECI
638

5 519

58 775
rl 135
69 910

73 170
12 593
86 0e3

4 165
2 001
0 106

17 271
3 C27

21 09C

11 110
1 729

12 A39

e,2
6,5
0,3

2,5
3,7
2,7

3,t
1,4
3,9

5,8
7,1
5,8

4,9
5,0
4,9

5,2
8,2
5,3

2,5
4,3
2,E

1,1
5,t
4,8

6,0
9,7
7,0

1,1
5,0
/t,5

8,1
9,8
E,3

,2
,1
,2

6,0
6.7
e,1

8.5
1.7
9,8

8,1
10,7
t.a

3,/t
5,E
3,6

12,2
't2,5

3,5
5,3
3,8

1,8
2,4
1,9

.t,5
0,0
4,7

't38 421
20 413

158 834

216 738
00 729

t07 467

077 779
1 3E /tEo
216 259

I 25 094
147 765
272 859

167
266
433

217 072
33 370

280 112

98 761
11 980

't10 711

105 4.15
14 tl0

119 555

178 107
28 e11

207 111

149 53t
11 012

103 550

173 7S5
21 481

105 275

1E 06.1
2 576

2't 210

290
2t0
578

1
1

5

261 127
37 653

298 780

255 550
11 251

290 80.1

215 102
29 088

271 7gO

20 125
3 717

2A 172

37 178
5 288

12 7AA

35 54E
6 050

,ll 598

29 913
3 900

33 843

13 916
2 141

10 382

33,.t
30,7
34,4

27.2
33,5
28,0

22.5
28,7
23,3

29,9
.t0,5
31,0

31,6
41,0
32,7

56
18
71

75 C31
12 592
88 423

19 413
2 121

21 837

25 275
3 s.ta

28 819

rl 333
1 709

13 042

a 0t6
197

1 573

5 935
2 219
8 154

20 32C
2 671

23 002

men

372
7t6
15E

10
'l

12
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3 596

2A 176
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15 404
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Abgegebene Strmmen

gUltiglnsg€samt ungultig

Anzahl clo Anzahl

wahl-
jahr

GegGnsland der
Nschwei3ung

Lfd
Nr

6 Stimmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

SPD

ch

Nordrhern-

61
62
63

64
65
66

67
68
69

82
83
84

85
86
87

88
89
90

91
92
93

94
95
96

97
98
99

00
01
02

03
0.t
05

1 999

I 994

1 989

1984

1 979

1 999

1 994

1 98S

1 984

1 979

1 999

1 994

1 989

1 984

1 979

1 999

I 994

1 989

1 984

6 660 127
853 981

7 514 108

7 371 331
901 102

I 275 .t36

2 809 157
290 412

3 099 569

Wähler ohne Briefwähler
Briefiflählcr . . .

Zusammen

Bricfwähler
Zusammen

Wähler ohne
Briclwähler .

Bnel\,vähler

Zusammen

Briefwählcr

Wähler ohne Bnefwähler
Bnefwähler ... . .

Zu3ammen ...

Zusammen

Wähl6r ohne Briefwähler . .

Bricfwählcl
Zusammen ...

Eriefwähler
Zusammen

Wähler ohn€ Bn6fwähler
Briefwähler

Zu3ammen

Wähler ohne Bricfwähl€r
Bflefwählar

Zusammen

Bncfwählcr
Zu3ammen

Wähl€r ohnc Briefwähler
Bricfwählcr

zirilmääri'...'

Wähler ohn6
Briefwählar .

Briefwähl6r

Zugammen ...

Briefwäh16. -.....,..
Zugammen ...

Bri€fwählar ...
Zusammen

Wählar ohnc
Brieli,Yählrr

Bnetwähl€r

Wähl€r ohne Brieh,YählGr
Bri6fvvähl0r

Wählor ohno Briefwähler
Bri€fwähler

Zusammen ...

Wähl6r ohne Bricfiflählcr .......
Briof{yählct

Zuaammen

BriGfivrhlcr
züä;il;'...

Wehlcr ohnr 8ricftvählar .

Bricfwähl!r

4 805 022
927 59'l

5 732 613

6 828 978
969 920

7 798 898

6 980 766
I 077 €80
8 058 446

12 423
a 613

a7 036

19 /t29
1 194

20 623

6 916 706
1 072 155
7 988 861

6 580 579
849 440

7 430 019

7 321 285
898 266

E 219 551

0,9
0,5
0,8

1.1

3
,|

3

38,3
32,4
37,3

44,7
36,3
43,6

4 762 599 1

922 978
5 685 577 2

0 751 185 2
s61 127

7 715 312 3

822 328
299 493
121 821

763 672
328 853
092 525

3 089 897
389 689

3 479 586

8/t 060
5 525

69 585

79 548
4 541

E4 089

77 793
5 793

83 586

53 049
2 836

55 885

0,6
1,1

0,9
0,5
0,9

1,2
0,5
1,1

0,7
0,3
0,7

,1
,7
,s

,3
,8
,1

4,9
3,0
1,7

1,1
1,2
1,1

1,2
2,1
1,3

0,9
0,E
0,9

40,9
34,1
40,1

45,6
36,7
44,6

25.7
34,5

35,5
30,3
34,9

,3
,0
,5

11
35
.10

829
294
123

,5
,1
,1

,0
,8
,6

36,2
31,3
35,2

39,1
32,9
38,2

11,4
35,0
10,2

39.1
33,8
38,6

28
23
2A

27
22
2A

29,6
25,3
29,1

27,9
22,0
27,3

34,8
28,9
34.3

12,7
31,2
11 ,7

73
74
75

7A
77
78

70
71
72

79
80
81

109
110
111

112
113
111

115
116
117

562 832
2.16 961
809 593

1 542 091 543 5s3
215 078 72729

1 787 169 616242

3 336 020
329 753

3 665 773

906 971
86 613

993 584

Hes

35,2

2 171 249
251 807

2 42A 056

20 511
1 883

22 121

38 849
2 508

11 357

1,3
0,E
1,2

1,8
1,0
1,7

2 132 400
252 299

2 384 699

756 196
78 412

832 63S

2 207 709
331 498

2 539 177

2 166 969
219 710

2 116 709

1 E76 405
337 790

2211 195

1 832 887
39t 569

2231 15d

1 931 096
231 423

2 185 719

35411
2 115

37 526

2 182 023 90
329 362 1 1

2 511 385 1 01

25 686
2 10€

27 792

11 110
4 940

a9 050

63 807
5 621

69 428

11 722
I 572

1S 291

79 925
3 977

83 902

13 1a1
1 725

45 166

2,8
1,3
2,5

,1
,7

1,2
0,6
1,1

1,8
0,8
1,8

0,8
0,5
0,8

2 131 558
217 825

2 379 183

2 319
260

2 809

194
686
880

12,5
35,0
11,8

16,2
38,1
15,4

084 756
99 313

r84 069

2 388 423
261 880

2 830 503

778 254 41,6
78 009 36,7

1 916 111
211 391

2 130 502

2
0
2

3 372?2t
309 67S

3 882 a02
298
222

Rhernland-

549 600
375 455
925 055

1 505 490
370 51 5

1 E76 005

544 738
115 880
660 616

721 580
7E 0/t6

802 626

856 263 41.1

Baden-

677 79A
84 998

782 791

1 E12 598
332 169

2 111 787

709 108
109 126
81E 231

739 533
1 37 987
877 520

2,1
1,1
2,2

1 788 165
393 997

2 182 162

1 t51 17r
230 646

2 081 817

OB
07
08 Zugammen

2 578 177
370 530

2 9a9 007

3 5/t5 576
512 857

1 050 273

2
5

. 2E6 917
495 825

1 782 7a2

2 880 228
323 291

3 203 522

t 102921

1 872 670
212 668

2 085 336

2 841 736
316 423

3 161 159

1 100 830
109 646

1 210 476

1 038 808
128 008

1 166 816

4 076 828
480 E84

I 557 712

3 507 5a4
506 346

4 013 890

23 098
2 330

2s 424

210 089
11 911

225 030

3E 032
0 351

44 383

0,9
0,6
0,9

2 555 381
368 200

2 923 581

31
7'.|3

793 453
89 518

882 969

1 r73 653
E9 387

1 263 040
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11E
11S
120

1 979

Zu3ammen ...

-r58-

35 192
6 E71

.12 383

30 201
2 619

32 020

Zugammen



Son3tigeGRÜNE PDS F.D.P

t/c Anzahl o/o Anzehl % Anzahl t/..A Anzahl

Lfd.
Nr.

Briefwählern bei den Europawahlen
Ländern

cou;
Anzahl

Westfalen

Von d6n g0ltig6n Stimmon entfi€len aut

61
62
63

64
65
66

67
68
69

3,3
.1,3
3,4

6,7
7,5
6,8

7,0
7,8
7,1

3,1
4,0
3,2

0,8
0,9
0,8

156 158
39 550

1 95 708

154 157
72 atg

528 596

565
060
025

59
I

67

3,3
4,5
3,5

1,2
/t,8
4,3

5,4
7,1
5,7

1,2

5,7
6,6
5,8

46,8
50,9
17,3

36,3
11,7
37,0

35,1
39,6
35,7

12,1
18,7
12,8

45,1
51,7
45,8

65 123
11 566
76 689

a3 140
5 771

48 911

156 259
41 660

197 919

371 528
78 961

453 489

273 37e
39 076

!12 155

1,1
1,3
1,3

0,6
0,6
0,6

1,6
't,6
1,6

0,8
0,8
0,8

0,8
0,7
0,8

0,4
0,3
0,4

,3
,6
,1

,1
,2
,2

7,8
9,1
7,9

8,0
8,6
E,0

2,8
1,1
3,0

5,3
4,8
5.2

4,7
8,6
8,7

7,2
7,9
7,3

7
6
7

345 332
60 8/t4

406 178

2 217 399
469 865

2 687 2e1

2 451 373
401 902

2 853 275

2;6 102
16 712

333 144

752 111
r0t 420
860 861

537 780
s7 175

834 959

521 151
72 723

557 177

2I1,
/t,

3,7
4,9
3,9

82
t3
84

85
86
87

88
89
90

91
92
93

94
95
s6

97
98
99

97 7G9
26 C7E

121 817

19 292
2 713

22 005

57 925
I 572

67 197

105 440
't2 570

1 18 010

52 010
18 562
a8 572

71 3t0
t4 604
85 gt.t

s27e5
12 055

1 04 820

1.t1 1Eo
33 931

175 117

70
71
72

79
80
81

100
101
102

103
104
105

.lE4 753
81 277

580 030

201 3t7
33 728

238 083

72 518
12 45ü
85 006

84 050
11 917
95 997

75 8/to
21 964
97 t10

a18 733
59 319

178 052

205 584
37 060

212 All

2 129 748
/t25 049

2 854 797

sen

777 883
r03 508
881 371

713 904
121 251
835 1 55

Plalz

741 414
195 847
937 251

723 280
1 50 70E
873 968

856 003
1 13 843
969 846

Württembere

1 303 860
185 877

1 489 537

1 118 282
161 5'l 1

I 609 773

2 769 252
413 503

3 182 755

301 383
464 074
765 457

3

3

6El 0r8
161 215
845 263

921
589
a93

I 712
199

1 912

379 63.t
197 3E1
577 215

73
74
75

76
77
78

25 180
4 038

29 221

1 23 320
19 039

112 350

4,7
5,1
4,8

0,5
9,9
0,/t

r1,0
r0,3
t0,9

3,9
/1,8
4,0

0,8
1,0
0,8

5,0
5,9
5,2

8,0
I,rt
8,0

,9
,6
,0

7,
I,
I,

7,1
8,0
7.2

2,6
3,1
2,4

4,0
3,6
4,5

1,4
8,0
4,6

0,7
0,9
0,7

222 571
21 901

217 875

g8 872
12 522

111 194

1 15 121
22 527

1 37 948

239 220
33 794

273 011

4,0
5,0
1,7

5,3
6,9
5,5

.1,9
5,1
5,0

8,1
7,4
6,2

3,5
rt,5
3,7

3,9
1,1
a,0

5,5
0,8
5,7

5,0
5.2
5,0

6,.1
8,7
6,tt

4,6
6,4
4,9

5,1
8,0
5,2

6,9
0,3
7,2

7,0
7,9
7,1

7,5
10,3
81

259 054
32 8'.t1

291 885

949
196

248 115

17 Aa1
2 115

19 756

57 701
11 993
69 69,1

208 350
2t 654

235 201

8,0
7,e
8,0

12,'.|
13,0
12,2

9,7
I't,0
9,9

16,7
50,9
17,3

36,5
41,0
37,0

32,7
38,8
33,3

7 19 783
124 821
844 604

2

7,7
8,8
7,8

2,7
1,1
2,8

11
36

1A1 215
21 768

186 011

1 57 988
28 730

1 86 688

6,5
7,1
e,6

2,3
4,0
2,1

9,6
r0,8
9,8

12,8
16,0
13,2

0,6
12,8
10,0

I,E
13,0
10,'t

4,3
7,3
4,5

870 852
114 729
985 581

40,9
46,3
11,4

112 502
19 212

181 711

11,2
49,4
11,8

63 337
10 781
71 118

039 307
128 667
167 971

102
e12
04.t

2
2
5

79 050
17 620
96 670

19,2
52,5
50,0

39,9
15,4
10,7

36,1
11,7
38.7

18,2
49,4
46,6

4E,9
51,8
19,2

111 129
27 ECo

171 989

€ 753
I 141
7 491

1 1S 093
11 230

133 323

119 tol
17 130

1 37 02E

12 318
8 535

50 EÜ3

91 5 875
1 10 167
026 012

128 859
30 050

159 615

3,'r
1,2
3,2

0,9
0,8
0,9

17 100
1 725

lC C25

106
07

108

182 222
29 613

21 1 835

513 010
83 010

576 020

125 549
19 114

1a.l 663

23 603
2 772

28 .185

268 037
31 866

299 903

2ts
292
s75

913
540
a53

1'.1

319

11
22
67

118 255
23 561

141 836

2a1 501
17 260

2AE 7C'.l

1

2
1

0,5
0,8
0,5

27 C57
4 582

32 439

20 111
2 9A7

23 07t

-

51,0
50,4
50,9

245 391
39 749

285 140

12,0
41,5
12,0

109
110
111

112
113
114

51 1 5E8
OE E33

580 421

523 603
76 E38

800 44't

27E

335 E13
64 464

400 677

39,3
39,0
39,3

115
118
117

118
119
120

1eg 1t9
2tl 990

221 179

50,9
51,0
50,9

52,3
52,7
52,3

Statirlisch€s Bundcaamt, Europawahl 1999, Heft 5
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1 762 427
163 1 14

I 925 5.t1



Wahl-

,ahr
Geg€nstand der

Nachwersung
Lfd

Nr

6 Stimmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

Bay

121
122
123

121
125
126

127
128
129

130
131
132

133
134
135

139
140
141

151
152
r53

1 999

1 994

I 989

1 984

1 994

1 999

Wähler ohne Bri€fwähler .

Briefwähler

Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Wähler ohne Briefwähl€r ..
BriGfwehler

Wähler ohne Brrctwehlcr ...
Bri6fwähl6r

Wähler ohne Bri6fwähler
Briefwähler . .

3 389 083
601 100

3 990 't83

3 241 138
499 756

3 741 194

1 161 131

566 308
49 814

618 122

858 943
49 620

90t 583

1 043 378
118 739

1 1e2 117

735 742
121 121
858 863

255 674
36 2'14

291 888

1 80 770
I 517

1 90 287

19 448
2 099

21 517

41 691
2 981

14 672

36 852
3 101

39 953

66 094
3 902

69 996

Saar

21,8
20,2
21 ,6

41 ,7
39,4
41,3

19,8
19,0
19,6

21,1
19.3
21,0

0,8
0,3
0,5

0
0
0

,4
,0
,1

,8
,4
,8

1,
0,
0,

0,
0,
0,

3,7
1,7
3,4

1,3
2,2
4,',|

369 635
599 001
968 636

3

3Zu3ammen

Zusammen

Zusammen

Zu3ammen

Zusammen

18 421
5 132

51 556

32 /155
2 663

35 118

19 146
1 817

20 783

3,3
1,8
3,1

20 492
771

21 288

a 333 988
581 880

4 895 868

408 096
71 171

182 270

556 640
87 468

84.1 10E

581 169
73 811

63/t 983

579 25t
67 410

646 864

556 369
a9 418

605 787

t

1 66.1 838
1 95 149

1 859 987

375 679
564 861
940 540

521 804
638 516
183 320

4

4

1

5

123 811
75 430

199 211

549 650
72 059

621 709

588 012
75 319

681 331

s99 750
68 1E/t

667 934

730 932
199 051
929 983

2 30E 582
218 363

2 521 915

0
5
I
8
5
8

24,'.|
2',t,1
23,7

24,6
21,1
24,2

28,2
23,5
27,6

29,8
25,3
25,2

43,9
10,2
13,4

45,9
41,4
45,3

14.2
39,0
43.6

1 187 952 1

€35 415
5 123 367 1

104 007
I 35 881
239 888

901 766
116 036
017 802

3 195 01.1
194 621

3 689 638

1 979

136 1 999
137
138

3 853 438
654 228

4 507 666

3 885 893
656 891

4 512781

23 71E
1 584

25 252

21 513
I 505

28 318

1 70 058
29 208

1 99 266

15 715
1 256

16 971

710
310
020

230 6.19
28 311

258 990

1 148
165

1 314

525 932
70 495

59A 127

Wähl6r ohne
Bri€fwähler .

Briefwähler....

1 994 Wähler ohnc Brictwählcr
Bricfwähler

Zusammen

1 989 Wähler ohne B,iefwähler
Bncfvvähler

1 984 Wöhlcr ohnc Brictwähler
Bricfwähl€r

Zusammen ..

1 979 Wähler ohne 8ri.fwähler
Briefwählcr

Zusammen ...

1999 Wähler ohne Bflcfwähler .......
Bricfrvählrt

2üJämääi ..

Wähler ohnc Brieli,Yähler ..
Brirfwrhler

Zusammen

Wähler ohnc Briefwähler ... .

eriefwahlt -.... . 

-... 
-... -.... ........ : : : : : : : : :..

Zuaammen ..

1S94 Wählcr ohn€ Bricfwähler .........
8riafrflähler

Zugammen

1 999 Wähler ohnc Brietwähler ........
erisfwanlci-..1. -.:.-........:.. ...:

Zusammen

1 994 Wählcr ohne
Briefwähler

Brlefwähler ..

Wählcr ohnc BilcfYYähler ..
Brictwehler

Zusammen

Wählcr ohnc Brirfwlhler ..
Bricfwähl€r

9 208
910

10 118

779 713
180 .11 3
960 156

27,3
23,8
26,7

Zusammen

Zugammen

112
1.13
144

145
1rt6
117

1a8
149
150

63
64
65

66
67
68

575 786
89 085

664 871

788 951
1tl 323
970 271

1,2
2,O
4,0

3,a
1,1
3,2

1,2
0,5
1,0

1,5
o,7
1,4

1,8
0.8
1,7

5,0
1,9
4,7

7,2
1,1
7,1

3,8
2,0
3,8

5,8
3,5
5,.1

44
37
11

217 859
28 7E9

278 615

259 200
25 300

284 560

I
5
0

,4
.0
,1

28
2A
28

17 021
I 344

18 368
142 381

1 343 515

213 172
12 AA1

256 056

Ber

Branden

5/t
55
56

1 111 107
181 0/t0

1 325 147

325 448
17 111

372 559

I 939
398

10 335

177 213
13 881

191 r24

1a 539
382

1a g2'l

718 507
38 00a

786 51 1

653 355
a2 283

71 5 838

32 728
I 179

33 907

620 827
61 104

6E1 731

126 934
11 505

138 439

796 976
47 .158

;11 132

157
158
159

31,9
28,1
31.5

37,1
32,9
36,9

20,5
18,8
20.3

22,7
20,1
22,5

160
161
1e2

160
170
171

,9
,0
,9

277 978
12 509

290 487

763 046
38 386

801 432

Mecklenburg-

91
2

64

967
18,1
131

Sach

I 999 324 7$
37 054

383 800

460 286
40 409

500 695

180 369
208 841
389 210

2

2
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173
171
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Zugammen ...
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128 213
7 522

135 73s

I ebgegebene Stimmen I

I Anzaht I v. I Anzant I u,

iüJimään .



Briefirählern bei den Europawahlen
Ländern

cDU, CSUl)

Anzahl

ern

203 75S
ao 022

2a3 781

38t 51E
50 215

127 733

337 7a9
61 ü35

390 5t4

20E tt18
12 125

250 5a1

2 .106 051
41 I 089

2 E17 120

land

Von dcn g0ltlgcn Stimmen cnmclcn aul
Lfd.
Nr.

2 162 355
377 452

2 5a0 007

21 103
1 821

28 e2.

16 126
2 702

18 82t

2 117 lEO
275 851

2 393 371

197
304
501

41,2
63,0
64,0

.tt,9
tl9,1
48,9

45,3
45,9
45,4

57,2
57,2
57,2

42,1
82,8
62,5

11,1
a7,7
a1,9

35,0
ao,1
35,8

33,9
3t,5
3.1,5

al,g
17,e
12,8

15,7
51,9
1C.1

34,1
38,8
35,0

27,7
32,3
24,1

6,0
4,7
8,1

,2
,9

5,0

E,3
7,5
8,2

8,2

't18 717
16 880

165 597

15,7
12,3
45,4

E,5

6,5
0,5
5,7

5,0
4,5
.1,9

E,E
6,9
E,6

4,3
5,8
4,5

0,8
o,7
0,8

5.7
5,5
5,7

4,7
7,3
8,6

7
I
7

0,.1
0,5
0,4

0,
0,
0,

121
122
123

121
125
126

127
128
't2E

130
131
132

133
134
135

138
137
138

ilg 03e
81 37t

730 117

12
12

1
.E

312
622
934

38
3

a1

143 12S
15 650

138 77e

2,7
2,8
2,7

1,3
1,E
1,3

2,2
2,5
2,3

2,9
2,5
2,3

3,8

23 175
4 110

27 2E5

45 073
5 121

51 09a

8 305
1 820

10 125

19 2.t0
3 000

22 210

25 921
.l 801

30 725

21 683
3 004

21 687

1,0
0,9
1,0

0,4
0,.t
0,.1

57 111
16 543
73 9E1

1 39 a47
23 952

't63 399

1,7
2,8
1,9

3,2
4,3
3,3

3,7
6,0
tt,0

3,t
5,0
4,0

1,1
e,6
1,7

2,O
2,5
2,1

3,7
4,3
3,7

1,7
5,5
.l,E

3,9
1,1
3,9

5.7
6,4
5,E

2,C
2,9
2.1

3,2
3,3
3.2

2,2
2,e
2.3

1 86 235
3E 812

225 077

2 034 5t5
2il e92

2 32A 277

1 828 108
2C3 021

2 109 130

184 189
28 4e

212 81E

265 905
70 043

335 e4t

21 317
2 922

21 2AS

a3 701
5 2dO

4t 98.1

9t 963
21 002

1 1o 065

1.1 730
2 115

18 845

11 019
6 E79

50 928

545
316
861

.l 138
700

.l E38

131 5.14
29 036

180 5E0

1E6 026
25 029

21 I 055

210 556
1tl 259

230 tl5

358 631
38 799

397 430

33 150
1 317

t7 1A7

17 885
5 319

23 1&1

843 e13
107 648
951 559

I 37 055
28 A77

168 332

2S 432
4 586

34 198

52 291
12 129
a1 123

1 10 532
17 826

134 150

a4 000

76 o6a
a 016

80 0E0

302 111
26 390

32t 504

18,9
10,1
14,7

16,3
13,8
15,9

25,1
30,0
25,8

22,2
29,7
22,A

21,0
27,6
21,3

27,2
30,0
27,3

20,7
23,8

16,4
18,6
16,6

0,5
8,7

7,5
9,7
7,8

e,5
8,5
6,8

2,6
4,6
2,0

167 69E
38 381

206 0s9

121
2a

1.15

071
742
833

100 504
30 233

1 30 797

lec 4E1
a3 050

21 1 531

1ll 075
35 41a

216 4t9

u7 4e
58 480

375 889

5
3

e,7

2

2

36 323
5 987

42 310

e,7
8,7
6,7

10,2
s,7

10,1

7,9
8,tt
7,9

9,8
8,6
9,8

6,2
5,0
8,2

139
1.t0
111

l.l5
1.16
117

lttE
lttg
150

151
152
153

154
155
156

166
1A7
10E

169
170
171

172
173
171

t Et Itl6
33 6tl

222 327

3.3 65E
5 581

a0 219
6,4
4.2

235 318
35 117

270 135

37 384
1 142

.11 E06
8,0
8,6

13 0t7
2 125

15 212

2,3
3.2
2,1

12 199
1 112

13 641

't2,7
1 1,0
12,5

14,2
1a,E
1a,3

3,2
1,1
3,3

1,5
6,1
.t,C

51 738
7 211

5t 949

18 045
2ß2

21 107

3,.t
3,3
3,4

E 952
711

e 668

1,5
1,1
1,5

9,3
8,2
9,2

't12
1.13
111

57
58
59

't 63
164
165

28tt 809
34 954

299 763

lin

burg

178 a97
7 600

18/t 007

Vorpommam

283 873
25 854

309 727

26E 6.11
15 29S

2E3 9.10

768 659
81 232

852 891

163.153
12 951

174 107

29,1
2A,2
29,1

17 977
2 183

20 160

141 197
1.1 816

156 313

23,6
20,0
23,1

186 458
11 288

177 7ß
20 512

s97
21 509

73 162
3 2d7

7A7$

160
161
142

I 001
1 128
I 109

162 349
2A 427

1E9 176

33 600
2323

35 923

37 103
3 168

40 269

21
13
34

854 A0o
c2 525

937 121

2,1
3,5
2,5

1,7
4,7
4,t

17 C12
I 199

19 041

5
5
5

9,
8,
9,

33,7
32.2
33,6

39,2
39,5
30,2

$,2
13,2
45,9

2,8
3,5
2,7

5,6
6,4
5,6

344 609
/t6 517

391 128 21,O

37 048
1 817

12 a63

8,6
E,0
4,5

3,9
2,6
3,7

82 t94
7 102

o0 296
3,5
3,t

Statlltischos Bundctrmt, Europrwahl 1s99, Hcft 5
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6 Stimmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

Lrd
Nr

I ebgegebenc stimmen I 

-

I Anzaht I u. I Anzaht I v,

Sachsen-

175
178
177

178
179
180

181
182
183

1 999

1 994

I 999

1 99a

1 999

199.1

I 989

1 984

1 979

2ü;ä;;ä;
961 1 14
101 191

1 082 305

1 318 345
90 904

1 409 219

23 821 791
3 847 138

27 148 932

32 3.0 658
3 05.1 t73

38 295 529

22175 08'.1
2 7e3 e73

25 238 751

923 556
t9127

1 022 e83

37 55E
1 781

39 322

54 592
2 077

56 669

343 853
65 254

128 907

259 552
25 721

285 276

00E 643
106 005
1 14 648

036 756
107 460
11,1214

,9
,7
,7

3
1

3

26,
25,
?4,

28.
25.
27,

26.7
21.3
25,6

26,1
23,4
26.0

217 874
25 203

27t 077

362 272
21 065

383 337

8
3
7

1

3
9

Wähler ohne Briefwähler ...
Bricfwählrr

1,1
2,1
4,0

2,7
1,1
2,8

3,6
2,6
3,4

1,6
0,8
1,5

2,e
1,3
2,1

1,1
0,7
1,1

1,6
1,0
1,5

1,0
0,5
0,9

I 289 061
c3 177

1 372 235Zusammcn

Thu

Wählcr ohn€ Bri€fwähler . .. .. .

Briefwähl.r . ........ .

28 113
1 455

29 568

.16155
2 352

4S 517

Zugamm6n

t4
85
86

Wähler ohn6 gricfwählcr
BrlefwählGr

1 272 190
88 512

1 360 702

332 451
20 475

353 126

250 183
056 902
307 0t5

Zugammcn

D€utsch

147
188
189

190
r91
192

193
194
195

196
197
198

199
200
201

Wähler ohne BnGfwähler
Bricfwählcr

Wähl?r ohne Bnelwählcr
Brlcfwähl.r

Wähler ohne BriGfwähler
Bri€flrählcr

Wähler ohnc
Bri€fwähl.r .

Briefr,Yähler

Zusammen ...

Zusammcn

Zugammen

2iriammäri'

380 122
29 237

409 859

83r 600
52 515

884 115

23211 372 7
3 817 901 1

27 05e 273 8

31,
27,
30,

32,
28,
32,

38,
32,
37,

38,
30
37,

,2
,7
,7

,6
,5
,2

,1
,0
,3

,2
7

,4

31 509 058
3 902 358

35 411 .114

21 175 586 I 330 488
3 730 804 1 195 240

28 208 690 10 525728

2175'.t 231
3 757 364

28 508 598

24 794 376 10 331 E66
3 050 733 I 038 179

27 E17 105 11 370 045

25 031 232
3 064 840

28 098 872

10 279 132
1 110 285

1 1 389 697

275 318
26 580

301 908

380 309
27 071

387 383

22 111 772
2 736 599

21 851 37 1

I 457 071
E39 348

I294 $7

Bricfwehlrr ........
237 858

13 907
251 783

11,7
34,0
40,8Zugammen

T)-65[I-nFiätayern.
2) r979 - 1989 nur früheres Bundesg€bict ohne Bcrlin-West.

-t62-
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Briefirvählern bei den Europawahlen
Ländern

CDU; CSU

Anzahl

Anhalt

369 504
36 532

406 036

Von d€n g0ltigen Stimm€n entfielen auf

241 360
17 927

259 293

2,0
2,7
2,1

189 598
23 911

213 539

20,5
21,1
20,9

25 817
3 a1E

29 2e5

2,9 72 132 7,8
3,4 7 5S9 7,6
2,9 79 731 7,8

Lfd.
Nr

75
76
77

388 286
25 220

413 506

ringen

land2)

11 236 032
I 932 199

13 168 231

12 111 065
1 A28 382

13 739 117

9 159 735
1 499 388

10 659 123

72 308
5 599

77 gO7

5,6
6,7
5,7

2,2 205 936
23 517

229 153
3,'l
2,3

454 907
32 667

187 574

7e 035
5 712

81 717

211 1AO
15 958

230 118

60 717
3 E81

8/t 828

21 071
2713

23 817

70 587
7 552

78 170

181
182
183

5,3
5,8
5,.1

187
188
189

601
731
335

18
2

21

22
3

25

40,0
36,7
39,7

30,1
30,3
30,1

12,6
10,7
12,1

35,8
36,9
35,8

48,3
50,6
48,7

38,4
41,7
38,8

952
512
191

719 753
143 E90
893 6t3

18,7
21,8
18,9

20,1
22,2
20,6

1,7 164 082 12,7
1,7 I /tE5 11,1
1,7 173 567 12,6

178
17e
180

129 230
13 114

472 371

241
285
549

0
2
0

84
85
86

5.1 253
3 844

57 897

8,8
8,0
6,9

7,
7,
7,

,0
,1
,0

1/t0 384
I 856

1 50 240

232 759
221 5CE
151 317

2,1
2,6
7,1

4,3
4,1
/t,3

2,5
4,0
3,0

4,0
1,8
1,1

5,3
7,3
5,8

1,7
5,2
1,8

5,t
7,0
8,0

6,0
0,5
6,0

1 179
2A1

1 711

1 37a 530
193 215

1 567 745

5,9
5,1
5,E

6,.1
8,9
6,/t

9,9
1 1,5
10,1

667 916
152 .155
820 371

37,1
10,2
37,8

/15,4
50,'1
45,9

18,7
53,4
19,2

10,2
10,1
10,2

10,9
10,5
10,9

3,6
1,7
3,7

0,8
0,8
0,8

3115181
118 057

3 563 288

1 528 330
143 9E6

1 870 318

.1,8
3,7
1,7

2 010 150
371 952

2 382 102

I 2e1 797
178 060

1 112 857

1 305 831
270 A;1

1 576 715

1 050 158
t2 148

1 152 821

1 449 301
213 280

1 6e2421

3 212 251
393 578

3 605 t29

190
191
192

193
194
195

196
157
198

199
200
201

10 046 411
1 371 130

11 417 511

1 770 069
255 S03

2 025 e72

6,2
0,0
4,1

8,0
0,.1
8,2

3,0
1,7
3.2

2 669 882
393 3/t0

3 063 022

791 063
127 751
91E E17

195 021
25 53r

220 555

12 070 335
1 629 870

1 3 700 205

SonstigrGRÜNE POS F.D.P

% Anzahl ca Anzahl o/o Anzahl % Anzahl %

-163-
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Wahlbcrcrrrtiglr Wählar

ohns mil r)

Grnfachem Bnet-
ohne

WahlschGin

insgcsamt ohnc Wahlschem

Wahlschein
insgcaaml

Anzahl oÄ Anzahl oh Anzahl Vo')

Wahljahr

1999.......
1994 .......

1989..... .

1984 .... ..

1979.......

1999... ...

199a.......
1989.......
154.......
1979.......

1ss....... I

ree. ....... I

1eüe ....... I

1s4......i1
,1979......11

1999.......
189a.......
1989.......
1964.......
1979.......

r990.......
1994.......
1989.......
1gEa .......
1979.......

1999.......
1994.......
1989..... .

198a.......
1979 .......

7 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein bsi den Europawahlen

oh

Schleswrg-Holstern

36,1

48,7

55,s
55.5
63.4

31,2
46.6
51 3

54.4
628

38,2
49,9
55,5
52.4

64,0

39,8
56,6
59,3
56,7
65,2

38,7

53,9
57 .1

56,5
64,5

37,5
il,6
55,4

45,8
57,4

mil

90.3
91 ,E

92,9
91.5
927

90,6
94 1

94,1

93 1

944

923
92,9
94,0
92.3
93,3

90,3
89,5
92,1
9r.8
92,9

91,8
87,1
92.7

91,9
90,9

2 137 366
2110508
2 057 364
1 993 627
I 899 260

5 960 804
5 881 254
5 661 261

5 521223
5 290 161

,.lgl 8m
r51,1,{55
E1E',gt9
EZl1ß
523556

13 075 952
13 105 1.19

12926753
12657 700
'1228,,'767

4 298 0S
4 300 917
1 220919
a 102 069
3956722

3 015 747
2 9t0 c32
2 A8ü 854

2837 671

2726 171

2 031 808
1 978 959
1 898 656
1 681 739
1756,24

I Gx) 061
't 109 234
1lm602
1 122 516
I 117 359

5 628 92r
5527 229
521281{
5'215 847
4 911 855

a38 7r9
a74 E96
473 950
446 647
480 666

t2 057 1.t6
12o4.2169
1 1 756 523

105 558
131 549
1 58 708
111 888
143 016

I 1E 638
135 791

151 239
128 292
144 010

331 880
35a 025
118 117

3oE 376
378 325

53 101

36 559
tls 039
35 84E
.12 898

1 018 806
1 062 680
1 170 230

935 995
985 795

827 878
1 083 713
1 201 267
1 146 402
1 24583,4.

732 577
963 015

1 053 799
1 044 008
1 113 298

4,9
6,2
7,7

5,6
7,5

88,5
88,9
87,7
91,1

89.,r

91 194
1 13 615
140 355
96 677

129320

4 107

7 083
7 113
5 717
3 216

38.7
51,3
58,4
57.5
65.6

1 1,0

10,5
1',t,7

8,4
10,4

1999.......1 1 208 69S
1994 .......1 l ztso2s
i9s9 ....... I 12s1f/1
19s1.......1 1 2soEo8
1s7e..... .1 r 261 3Ge

9,8
10,9
12,1

10,3
11,4

76,0
80.2
79,9
83,6
83,8

88,4
89,4
89,0
91,6
90,5

77,7
87,9
86,4
88.6
88,5

83,7
87,4
86,5
88,5
89,0

80,5
u,7
82,0
89,1

E9.9

87,3
89,5
87,3

89,8
91,5

23,9
19,8
20,o
16.3
16,2

37,0
5't,7
56.5
58,4
66,4

44,2
52,7
63,2
61,0
70,0

47 U9
644 190
707 317
729 868
837 865

2 634 368
3 097 207
3 579 790
3 371 899
3705 122

Hamburg

339 570
516 172
564 966
610 393
701 868

NEd€$achscn

107 001

127 412
14t 793
1 19 053
I 35 378

118
306
55€
122
619

5,6
6,0
7,1
5,6
7,2

11,6
10.5
10.8
8,3
9,4

41 4

50,1

60,8
59,2
68,3

2 328 112
2 768 439
3 1E6 498
3 087 118
3 352 396

1 793
4 292
5 940
4 752
5 551

1 677
1 536
I 610
r 668
2 151

8 397
12 908
12 615
8 968

10 415

I 655
2 85/t
2 364
3 492
4 067

2 801

1 792
2942

{43
222

2671
5 030
3 752

2 410
rt El0

304 463
324 476
387 346
279 999
347 475

46 291
31 197
39 855
31 231

37 721

927 591

969 920
I 077 680

853 981

901 102

246 961

251 807
331 468

219 740
261 880

370 530
495 E25

512 697

323 294
312 294

10,8
7,1

t,7
6,9
8,3

215 107
269 668
3O/t 681

288 002
347 370

5 732 613
7 798 898
I 058 446
7 514 108

8 275 435

Brcmcn

167 439
236 935
263216
255 103
307 498

4 796 625
6 816 070
6 96E 121

6 651 'r59

7 363 919

21,5
11,6
13,1

10.8
10,9

43,8
52,7
58,7
55,1
66,3

Nordrheln-Wcstfalen

721 76
zSEg72

11

tl

7,8
E,1

9,1

7,1

E,O

16,2
12,4
13,4
'11,1

10,9

91,9
92,5
93,2
92.2
92,5

43,8

59,5
62,3
59,4

67,4

12.1

56,4
60,2
58,9
66,5

4 030 313
ao224S
3 E82 043
3 E25 820
3 666 332

2 601 213
2607 921
2lfi4/-7
2 5El 939
219( 102

6 859 IttT
6 624 /t96

6 396 90r

6 284 101

5922710

267 777

278 169
358 876
276249
290 390

414 534
373 01 1

132 a07

255732
232372

a06 a79
573 014
556 846

354 499
349 005

a,2
6,5
4,5
6,7
7,3

I 809 593

2 426 056
2 539 177

2 tl16 709

2 630 503

Hrsscn

1 560 977

2 168 395
2 205 345
2 163 477

2 36t 556

86,3
89,4
E6.9
89.5
89,9

13,6

10,5
13,1

10,3

10,0

92,8
92,5
93,0
91 ,7

91,6

Rhüintrnd-Pfalz

13,7
12,5
15,0
9,0
8,5

375.155

337 790

398 569
234 623
21tt 391

19,5
15,3
17,9

10,8
10,1

63,8
74,3
77,2

76,3
78,1

91,2
91,0
92,9
91,9
92,4

1 925 055
2 214 195
2231 456
2 165 719
2 130 502

1 549 799
1 874 613
1 829 945

I 930 6s3
1 915889

59,6
71,9
71,5
74,8
76,E

1990.......1 72ü126
rs94.-.....1 7r975ro
19a9.......1 6gss747
1984 ....... I 6 6/r oB2 !)

1979....... | 6271715

5,6 2 949 007
I,O 4 782 742
8,0 4 058 273

5,3 3203522
5,6 3 715 222

Badsn-WUrtl6mbrr!

2 575 803
4 281 887
3 541 824

2 877 S',tg

3398 114

12,6
10,4
12,6

10,1

8,4

40,6
66,4
58,4

45,2
59,2

-t64-
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WähICr
mltotrna mn r)

cinf.cfi.m Sriül-
ohnc

WLhltdrch
htect.ml ohnc Wahlsc$cin

Wbhlr.firh
ht0..lmt

Anzdrl % Anzül % Anz.hl .ß zl

7 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefrrahlschein bei den Europawahlen

B.yrm

dcr

mil\ htrlFhr

19e0.......
1904.......
19t9.......
10t4.......
1979.......

1009.......
190a.......
19E0.......
19ta.......
1079.......

E 902 025
E 75E 6aO

E 4lio E05
E 002 657
7 71afl

E25 oat
c3c 901

',/.2,,{/8Eai! 657
E23322

t 25:t 714

t r3t 338
7 757 115
7 |i,,2974
I 9e6 165

6at 31 1

820 3oa
603 660
5.19 6E3
71t 399

E2 88tt
El 105
97 373
c1 212
75 1t5

7.3 3990 1t3
7,1 a 9rl0 tO
E.2 5 163 320
8,8 3 7.t1 tga
g.g 1u27u

3 385 Ztl
4 36t 979
1 511 321
3 23r EO8

3577 628

%

Saarland

33,.2
6 700

1o {E:l
9 qx)
I 265

1 183

2«B
645
gl1
63C

871
1 619

2 653
3 739

3:tE
1 391

3t9
27ß

I 317
12j25

1 699
5 719

35 374
6t 249
.E 058

36.173
39 g3t

601 100
581 t61
638 516
499 756
656 891

75 430
72 059
E9 OEs

75 319
6E 184

4,E
56,t1

61.1
16,2
58,9

60,5
71,1
7C,9

7E,a

E1,t

.19,5

66,1

5t,1
7l,g

15,2
60,0
62,3

56,8
65,7

93,2
92,1
93.6
92.7
92,6

93,5

91.6
92,6

e r,2
c9,7

90,3

93,1
c7,7

84,9
88,4
87,1
86,4
85,4

15,1

11,4
12,1
13,a
1.t,5

t11.0

53.7
58,2
12.8
55.a

712 1A5
757 7*
7a5273
762115
7Q 137

22§203
2 316 38t

t 33E 5t1
1 322C70

2U32171
2 06a 506

r t51 @5
r t54llt7

195 sEl
196 760

70c72
576{/.

55 021
4341

112522
0E 296

I 16 7t0
105 05!i

221 129
2.19 OCo

1222861
.t 397 6Eg
a 082 795

3 037 8oa
3 359 395

1tß211
621 709

66't 871
681 3:ll
687 93.1

970271
I 3't3 515

5,0 715638
1,2 eoE 56s

12262A
il7U1
575 111
585 071

599 1 12

Bcdin

650 702

855 204

10,0
9,7

11,6
9,8
9,1

15,1

11,6
13,4
11,4
10,2

92,5
91,7
92,2
93,9
91,5

u,7
84,0
t6,5
8E,5
19,7

90,9
94,1

56,9
72,2
77,2
74,7
80,1

48,6
64,6

47,3
65,0

51,2
6r,E

11,7

57,6
59,3

il.2
63,4

8,7
5,5

1,1

a,t

1e00.......1 21917|r(
r9o........1 2s1312a

19e9.......1 l aooa53
lsot.......1 r 3co 5r.

rgsg ....... I 21{rür3
1gs........1 2ß12§2

1099.......1 r s7 12.
ree........1 r gse s.2

1999.......1 359E!E3
ise........1 3s94701

1900.......
199.1.......
1S89.......

1984.......
1970.......

t,0
7,C

78E 0E0
r 159 512

1t,7
13,6

35,2
50,1

5,2 r 062 305
.1,5 112C§7

Br.ndfituO

565070 91,9
761 655 95,0

SdltsrAnh.lt

9,s725
I 340 907

1tl 323
1C2 384

62253
49 620

a9 t14
3E 3E6

101 191

E5 254

107 450
90 90{

199 051
216 363

3 ar7 13t
3 gtr 873
3 757 36.1

2 763 873
3 06.1 640

Mlckhnburg-Vorpommcm

93,2

2E,3
rto,3

39,9
53.5

50,8
65,t

30,0
41,5

E1,2
85,3

9,5
6,0

9,4
6,5

rgso ....... I 2 o5r 060 I 906 qtg
ieor .......1 r ß2 t5g 1 !!E 51!

2,7
2,3

e16 12:2

t01 432

5,9 I I'14 216
5,'l 1&5219

Th0ringrn

I 035439 90,5
1 317 120 C],5

E9,5
90,a
93,8

55.9
70,0

E9,6
s0,2

s3.6
70,2

6,2 I 029 9E3
6,9 2 52a 9a5

SlchtGn

1 729233
2 «)2 t63

89,6
91,2

337175.
3 3r5 705

60 766 904 58 56a (x3
ao .J3927 56 076 23E
15773175 4t 690s84
+t.165 989 r) 41 t25 703
127519/,O 39 392 5a5

6.9 27.t6E 832
7.3 36 295 529
c,9 2E 50t 59E

6,t 25 238 75'l
7,9 2E 098 E72

Dcutsülend

23 589 420
32279 407

21703 176

22 436 608

21 991 278

85,9
EE,9

E6,7

88,9
89,0

91,9
91,3
93,2

92,2
92.4

10,3
E,e

14,0
10,9
13,2

1 1,0
'10,9

O Ehcil.ßIü (l.' ti/llrö.oclrtgan nr.i | 2a A!.. 2 Eurogld{oüurgr
2)ßütirfJ..stgsrt
t) DL trttaCrlÖa Zrll Lgam ztla ihÜ,l.g.. tL d.. mdgflüe.liflf.rg.öra.
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8 Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei den Europawahlen 1999 und 1994

in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

'1999

Srtze Fraktron Anzahl o/o SrtzeAnzahl %
Gegenstand der Nachwersung

WahlberechtEte ... . .

Wähler .

Goltige Stmmen und Sitze. .. ........ .

davon:
Vbamse Lrberalgn en Democraten . .

ChrEteliikeVolksparti, ... .. .

Parü Reformateur Lib6rauFront Dernocratique

des Francophonesluouvement des Cltoyens
pourlechangenrent3).. ..... .......

Part sociahste
Vlaams Blok
SooalstrschePartii. .. . ........
ECOLO. .

Volksunre-l02'l ....
Anders gaan levgn
Part sosal chr6üen . . ........

Christlrche Soziale Partei
Front Natonal
Sonstige .

Wahlbercchtigto
Wähler .. .................

Gültige Stimmen und Silza ..

davon:
Venrtre ....,..,..

Socialdemokratiet
JunrBevaegels€n .......
Det Radikale Venstre
Det Konservatve Folkeparti .. ....... ....

Folkebevaegobcn Mod EU ...

SocialistEk Folkrparti . ..............

Oan3k Folkepadi
Sonsügo ..

WahlberBchtigto ..

Wäh|er........
Gültige Stimmen und Sitze
davon:

Kansallinen Kokoomus ......

Suomen Keskusta
Suomen Sosiahdemokraaninen Puolue

Mhruät. ..........
Vasemmisloliitto .

Svcnska Folkpartlet') ...........

Suomen Kristillincn Lirtto') .

Sonslige....

Wählber€chtigte
Wähler

G0ltige Stimmen und Sitsc..
davon:

Rassemblement pour la Republiqu€/
O6mocratieLibörale .............. ..

Union pour la Oämocratie Francai36
Parti Socialiste/Parti Radrcal de gauche/

Mouvement des citoyenss) . . ..

Energie Radrcals5
Ra$omblement pour la France at

l'lnd6pendancs d6 l'Europe')
Les VertsT)
Parti Communiste Francai! ...........

Chass€, Poche, Neture €t Traditions .... .........

Front National
Luttc ouvriÖre - Ltgue communiste

rövolutionnaire
Sonstige.

10.0

9,6
9,4
8,9
8,5
7,6
7,5
4,9
0,2
'1,5

4,7

9,1
't1,4

7,8
10,9
4.9
4.4
6,6
7,0
o,2
)a
6,4

Belgien

7 343 466 X
6 686 2'19 91 ,O 

2)

6223 142 100 25

847 099
839 720

13,6
13,5

624 445

596 567
584 392
554 452
531 592
471 238
464 042
307 91 2

13 456
94 848

293 379

Dänemark

4 009 594 X

2 023 306 50,5 2)

1 97027A 100 16

3 LIEE
3 EVP

3 LIBE, EVP

3 SPE
2 TUA
2 SPE
3 GRUNE/EFA
2 GRUNE/EFA
2 GRUNSEFA
1 EVP
1 EVP

678 121
1 013 268

11,4

17,0

7 211 311
6 537 968
5 906 755

x
90,7 2)

100 25

VLD
CVP

PS
VB
SP
ECOLO
VU - ID21

Agalev
PSC
CSP
FN

3

4
LIB
EVP-CO

PRUFOF/MCC 511 724

680 142

403 91 I
651 371

290 859
262 043
396 198

420 198
11 999

175 732

380 881

LIB

SPE
FL

SPE
GR
REA

GR
EVP.CD
EVP-CD
FL

LIB
SPE
UEdN
LIB
EVP.CO
UEdN
SPE

3
1

2

3

1

1

1

2

1

,l

3 994 200 X

2 113 780 52,9 2)

2 079 937 100 16

A
J

B

c
N

F

o

460 834
321 256
317 508
1 80 089
160 884
143 709
140 053
I 14 865
122075

40'132 517

18 766 1 55

17 647 172

LIBE
SPE
EOU

LIBE
EVP
EDU
KVEUNGL
UEN

394 362
329 202
316 687
I 76 480
368 890
211 735
1 78 5rt3

19,0

15,8
152
85

17 ,7
'10.3

E.6

23,4
16,s
't6,1

9,1

8,5
7,3
7,1

5,8

6,2

KOK
KESK

SDP
VIHR
VAS
SFP
SKL

Finnland

4 141 098 X
1248122 30,12t
1 212303 100 16

3't 3 960
264 640
221 836
166 786
1 12 757
84 153

29 637
48 534

Frankreich

x

101 038 4.9

4 108 703 X
2 366 504 57,6 2)

2214 599 r00 16

453 729

548 041

482 577

1 70 670

236 490
129 125

63 279
160 388

39 044 441

20 590 577
1 I 485 953

x
52,7 2t

100

EVP.CD

SPE

VEL

UFE, EVP-CD,
LIB

SPE, REA
REA, SPE, GR

4 EVP
4 LIBE
3 SPE
2 GRUNE/EFA
1 KVEUNGL
1 LIBE
1 EVP

25,3
?'1,3

17,9
'13,4

9,1

6,8
2.4
3,9

20,2
24,4
21.5

7,6
10,5

5,8
2,8
7,1

LIB

GR

LIB

RPR/DL

UDF

PS/PRG/MDC

RPFIE

PCF
CPNT
FN

LO. LCR

46,8 2)

100 87

3 874 231 22.0 22 SPE

2 2A3 201

1 638 999

12,8

9,3

,12 EVP

9 EVP
4 985 057 25.6

2 404 105
966 097

1 312222
771 061

2 050 086

i

E7

28

15
13

13

i,,

r t 2 824 173
2 344 457

14.5
12,O

2304 544
1 715729
1 196 491

1 195 E63

1 005 285

13,1

9,7
6,8
6.8
5,7

12,3

5,0
6,9
4.0

r 0,5

UEdN, UFE

VEL

FL

13

I
6
6
5

UEN, FL

GRUNE/EFA
KVEUNGL
EDU
TUA

914 81 1

1 538 018
5.2
8,7

5 KVEUNGL 442 723
t 355 972

2,3
7,0

1)lnFinnlandam20.Oktoberl996 - 2)Wahlbelerltgung - 3)DreVerernrgung"PadrReformateurLrbÖrauFrontdesFrancophones"hatslchzum"Mouvementdes
Citoyens pour le Changement' eIwettert - 4) Otese Parteren brlden erne Wahlgemernschaft - 5) 1999 legen dte PS, dre aus PS. PRG und der MDC besteht, und

die Energre Radtcal etne gemeinsame Ltste vor - 6) Dre RPFIE setzt srch zusammen aus der hste Maloflle pour l'Autre Europe tm Jahr 1994 sowre der Bewegung

von C Pasqua fur dte Wahlen von 1999 - 7) 1994 aufgespalten auf zwer Parteren. dre Unron des Ecologrstes und dre Generatron Ecologre

Statrstrsches Bundesamt, Europawahl '1999, Hett 5
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8 Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei dqn Europawahlen 1999 und 1994

in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

Gegenstand der Nachweisung
I Aboeoebene oültroe Stimmen

Wahlberechtigte
Wähler
Gtlltige Stimrnen und Sitre
davon:

Nea Oimokratia
Panellinio Socialistiko Kinima ...............
Kommounistiko Komma Elladas
Dirnokratiko Kinoniko Kinima ...............
Synaspismos tis Ari3teras kai tis Proodou ..........
Politiki Anixi
Sonstige

Wahlb€rBchtigte
Wähler ..........
Gültige Stimmen und Sitze ....
davon:

Fianna Fäil
Fine Gael

Labour Par§2)

Griechenland

I 555 326 X

6712684 70,3 r)

6 428 696 100 25

I 485 495 X

6 E03 EE4 71,2 tt

6 532 591 100 25

N,D,
PASOK

KKE
DIKKI
SYN
POL.AN.

2 314 371
2 115 844

557 305
440 191

331 928
146 512
522 485

lrland

2 8e1 301

1 138287
1 391 740

EVP
SPE
KVEUNGL
KVEUNGL
KVEUNGL

2 133 372
2 458 619

410 741

EVP.CD
SPE
VEL

VEL
UFE

UFE
EVP.CD
SPE

GR

:,,

UFE, EVP.CO

SPE

FL

EVP.CD
REA

GR
LIB, UFE

VEL

EVP-CO

LIB
EVP.CD
EVP.CD

EVP.CD
SPE
LIB
REA

36,0
32,9

8,7
6,8
5,2
2,3
E,1

32,7
37,6
6.3

9

10

z

FF
FG
Lab

35,0
24,3
1 1,0

3,5
7,9
6,9

11,4

6,2
8,6
8,5

1,1

e,6

6,1

1,8

3.2

0,7
0,8
0,7
1,6

x
50,2 tl

100 15

2 631 575 X

1 157 296 44,0 1l

1 137 490 100

408 066
564 778
557 015

398 066
270 095
12a 972
39 706
90 o/to
7E 9E6

129 619

47 489 8/13

35 507 675
32 923 377

2

:

I

537 757
u2 171

121 542

93 100

1 80 570
1 16 600

Italien

49 309 064
3/t 910 E15

31 110065

38,6
24,6

a,7

6,7
13,0
8,1

x
70,8 r)

100 87

6 UEN
4 EVP

1 SPE

2 GRÜNE/EFA
2 LIBE. EVP

{

15

7

a

1

2

1

Democratic Led).....
Green Party .............
lndependent ............,
Sonslige

Wahlberechtigte
Wähler
Gültige Stimmen und SiEe
davon:

Foza ltialia

centro Cristiano Democratico3) ........ . ................ ccD
Oemocratici di Sinistra ... DS

Movimento Sociale Tricolore
Alleanza nazionale') ... AN

Pano Segni')
Listia Emmä Boninos) .........,
lOernocratici
la Rete - Movimento demosatico ...................... Rete
Lega Nord

Rifondazione Comunista3)
Comunisti ltaliani')
Partito Popolare ltaliano')
Cristiani Oemocratici UnitrariD........... ......... ... . ... CDU

Unione Democratici EuropeiT) .. UD.EUR
Socialisti Democratici ltaliani ............................... SDI
Federazione dei Vedi ... Fed. V

... Rt-DtNrRinnovamonto ltaliano - Dini ...................
Partido Pensionati
Liberali Democraticl Republicano PRULlbe,Eli
Südtirolervolkspartei ......... .... SVP
Partito Socialista Oemocratico ltaliano ................ PSDI
Sonstlge

Wählberechtigte
Wähler
Gültige Stimmen und Sitre
davon:

Chröschtlech Sozial Vollekspartei......... ........ ... CSV
Letzebuerger Sozialist6sch Aarbechterpartei ...... LSAP
Demokratesch Partei .... ... DP
D€i Gr6ng
Sonstige

25,2
2,8

17,3

1,6

10,3

22
2

15

1

30,6

19,1

12,5

3,3

2,1

GP

x
71,8 tl

100

7 829 621
806 429

5 395 363
495 351

3 202 895

2631 205
2 407 952

I 395 547
1 328 515

622259
1 319 499

670 065
499 498
671 821
548 908
353 E06

232 169
168 178

155 751

9 UEN

0 076 653

6 2E6 030

I 121 739

't o73 424

704 153

366 393
2172317

1 994 880

600 106
1 ü7 681

241 574
197 972
223 099
525213

224 031
198 370

't o't4 271

7

6

1

1
2

1
2
1

2
2
1

1

1

1

),

)

EVP
EVP
SPE
TUA

87

27

16

11

3

2

1

6

5

I

2

:
1

1

1

I
8,5
7,7

TUA
LIBE

LN
RC

cl
PPI

4,5
4,3
2,O

4.2
2,2
1,6

2,2
1,8
1,1

0,7
0,5
0,5

TUA, LIBE
IryEUNGL
I«EUNGL
EVP
EVP
EVP
SPE
GRÜNE./EFA
EVP
EVP
LIBE
EVP

3 2E9 143 't0,0

SPE

:^

375 230 ',t,2

Luxemburgl)

228712 X

199 597 E7,3 r)

1 015 441 100

321 471

239 502
207 665
108 693
138 110

6

2 EVP
2 SPE
1 LIBE
1 GRÜNE/EFA

x
EE,5 1)

100 6

31,7
23,6
20,5
'10,7

13,6

319 462
251 500
1 90 977
110 888
141 447

31,5
24,A

18,8
10,9
13,9

2

2

1

1

1) Wahlbeteiligung. - 2) 1999 haben Labour Party und die Democratic Lell erne gemeinsame Liste aufgestellt. - 3) 1994 kandrdierte dre CCD gem€insam mrt der
Foza ltalia. - .l) 1994 traten AN und Patto S€gni getrennt an; das Movimento Sooale Tricolore kandidierte darnäls gemsrnsam mrt d€r AN - 5) 1994 Pannella-
Riformatori. - 6) 1994 trat RC Aemeißam mit Cl an. - 7) 1994 tratsn PPl, COU und UD EUR gemernsam an. - 8) Jeder Wähler hatte brs zu 6 Stimmen

-167- Statistisches Bundesamt, Europawahl 1999, Heft 5



8 Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei den Europawahlen 1999 und 1994

in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

Gcgenstand deI Nadlwoisung

Wählb€r€cfitigte
l,l,.h|er ...............

Glillige Slimmcn und Sitrc ...........
davon:

Chrl3t6n Democraßcfi AppÖl ......................... .... C OA

Padü van de Arüoid . ....... PvdA

Volkspartii voor VriJheid en Democratle .............. WD
GROENLINKS
Rofomstorische Politieke Federati€/

Staaü(undig GGr€tomo€tde PüliY
Gcr€tormeerd Politiek Verbond RPF/SGP/GVP3)

Dernocraten 68 D66
SP

SonJige ............

Wbhlbcncitigrte
Wählor ...............

Goltigo Stlflnen und Sitr
davon:

Sozhldcmokratischo Partci Öltar€lclrr ............. SPÖ

Örtcnelctrlrclre Volklpartd ................................. ÖvP
F]lihciüichc Parbl Osterclctn ........................... FPÖ

Dic G.onrn - Dio Gdln6 Attcmaüv! ..................... Gron€

Llbcralet Forum - Hcidc Schmidt .......,................ LIF

Wrhlbcr!öügtc

Niederlande

11 Ee2864 X

3 560 76/t 3O,O 2)

3 5rll 40E 100 31

11 620 300 x
4 ßAE27 35,6 2'

4 101 950 100 31

954 898
712525
698 050
419 869

888 338
859 175

655 519
260273
71 167

63 sEl

Portugal

9 EVP
6 SPE
6 LIBE
4 GRÜNSEFA

3 EDU
2 LIBE
1 I«EUNGL

SPE
EVP
FL

GRÜNgEFA

x
67.7 2'

100 21

1O EVP.CD, UFE
8 SPE. UFE
6 LIB
1GR

UEdN

SPE

10 SPE
I EVP-CO

3 VEL
3 UFE

26,9
20,1

19,7

1 1,8

31,7
30,7
23,1
9,3

2,7
2,3

1 263204
939 367
736 301

154 190

30,E

22,9
18,0
3,8

309 612 8,7

205 623 5,8
1786/2 5,0
6a 7E5 1,8

ÖstErrelch

5 E47 660 X
2 88E 733 4g,i 2)

2 E01 353 100 21

313724
479 E19

55 155

t60 190

5 E00 377
3 928 538
3 794 145

7,A

11,7

1,3

3,9

2

4 LIB

Modefrb ss,nling$adiet ............
Vänltspartiet....
Folkperüet |ibera|ema ..................
MiUöpa.tiet de Gröna
lcistdcmokratema
Centerpa.liet ........

8 681 85,r
3 407 085
3 353 951

I 493 148
1 07E 528

357 671

2E3 067
141 539

x
39,0 a

97 25

1 105 910
1 124 g21

104,4404
258 260
161 583
98 867

3/.o725
379 044
121 51E

6 551 781

2727 317
2 683 151

7

7

5

2

29,1

29,6
27,5
6,8
4,3
2,4

6
7

6

1

l

EVP.CO
FL

GR
LIB

8 50s 822 X

29/}e765 34,42t
29/.S7A5 100 25

t 061 560 36,0
I 046 glE 35,5

Golfrgc Stimmen und Sitzc
drvon:
P.rlido Sciali.b PS

PPD/PSDPartido Social Dernocratr.

Colig.cao Dernocratics Unitäria:
P.rtidocomunlst Portugu6/
P.rtido Ecologista "Oe Verde!'...... CDU: PCP/PB/

Pa.lido Popular CDS/PP

VlhhlbcGchtieb.
Wähl€r
Galltigc Stlmrun uml Sitrc
davon:
Sodaldemokraülk aröcbrBps.tict ..................... S') 26,0

20,7
15,8
13,9
9,5
7,6
6,0
0,5

28.1

23,2
'12,9

4,8
17,2

43,1

31,1

10,3
E,2

1,1

1 1,6

12.4
4,1

12 SPE
9 EVP

2 I«EUNGL
2 UEN

Schweden

6 664 205
2 588 514
2529 437

x
3E,E 2l

100 22

x
41,6 2)

100 22

M
V
FP
MP
KD
c

857 157
521755
400 073

350 339
239 946
1 93 354
151 412
12 031

6 SPE
5 B/P
3 I«EUNGL
3 LIBE
2 GRUNE/EFA
2 EVP
1 LIBE

752E17
021 568

3/tB 764
1 29 376

462 052

192 077

178 457

SPE
EVP-CO
VEL
LIB
GR

7

5

3

1

4

2 LIB

Sonstigc
7.2
6.7

i) t" Ö.t"*ldt., 13. Olüb€r 1ge6: h Scrm,rd€n em 't7. Septcmbcr 1995. - 2) Vvahlbeteiligung. - 3) F.üher: SGP/GVP/RPF - rl) Früher SAP

1 999

Anzahl lc Sitze Fraktion Anzahl oh Srtze
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I Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei den Europawahlen 1999 und 1994

in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

1999 1

Silze Fraktion Anzahl ch SitreAnzahl Yc

Gegenstiand der Nachweisung

Wahlbe.echtigte ........
Wähler .......................
Golüge Stimtn€n und Sitre
davon:

Partido Popular ...:..........

Spanien

33 E/tl 211

21 3U 125

20 807 269

x
83,0 r)

100 64

31 55E 72lt
1 E 664 053
1 E 364 79/t

x
59,1 r,

100 64

PP

937 835
677 048

349 079

306 920
813 630

Vereinigtes Königreich

27 EVP
21 SPE
4 KVEUNGL

3 EVP, LIBE
2 LIBE,

GRUNE/EFA

GRUNgEFA
FL

I 410 790
7 176 549

1 221 140

40,4
35,9

5,9

7 453 900
5719707
2197 671

865 913 4,7 3 LlB, EVP-CD

2E EVP-CO
22 SPE, REA

9 VEL

2 EVP.CD, REA

a0,6
31,1

13,6

Coaliciön Nacionalista/Europa de los Pueblos .... PNV/EA/ERcruMs)

Bloque Nacionalista Gallego .. . BNG

Euskal Henitiaroks .............. ..... . EH

Sonstige

Wahlberechtigte
Wäh|er..............
Goltige Stimmen und Silze..
davon:

Greens..
Scottish National Party ........ SNP

Plaid Cymru
Oemocratic Unionist Party (No.them lreland) '.... DUP

Social Democratic Party (Norlhem lroland) ..... ... SOLP

Ulster Unionist ParV (Northem lreland) ........ . ... UUP

Soßtige .............

Partido Socialista Obrero Espanol ...................... PSOE

lzguierda Unidaa .....,
Convergencia I Un[o:

Uniö Democrätica de Catalunya/
Convergöncia Oemocrätica de Catialunya ..... ... CIU: UDC/COC

Coaticiön Europea3) . .......... cc/PA/PAR/U\y')

SPE
EVP.CD
UFE
LIB
VEL
GR
REA
UEdN
FL

613 978 3,0 2 GRÜNE/EFA

4,5
3,3

{
1,7

1,5

3,9

2,E

1,3
0,8
1,0

1,1

1

l

510 532

239 339
139 221
180 324
750 1E7

41 495 741

10 6E1 080

10 681 080

3 578 218
2003 821
1 266 549

696 057
625 378

268 528
1 85 235
192762
190 731

I 19 507

751 294

x
21,O tl

100 c7

/t3 443 944
't5 827 417
15 827 1'.t7

x
36,.1 l)

100 87

33,5
25.3
11,9
6,5
5,9
2,5
1,7

1,8

1,E

1 ,'l
7,1

36
29
10

3

2

2

2

1

1

l

EVP
SPE
LIBE
EOU
GRÜNgEFA
GRÜNE/EFA
GRUNgEFA
FL

SPE
EVP

4 24E 531
6 753 860
2 552 730

494 581

187 239
162 478
163 246
161 992
I 33 459
669 321

18 EVP-CO

62 SPE
2 LIB

2 REA

FL
SPE
UEdN

26,E
42,7
16,1

3.1

3,1

1,0

1,0

1,0

0,8
4,2

i) Wahlb€teilir,j"g-rtFr0hen lzquierda Unida/tniciatiya pcr Catalunya (lU/lC). - 3) Die3e ParteEn setzen sich u.a. aus der frtlheren CoalrciÖn Nacronahsta (CN)

von 1994 zu3ammen. cN entstand aus der ptw. - ,t) cc coalicion canaria; PA: Partido Andalucista; uV unio valenclana; PAR Parttdo Aragones Reglonalsta

S) plw: partido Nacionatista Vasco; EA: Eusko Alkarta3una: ERC. Esquerra Republicana de Catatuya; UM: UnrÖn Mallorqurna 6) FrÜher Hem Batasuna

Abküzunaen

Fr.ktlon.n 1t99 (Stend Jull 1909):

EVp Fraktion der Europäischen Volksparter (Christdemokraten) und EuroPärsche Demokraten

SPE Fraktion der Sozialdemokratlschen Partei Europas

LIBE Fraktion der Lib€ralen Demokralen und Reformer

GRüNE/EFA Fraktion DtE GRüNEN im Europäischen ParlamenUEuropäische Freie Allianz

KVEL/NGL Konföderate FraKion der Veretnrgten Europäischen Linken/Nordische Grüne Lrnke

UEN Fraklion det Unabhängigen für das Europa der Nalionen

TUA Technbdte Fraktion der Unabhängigen Abgeordne{ervcemischto Fraktion

EDU Fraktion Eurcpa der Demokratien und Unterschied€

FL Fraktionslo§e

Fr.ktlon.n 1004 (St nd Fcbrurr 1997):
Fraktion der Sozlaldemokratschen Partel Europas

Fraktion der Europätschen Volksparter

FraktDn Union filr Europa

FrakUon der Liberalen und Demokratischen Partei Europas

Fraktion der Verelnqten Europäischen Llnken

Fraktion de GRÜNEN im Europärschen Parlament

Fraktion der Radikalen Europälschen Alhanz

F.aklion der Unabhängigen fur eln Europa der Nationen

Fraktion3lose

euellen: 1)EpWAHLEN-Juni 1999 - WahlergebnisscundgewählteMitglieder - revidierteAusgabe-28.Juli 1999

Generaldirektion für lnformation und ofienttichkeitsarbeit - Europäisches Parlament.

2) Berichtc der Botschanen.
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9 Gewählte Abgeordnete des Europälschen Parlaments 1999 nach Fraktionen und Parteien

Partei Gewählte Abgeordnete

Name

Fraktlon der Europälschen Volkspartel (Christdemokraten) und Europäische Demokraten - EVp -

dar, Frauen

Anzahl

Chnsleli,keVolksparti, ..

Christliche SozEle Partei

Part RÖformateur LibörauFront O6mocratique des Fran@-
phones/Ilrouvement de8 Cilolrens pour le Changement .

Parti sooal chrötien .. ..,. ...

Chnstlich Oemokratische Union Deutschlands .... ..

Chnstlrch-Sozale Unton tn Bayem e.V. .. .,.... ......._,

Det Konservative Folkeparti

Kan3allinen Kokoomus.

Suomen Knstillinen Ltfito

Rassomblement pour la Röpubtrquer'Democratie Lib6rale ..... .

UnDn pour la Oömocrate Francais€

Nea Oimokratia

Fine Gael

lndependent

Centro Cnsttano Democratico ccD
CDUCrstianr Oemosattct Unitiari ...........

FoEa ltalta....

Partido Pensionati ....

Partito Popolare ltaliano ....

Rrnnovamento ltialiano - Oini ...... ....... . ....

Südtiroler Volkspartei ......

Unione Democratici Euopoi
ChrÖschüech Sozial Vollekspartei

Christen Democratisch Appäl

Östenerchische Volkspartei

Parttdo Social Democrata

Knstdemokraterna .. ...

Moderata samlingspaniet

Convergencia I Unto: Uniö Democrätica de
Catalunya/Convergöncia Democrätica de Catatunya ............. CIU: UDC/CDC

Partido Populat

Conservative Pady

Unionist

Fraktion der Sozlaldemokr.tischen partet Europas - SpE -

Part soctahst€ Belgien

Belgien

Bund4republik Oeußchland
Däncmark

Finnland

Soqalrstische Partij .....

Sozialdemokratische Partci Deutscfilands ........ SpD
Sociald€mokatiet ......

Suomen Sosialidemokraattinen puolue ...

Part Sooalist€/Parti Radical de gauch€/
Mouvoment d€3 qtoyens ...

CVP

CSP

Belgien

Belgien

Spanien

Spanien

Vor€inigtes Könlgroich

Frankreich

Griech€nland

lrland

ttahen

lliali€n

Luxemburg

Niederlande

Östeneich

Porlugal

Scfuveden

Spanien

Vereinigtes Königlerch

23

1

1

1

43

10

1

I
1

12

I
I
1

1

2

2

22

1

I
1

1

1

2

I
7

I
2

5

1

27

36

1

1,3

0,4

0,4

o,4

18,5

4,3

0,4

'1,7

0,4

5,2

3,9

3,9

1,7

0,4

0,9

0,s

9,4

0,4

1,7

0,4

0,4

0,4

0,9

3,9

3,0

3,9

0.9

2,1

0,4

1 1,6

15,5

PRUFDF/I CC

PSC

CDU

csu
c
KOK

SKL

RPRYOL

UDF

N.O.

FG

PPI

Rt-orNt

SVP

UD.EUR

csv
CDA

ÖVP

PPD/PSO

KD

M

Belgien

Belgien

Bundesrepublik Deutschland

Bundesrepublik Deulschland

Dänemark

Finnland

Finnland

Frankreich

Frankreich

Griechenland

ldand

lrland

Italien

Italien

Italien

Italien

Itialien

Itralien

Italien 
_

Italien

Luxemburg

Niederlande

Östeneicn

Portugal

Schweden

Schweden

13

4

2

1

6

3

2

2

1

1

4

3

1

2

1

I
3

233

3

2

33

3

3

22

I
1

15

2

2

6

7

12

6

24

29

180

100 61

A
SDP

1,7

1,1

18,3

1,7

1,7

'2

14

1

2

11

2

3

Panellinio Socialistiko Kinima .. .. ....

Labour Party

Democratici di Sinistra

Socialrsti Oemocratq ltraliani ..........

Letzebuerger Sozialtstosch Aarbechterpartei . . . . . . . . . . .

Parti, van de Arb€id

Sozialdemokratische Parlei östeneichs
Partido Sociahsta

Socialdemokratiska arbetarepartiet

Partido Socialista Obrero Espanot

Labour Party

Psi/PRG/['DC

PASOK

Lab

OS

SDI

LSAP

PvdA

SPÖ

PS

s
PSOE

Lab

't2,2

5,0

0,6

8,3

1,1

't,1

3,3

3,9

6,7

3,3

13,3

16,1

3

3

3

3

10

10

0,

100 67

insgesamt
Kuzbezeichnung

Mitgliedstaat

Anzahl %

Social

ln!g.armt

- r70-
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insg6samt
Kuzbezeichnung

Mitgliedrtaat

Anzahl o/o

9 Gewählte Abgeordnete des Europäischen Perlaments 1999 nach Fraktionen und Parteien

Partei Geu,ählte Abgeordnete

Name

Fraktlon der Llberalen Demokraten und Reformcr - LIBE -

Parti RÖformateur LibemUFront D6mocratique des Franco.
phones/Itiouvement de! CitoyBn! pour le Changement ...........

Vlaamse Liberalen en Democraton

Det Radikale Vonstre

Venst 6

Suomen Keskusta

Sven3ka Folkpartiet

lndependent

lDemoqatici ... ..

Lega Nord .........,

Liberali Democratio R€publicano

Demokratcach Partei .......

Democraten 66 .....,.......

Volkspartü voor Vrijheid en Democratie ........

Centerparliet. ....

Folkparlret lrberalerna

Coaliciön Europea

Convergencia I Unlo: UniÖ Democrätica de Catalunya/

Convergöncia Democrätic,a d6 Catalunya

Oemocrat

Anders gaan leven . .

ECOLO .

Volksunie - lD21

BÜNONIS gO/OIE GRUNEN

Vrhreät... . ..

Les Ve.ts

Green Party

Federazione dei Verdi ... ....

D6i Gr€ng

GROENLINKS

Ore Grlinen - Dle GrüneAltemalive

Miljöpaniet de Gröna

Bloque Nacionalistra Gallogo

Coaliciön Europca

Coalici6n Nacionalista/Europa de los Pueblog

Greens....

Scottish National

Sooahstisk Folkeparti

Vasemmrstoliitto VAS
Lutte ouvriöre - Ligue communi3te r6volutionnaire LO - LCR

Paff Communiste Francai3 ............ ..... PCF

..................... orKKrOrmokratiko Kinoniko Kinima .....................

Kommounistiko Komma Elladas KKE

Synaspismos tis Aristera3 kai tis Proodou ........ SYN

Comunisti [aliani ........................... cr
Rfondazione Comunista ..... .............. RC

Socialistische Partij .. ... ..... .... SP

Collgacao Democrätrca Unitäria: Partido Comunistia

Portugues/Partido Ecologista "Os VerdeJ' ..........., CDU: PCP/PEV Ponugal

SchwerlenVänsterparlret

Unida... . .........

Belgien

B€lgien

Dänemark

Dänemark

Finnland

Finnland

Irland

Italhn

Italien

llralien

Luxemburg

Ni€dodande

Niededande

Schunden

SchwBden

Spanien

Behien

Belgien

B€lgien

Bundesrepublik Doutschland

Finnland

Frankcicrr

lrland

Italien

Luxemburg

Nlederlande

Östeneir:ir

SchwEden

Spanien

Spanien

Spanien

Vereinigte3 Königreicrr

Vereinigtec Königreicfr

VLD

B

V
KESK

SFP

PRUFDF/N'CC

LN

PRULiberali

DP

o66
wo
c
FP

CC/PA/PAFYUV

Agalcv

ECOLO

w-rD21

2

3

1

5

1

1

1

6
,|

1

1

2

6

1

3

1

2

10

3,9

5,9

2,0

s,8

7,O

2,O

2,O

11,E

2,O

2,O

2,O

3,9

11,E

2,O

5,9

2,O

3,9

dar. Frauen

Anzahl

17

I

,|

2

2

CIU: UOC/CDC Spanien

Fraktlon DIE GRÜNEN lm Europälrchen PartamenUEuropälrche Frelc Alllanz - GRÜNE/EFA -

51 100

............. v

............. GP

Fed. v

2

3

2

7

2

I
2

2

1

4

2

2

1

1

2

2

2

1,2

6,3

4,2

4,6

1,2

8,8

1,2

1,2

2,1

8,3

1,2

1,2

2,'l

2,1

1,2

1,2

1,2

1

1

1

4

1

1

2

Grune

MP

BNG

CC/PA/PARA'V

PNV/EA/ERC/UM

2

1

lntga3rmt ,...,...

Konfödenle Fraktlon der Vcr€lnlgüon Europälschen Llnkcn/Nordlschc Grünc Llnke - KVEUNGL -

Partei des Demokratischen Soziallsmus ......... Bund$Epublik Deutschland

Oänemark

Finnland

Frankreictr

Frankreich

Griechonhnd

Griechsnlsnd

Grlcchenland

Italien

Italien

Niederland€

........'......,,,........ F

14,3

2,4

2,1

11,9

14,3

1,E

7.1

4,E

4,8

0,5

2,4

3

'l

1

3

4,8

7,1

12 t00 t5lnrgelamt
-l7l-
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9 Gewählte Abgeordnete des Europäischen Perlemcnts 1999 nach Fraktionen und Parteien

Name

Dansk Folkeparti .........

Rassemblement pour la France et l'lndependance de l'Europe ... RPFIE

Partei

Frektlon der Unabhänglgcn fllr da: Europa dcr Natlonen - UEN -

o Dänemark

Frankreich

lrland

Itahen

Geu,ählte Abgeordnete

dar Frauen

Anzahl

r00

11,1

27,8

38,9

16,7

It 100

6,3

18,E

37,5

18,8

t6 100

12,5

62,5

12,5

FF

3,3

40,0

20,o

30,0

1

12

6

9

4

3

7

Franna Färl

AlleanzanazDnale . ..... .... ...

lnagaarmt

Vlaams Blok

Front Natronal .... ...

Lrstra Emma Bonmo

30

Technlsche Fraktlon der Unabhänglgen Abgeordneten/Gemlschte Fraktion - TUA -

N

J

Belgien

Frankreich

Itialien

Italien

Dänemark

Dänemark

Frankreich

Niederlande

Frankreich

Östenerch

Spanien

VB

FN

2

5

7

3Lega Nord

llrovimento Sociale T.icolore

FolkebevaegeBen ilod EU

JuniBevaegellen

Freiheitlk re Partei Östeneicä3....... ....

Euskal Herfiarok

Fnktlon Europa der tlemokratlen und Untcrschlede - EDU -

Cha3se, P6che, Nature et Traditions .......... ... . CPNT
Reformatonsche Politieke Federatie/Staatkundig

G€reforme€rde Partil/Gereformeerd Politiek Veüond .. .......... RPF/SGP/GVP

UK

lntga..mt

Fraktlonslose - FL -

Ra$emblement pour la Francc et l'lndöpendancc de I'Europe ... RPFIE

1

3

6

3

2

FPO

EH

1

5

1

1

Inrgaarmt

Ouellen: 1) EP WAHLEN - Junt 1999 - Wahlcrgebnßsc und geudhlte Mitglieder - revidierle Ausgabe - 28. Juli 1999
Generaldirektion filr lnformatlon und Öllentlichkeit3arbeit - Europäi3chas Padament.

2) Bcrichtc der Botschaften.
3) Eu.opeFches Parlament, 8orger-Handbuch, S Wahtpe.iodo 1999-2(xX, Stand Februar 2OOO

2100

insgesamt
Kuzbezeidrnung

Mitgliedstraat

Anzahl o/o

-t?2-
Statistisches Bundesamt, Europawaht 1999. Heft 5
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10 Sltzvertellung lm 5. Europälcchen Parlament nach Fraktionen und Mltgllcdsländern

EVP SPE LIBE
GRÜNE/

EFA
UEN TUA

I«EU
NGL

EOU FL
dar.

Mitgliedstaat

Belgren

Bundesrepublik Oeutschland . .

Oänemark

Frnnland

Frankrerch

Gnechenland

lrland

Italien

Luxemburg

Nrederlande

Östenerch ....

Portugal

Schweden

Spanien ,

Verernigtes KönrgreEh .. . .... .

Frauen

6

53

1

5

21

I
5

u
2

I
7

I
7

2E

37

5

33

3

3

22

I
1

't7

2

5

7

12

o

21

30

3

10

7

2

6

1

1

11

7

12 6

25

99

16

16

87

25

15

87

I
31

21

25

22

64

87

I
38

6

7

37

4

5

10

2

11

I
5

I
21

21

2

4

I 5

2

2

1

4

2

8

1

I

2

3

4

2

I
6

1

o

6 I 11

2

lo 12 3o tt t 626 r92

3

5

EP lnsgcarmt.. 233 r80 5t

3

l6

-173-

Statishsches Bundesamt, Europawahl 1999, Helt 5

I u*,J

6

5



Fachserie 1:
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
lm jähticha Beicht (2.T. mrt langen Reihen und kreisweiser Gfiederung)
werden d€taillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwrcklung veröffentlicht.
Nachgewesen sind u a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen
und Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach
erner Vielzahl von Merkmalen, we Geschlecht, Alter, Famtlrenstand und
Staatsangehörigkat diff€reflziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils,
nach Scheldungsgründefl, Ehedauer und Kinderzahl der Ehegatten aufge-
schlüssett. Dle Gesamtwanderung ist nach Wanderungen uber die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung unterglied€rt. Auß€rd€m
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthalt der Bencht bevölkerungsstallstische Zahlen tur das Ausland. Nachge-
wiesen sind u. a Grund- und Verhältniszahlen übsr Eheschließungen, Ehe-
lösungen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus tst auch dte Entwicklung
der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand
dargestellt.

Sonderbeiträ9e
1.S.2: Allgemeine Steöetafel für dle Bundesrepublik
Deutschland 1986/88 (Gebi€tsstand vor dem 3.1 0.1990)
Deser B€richt €nthät ausführliche Eläuterungen der Berechnungsmethode
und der Ergebnlsse.

1.S.3: Gestoröene nach Alters- und GeburtsJahren sowie
Familienstand l9l8 bis 1989
Es lieg€n die Grundctaten über Sterbefäle von 1948 bis 1989 lür die Gebiets-
stände "früheres Bund€sgebiet', "ehemalige DDR' sowie als Addttion die
Ergebnrsse fiJr'Deutschland' vor.

Reihe 2: Ausländische Bevölkerung
Die Ausländer/-innen im BundesgebEt werden/? rr,bf, nach Staatsangehörig-
keit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen.
Regional wird nach Bundesländom und z.T nach krasfreien Städten und
Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jählichq Fdge bringt diese Reih€ dn€ Füll€ von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Familien. Sie vemitteln - z.T. in länderweise
Gliederung - wichtige Strukturzahlen uber Größe und Zusamrn€nsetzung der
Familien sowie über dle soziale und wirtschaftlich€ Situation der Haushalte.
AufJerdem erscheint ab Berichtslahr 1W6 dn jähnichq Voibeticht mit Struk-
turdaten über Haushalte und Familien

Reihe 4: Erweöstäitigkeit

4.1: Struktur der Elweösbevölkerung
4,t.li Stand und Entwlcklung d6r ErwoöttäUgkelt
Diese Jatresrahe enthält Ergebnisse des Mikozensus und informErt über
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erweöstätigen,
Erwerbspersonen und Erwerbslos€n w€rden u.a. in B€zug zur Bwölkerung
g€setzt und nach p€rsönlicheo und wirtschafflichen Merkmal€n adgeglied€rt.
Regional wkd z.T. nach Regierungsb€zirken untergliedert.
.1.123 Bcrur, Au.blldung und Aö.ltrbrdlngungon dc? Erw.rb.täügcn
Diese Reihe erscheint in jähnichq Folge und weist Ergebnisse vorwieg€nd aus
dem variablen Tell des Mikrozensus nach. U.a. werd€n Ergebnisse üb€r den
Bldungs- und Ausbildungsabschluß der EWök€rurE, über die Zusammen-
hänge a^,ischen Erwerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und
Ausbildung sowie üb€r Aöeitsbedingung€n und pendler gebracht.

4.2: Sozialverslcherungspfllchtlg Beschä'ftlgte
4.2.1 : Strulfirr drr lozlalver.lchcrungrptllchtlg Bo.chäfügten
Vidtdjähtlich werd€n in dieser Reihe Ergebnisse über dsn bezerchneten
Personenkels rn tiefer wirtschattllcher und regionaler Gltederung (bis zur Ebene
der Regierungsbezirke) veröffentlicht.
Zusätzlich ssch€int.iährr,bh - je\,veils mit dem Stichtag 30. Juni - an Bericht
mit ausrührlichen Ergebnissen zur StruKur dieser personengruppe. Hiezu
zählen insbesond€re demographische und €rwerbsstatstische Merkmale wie
berulliche Tätigkeit, b€rufllch€r Ausbitdungsabschtuß und Steilung im Beruf.
Auß€rd€m w€rcl€n Kreis€rgebnisse dargestelh.

.1.2.2: Entg.ltc und Be.chälugungld.uer dcr .ozlalvcr.lcherung.-
ptllchüg E.rcht dgtrn
ln ßihilichq Folge werden in dieser Reih€ Ergebnisse über sozialversiche-
rungspflichtig b€schäftigen Arb€itnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren dernographischen und solalefl Merk-
malen, wle z.B. Alter, Geschlecht, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3: Enrerbstätigkeit und Aöeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monaflich die wichtigsten kurzhsttgen Daten übsr
Erwerbstätigk€it und Arbeitsmarkt dargestellt, we z.B die Anzahl der Erwerbs-
tätigen, dle der Beschäftigten in ausg€wä,hlten Wirtschaftszweigen sowie der
Aöstslosen, offene Stell€n und Kuearbeiter.

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Sonderbeiträge
4.S.1: Berufstätigenerhebung vom 30. November 1990 in den
neuen Ländem und Berlin-Ost - Methodik und Ergebnisse-
Diese Sonderverötfentlichung beinhaltet die Ergebnrsse der erstei.t Totalerhe-
bung auf dem Gebret der fünl neuen Länder und des Ostteils von Berlin nach
der Herslellung der Einheit Deutschlands. Vorgestellt werden zudem die
zugrunde geleg(en Method€n und Systernatiken dieser Erhebung.

4.S.2: Erwerästätigkeit in den neuen Ländem und Berlin-Ost
Oktober 1901/Januar l9O2
Diese Sonderverötfentlichung weist die Ergebnisse der durchgeführten Mlkro-
zensus-Zusatzerhebungen aus und beleuchtet dam[ wie der jährlich lür dte
gesamte Bundesrepublrk ssch€in€nde Band 'Stand und Entwicklung der
Erwerbstätigkeit' nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Hefl 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen fnlherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie StruKurdaten fur die Bundestagswahlkreise; Heft 2:
Vorläufige Ergebnisso nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige üg€bnisse nach
Wahlkreisen; Heft 4: Wahlb€teiligung und Stimmabgab€ der Männ€r und
Frauen nach dern Alter; Heft 5: Terlliche Auswertung der Wahlergebnisse;
Sonderheft: Die Wahlb€\^/erber für die Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abg€ordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepubllk Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fur die ketsfreien Städte und Landkeise;
Heft 2 Vorläutige Ergobnisse nach krelsfreien Städten und Landkeisen;
Heft 3: Endgültige Ergebntsse nach kreislreren Stäctten und Landkreisen;
Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Mäinner und Frauen nach dern
Alt6r: Heft 5: Textliche Auswertung der Wahtergebnisse; Sonderheft: Die
Wahlba^/€rb€r fur die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
r@ublik Deutschland.

Sonderhefte
tO Jahre Wahlen ln der Bundesrcpublik Deutschland
Des€s Heft €nthält die Ergebnisse der Bund€stagswahlefl sat 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seit 1979 nach Ländem. Auß€r-
d€m beinhattet es Daten über Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Alter
und Geschlecht

Wahlen 1900 ln den neuen Ländem und Berlln-Ost
Deses Heft enthält ein€ vergleichbare Darsteltung der ügebnisse der Volks-
kamm€rwahl, der Kommunalwahlen, der Landtagswahlen, d6r Wahl zum
Gesamtberliner Abgeordnetenhaus und der Bundestags-wahl nach Stadt- und
Landkr€isen und lür B€rlin-Ost nach Stadt-bezirken.

Volkszählung vom 25. Mal lg87
Die Ergebnisse der Volks- und B€rufszähtung vom 25. Mai 1gB7 werden in
mehreren th€matisch g€glEdert€n Heft€n vsöffmflicht. Ene l-ttelliste steht atjf
Anforderung zur Verfrigung.

Klassitikationen
Klassifikation der Wirtschattszweig€ mit Ertäuterungen, Ausgabe 1 993

Arntliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesropubtik Deutschland,
Ausgabe 1 987

Amtfiche Schlüsselnummern und Bevölk€rungsdaten der Gemeinden und
Verwaltungsbezirke tn der Bundesrepublik Deutschland

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschtüsset - Alphabetisches und
systematisches Vezeichnis -
Klassfizierung der Berufe (Syst€matisches und atphabettsches Vrzerchnis
der Berufsbenennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

65189 WESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag MEZLER-
POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG-servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 4343, 72774 Reuttingen, erhätilich.
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